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119911 S - BA Seminar: Angewandte empirische Wirtschaftsforschung 184

BVMVWL420 - Fortgeschrittene quantitative Methoden/Anwendungen 184

BKOSOZ110 - Bachelor-Kolloquium 184

119150 KL - Kolloquium für Examenskandidaten 184

119151 KL - Kolloquium 185

119152 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten 186

119153 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten 187

119154 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten 187

119155 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten 189

119313 KL - Bildungstheorien, Bildungsungleichheit, Inklusion und Exklusiv 190

Akademische Grundkompetenzen................................................................................................................... 190

BSKSOZ110 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und Schreiben (inkl. Selbstreflexion und Planung) 190

BSKMET210 - Einführung in die computergestützte Datenanalyse 190

119149 S - Einführung in die computergestützte Datenanalyse mit Stata und R 190

Fakultative Lehrveranstaltungen......................................................................................................................191

119398 TU - Orthografie verstehen und üben 191

Glossar 192
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Abkürzungsverzeichnis

Abkürzungsverzeichnis

Veranstaltungsarten

AG Arbeitsgruppe

B Blockveranstaltung

BL Blockseminar

DF diverse Formen

EX Exkursion

FP Forschungspraktikum

FS Forschungsseminar

FU Fortgeschrittenenübung

GK Grundkurs

HS Hauptseminar

KL Kolloquium

KU Kurs

LK Lektürekurs

LP Lehrforschungsprojekt

OS Oberseminar

P Projektseminar

PJ Projekt

PR Praktikum

PS Proseminar

PU Praktische Übung

RE Repetitorium

RV Ringvorlesung

S Seminar

S1 Seminar/Praktikum

S2 Seminar/Projekt

S3 Schulpraktische Studien

S4 Schulpraktische Übungen

SK Seminar/Kolloquium

SU Seminar/Übung

TU Tutorium

U Übung

UN Unterricht

UP Praktikum/Übung

UT Übung / Tutorium

V Vorlesung

V5 Vorlesung/Projekt

VP Vorlesung/Praktikum

VS Vorlesung/Seminar

VU Vorlesung/Übung

W Werkstatt

WS Workshop

Veranstaltungsrhytmen

wöch. wöchentlich

14t. 14-täglich

Einzel Einzeltermin

Block Block

BlockSa Block (inkl. Sa)

BlockSaSo Block (inkl. Sa,So)

Andere

N.N. Noch keine Angaben

n.V. Nach Vereinbarung

LP Leistungspunkte

SWS Semesterwochenstunden

Belegung über PULS

PL Prüfungsleistung

PNL Prüfungsnebenleistung

SL Studienleistung

L sonstige Leistungserfassung
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Vorlesungsverzeichnis

Basisstudium - Pflichtmodule

BBMSOZ110 - Einführung in die soziologische Theorie

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BBMSOZ210 - Einführung in die Geschlechtersoziologie

119103 V - Einführung in die Geschlechtersoziologie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.01.H09 14.04.2026 Dr. Käthe von Bose

Kommentar

Die Vorlesung führt in zentrale Begriffe, Konzepte und Debatten der Geschlechtersoziologie ein.

Voraussetzung

Literatur

Die Lektüre wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

Zur Einführung: 

Kortendiek, Beate/Riegraf, Birgit/Sabisch, Katja (Hrsg): Handbuch Interdisziplinäre Geschlechterforschung. Wiesbaden: VS
Verlag.

Leistungsnachweis

Zum Abschluss der Vorlesung wird eine Klausur geschrieben, die am Ende des Semesters, am 21.7., im Zeitraum der
Vorlesung (Di 12-14) stattfinden wird. Der zweite Klausurtermin ist der 15.9.

Für den Abschluss des Moduls "Einführung in die Geschlechtersoziologie" ist zusätzlich eine Prüfungsnebenleistung im
Proseminar notwendig.

Bemerkung

Die Vorlesung fällt am 14.4. aus! Sie fängt erst in der zweiten Semesterwoche an (21.4.). 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 424211 - Vorlesung (unbenotet)

119104 S - Einführung in die Geschlechtersoziologie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S23 14.04.2026 Dr. Käthe von Bose

2 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H01 15.04.2026 Dr. Käthe von Bose

3 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S24 15.04.2026 Dr. Käthe von Bose

4 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S24 16.04.2026 Dr. Käthe von Bose

5 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S24 16.04.2026 Dr. Käthe von Bose
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Kommentar

Die Proseminare finden begleitend zur Vorlesung „Einführung in die Geschlechtersoziologie” statt und vertiefen die darin
behandelten Themen durch gemeinsame Lektüre und Diskussionen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Für den Abschluss des Moduls "Einführung in die Geschlechtersoziologie" muss in dem Seminar eine Prüfungsnebenleistung
erbracht werden (Beitrag zu einer Seminarsitzung) sowie die Klausur in der Vorlesung geschrieben werden.  

Bemerkung

Die Seminare fallen leider in der ersten Semesterwoche aus! Sie fangen erst in der zweiten Semesterwoche an. Bei
Fragen melden Sie sich per Email:  kaethe.von.bose@uni-potsdam.de    

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424212 - Seminar (unbenotet)

BBMSOZ310 - Einführung in die Organisations- und Verwaltungssoziologien

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BBMSOZ510 - Einführung in die Sozialstrukturanalyse

119105 V - Einführung in die Sozialstrukturanalyse

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.01.H09 14.04.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

Kommentar

Die Vorlesung behandelt wesentliche Theorien und Schlüsselthemen der Sozialstrukturforschung.

• Sozialstrukturtheorien: wie erklären Marx, Weber, Bourdieu, Beck, Reckwitz, Butler, Mau und anderen Autor/innen Aufbau
und Logik der sozialen Ordnung in modernen Gesellschaften?

• Arbeitsmarkt (Spektrum ökonomischer & sozialw. Theorien) und Arbeitsmarktflexibilisierung
• Bildung
• Gender und Ungleichheit, feminst.Theorien
• Digitale Ungleichheit 
• Armut, Exklusion, Reichtumgsakkumulation
• Institutionen: Wohlfahrtsstaat, Arbeitsmarktregulierung
• Familien- und Genderstrukturen im Wandel
• Mobilität, Migration, Bevölkerungsstruktur/Alterung
• Wandel der Sozialstruktur Deutschlands

Voraussetzung

Regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung vor Ort, Einbringen in die inhaltlichen Diskussionen: das sichert am Ende den
Prüfungserfolg.

Literatur

Lehrbücher  (Auswahl)

• Böhnke, Petra und Konietzka, Dirk (Hg.) (2026): Handbuch Sozialstrukturanalyse. Wiesbaden: Springer / VS.
• Erlinghagen, Marcel & Hank, Karsten (2018): Neue Sozialstrukturanalyse. München: Wilhelm Fink.
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• Geißler, Rainer (2014): Die Sozialstruktur Deutschlands. Wiesbaden: Springer.
• Grusky, David B. & Weisshaar, Katherine R. (Ed.) (2019): Social stratification: class, race and gender in sociological

perspective. Westview Press.
• Huinink, Johannes & Schröder, Thorsten (2019): Sozialstruktur Deutschlands. München: UTB.
• Joas, Hans & Mau, Steffen (Hg.) (2021): Lehrbuch der Soziologie. Frankfurt/Main: Campus.
• Piketty, Thomas (2014): Capital in the Twenty-First Century. Cambridge, Mass: Harvard University Press.
• Weischer, Christoph (2022). Sozialstrukturanalyse. Grundlagen und Modelle. Wiesbaden: Springer.

 

Basisliteratur für Seminare / Prüfungsstoff

• Bourdieu, Pierre (1983): Ökonomisches Kapital, kulturelles Kapital, soziales Kapital. S. 183-198. In: Kreckel, Reinhard
(Hg.): Soziale Ungleichheiten. Soziale Welt: Sonderband 2. Göttingen: Schwartz.

• Geißler, Rainer (2014): Die Sozialstruktur Deutschlands. S. 1-4 + S. 93-130.
• Mau, Steffen & Verwiebe, Roland (2021): Sozialstruktur und soziale Ungleichheit. S. 347-357. In: Joas, Hans & Mau,

Steffen (Hg.): . Frankfurt/Main: Campus.
• Reckwitz, Andreas (2020): Das Ende der Illusionen. Politik, Ökonomie und Kultur in der Spätmoderne. S. 77-126.
• Socialization: Crash Course Sociology: https://www.youtube.com/watch?v=K-RvJQxqVQc
• Gender Stratification: Crash Course Sociology: https://www.youtube.com/watch?v=Yb1_4FPtzrI

Leistungsnachweis

• Das Modul wird mit einer Klausur (90 Minuten) abgeschlossen.
• In den Seminare zur Vorlesung sind Einzelabgaben zu erbringen (das Bestehen der Seminar ist Voraussetzung für die

Teilnahme an der Klausur).

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Studierende mit Interesse am Thema.

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 420511 - Vorlesung (unbenotet)

119106 S - Einführung in die Sozialstrukturanalyse

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 12:00 - 14:00 14t. 3.06.S26 13.04.2026 Samuel Debbas

2 S Mo 12:00 - 14:00 14t. 3.06.S26 20.04.2026 Samuel Debbas

2 S Mo 12:00 - 14:00 Einzel 3.06.H01 01.06.2026 Samuel Debbas

3 S Mi 14:00 - 16:00 14t. 3.06.S26 15.04.2026 Jakob Tuchelt

4 S Mi 14:00 - 16:00 14t. 3.06.S26 22.04.2026 Jakob Tuchelt

5 S Do 12:00 - 14:00 14t. 3.06.S27 16.04.2026 Kim Florin Böhm

6 S Do 12:00 - 14:00 14t. 3.06.S27 23.04.2026 Kim Florin Böhm

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 420521 - Seminar (unbenotet)
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BBMSOZ910 - Grundlegende Methoden der empirischen Sozialforschung

119107 V - Methoden der Datenerhebung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.01.H09 16.04.2026 Dr. Marian Krawietz

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424512 - Methoden der Datenerhebung (unbenotet)

119108 TU - Methoden der Datenerhebung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 TU N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Dr. Marian Krawietz

online-asynchron

Kommentar

Dieses Tutorium zur Vorlesung "Methoden der Datenerhebung" im Modul "Grundlegende Methoden der empirischen
Sozialforschung" ist ein reines Online-Tutorium und hat keinen eigenen Moodle-Kurs. Es ist im Moodle-Kurs der Vorlesung
integriert. Da es sich bei dem Tutorium nur um eine Studienleistung handelt, gibt es auch keine Leistungsbewertung. Wenn
Sie an der Vorlesung erfolgreich teilgenommen haben (die Prüfungsnebenleistungen erbracht haben) wird Ihnen auch
automatisch das Tutorium als bestanden verbucht werden.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 424513 - Tutorium (unbenotet)

BVMSOZ110 - Klassische und zeitgenössische soziologische Theorien

119109 V - Klassische und zeitgenössische soziologische Theorien

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.01.H09 13.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

1 V Mo 08:00 - 12:00 Einzel 3.01.H09 13.07.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert
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Kommentar

Angesichts teifgreifender und radikaler historischer Umbrüche widmet sich die Vorlesung einer kritischen Auseinandersetzung
mit der Moderne, die gewöhnlich als Gegenstand der Soziologie bezeichnet wird. Die übliche Beschäftigung mit der
westlichen Moderne wird dabei in Frage gestellt und kritisch diskutiert. Einbezogen werden postkoloniale und siedlerkoloniale
Perspektiven; es geht unter anderem um das Verhältnis von Kapitalismus und Sklaverei, das Verhältnis von Liberalismus und
Demokratie; die Folgen des Neoliberalismus etc.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 424612 - Vorlesung (unbenotet)

BVMSOZ910 - Multivariate Datenanalyseverfahren

119110 V - Multivariate Datenanalyseverfahren

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 14:00 - 16:00 wöch. Online.Veranstalt 13.04.2026 Prof. Dr. Ulrich Kohler,
Dr. Marian Krawietz

1 V Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H04 14.04.2026 Prof. Dr. Ulrich Kohler,
Dr. Marian Krawietz

Kommentar

Die Vorlesung setzt das Modul "Grundlegende Methoden der empirischen Sozialforschung" (BBMSOZ910) aus dem
Wintersemester fort. Schwerpunkt der Vorlesung ist die multiple lineare Regression, bzw. allgemeiner die Möglichkeiten und
Grenzen zur Identifikation kausaler Effekte durch Kontrolle beobachteter Drittvariablen. Konkrete Themen sind:

1) Die kontrafaktische Konzeption von Kausalität
2) Logik der Drittvariablenkontrolle
3) Multivariate Tabellenanalyse
4) Mittelwertvergleiche (und ANOVA)
5) Einführung in die multiple lineare Regression
6) Weiterführende Regressionsverfahren
7) Kausalanalyse mit multipler Regression
8) Regressionsdiagnostik

Voraussetzung

Literatur

Vorlesung folgt keinem speziellen Lehrbuch. Gleichermaßen geeignet sind folgende Lehrbücher:

• Backhaus, Klaus, Bernd Erichson, Wulff Plinke und Rolf Weiber (2010). Multivariate Analysemethoden: Eine
anwendungsorientierte Einführung (13 Aufl.). Springer-Lehrbuch. Heidelberg: Springer.

• Kohler, Ulrich und Frauke Kreuter (2016).Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der Datenanalyse und
ihrepraktische Anwendung. (6 Aufl.). Berlin: De Gruyter Oldenbourg.

• Kühnel, Steffen und Dagmar Krebs (2012). Statistik für die Sozialwissenschaften: Grundlagen, Methoden, Anwendungen (6
Aufl.). rororo Enzyklopädie. Reinbek b. Hamburg: Rowohlt.

• Tabachnick, Barbara G. und Linda S. Fidell (2012). Using Multivariate Statistics. Pearson/Allyn & Bacon.
• Wooldridge, Jeffrey M. (2009). Introductory Econometrics: A Modern Approach (4 Aufl.). South-Western College Publishing
• Zusätzlich wird für jeden Themenbereich"Pflichtlektüre" zur Verfügung angegeben. Die Pflichtlektüre ist frei bzw.

elektronisch in der UP-Bibliothek verfügbar (VPN anschalten). 
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Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistungen: Moodle-Tests

 

Modulabschlussprüfung: Klausur 90 Minuten

1. Klausurtermin: 28.07.2026

 

2. Klausurtermin: 22.09.2026

 

Infos zu den Gruppeneinteilungen, Einreichen von Nachteilsausgleichen, Uhrzeiten und Räumen entnehmen Sie bitte der
Klausurhandreichung, welche Sie im Moodle-Kurs der Vorlesung finden. Um die Infos vollständig sehen zu können, müssen
Sie sich in den Moodle-Kurs per Passwort einschreiben. Das Passwort wird in der ersten Sitzung der Vorlesung bekannt
gegeben

 

Bemerkung

Die Zugangsdaten zum Zoom-Raum erhalten Sie mit der Zulassung. 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424711 - Vorlesung mit Übungen (unbenotet)

Basisstudium - Wahlpflichtmodule

BBMSOZ600 - Weiterführende Methoden der quantitativen Sozialforschung

119024 S - Social Media and Politics

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S23 16.04.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

Social media is one of the most important sources for young people to get information about politics – deliberately and
incidentally. Many argue that biases in social media exposure to political content is related to recent voting trends of young
people across Europe. In this research seminar, we are taking a deep dive into the state-of-the-art research on social media
and elections, or more broadly, political communication on social media.

Students will acquire a critical understanding of how digitalization of mass media affects democracy, how different actors
use social media, how media affects political outcomes, whether algorithms are biased, whether populist parties are more
successful on social media, and how political communication is currently regulated.

 

Voraussetzung

Literatur

17
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Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung: Präsentation; wöchentliche Fragen zur Literatur

Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424521 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

PNL 424522 - Seminar (unbenotet)

119112 S - Data analysis with R for Social Scientists

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.07.1.44 13.04.2026 Jakob Tures

Kommentar

In this course, students will learn the basics of data analysis using the R programming language. At the end of the course,
students will be able to write an empirical seminar paper or BA-thesis using quantitative statistical modeling techniques. To
achieve this, we will not only focus on how to apply this techniques in R, but also why certain approaches are chosen for
certain problems and how to use them correctly with the aim of producing reliable statistical results.
The course starts with an introduction to exploratory data analysis; getting to know your data, your variables and the
relationships between them. After this we will we go into statistical modeling. Before we can even start to model, we have to
understand what modeling is, what approaches do exist and what we should and should not include in our model. You will
learn how to use acyclical directed graphs (DAGs) to construct a model based on theoretical assumptions. We continue with
a thorough introduction to simple and multiple linear regression. This will be the basis for more advanced topics that conclude
the course, including introductions to logistic regression, mediation analysis and prediction. The course also includes a brief
introduction to fundamentals of machine learning.
The seminar will be held in english on-site and will be accompanied by a website. To prepare for the in-person sessions, one
chapter has to be read each week. In the sessions there will be time to repeat the more tricky topics, go deeper into the details
and discuss questions with the lecturer as well as the plenum. There will also be sessions comprised of student exercises with
in-person supported by the lecturer. The course will primarily use real datasets for examples and exercises. Access to the data
will be provided.
Prior knowledge   in the basics of using R is required. We will not have the time to go through the basics of writing R code,
using packages or handling and cleaning data in the course. We highly encourage you to go through the following introduction
to R written by Prof. Dr. Jasper Tjaden. This will equip you with all R knowledge you will need to successfully complete the
seminar.
https://jaspertjaden.github.io/course-intro2r/

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

To gain credit for the course ( Prüfungsnebenleistung ) the students will have to complete the in-class exercises and submit
them to the lecturer.
To complete the module ( Modulprüfung ), the students will have to complete a graded open book exam. The exam will be
held on-site. We will prepare for this exam together in class.

Final module examination: Written exam 90 min in presence

 

Module Final Exam: In-person exam on July 20, 2026
Registration opens in PULS: April 16, 2026
Registration closes in PULS: July 12, 2026
Withdrawal deadline in PULS: July 18, 2026

Bemerkung

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424521 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

PNL 424522 - Seminar (unbenotet)

119113 S - Datenlandschaften der Sozialforschung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S28 14.04.2026 Dr. Marian Krawietz

Links:

https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=48171

Kommentar

Das Seminar führt in den Umgang mit Datenarchiven, typischen Datenformaten zentralen Datensätzen der Sozialforschung
sowie zentrale Verfahren der Datenaufbereitung ein. Teil 1 dient als Einleitung des Kurses sowie als eine Einleitung in die
für Sozialwissenschaften zentrale Publikationstechnik \LaTeX (flipped Classroom). Im Mittelpunkt steht anschlie\ss end die
inhaltliche und methodische Charakteristik sozialwissenschaftlicher Daten (Teil 2). Zur Veranschaulichung werden u. a. der
deutsche Census, der World Value Survey, der European Social Survey, das SOEP, der ALLBUS, die Potsdam Grievance
Statistics sowie sog. semistrukturierte Daten behandelt und vorgestellt. Diese Datensätze werden übergeordneten Typen
wie historischen Daten, Textdaten, Umfragedaten und Bevölkerungszählungen zugeordnet und klassifiziert. Teil 3 widmet
sich dem Sourcen und Aufbereiten von Daten für statistische Analysen. Ziel ist es, Datensätze maschinenlesbar zu machen
und für die Analyse nutzbar zu machen. Stata-Kenntnisse sind hierfür Voraussetzung und Grundlage für das erfolgreiche
Bestehen des Seminars. Sollten keine Kenntnisse statistischer Datenanalyse vorhanden sein, empfiehlt es sich, parallel das
Modul Einführung in die computergestützte Datenanalyse zu belegen.

 

Bitte tragen Sie sich in den Moodle-Kurs ein. Das gesamte Seminar wird durch diesen Moodle Kurs virtuell begleitet.
https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=48171

Voraussetzung

Erfolgreiche Teilnahme am Modul "Einführung in die computergestützte Datenanalyse mi Stata und R" oder gleichzeitige
Belegung.

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen im Bachel-Studium, die Interesse an quantitativer Datenanalyse haben. 

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424521 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

PNL 424522 - Seminar (unbenotet)

119114 S - Stata für Fortgeschrittene und alle, die es werden wollen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.07.1.44 14.04.2026 Julia Charlotte Post
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Kommentar

Achtung:  Dieser Kurs entspricht inhaltlich im Wesentlichen dem Kurs „Datenaufbereitung hierarchisch strukturierter
Datensätze in Stata”. Studierende, die das Seminar „Datenaufbereitung hierarchisch strukturierter Datensätze in Stata” bereits
abgeschlossen haben, können dieses Seminar somit nicht noch einmal belegen.

 

Inhalt des Seminars:  Vor der Analyse (sozial-)wissenschaftlicher Daten müssen die Datensätze i.d.R. zunächst für die
entsprechende Fragestellung aufbereitet werden. Diese Datenaufbereitung findet oft wenig Beachtung in Veröffentlichungen,
nimmt jedoch einen Großteil der Zeit bei der Datenarbeit im Rahmen empirischer Analysen ein. Auch werden hierbei oft schon
Entscheidungen getroffen, die sich auf die Analyseergebnisse auswirken können und die bei der Interpretation berücksichtigt
werden müssen.

Ziel des Seminars ist es, dass die Studierenden fortgeschrittene Fähigkeiten in der Arbeit mit der Statistik-Software Stata
erlernen. Das Seminar bietet dabei einen Einstieg in die Aufbereitung hierarchisch strukturierter Datensätze, welche durch ihre
Struktur besondere Anforderungen an die Nutzenden stellen, die häufig über die in Einführungsveranstaltungen vermittelten
Kenntnisse hinausgehen.
Das Seminar verwendet für die Übungen in erster Linie Paneldaten, da diese in den Sozialwissenschaften zunehmend
an Bedeutung gewinnen. Anhand dieser werden typische Datenaufbereitungsschritte in Stata umgesetzt. Dabei geht es
einerseits um die Besonderheiten, die sich durch die Datenstruktur ergeben, und andererseits um das Erlernen von Techniken
und Befehlen (z.B. Schleifen, Zusammenführen von Datensätzen), die für die Aufbereitung der Daten nützlich sind und auch
bei nicht hierarchisch strukturierten Daten benötigt werden. Das Seminar richtet sich an Studierende, die ihre Fähigkeiten bei
der Arbeit mit Stata erweitern, auffrischen oder verbessern wollen. Darüber hinaus legt das Seminar auch einen Fokus auf
den Aufbau und das Schreiben empirischer (Haus-)Arbeiten und bietet somit eine Möglichkeit, sich auf das Schreiben einer
empirischen Abschluss- oder Hausarbeit vorzubereiten.

 

Voraussetzungen:  Für das Seminar werden die Inhalte des Kurses „Einführung in die computergestützte Datenanalyse” oder
vergleichbare Kenntnisse vorausgesetzt.

 

Prüfungs(neben)leistungen:  Zum Bestehen des Seminars müssen regelmäßig Übungsblätter abgegeben werden. Bei der
Modulprüfung handelt es sich um eine Hausarbeit.

 

Organisatorisches:  Das Seminar kombiniert synchrone und asynchrone Elemente. Für das Erlernen neuer Inhalte
werden Ihnen Skripte und Übungsblätter bereitgestellt, die Sie zunächst selbständig bearbeiten. Die Übungsblätter sowie
Fragen zu den Inhalten werden in den wöchentlichen Sitzungen besprochen. Sie stellen somit eine Ergänzung zum
Selbstlernen dar und sollen den Austausch zwischen den Teilnehmenden fördern und dabei helfen verschiedene Ansätze
und Lösungsmöglichkeiten im Rahmen der Datenaufbereitung kennenzulernen. Darüber hinaus legen einzelne Sitzungen den
Fokus verstärkt auf das Schreiben empirischer Arbeiten und sollen somit mehr Sicherheit beim Schreiben empirischer Haus-
und Abschlussarbeiten geben.

Um an dem Kurs teilzunehmen, melden Sie sich bitte über Puls an. Der genaue Ablauf sowie die Prüfungsleistungen werden
in der ersten Sitzung besprochen. Die Zulassung zum Seminar erfolgt im Anschluss an die erste Sitzung.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424521 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

PNL 424522 - Seminar (unbenotet)

119115 S - Datenerhebung in der Praxis: Im Gespräch mit den Profis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S26 15.04.2026 Julia Charlotte Post

Kommentar

Inhalt des Seminars:  Während Sie in Ihrem bisherigen Studium wahrscheinlich eine Vielzahl empirischer Arbeiten gelesen
und vielleicht auch schon einmal mit einem Datensatz gearbeitet haben, beschränken sich die Einblicke in Datenerhebungen
vermutlich zumeist auf das eher allgemeine Wissen aus (Lehr-) Büchern. Doch mit welchen Problemen und Besonderheiten
ist man in der Praxis konfrontiert? Welche Vor- und Nachteile bietet eine bestimmte Vorgehensweise? Wie erhält man Zugang
zu verschiedenen Daten und wie kann man eine Stichprobe aus einer bestimmten Grundgesamtheit ziehen? Solche und
weitere Fragen stehen im Mittelpunkt dieses Seminars.

Zur Unterstützung bei der Beantwortung dieser Fragen wurden für die einzelnen Sitzungen Gäste aus der Praxis eingeladen.
Diese kommen aus verschiedenen Bereichen und befassen sich mit der Erhebung, Bereitstellung und Auswertung ganz
unterschiedlicher Daten und setzen dabei verschiedene Erhebungs- und Auswahlverfahren ein. Die Gastreferent:innen stellen
Ihnen ihre Daten und Projekte vor und geben Einblicke in ihr Arbeitsfeld.

Ziel des Seminars ist es, dass Sie erweiterte Kenntnisse bezüglich der praktischen Umsetzung unterschiedlicher
Datenerhebungsmethoden erwerben, verschiedene Daten sowie Zugangsmöglichkeiten kennenlernen und darüber hinaus
auch mit Personen aus dem Bereich der Sozialforschung außerhalb der Universität ins Gespräch kommen und mit ihnen Ihre
Fragen diskutieren können.

Das Seminar richtet sich an Studierende, die das Thema Datenerhebung einmal aus einem anderen Blickwinkel betrachten
wollen und sich für die Praxis der Datenerhebung und verschiedene Daten sowie deren Erhebungsmethoden interessieren.

Voraussetzungen:  Voraussetzung für das Seminar sind Grundkenntnisse in Statistik und Methoden, wie sie z.B. in den
Vorlesungen „Methoden der Datenerhebung” und „Datenanalyse I (Deskriptiv- und Inferenzstatistik)” vermittelt werden.
Kenntnisse in Stata oder in anderen Datenanalyseprogrammen sind von Vorteil, aber nicht notwendig.

Prüfungs(neben)leistungen:  Die Prüfungsleistungen werden in der ersten Sitzung besprochen. Bei der Modulprüfung
handelt es sich um eine Hausarbeit.

Organisatorisches:  Regulär finden die einzelnen Sitzungen mittwochs von 12-14 Uhr statt. An einigen Terminen sind
Exkursionen geplant.

Um an dem Kurs teilzunehmen, melden Sie sich bitte über Puls an. Der genaue Ablauf des Seminars wird in der ersten
Sitzung besprochen. Im Anschluss daran erfolgt die Zulassung zum Seminar in Puls.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424521 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

PNL 424522 - Seminar (unbenotet)
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119116 S - Intro to R for Social Scientists

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S24 15.04.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

The course is based on this website:  https://jaspertjaden.github.io/course-intro2r/

The course is supported by online tutorials:  https://www.youtube.com/playlist?
list=PLr43hk2e3hFMg4tZdJsN0qzG5YkQB3A1c

 

Students interested in this course should watch this video:  https://www.youtube.com/watch?v=-
rRQ6PZDqGg&list=PLr43hk2e3hFMg4tZdJsN0qzG5YkQB3A1c&index=1

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung: Weekly exercises (online submission)

Prüfungsleistung: Online Exam

 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424521 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

PNL 424522 - Seminar (unbenotet)

120242 S - Einführung in Text Mining Methoden zur Analyse großer Textdatenmengen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S27 15.04.2026 Prof. Dr. Hans-Hennig
von Grünberg

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424522 - Seminar (unbenotet)

BBMSOZ700 - Weiterführende Methoden der qualitativen Sozialforschung
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119116 S - Intro to R for Social Scientists

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S24 15.04.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

The course is based on this website:  https://jaspertjaden.github.io/course-intro2r/

The course is supported by online tutorials:  https://www.youtube.com/playlist?
list=PLr43hk2e3hFMg4tZdJsN0qzG5YkQB3A1c

 

Students interested in this course should watch this video:  https://www.youtube.com/watch?v=-
rRQ6PZDqGg&list=PLr43hk2e3hFMg4tZdJsN0qzG5YkQB3A1c&index=1

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung: Weekly exercises (online submission)

Prüfungsleistung: Online Exam

 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424531 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

PNL 424532 - Seminar (unbenotet)

119134 S - Empirische Studien der Organisationsforschung: theoretische und methodische Zugänge

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Diese Veranstaltung findet nicht statt. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424531 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

PNL 424532 - Seminar (unbenotet)
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119135 S - Armut und Unsicherheit. Ein ethnografisches Forschungsseminar

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S25 14.04.2026 David Schultz

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S12 09.06.2026 David Schultz

Kommentar

Im Seminar gehen wir der Frage nach, was es bedeutet, hierzulande in Armut zu leben, und wie die bestehenden
gesellschaftlich-politischen Verhältnisse zu Armutslagen beitragen. Dabei ist der Begriff der sozialen Unsicherheit zentral,
deren vielfältige Dimensionen wir im Laufe des Semesters anhand verschiedener Phänomene untersuchen wollen. Als
wichtiger ideengebender Bezugspunkt dient uns das Buch Bestrafen der Armen. Zur neoliberalen Regierung der sozialen
Unsicherheit , das der französische Soziologe Loïc Wacquant vor rund 20 Jahren veröffentlichte. Trotz aller Kritik, die das
Buch mit Blick auf eine Überbetonung der staatlichen Armutskriminalisierung erfahren hat, lässt sich daraus ein theoretisches
Instrumentarium zur Analyse komplexer gegenwärtiger Armutsverhältnisse gewinnen.

Sensibilisiert durch Wacquants gesellschaftstheoretische Überlegungen, blicken wir auf den deutschen Kontext und
beschäftigen uns mit dem Armutsrisiko alleinerziehender Mütter als Vertreterinnen der Working-Poor, mit autoritären
Tendenzen des aktivierenden Sozialstaats sowie mit der strafrechtlichen Verfolgung von armen Menschen, etwa am Beispiel
der Ersatzfreiheitsstrafe und des Polizierens von Obdachlosigkeit. All diese und weitere Phänomene sollen zum Gegenstand
kleiner ethnografischer Forschungsprojekte gemacht werden, die das vielschichtige Verhältnis von Armut und Unsicherheit
fokussieren. Die Projekte werden im Rahmen des Seminars durchgeführt und eng begleitet. Der methodische Schwerpunkt
liegt auf der Erhebung und Auswertung ethnografischer Interviews mit Armutsbetroffenen, wobei wir uns vor allem an den
methodischen und forschungsethischen Prinzipien der von Pierre Bourdieu herausgegebenen Studie Das Elend der Welt
orientieren.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424531 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

PNL 424532 - Seminar (unbenotet)

119136 S - Wohnen erforschen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S19 14.04.2026 Hannah Wolf

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S27 21.04.2026 Hannah Wolf
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Kommentar

"Wohnst du noch oder lebst du schon?" - diese Frage stellt uns das Einrichtungsunternehmen IKEA seit dem Jahr 2002.
Damit sind implizit drei Behauptungen verbunden:

1. Wohnen und Leben stehen in einer Beziehung zueinander, und zwar in einer hierarchisch strukturierten Wert-Beziehung;
2. es gibt mindestens zwei unterschiedliche Arten zu wohnen: ein gelungenes und erfolgreiches Wohnen, das uns das
wertvollere (gute?) Leben ermöglicht; und ein erfolgloses, irgendwie mangelhaftes Wohnen, in dem wir im bloßen Wohnen
verbleiben;
3. Wohnen ist eine Aufgabe: eine Anstrengung und LEistung, die wir erbringen sollen, weil sie uns etwas bringt. Wir müssen
nur wissen, wie man „richtig” wohnt ;-)

Aber was ist dieses Wohnen überhaupt, wie können wir es soziologisch begreifen, verstehen und erklären? Und was kann
uns eine soziologische (oder vielleicht interdisziplinäre) Erforschung des Wohnens sagen über soziale Strukturen, Positionen,
Handlungen, über soziale Ungleichheiten, Macht-, Ausbeutungs- und Gewaltverhältnisse?

Diesen Fragen werden wir uns im Seminar widmen, indem wir das Wohnen zum soziologischen Problem machen.
Zuallererst üben wir, uns grundlegend über das Wohnen zu wundern: mithilfe von zentralen theoretischen Texten und durch
Beobachtung und Dokumentation unserer eigenen alltäglichen und/oder außeralltäglichen Wohnpraktiken.
Anschließend beschäftigen wir uns mit drei unterschiedlichen qualitativen Weisen der empirischen Wohnforschung: a)
Analyse von Wohnpraktiken (z.B. durch, ggf. teilnehmende, Beobachtung - oder Autoethnographie), b) interpretative
Analyse von Wohn-Narrationen (auf Grundlage von Interviews, Tagebüchern oder anderen Textarten), c) soziologisch-
materialistischer Artefaktanalyse (mit Fokus auf unbelebte, „nicht-soziale” Aktanten des Wohnens, wie gebaute Umgebung,
Einrichtungsgegenstände, technologische Infrastrukturen etc.)

Das Seminar ist forschungs- und praxisorientiert, mit einem gleichwertig starken Schwerpunkt auf methodologische Reflexion
der jeweiligen empirischen Forschungspraktiken.

WICHTIG FÜR DIE TEILNAHME UND DIE MODULPRÜFUNG:
bitte nur anmelden, wenn
1. einer regelmäßigen Teilnahme grundsätzlich nichts im Wege steht,
2. wenn die Bereitschaft dazu gegeben ist, öffentlich im Seminarrahmen über eigene Erfahrungen, Fragen und Probleme in
Bezug auf neue und ungewohnte Forschungserfahrungen zu sprechen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424531 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

PNL 424532 - Seminar (unbenotet)

119142 S - Einführung in die Methoden der qualitativen Sozialforschung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S24 14.04.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

1 S Fr 09:30 - 16:00 Einzel 3.06.S26 12.06.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

1 S Do 12:00 - 18:00 14t. 3.06.S12 25.06.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe
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Kommentar

Hinweis

Das Seminar ist zeitlich wie folgt organisiert:

 

1. Vom 14.4.-19.5. finden sechs Einheiten statt, in denen vor allem Grundlagen der qualitativen Erhebungsmethoden (z.B.
narratives Interview, problemzentriertes Interview) aber auch der qualitativen Auswertungsverfahren (z.B. Typenbildung)
vermittelt werde .

 2. Ab Mitte Mai sollten Sie für Ihre eigenen kleinen Projekte (Erarbeitung in Teams) eine eigene Datenerhebung planen und
umsetzen. Es geht um das Ausprobieren des Wissens in der Praxis, davon leben die qualitativen Methoden. 

 3. Am 12.6. findet eine Doppel-Einheit von ca. 180min statt, bei der Sie Ihre eigenen anwendungsbezogenen Projektideen
vorstellen und erste Erfahrungen aus dem Feld berichten. Die Anwendung des Wissens zu den Erhebungsverfahren soll
gemeinsam in Teams von Studierenden realisiert werden und wird aktiv durch den Dozenten unterstützt (der Seminarraum
steht länger als 180min für Vor- und Nachbesprechungen zur Verfügung).

 4. Am 25.6. findet eine Doppeleinheit von ca. 180min statt, bei der der Fokus auf den qualitativen Auswertungsverfahren liegt.
Sie haben hier Gelegenheit, kurz die Ergebnisse ihrer eigenen Forschung vorzustellen (der Seminarraum steht für Vor- und
Nachbesprechung zur Verfügung).

 5. Am 09.07.2026 finden die mündlichen Prüfungen statt. Prüfungsstoff: ihre eigenen Erfahrungen bei der Arbeit im Feld
(Datenerhebung) sowie circa 5 basale Lesetexte .

Voraussetzung

Interessen an qualitativen Forschungsmethoden

Beteiligung gegenseitiges Lernen

Literatur

Basisliteratur  (Auswahl)

• Baur, Nina / Blasius, Jörg (Hg.) 2019. Handbuch Methoden der empirischen Sozialforschung. Wiesbaden: Springer/ VS.
• Bohnsack, Ralf, Michael Meuser und Alexander Geimer (Hg.) 2018. Hauptbegriffe Qualitativer Sozialforschung. Suttgart:

UTB.
• Flick, Uwe 2007: Qualitative Sozialforschung. Hamburg: RoRoRo.
• Froschauer, Ulrike / Lueger, Manfred 2020. Das qualitative Interview. Zur Praxis interpretativer Analyse sozialer Systeme.

Wien: UTB.
• Girtler, Roland 2004. Methoden der Feldforschung. Wien: UTB.
• Przyborski, Aglaja / Monika Wohlrab-Sahr (Hg.) 2021. Qualitative Sozialforschung: Ein Arbeitsbuch. Oldenbourg: De

Gruyter.
• Schütze, Fritz 1983. Biographieforschung und narratives Interview. Neue Praxis 13: 283-293.
• Strübing, Jörg 2024. Qualitative Sozialforschung: Eine komprimierte Einführung. Oldenbourg: De Gruyter.
• Witzel, Andreas 2000. Das Problemzentrierte Interview. Forum Qualitative Sozialforschung. Vol. 1. No. 1.

Leistungsnachweis

Modulprüfung

Mündliche Prüfung

 

Teilnahmepunkte

Vorbereitete, aktive Teilnahme bei Anwesenheitsterminen am Campus.

1-2 Nebenleistungen zu qualitativen Erhebungsverfahren erstellen (bezogen auf ihr eigenes Projekt bzw. das Anwenden der
qualitativen Methoden).

1 Nebenleistung zu qualitativen Auswertungsverfahren erstellen (bezogen auf ihr eigenes Projekt bzw. das Anwenden der
qualitativen Methoden).

Bemerkung
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Lerninhalte

Die Kenntnis empirischer Methoden, die praktisch in allen sozialwissenschaftlichen Disziplinen verwendet werden, gehört
zum Grundwissen jeder Person, die sich mit aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen auseinandersetzen will. In dieser
Lehrveranstaltung werden die wesentlichen Methoden der qualitativen Sozialforschung mit Blick auf spezifische Stärken und
Anwendungsbedingungen diskutiert. Der Schwerpunkt liegt dabei zunächst auf verschiedenen Erhebungsmethoden (u.a.
narrative Interviews, problemzentrierte Interviews, Experteninterviews, teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussionen).
Danach werden wichtige Auswertungsverfahren vorgestellt, u.a. Typenbildung, Themenanalyse und Feinstrukturanalyse,
objektive Hermeneutik, Inhaltsanalyse. Es ist wichtig, dass dieses Wissens konkret angewendet wird. Wir werden also auch
auf der Basis verschiedener Übungen gemeinsam an Praxisproblemen arbeiten. 

Kurzkommentar

Zielgruppe

Studierende die Verfahren der qualitativen Sozialforschung erlernen und anwenden wollen.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424531 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

PNL 424532 - Seminar (unbenotet)

Vertiefungsstudium

BVMSOZ210 - Geschlecht und Gesellschaft

119137 S - Geschlecht, Männlichkeit und Autonomie. Ein gewaltvolles Verhältnis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Leon Heidenreich

Kommentar

Im Seminar untersuchen wir den Zusammenhang von Geschlecht, ma#nnlichem Subjekt und Autonomie.

Zuna#chst werden wir die soziale Konstruktion von Geschlecht gesellschaftstheoretisch beleuchten und die historische
Entwicklung vergeschlechtlichter Benennungspraxen nachvollziehen. Das ma#nnliche Subjekt wird anhand von Homers
Odysseus analysiert. Dabei werden wir seine ma#nnliche, autonome, bu#rgerliche und aufgekla#rte Konzeption des Subjekts
sowie deren problematische Folgen aufarbeiten.

Autorita#re Ma#nnlichkeit, Femizide und patriarchale Strukturen werden anhand aktueller Werke diskutiert. Unser Fokus
hinterfragt die cisma#nnliche, weiße Autonomiegeschichte.

Schließlich werden wir alternative Ma#nnlichkeiten betrachten: Transmaskulinita#t und Female Masculinity stehen im
Mittelpunkt, insbesondere bell hooks’ Beitrag: Ma#nner, Ma#nnlichkeit und Liebe.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424911 - Seminar (unbenotet)

119138 S - ‚Und sie wird immer noch nicht ganz erkannt‘- Frauen* im Widerstand gegen den Nationalsozialismus

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 21.04.2026 Juliane Kucharzewski

1 BL Di 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 05.05.2026 Juliane Kucharzewski
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1 BL Di 10:00 - 14:00 wöch. 3.07.0.39 26.05.2026 Juliane Kucharzewski

1 BL Di 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 07.07.2026 Juliane Kucharzewski

Kommentar

„Und sie wird immer noch nicht ganz erkannt”, sagte die Tochter der Widerstandskämpferin Clarita von Trott zu Solz über
die Erinnerung an ihre Mutter. Diese Aussage steht für viele Frauen*, die im Widerstand gegen Nationalsozialismus aktiv
waren. Widerstandserzählungen gegen den Nationalsozialismus waren sowohl als Forschungsgegenstand als auch von
den gängigen Definitionen her lange ein männlich-dominiertes Feld. Ziel dieses Seminars ist es, Widerstand aus einer
weiblichen (nach Möglichkeit auch non-binären) Perspektive zu beleuchten. Darunter fallen u.a. die Bereiche Genderrollen,
Handlungsmächte und -grenzen, Selbstbilder sowie die Erinnerungskultur nach 1945 von Politik bis hin zu Games.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Als Seminarabschlussleistung soll ein schriftliches Essay über eine Frau* (oder non-binäre/Trans-Person) des Widerstandes
verfasst werden mit der Möglichkeit auf Open-Access Veröffentlichung.

Bemerkung

Das Seminar findet alle zwei Wochen mit einer Doppelsitzung statt (10.15-13.45 Uhr). 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424911 - Seminar (unbenotet)

119139 S - Effekte cisnormativer Zweigeschlechtlichkeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Fr 11:00 - 13:30 Einzel 3.06.S28 08.05.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

1 BL N.N. 11:00 - 16:30 BlockSa 3.06.S28 15.05.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

1 BL Fr 11:00 - 16:30 Einzel 3.06.S28 03.07.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

1 BL Sa 11:00 - 16:30 Einzel 3.06.S28 04.07.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

Kommentar

Inhaltlich werden wir in dem Seminar in gesellschaftliche Prozesse von "(Un)doing gender" einsteigen. Genauer analysierren
wir wie cisnormative Zweigeschlechtlichkeit strukturell manifestiert ist und schauen dabei auf verschiedene Effekte auf die
Leben von trans* Personen. Dabei berücksichtigen wir Konzepte wie die Subjektivation von geschlechtlich und intersektional
unterschiedlich positionierten Menschen.

Gemeinsam werden wir uns daraufhin mit der Geschichte der Unterdrückung und Marginalisierung von trans* Leben
beschäftigen. Dafür betrachten wir die historische Entstehung transfeindlicher Bewegungen und setzen auch einen
gegenwärtigen Fokus auf das "Gender Critical Movement". Dabei sprechen wir ebenfalls über historische und aktuelle
Widerstandsbewegungen von trans* Personen, um darin auch die frühen Kämpfe und Politiken gegen transfeindliche
Strukturen sichtbar zu machen. Der Entwerfung eigener Zukünfte innerhalb von trans* Widerständigkeiten sowie Praxen und
Konzepten von trans* Care werden wir in diesem Teil ebenfalls Platz einräumen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424911 - Seminar (unbenotet)

119860 S - Algorithmen und Geschlechterungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Aaron Philipp, Sarah
Weißmann

Kommentar

Voraussetzung

Aufgrund der internationalen Ausrichtung des Forschungsfeldes wird die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger
Fachliteratur vorausgesetzt. Grundkenntnisse von dem Statistikprogram R sind empfohlen.

Literatur

- Amarasekara, I., & Grant, W. J. (2019). Exploring the YouTube science communication gender gap: A sentiment analysis.
Public Understanding of Science, 28(1), 68-84. 

- Duffy, B. E. (2016). The romance of work: Gender and aspirational labour in the digital culture industries.  International
journal of cultural studies ,  19 (4), 441-457.  https://doi.org/10.1177/1367877915572186

- Guilbeault, D., Delecourt, S., Hull, T., Desikan, B. S., Chu, M., & Nadler, E. (2024). Online images amplify gender bias.  , 
(8001), 1049-1055.   

- Lambrecht, A., & Tucker, C. (2019). Algorithmic bias? An empirical study of apparent gender-based discrimination in the
display of STEM career ads.  ,  (7), 2966-2981.   

- Shi, W., & Li, J. (2024). New digital divide shaped by algorithm? Evidence from agent-based testing on Douyin’s health-
related video recommendation. Communication Research, 51(7), 867-890.   

- Vlasceanu, M., & Amodio, D. M. (2022). Propagation of societal gender inequality by internet search algorithms.  ,  (29),
e2204529119.   

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine mündliche und eine schriftliche Ausarbeitung. 

Bemerkung
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Lerninhalte

Das Seminar untersucht, wie sich Geschlechterunterschiede im Kontext der Digitalisierung manifestieren und welche Rolle
algorithmische Systeme dabei spielen.

Dabei werden wir uns von theoretischer und quantitativer Seite mit dem Thema beschäftigen. Die lange vorherrschende
Vorstellung von Algorithmen als neutrale Verteilungsinstrumente wird zunehmend durch empirische Befunde infrage
gestellt. Phänomene wie Echokammern, die algorithmische Verstärkung diskriminierender Inhalte sowie die Verbreitung von
Desinformation verdeutlichen, dass digitale Plattformen keineswegs neutrale Räume darstellen.

Im Seminar nähern wir uns dieser Thematik aus multiplen Perspektiven und untersuchen systematisch, auf welchen
Ebenen und durch welche Mechanismen Geschlechterunterschiede im digitalen Raum (re-)produziert werden. Dazu
erhalten SeminarteilnehmerInnen Zugang zu einem neuerhobenen Datensatz von TikTok Daten in dem potentielle
Geschlechterunterschiede erhoben wurden. Auf dieser Basis werden im Seminar forschungsnahe Analysen und
Forschungskonzepte entworfen und analysiert. Grundkenntnisse von R Studio sind daher empfohlen.

Theoretische Themen sind dabei außerdem:

1) Ausgehend von der Digital-Divide-Forschung  werden bestehende Disparitäten entlang soziodemografischer Merkmale
analysiert – insbesondere hinsichtlich Medienkompetenzen, Digital Literacy und digitaler Nutzungspraktiken.

2) Arbeit auf Plattformen  : Analyse geschlechtsspezifischer Arbeitsbedingungen, Zugangsbarrieren und
Partizipationsmuster von Content-Erstellenden und Plattformarbeitenden

3) Plattformarchitekturen  : Untersuchung der technischen Infrastrukturen, Algorithmen und Governance-Mechanismen
digitaler Plattformen im Hinblick auf ihre geschlechtsspezifischen Implikationen

4) Algorithmische Bias und (un-)intendierte Folgen  : Kritische Auseinandersetzung mit der Entstehung algorithmischer
Verzerrungen und deren gesellschaftlichen Konsequenzen

5) Auswirkungen auf Nutzer:innen  : Betrachtung der Effekte algorithmischer Prozesse auf Konsument:innen (bspw. auf
Social Media), ihre Wahrnehmung, ihr Verhalten und ihre Teilhabemöglichkeiten

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424911 - Seminar (unbenotet)

BVMSOZ310 - Organization Studies

119134 S - Empirische Studien der Organisationsforschung: theoretische und methodische Zugänge

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Diese Veranstaltung findet nicht statt. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425011 - Seminar (unbenotet)

119140 S - Krankenhäuser unter Druck: die Implikationen von Ökonomisierung und Diversität

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S23 13.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt,
Teresa Sophie Löckmann
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Kommentar

Krankenhäuser stehen unter zunehmendem Druck: Ökonomische Reformen, politische Steuerungsversuche und steigende
gesellschaftliche Erwartungen verändern ihre Arbeitsweise grundlegend. Gleichzeitig werden Krankenhäuser mit wachsender
Diversität konfrontiert – sowohl auf Seiten der Patient:innen als auch innerhalb des Personals.

Das Seminar untersucht das Krankenhaus aus organisationssoziologischer Perspektive als Organisation im Spannungsfeld
von Ökonomisierung und Diversität. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie wirtschaftliche Steuerungslogiken, gesellschaftliche
Diversitätsansprüche und professionelle Logiken medizinischer Versorgung auf organisatorische Strukturen und
Entscheidungsprozesse einwirken.

Im ersten Teil  des Seminars werden organisationssoziologische Grundlagen erarbeitet. Dabei wird das Krankenhaus als
spezifischer Organisationstyp betrachtet und in seinen gesellschaftlichen Kontext eingeordnet. Themen sind unter anderem
organisationale Entscheidungsprozesse sowie die Einbindung von Krankenhäusern in verschiedene gesellschaftliche
Umweltbezüge.

Der zweite Teil  widmet sich der Ökonomisierung des Krankenhauses. Anhand aktueller Reformen und Entwicklungen wird
diskutiert, wie Marktmechanismen, Finanzierungssysteme und politische Steuerung die Organisation von Krankenhäusern
verändern und welche strukturellen Spannungen daraus entstehen.

Im dritten Teil  wird Diversität im Krankenhaus thematisiert. Dabei geht es sowohl um Diversität innerhalb der Belegschaften
als auch um diversitätssensible Versorgung von Patient:innen. Diskutiert werden Konzepte diversitätsorientierter
Organisationsentwicklung sowie empirische Studien zu Diversität im Gesundheitswesen.

Abschließend entwickeln die Studierenden in einem interaktiven Planspiel  eigene Konzepte für eine diversitätsorientierte
Organisationsentwicklung im Krankenhaus und diskutieren deren Umsetzungsmöglichkeiten. Ziel des Seminars ist es, das
Krankenhaus nicht nur als medizinische Versorgungseinrichtung, sondern als komplexe Organisation zu verstehen, in der
unterschiedliche gesellschaftliche Anforderungen und organisatorische Logiken aufeinandertreffen.

Seminaranforderungen:

- Entwicklung von Diskussionsfragen zum Pflichttext, Vorstellung von Zusatzliteratur

- Teilnahme am Planspiel

- Abgabe eines Sechszeilers zur mündlichen Prüfung 3 Tage vor der letzten Sitzung

Anforderungen der Modulprüfung:

Mündliche Prüfung, 30 Minuten, 15 MInuten Vortrag, 15 Minuten Diskussion, es wird zwei Termine geben; der erste Termin
findet in der ersten Woche nach Semesterende statt, der zweite 1-2 Wochen vor Beginn des neuen Semesters. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425011 - Seminar (unbenotet)

119141 S - Militär und Gesellschaft. Militär- organisations- und Geschlechtersoziologische Perspektiven

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt, Dr.
Heiko Biehl
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Kommentar

Termin:  Mi 10-12 Uhr, Raum 03.06: S23

Veranstaltungsart:  Seminar

 Kommentar:  Streitkräfte sind staatlich legitimierte Organisationen zur Entfaltung kollektiver Gewalt. Im Zusammenhang
mit einer zunehmendem Konflikthaftigkeit der internationalen Ordnung ist in den letzten Jahren ein steigendes Interesse
der Sozialwissenschaften an Streitkräften zu verzeichnen. So gibt es neuere gesellschafts-, organisations- und
geschlechtertheoretische Arbeiten, die das Verhältnis von Gesellschaft und militärischer Gewalt in den Blick nehmen.
Im Seminar diskutieren und analysieren wir die Beziehungen zwischen Gesellschaft und Militär aus gesellschaftstheoretischer,
militär- und organisations- sowie geschlechtertheoretischer Perspektive.

 

Das Seminar ist in drei Themenblöcke unterteilt:

1) Grundlagen: Organisations- und Militärsoziologie: Krieg, militärische Organisationen sowie zivil- militärische Beziehungen
2) Zur Organisation der Streitkräfte: Mitgliedschaft, militärische Sozialisation, Motivation und Kameradschaft
3) Diversität, Geschlechterverhältnisse im Militär und sexuelle Gewalt in Kriegen

 

Anforderungen an Modulprüfungsnebenleistungen:

-          Gestaltung einer Sitzung durch Entwicklung von Diskussionsfragen zum Pflichttext und die kurze Vorstellung von
Zusatzliteratur 
           (jeweils zu zweit bzw. je nach Belegung des Seminars)

-          Lesetagebuch zu 7 Pflichttexten + 1 Zusatztext.  Pro Text bitte ca. 2 Seiten.
           (gegliedert ach: Thema, Problemstellung, Forschungsfrage, These und zentrale Argumente des Textes)

 

Anforderungen an die Modulprüfung:

-          BA: mündliche Prüfung

-          MA: Hausarbeit mit Bezug zum Seminar: Bearbeitung der wissenschaftlichen Literatur unter der Perspektive eines
konkreten Beispiels

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425011 - Seminar (unbenotet)

BVMSOZ420 - Soziale Ungleichheit, Gender, Mobilität

120990 S - Algorithmen, soziale Netzwerke und Ungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S23 14.04.2026 Sarah Weißmann

Kommentar

der 19.04. und der 16.06 wird entfallen bzw. Eigenstudium sein
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Voraussetzung

Es werden unteranderem englische Texte gelesen.

Literatur

Leistungsnachweis

Nebenleistung: Präsentation

Hauptleistung: Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Soziale Medien sind längst zu einem zentralen Bestandteil des gesellschaftlichen Alltags geworden. Sie prägen
Geschmäcker, Schönheitsideale, können Stereotype verstärken oder verschieben und beeinflussen damit, wie soziale
Wirklichkeit wahrgenommen und verhandelt wird. Insbesondere für junge Menschen sind soziale Medien wichtige
Informationsquellen, auch in Bezug auf politische Themen. Zugleich fungieren sie als Räume für Aktivismus, öffentliche
Auseinandersetzungen und Vernetzung. Für Content Creator:innen sowie Akteur:innen der Kreativindustrie sind sie darüber
hinaus oft ein zentraler Bestandteil professioneller Sichtbarkeit und Arbeit.

Das Seminar geht der Frage nach, welche Ungleichheitsmechanismen im Zusammenhang mit sozialen Medien entstehen
oder verstärkt werden und wie sich bestehende Mechanismen durch digitale Plattformen verändern, verlagern oder
möglicherweise auch abgeschwächt werden können. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf Empfehlungsalgorithmen, die
wesentlich darüber mitentscheiden, welche Inhalte sichtbar werden, Reichweite erhalten oder unsichtbar bleiben.

Außerdem behandelt das Seminar die Frage, wie sich diese Prozesse empirisch erfassen und analysieren lassen. Es
setzt sich mit methodischen Zugängen zu sozialen Medien auseinander und diskutiert, welche Möglichkeiten und Grenzen
soziologische Forschung in diesem Bereich hat.

 

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425021 - Seminar (unbenotet)

BVMSOZ510 - Sozialstrukturen im Wandel

119118 S - Introduction to Demography: Population, Methods and Power

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S28 16.04.2026 Dr. Alejandra Rodriguez
Sánchez

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425111 - Seminar (unbenotet)
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119144 S - Von Marx bis Piketty – Einführung in die Theorien sozialer Ungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S23 14.04.2026 Steffen Hagemann

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Im Seminar geht es um die Einführung und Auseinandersetzung mit klassischen und neueren soziologischen Texten zur
sozialen Ungleichheit. Es bietet die Möglichkeit sich einen ersten groben Überblick über Unterschiedliche theoretische
Zugänge zu verschaffen. Thematisch umfasst es Klassentheoretische Perspektiven (Marx, Weber, Bourdieu, Reckwitz),
Theorien sozialer Schließung (Parkin), meritokratische Ansätze (Solga), Individualtheoretische Zugänge (Beck),
Lebensstilforschung (Vester, Müller) und setzt sie in Verbindung zu aktuellen Diskursen der Reichtumsverteiklung (Piketty),
intersektionalen Forschung (Dörre, Degele & Winkler) und Digitalisierung (Mau). Ich freue mich auf ihre aktive Teilnahme.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425111 - Seminar (unbenotet)

119860 S - Algorithmen und Geschlechterungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Aaron Philipp, Sarah
Weißmann

Kommentar

Voraussetzung

Aufgrund der internationalen Ausrichtung des Forschungsfeldes wird die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger
Fachliteratur vorausgesetzt. Grundkenntnisse von dem Statistikprogram R sind empfohlen.

Literatur

- Amarasekara, I., & Grant, W. J. (2019). Exploring the YouTube science communication gender gap: A sentiment analysis.
Public Understanding of Science, 28(1), 68-84. 

- Duffy, B. E. (2016). The romance of work: Gender and aspirational labour in the digital culture industries.  International
journal of cultural studies ,  19 (4), 441-457.  https://doi.org/10.1177/1367877915572186

- Guilbeault, D., Delecourt, S., Hull, T., Desikan, B. S., Chu, M., & Nadler, E. (2024). Online images amplify gender bias.  , 
(8001), 1049-1055.   

- Lambrecht, A., & Tucker, C. (2019). Algorithmic bias? An empirical study of apparent gender-based discrimination in the
display of STEM career ads.  ,  (7), 2966-2981.   

- Shi, W., & Li, J. (2024). New digital divide shaped by algorithm? Evidence from agent-based testing on Douyin’s health-
related video recommendation. Communication Research, 51(7), 867-890.   

- Vlasceanu, M., & Amodio, D. M. (2022). Propagation of societal gender inequality by internet search algorithms.  ,  (29),
e2204529119.   

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine mündliche und eine schriftliche Ausarbeitung. 

Bemerkung
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Lerninhalte

Das Seminar untersucht, wie sich Geschlechterunterschiede im Kontext der Digitalisierung manifestieren und welche Rolle
algorithmische Systeme dabei spielen.

Dabei werden wir uns von theoretischer und quantitativer Seite mit dem Thema beschäftigen. Die lange vorherrschende
Vorstellung von Algorithmen als neutrale Verteilungsinstrumente wird zunehmend durch empirische Befunde infrage
gestellt. Phänomene wie Echokammern, die algorithmische Verstärkung diskriminierender Inhalte sowie die Verbreitung von
Desinformation verdeutlichen, dass digitale Plattformen keineswegs neutrale Räume darstellen.

Im Seminar nähern wir uns dieser Thematik aus multiplen Perspektiven und untersuchen systematisch, auf welchen
Ebenen und durch welche Mechanismen Geschlechterunterschiede im digitalen Raum (re-)produziert werden. Dazu
erhalten SeminarteilnehmerInnen Zugang zu einem neuerhobenen Datensatz von TikTok Daten in dem potentielle
Geschlechterunterschiede erhoben wurden. Auf dieser Basis werden im Seminar forschungsnahe Analysen und
Forschungskonzepte entworfen und analysiert. Grundkenntnisse von R Studio sind daher empfohlen.

Theoretische Themen sind dabei außerdem:

1) Ausgehend von der Digital-Divide-Forschung  werden bestehende Disparitäten entlang soziodemografischer Merkmale
analysiert – insbesondere hinsichtlich Medienkompetenzen, Digital Literacy und digitaler Nutzungspraktiken.

2) Arbeit auf Plattformen  : Analyse geschlechtsspezifischer Arbeitsbedingungen, Zugangsbarrieren und
Partizipationsmuster von Content-Erstellenden und Plattformarbeitenden

3) Plattformarchitekturen  : Untersuchung der technischen Infrastrukturen, Algorithmen und Governance-Mechanismen
digitaler Plattformen im Hinblick auf ihre geschlechtsspezifischen Implikationen

4) Algorithmische Bias und (un-)intendierte Folgen  : Kritische Auseinandersetzung mit der Entstehung algorithmischer
Verzerrungen und deren gesellschaftlichen Konsequenzen

5) Auswirkungen auf Nutzer:innen  : Betrachtung der Effekte algorithmischer Prozesse auf Konsument:innen (bspw. auf
Social Media), ihre Wahrnehmung, ihr Verhalten und ihre Teilhabemöglichkeiten

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425111 - Seminar (unbenotet)

BVMSOZ610 - Politische Soziologie

119024 S - Social Media and Politics

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S23 16.04.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

Social media is one of the most important sources for young people to get information about politics – deliberately and
incidentally. Many argue that biases in social media exposure to political content is related to recent voting trends of young
people across Europe. In this research seminar, we are taking a deep dive into the state-of-the-art research on social media
and elections, or more broadly, political communication on social media.

Students will acquire a critical understanding of how digitalization of mass media affects democracy, how different actors
use social media, how media affects political outcomes, whether algorithms are biased, whether populist parties are more
successful on social media, and how political communication is currently regulated.

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung: Präsentation; wöchentliche Fragen zur Literatur

Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung

Bemerkung
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Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425211 - Seminar (unbenotet)

119135 S - Armut und Unsicherheit. Ein ethnografisches Forschungsseminar

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S25 14.04.2026 David Schultz

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S12 09.06.2026 David Schultz

Kommentar

Im Seminar gehen wir der Frage nach, was es bedeutet, hierzulande in Armut zu leben, und wie die bestehenden
gesellschaftlich-politischen Verhältnisse zu Armutslagen beitragen. Dabei ist der Begriff der sozialen Unsicherheit zentral,
deren vielfältige Dimensionen wir im Laufe des Semesters anhand verschiedener Phänomene untersuchen wollen. Als
wichtiger ideengebender Bezugspunkt dient uns das Buch Bestrafen der Armen. Zur neoliberalen Regierung der sozialen
Unsicherheit , das der französische Soziologe Loïc Wacquant vor rund 20 Jahren veröffentlichte. Trotz aller Kritik, die das
Buch mit Blick auf eine Überbetonung der staatlichen Armutskriminalisierung erfahren hat, lässt sich daraus ein theoretisches
Instrumentarium zur Analyse komplexer gegenwärtiger Armutsverhältnisse gewinnen.

Sensibilisiert durch Wacquants gesellschaftstheoretische Überlegungen, blicken wir auf den deutschen Kontext und
beschäftigen uns mit dem Armutsrisiko alleinerziehender Mütter als Vertreterinnen der Working-Poor, mit autoritären
Tendenzen des aktivierenden Sozialstaats sowie mit der strafrechtlichen Verfolgung von armen Menschen, etwa am Beispiel
der Ersatzfreiheitsstrafe und des Polizierens von Obdachlosigkeit. All diese und weitere Phänomene sollen zum Gegenstand
kleiner ethnografischer Forschungsprojekte gemacht werden, die das vielschichtige Verhältnis von Armut und Unsicherheit
fokussieren. Die Projekte werden im Rahmen des Seminars durchgeführt und eng begleitet. Der methodische Schwerpunkt
liegt auf der Erhebung und Auswertung ethnografischer Interviews mit Armutsbetroffenen, wobei wir uns vor allem an den
methodischen und forschungsethischen Prinzipien der von Pierre Bourdieu herausgegebenen Studie Das Elend der Welt
orientieren.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425211 - Seminar (unbenotet)

119146 S - Unterwerfung und Befreiung: Zum Verhältnis von marxistischer Theorie und Praxis in revolutionären
Kämpfen in Südamerika, Afrika und Asien.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S25 16.04.2026 Dr. Max Oliver Schmidt
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Kommentar

Die Welt befindet sich in einer kritischen Situation, in der die Zerstörung des Menschen durch den Menschen eine solche
Dimension erreicht hat, die den Menschen zu einem mitgeschichtlichen Vorhandensein verurteilt, das es nicht mehr erlaubt
die Welt zu gestalten. Kriege, patriarchale Gewalt, kapitalistische Ausbeutung sowie die Eliminierung indigener und nicht-
kapitalistischer Lebensweisen sind Ausdruck dieser Situation. Die Menschheit steht an der Schwelle zur Zerstörung ihrer
eigenen Existenzgrundlage. Es ist bedauerlicherweise zu konstatieren, dass weder das technologische Potenzial noch
innovative Ideen zur Befreiung oder Emanzipation des Subjekts genutzt werden, sondern vielmehr zu dessen dauerhafter
Unterwerfung. Ziel des Seminars ist es, die Prozesse zu besprechen, die den aktuellen Zustand herbeigeführt haben und
gleichermaßen Formen von Widerstand als Wege zur Befreiung zu erörtern. Im Seminar werden sowohl Texte marxistischer
Theoretiker*innen als auch von ehemalig aktiven Revolutionär*innen gelesen. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: mündliche Prüfung

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425211 - Seminar (unbenotet)

119148 S - Nationalism in Europe and Beyond: New Theoretical and Empirical Perspectives

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Mo 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S13 13.04.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

1 BL Mo 10:00 - 16:00 Einzel 3.06.H01 11.05.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

1 BL Mo 10:00 - 16:00 14t. 3.06.S27 08.06.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

Kommentar

The seminar will be organized around the following themes:

1) Trumpism, MAGA, and Contemporary Fascist Tendencies
2) Civilizational Nationalism: White Supremacy, Islamophobia, Genocide
3) The Digital-Algorithmic Nation: Nationalism in the Age of Social Media
4) Reclaiming the Nation: Liberal Nationalism, Left Populism, and the Case for Sovereigntism
5) Beyond the Nation-State: Decolonization, Political Community, and Postnational Futures

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425211 - Seminar (unbenotet)

120650 S - Genocide, settler colonialism, modernity

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.H04 16.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

1 S Do 18:00 - 20:00 Einzel 3.06.H02 07.05.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

Kommentar

Das Seminar findet in Form einer Vortragsreihe statt, in der international renommierte Forschende zu den Themen Genozid,
Siedlerkolonialismus und Moderne Vorträge halten.

Zu den eingeladenen Personen gehören u.a. Joseph Massad (Columbia University), Ilan Pappe (University of Exeter), Martin
Shaw (University of Sussex), A. Dirk Moses (The City College of New York, CUNY), Eyal Weizman (Director of the research
agency Forensic Architecture at Goldsmiths, University of London) und Peo Hansen (University of Linköping).

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425211 - Seminar (unbenotet)

BVMSOZ620 - Bildungsforschung

119458 S - Begleitseminar zur Vorlesung Bildungsstruktur Deutschlands

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 2.24.0.50 13.04.2026 Prof. Dr. Wolfgang
Lauterbach

Kommentar

Begleitseminar zur Vorlesung Bildungsstruktur Deutschlands.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425511 - Seminar (unbenotet)

119462 S - „Was willst du mal werden?” - Arbeit, Beruf und Gesellschaft

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.14.0.15 15.04.2026 Sören Freisem
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Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

„Was man ist” ist eine Frage, die sich in den meisten sozialen Situationen wie selbstverständlich auf die Art und den Status
der Erwerbsarbeit bezieht. Der Charakter und die Bedeutung der Arbeit haben sich allerdings über die Jahrhunderte
hinweg stark verändert. Auch wenn sich innerhalb der letzten Jahrzehnte die Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt stark
gewandelt haben (vom Arbeitsplatzmangel der 90er und 00er Jahre zum jetzigen Facharbeitermangel und der akuten
Ausbildungsstellenvakanz) ist die die Bedeutung des Berufs für unsere Gesellschaft und die eigene Identität unverändert
fundamental. In diesem Seminar wird auf unterschiedliche Fragen und gängige Problemstellungen der Berufsforschung
eingegangen. Wie formt die Arbeit die eigene Identität? Welche Rolle spielt die Bildung und die soziale Herkunft? Wie
gestaltet sich für heutige Jugendliche der Eintritt in den Arbeitsmarkt und welche Rolle spielt dabei die Schule? Welche
Faktoren sind relevant für eine erfolgreiche Orientierung? Und was passiert, wenn die als selbstverständlich angenommenen
Verhältnisse auf den Kopf gestellt werden, etwa durch Arbeitslosigkeit oder eine Pandemie?

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425511 - Seminar (unbenotet)

119465 BL - Soziale Ungleichheit in Theorie, Empirie und Praxis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 15.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 22.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 29.04.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 19.06.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 26.06.2026 Johanna Turgetto

Kommentar

Im Rahmen dieses Seminars wird das umfassende Thema der sozialen Ungleichheit durch gängige Theorien, aktuelle
Literatur und empirische Untersuchungen beleuchtet, analysiert und konkretisiert (Sitzungen 1-3). Im Anschluss daran werden
die Studierenden ermutigt, ein Praxisbeispiel eigenständig zu recherchieren, auszuarbeiten und vorzustellen. Dabei sollen
sie sich auf Menschen, Orte, Projekte oder Organisationen konzentrieren, die sich aktiv mit verschiedenen Dimensionen
sozialer Ungleichheit auseinandersetzen, wie zum Beispiel Bildung, Gesundheit oder Teilhabe in verschiedenen Kontexten.
Die Darstellungsmöglichkeiten für die Präsentation sind dabei vielfältig und reichen von Filmen bis hin zu klassischen
Präsentationen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Hausarbeit oder Essay

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425511 - Seminar (unbenotet)

39
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 11



Bachelor of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2017/18

119466 S - Sozialwissenschaftliche Bildungstheorie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 2.14.0.12 13.04.2026 Johanna Turgetto

Kommentar

Das Seminar führt in zentrale Theorien, Konzepte und empirische Befunde der sozialwissenschaftlichen Bildungsforschung
ein. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Bildungsprozesse über den Lebensverlauf entstehen, stabilisiert und ungleich verteilt
werden. Dabei werden klassische Ansätze (u.a. Bourdieu, Coleman, Esser) mit aktuellen empirischen Studien verknüpft, die
Bildung im Kontext sozialer Ungleichheit, Geschlecht, Migration und Wohlfahrtsstaatlichkeit betrachten.
Ziel des Seminars ist es, wissenschaftliche Texte kritisch zu analysieren und theoretische Argumente im Hinblick auf ihre
empirische Tragfähigkeit zu hinterfragen. Eine zentrale Voraussetzung ist die Bereitschaft, die wöchentlichen Lektüren
sorgfältig zu lesen und aktiv an den Diskussionen teilzunehmen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

(empirische) Hausarbeit, Essay oder Posterpräsentation

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425511 - Seminar (unbenotet)

119467 S - Soziale Ungleichheiten im Lebensverlauf. Theorien, Entwicklungen und Empirie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.14.0.29 15.04.2026 Markus King

Kommentar

Kindheit, Jugend, mittleres Erwachsenenalter und Hochaltrigkeit: All diese Phasen stellen unterschiedliche Stationen im
Lebenslauf einer Person dar, in denen sie mit ganz einzigartigen Möglichkeiten und Herausforderungen konfrontiert ist.
Dabei verlaufen diese Phasen nicht nur chronologisch hintereinander, sondern die jeweiligen aktuellen Umstände stehen in
(direktem) Zusammenhang mit vorher getätigten Entscheidungen und strukturellen Lebensumständen. Aus dieser Perspektive
ist es notwendig bei der Betrachtung der Entstehung sozialer Ungleichheiten auch immer eine Lebenslaufperspektive
anzuwenden. Ziel dieses Seminares soll es nun sein einen ersten Blick in die lebenslauforientierte und longitudinale
Forschung zu werfen. Im Zentrum stehen dabei die Fragestellungen: „Welche Konzepte prägen lebenslauforientierte und
longitudinale Forschung?”, „Wie werden soziale Ungleichheiten im Lebenslauf (re-)produziert?” und „In welchen Bereichen
sind diese Ungleichheiten sichtbar?”.
Literatur: wird in der 1. Sitzung bekannt gegeben. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425511 - Seminar (unbenotet)
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BVMSOZ710 - Soziale Strukturen und soziale Prozesse

119135 S - Armut und Unsicherheit. Ein ethnografisches Forschungsseminar

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S25 14.04.2026 David Schultz

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S12 09.06.2026 David Schultz

Kommentar

Im Seminar gehen wir der Frage nach, was es bedeutet, hierzulande in Armut zu leben, und wie die bestehenden
gesellschaftlich-politischen Verhältnisse zu Armutslagen beitragen. Dabei ist der Begriff der sozialen Unsicherheit zentral,
deren vielfältige Dimensionen wir im Laufe des Semesters anhand verschiedener Phänomene untersuchen wollen. Als
wichtiger ideengebender Bezugspunkt dient uns das Buch Bestrafen der Armen. Zur neoliberalen Regierung der sozialen
Unsicherheit , das der französische Soziologe Loïc Wacquant vor rund 20 Jahren veröffentlichte. Trotz aller Kritik, die das
Buch mit Blick auf eine Überbetonung der staatlichen Armutskriminalisierung erfahren hat, lässt sich daraus ein theoretisches
Instrumentarium zur Analyse komplexer gegenwärtiger Armutsverhältnisse gewinnen.

Sensibilisiert durch Wacquants gesellschaftstheoretische Überlegungen, blicken wir auf den deutschen Kontext und
beschäftigen uns mit dem Armutsrisiko alleinerziehender Mütter als Vertreterinnen der Working-Poor, mit autoritären
Tendenzen des aktivierenden Sozialstaats sowie mit der strafrechtlichen Verfolgung von armen Menschen, etwa am Beispiel
der Ersatzfreiheitsstrafe und des Polizierens von Obdachlosigkeit. All diese und weitere Phänomene sollen zum Gegenstand
kleiner ethnografischer Forschungsprojekte gemacht werden, die das vielschichtige Verhältnis von Armut und Unsicherheit
fokussieren. Die Projekte werden im Rahmen des Seminars durchgeführt und eng begleitet. Der methodische Schwerpunkt
liegt auf der Erhebung und Auswertung ethnografischer Interviews mit Armutsbetroffenen, wobei wir uns vor allem an den
methodischen und forschungsethischen Prinzipien der von Pierre Bourdieu herausgegebenen Studie Das Elend der Welt
orientieren.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425311 - Seminar (unbenotet)

119136 S - Wohnen erforschen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S19 14.04.2026 Hannah Wolf

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S27 21.04.2026 Hannah Wolf
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Kommentar

"Wohnst du noch oder lebst du schon?" - diese Frage stellt uns das Einrichtungsunternehmen IKEA seit dem Jahr 2002.
Damit sind implizit drei Behauptungen verbunden:

1. Wohnen und Leben stehen in einer Beziehung zueinander, und zwar in einer hierarchisch strukturierten Wert-Beziehung;
2. es gibt mindestens zwei unterschiedliche Arten zu wohnen: ein gelungenes und erfolgreiches Wohnen, das uns das
wertvollere (gute?) Leben ermöglicht; und ein erfolgloses, irgendwie mangelhaftes Wohnen, in dem wir im bloßen Wohnen
verbleiben;
3. Wohnen ist eine Aufgabe: eine Anstrengung und LEistung, die wir erbringen sollen, weil sie uns etwas bringt. Wir müssen
nur wissen, wie man „richtig” wohnt ;-)

Aber was ist dieses Wohnen überhaupt, wie können wir es soziologisch begreifen, verstehen und erklären? Und was kann
uns eine soziologische (oder vielleicht interdisziplinäre) Erforschung des Wohnens sagen über soziale Strukturen, Positionen,
Handlungen, über soziale Ungleichheiten, Macht-, Ausbeutungs- und Gewaltverhältnisse?

Diesen Fragen werden wir uns im Seminar widmen, indem wir das Wohnen zum soziologischen Problem machen.
Zuallererst üben wir, uns grundlegend über das Wohnen zu wundern: mithilfe von zentralen theoretischen Texten und durch
Beobachtung und Dokumentation unserer eigenen alltäglichen und/oder außeralltäglichen Wohnpraktiken.
Anschließend beschäftigen wir uns mit drei unterschiedlichen qualitativen Weisen der empirischen Wohnforschung: a)
Analyse von Wohnpraktiken (z.B. durch, ggf. teilnehmende, Beobachtung - oder Autoethnographie), b) interpretative
Analyse von Wohn-Narrationen (auf Grundlage von Interviews, Tagebüchern oder anderen Textarten), c) soziologisch-
materialistischer Artefaktanalyse (mit Fokus auf unbelebte, „nicht-soziale” Aktanten des Wohnens, wie gebaute Umgebung,
Einrichtungsgegenstände, technologische Infrastrukturen etc.)

Das Seminar ist forschungs- und praxisorientiert, mit einem gleichwertig starken Schwerpunkt auf methodologische Reflexion
der jeweiligen empirischen Forschungspraktiken.

WICHTIG FÜR DIE TEILNAHME UND DIE MODULPRÜFUNG:
bitte nur anmelden, wenn
1. einer regelmäßigen Teilnahme grundsätzlich nichts im Wege steht,
2. wenn die Bereitschaft dazu gegeben ist, öffentlich im Seminarrahmen über eigene Erfahrungen, Fragen und Probleme in
Bezug auf neue und ungewohnte Forschungserfahrungen zu sprechen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425311 - Seminar (unbenotet)

119145 S - Von "Gastarbeitern", "ausländischen Mitbürgern" zu Immigration und Präsenz in postmigrantischen
Gesellschaften. Ein europäischer Vergleich.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.07.0.38 15.04.2026 Dr. Edith Pichler
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Kommentar

Seit der großen Überseemigration sind Theorien entwickelt worden, um zunächst diese Bewegungen zu erklären und später
die Aufnahme und Eingliederungsmöglichkeiten der Einwanderer zu erörtern und zu klären. Mit den Begriffen Inklusion und
Exklusion, bezogen auf die Teilhabenmöglichkeit in die ökonomischen, kulturellen, politisch-institutionellen und sozialen
Staatsbürgerschaftsrechten, können einige Aspekte der sozialen Ausgrenzung und Ungleichheiten analysiert und dargestellt
werden. Heute spricht man eher von "postmigrantischen Gesellschaften", damit wird nicht das Ende der Migration gemeint,
so die Soziologin Foroutan, sondern die gesellschaftlichen Aushandlungsprozesse, die danach erfolgen. So kann untersucht
werden, welche Möglichkeiten der Teilhabe Zuwanderer an den Systemen mit zentraler Funktion wie Bildung, Wirtschaft,
Politik bestehen, und welche politischen Praxen Inklusion fördern bzw. Exklusion in postmigrantischen Gesellschaften
verhindern können. Im Seminar werden zentrale Grundbegriffe analysiert, in die aktuelle Diskussion eingebettet und der
politischen Praxis gegenübergestellt. Darüber hinaus sollen im europäischen Kontext Modelle der Inklusion und Partizipation
diskutiert werden.

Voraussetzung

Literatur

Bauman, Zygmunt, Die Angst vor den anderen. Berlin, 2016.

Cinanni, Paolo, Emigration und Arbeitereinheit. Zu politischen Problematik der „Gastarbeiter”. Frankfurt am Main, 1975.

Geiselberger, Siegmar (Hrg.) im Auftrag des Bundesvorstandes der Jungsozialisten, Schwarzbuch: ausländische Arbeiter.
Frankfurt am Main, 1972.

Han, Patrus, Soziologie der Migration, Stuttgart, 2005.

Oltmer, Jochen, Migration. Geschichte und Zukunft der Gegenwart. Darmstadt, 2017.

Foroutan, N./ Karakayali,J ./Spielhaus, R. (Hrg.),  Postmigrantische Perspektive. Ordungsysteme, Repräsentation, Kritik.Bonn
2018

Nikolinakos, Marios, Politische Ökonomie der Gastarbeiterfrage. Migration und Kapitalismus. Reinbek, 1973.

Yildiz, E. /Hill, M.  (Hrg), Postmigrantische Visionen. Erfahrungen – Ideen – Reflexionen. Bielefeld, 2018.

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425311 - Seminar (unbenotet)

119146 S - Unterwerfung und Befreiung: Zum Verhältnis von marxistischer Theorie und Praxis in revolutionären
Kämpfen in Südamerika, Afrika und Asien.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S25 16.04.2026 Dr. Max Oliver Schmidt
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Kommentar

Die Welt befindet sich in einer kritischen Situation, in der die Zerstörung des Menschen durch den Menschen eine solche
Dimension erreicht hat, die den Menschen zu einem mitgeschichtlichen Vorhandensein verurteilt, das es nicht mehr erlaubt
die Welt zu gestalten. Kriege, patriarchale Gewalt, kapitalistische Ausbeutung sowie die Eliminierung indigener und nicht-
kapitalistischer Lebensweisen sind Ausdruck dieser Situation. Die Menschheit steht an der Schwelle zur Zerstörung ihrer
eigenen Existenzgrundlage. Es ist bedauerlicherweise zu konstatieren, dass weder das technologische Potenzial noch
innovative Ideen zur Befreiung oder Emanzipation des Subjekts genutzt werden, sondern vielmehr zu dessen dauerhafter
Unterwerfung. Ziel des Seminars ist es, die Prozesse zu besprechen, die den aktuellen Zustand herbeigeführt haben und
gleichermaßen Formen von Widerstand als Wege zur Befreiung zu erörtern. Im Seminar werden sowohl Texte marxistischer
Theoretiker*innen als auch von ehemalig aktiven Revolutionär*innen gelesen. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: mündliche Prüfung

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425311 - Seminar (unbenotet)

120650 S - Genocide, settler colonialism, modernity

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.H04 16.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

1 S Do 18:00 - 20:00 Einzel 3.06.H02 07.05.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

Kommentar

Das Seminar findet in Form einer Vortragsreihe statt, in der international renommierte Forschende zu den Themen Genozid,
Siedlerkolonialismus und Moderne Vorträge halten.

Zu den eingeladenen Personen gehören u.a. Joseph Massad (Columbia University), Ilan Pappe (University of Exeter), Martin
Shaw (University of Sussex), A. Dirk Moses (The City College of New York, CUNY), Eyal Weizman (Director of the research
agency Forensic Architecture at Goldsmiths, University of London) und Peo Hansen (University of Linköping).

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425311 - Seminar (unbenotet)

BVMSOZ900 - Spezialisierungsmodul
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119024 S - Social Media and Politics

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S23 16.04.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

Social media is one of the most important sources for young people to get information about politics – deliberately and
incidentally. Many argue that biases in social media exposure to political content is related to recent voting trends of young
people across Europe. In this research seminar, we are taking a deep dive into the state-of-the-art research on social media
and elections, or more broadly, political communication on social media.

Students will acquire a critical understanding of how digitalization of mass media affects democracy, how different actors
use social media, how media affects political outcomes, whether algorithms are biased, whether populist parties are more
successful on social media, and how political communication is currently regulated.

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung: Präsentation; wöchentliche Fragen zur Literatur

Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119112 S - Data analysis with R for Social Scientists

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.07.1.44 13.04.2026 Jakob Tures

Kommentar

In this course, students will learn the basics of data analysis using the R programming language. At the end of the course,
students will be able to write an empirical seminar paper or BA-thesis using quantitative statistical modeling techniques. To
achieve this, we will not only focus on how to apply this techniques in R, but also why certain approaches are chosen for
certain problems and how to use them correctly with the aim of producing reliable statistical results.
The course starts with an introduction to exploratory data analysis; getting to know your data, your variables and the
relationships between them. After this we will we go into statistical modeling. Before we can even start to model, we have to
understand what modeling is, what approaches do exist and what we should and should not include in our model. You will
learn how to use acyclical directed graphs (DAGs) to construct a model based on theoretical assumptions. We continue with
a thorough introduction to simple and multiple linear regression. This will be the basis for more advanced topics that conclude
the course, including introductions to logistic regression, mediation analysis and prediction. The course also includes a brief
introduction to fundamentals of machine learning.
The seminar will be held in english on-site and will be accompanied by a website. To prepare for the in-person sessions, one
chapter has to be read each week. In the sessions there will be time to repeat the more tricky topics, go deeper into the details
and discuss questions with the lecturer as well as the plenum. There will also be sessions comprised of student exercises with
in-person supported by the lecturer. The course will primarily use real datasets for examples and exercises. Access to the data
will be provided.
Prior knowledge   in the basics of using R is required. We will not have the time to go through the basics of writing R code,
using packages or handling and cleaning data in the course. We highly encourage you to go through the following introduction
to R written by Prof. Dr. Jasper Tjaden. This will equip you with all R knowledge you will need to successfully complete the
seminar.
https://jaspertjaden.github.io/course-intro2r/

Voraussetzung
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Literatur

Leistungsnachweis

To gain credit for the course ( Prüfungsnebenleistung ) the students will have to complete the in-class exercises and submit
them to the lecturer.
To complete the module ( Modulprüfung ), the students will have to complete a graded open book exam. The exam will be
held on-site. We will prepare for this exam together in class.

Final module examination: Written exam 90 min in presence

 

Module Final Exam: In-person exam on July 20, 2026
Registration opens in PULS: April 16, 2026
Registration closes in PULS: July 12, 2026
Withdrawal deadline in PULS: July 18, 2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119113 S - Datenlandschaften der Sozialforschung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S28 14.04.2026 Dr. Marian Krawietz

Links:

https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=48171

Kommentar

Das Seminar führt in den Umgang mit Datenarchiven, typischen Datenformaten zentralen Datensätzen der Sozialforschung
sowie zentrale Verfahren der Datenaufbereitung ein. Teil 1 dient als Einleitung des Kurses sowie als eine Einleitung in die
für Sozialwissenschaften zentrale Publikationstechnik \LaTeX (flipped Classroom). Im Mittelpunkt steht anschlie\ss end die
inhaltliche und methodische Charakteristik sozialwissenschaftlicher Daten (Teil 2). Zur Veranschaulichung werden u. a. der
deutsche Census, der World Value Survey, der European Social Survey, das SOEP, der ALLBUS, die Potsdam Grievance
Statistics sowie sog. semistrukturierte Daten behandelt und vorgestellt. Diese Datensätze werden übergeordneten Typen
wie historischen Daten, Textdaten, Umfragedaten und Bevölkerungszählungen zugeordnet und klassifiziert. Teil 3 widmet
sich dem Sourcen und Aufbereiten von Daten für statistische Analysen. Ziel ist es, Datensätze maschinenlesbar zu machen
und für die Analyse nutzbar zu machen. Stata-Kenntnisse sind hierfür Voraussetzung und Grundlage für das erfolgreiche
Bestehen des Seminars. Sollten keine Kenntnisse statistischer Datenanalyse vorhanden sein, empfiehlt es sich, parallel das
Modul Einführung in die computergestützte Datenanalyse zu belegen.

 

Bitte tragen Sie sich in den Moodle-Kurs ein. Das gesamte Seminar wird durch diesen Moodle Kurs virtuell begleitet.
https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=48171

Voraussetzung

Erfolgreiche Teilnahme am Modul "Einführung in die computergestützte Datenanalyse mi Stata und R" oder gleichzeitige
Belegung.

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar
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Zielgruppe

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen im Bachel-Studium, die Interesse an quantitativer Datenanalyse haben. 

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119114 S - Stata für Fortgeschrittene und alle, die es werden wollen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.07.1.44 14.04.2026 Julia Charlotte Post

Kommentar

Achtung:  Dieser Kurs entspricht inhaltlich im Wesentlichen dem Kurs „Datenaufbereitung hierarchisch strukturierter
Datensätze in Stata”. Studierende, die das Seminar „Datenaufbereitung hierarchisch strukturierter Datensätze in Stata” bereits
abgeschlossen haben, können dieses Seminar somit nicht noch einmal belegen.

 

Inhalt des Seminars:  Vor der Analyse (sozial-)wissenschaftlicher Daten müssen die Datensätze i.d.R. zunächst für die
entsprechende Fragestellung aufbereitet werden. Diese Datenaufbereitung findet oft wenig Beachtung in Veröffentlichungen,
nimmt jedoch einen Großteil der Zeit bei der Datenarbeit im Rahmen empirischer Analysen ein. Auch werden hierbei oft schon
Entscheidungen getroffen, die sich auf die Analyseergebnisse auswirken können und die bei der Interpretation berücksichtigt
werden müssen.

Ziel des Seminars ist es, dass die Studierenden fortgeschrittene Fähigkeiten in der Arbeit mit der Statistik-Software Stata
erlernen. Das Seminar bietet dabei einen Einstieg in die Aufbereitung hierarchisch strukturierter Datensätze, welche durch ihre
Struktur besondere Anforderungen an die Nutzenden stellen, die häufig über die in Einführungsveranstaltungen vermittelten
Kenntnisse hinausgehen.
Das Seminar verwendet für die Übungen in erster Linie Paneldaten, da diese in den Sozialwissenschaften zunehmend
an Bedeutung gewinnen. Anhand dieser werden typische Datenaufbereitungsschritte in Stata umgesetzt. Dabei geht es
einerseits um die Besonderheiten, die sich durch die Datenstruktur ergeben, und andererseits um das Erlernen von Techniken
und Befehlen (z.B. Schleifen, Zusammenführen von Datensätzen), die für die Aufbereitung der Daten nützlich sind und auch
bei nicht hierarchisch strukturierten Daten benötigt werden. Das Seminar richtet sich an Studierende, die ihre Fähigkeiten bei
der Arbeit mit Stata erweitern, auffrischen oder verbessern wollen. Darüber hinaus legt das Seminar auch einen Fokus auf
den Aufbau und das Schreiben empirischer (Haus-)Arbeiten und bietet somit eine Möglichkeit, sich auf das Schreiben einer
empirischen Abschluss- oder Hausarbeit vorzubereiten.

 

Voraussetzungen:  Für das Seminar werden die Inhalte des Kurses „Einführung in die computergestützte Datenanalyse” oder
vergleichbare Kenntnisse vorausgesetzt.

 

Prüfungs(neben)leistungen:  Zum Bestehen des Seminars müssen regelmäßig Übungsblätter abgegeben werden. Bei der
Modulprüfung handelt es sich um eine Hausarbeit.

 

Organisatorisches:  Das Seminar kombiniert synchrone und asynchrone Elemente. Für das Erlernen neuer Inhalte
werden Ihnen Skripte und Übungsblätter bereitgestellt, die Sie zunächst selbständig bearbeiten. Die Übungsblätter sowie
Fragen zu den Inhalten werden in den wöchentlichen Sitzungen besprochen. Sie stellen somit eine Ergänzung zum
Selbstlernen dar und sollen den Austausch zwischen den Teilnehmenden fördern und dabei helfen verschiedene Ansätze
und Lösungsmöglichkeiten im Rahmen der Datenaufbereitung kennenzulernen. Darüber hinaus legen einzelne Sitzungen den
Fokus verstärkt auf das Schreiben empirischer Arbeiten und sollen somit mehr Sicherheit beim Schreiben empirischer Haus-
und Abschlussarbeiten geben.

Um an dem Kurs teilzunehmen, melden Sie sich bitte über Puls an. Der genaue Ablauf sowie die Prüfungsleistungen werden
in der ersten Sitzung besprochen. Die Zulassung zum Seminar erfolgt im Anschluss an die erste Sitzung.

Voraussetzung

Literatur
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Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119115 S - Datenerhebung in der Praxis: Im Gespräch mit den Profis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S26 15.04.2026 Julia Charlotte Post

Kommentar

Inhalt des Seminars:  Während Sie in Ihrem bisherigen Studium wahrscheinlich eine Vielzahl empirischer Arbeiten gelesen
und vielleicht auch schon einmal mit einem Datensatz gearbeitet haben, beschränken sich die Einblicke in Datenerhebungen
vermutlich zumeist auf das eher allgemeine Wissen aus (Lehr-) Büchern. Doch mit welchen Problemen und Besonderheiten
ist man in der Praxis konfrontiert? Welche Vor- und Nachteile bietet eine bestimmte Vorgehensweise? Wie erhält man Zugang
zu verschiedenen Daten und wie kann man eine Stichprobe aus einer bestimmten Grundgesamtheit ziehen? Solche und
weitere Fragen stehen im Mittelpunkt dieses Seminars.

Zur Unterstützung bei der Beantwortung dieser Fragen wurden für die einzelnen Sitzungen Gäste aus der Praxis eingeladen.
Diese kommen aus verschiedenen Bereichen und befassen sich mit der Erhebung, Bereitstellung und Auswertung ganz
unterschiedlicher Daten und setzen dabei verschiedene Erhebungs- und Auswahlverfahren ein. Die Gastreferent:innen stellen
Ihnen ihre Daten und Projekte vor und geben Einblicke in ihr Arbeitsfeld.

Ziel des Seminars ist es, dass Sie erweiterte Kenntnisse bezüglich der praktischen Umsetzung unterschiedlicher
Datenerhebungsmethoden erwerben, verschiedene Daten sowie Zugangsmöglichkeiten kennenlernen und darüber hinaus
auch mit Personen aus dem Bereich der Sozialforschung außerhalb der Universität ins Gespräch kommen und mit ihnen Ihre
Fragen diskutieren können.

Das Seminar richtet sich an Studierende, die das Thema Datenerhebung einmal aus einem anderen Blickwinkel betrachten
wollen und sich für die Praxis der Datenerhebung und verschiedene Daten sowie deren Erhebungsmethoden interessieren.

Voraussetzungen:  Voraussetzung für das Seminar sind Grundkenntnisse in Statistik und Methoden, wie sie z.B. in den
Vorlesungen „Methoden der Datenerhebung” und „Datenanalyse I (Deskriptiv- und Inferenzstatistik)” vermittelt werden.
Kenntnisse in Stata oder in anderen Datenanalyseprogrammen sind von Vorteil, aber nicht notwendig.

Prüfungs(neben)leistungen:  Die Prüfungsleistungen werden in der ersten Sitzung besprochen. Bei der Modulprüfung
handelt es sich um eine Hausarbeit.

Organisatorisches:  Regulär finden die einzelnen Sitzungen mittwochs von 12-14 Uhr statt. An einigen Terminen sind
Exkursionen geplant.

Um an dem Kurs teilzunehmen, melden Sie sich bitte über Puls an. Der genaue Ablauf des Seminars wird in der ersten
Sitzung besprochen. Im Anschluss daran erfolgt die Zulassung zum Seminar in Puls.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026
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Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119116 S - Intro to R for Social Scientists

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S24 15.04.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

The course is based on this website:  https://jaspertjaden.github.io/course-intro2r/

The course is supported by online tutorials:  https://www.youtube.com/playlist?
list=PLr43hk2e3hFMg4tZdJsN0qzG5YkQB3A1c

 

Students interested in this course should watch this video:  https://www.youtube.com/watch?v=-
rRQ6PZDqGg&list=PLr43hk2e3hFMg4tZdJsN0qzG5YkQB3A1c&index=1

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung: Weekly exercises (online submission)

Prüfungsleistung: Online Exam

 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119118 S - Introduction to Demography: Population, Methods and Power

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S28 16.04.2026 Dr. Alejandra Rodriguez
Sánchez

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119134 S - Empirische Studien der Organisationsforschung: theoretische und methodische Zugänge

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Diese Veranstaltung findet nicht statt. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119135 S - Armut und Unsicherheit. Ein ethnografisches Forschungsseminar

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S25 14.04.2026 David Schultz

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S12 09.06.2026 David Schultz

Kommentar

Im Seminar gehen wir der Frage nach, was es bedeutet, hierzulande in Armut zu leben, und wie die bestehenden
gesellschaftlich-politischen Verhältnisse zu Armutslagen beitragen. Dabei ist der Begriff der sozialen Unsicherheit zentral,
deren vielfältige Dimensionen wir im Laufe des Semesters anhand verschiedener Phänomene untersuchen wollen. Als
wichtiger ideengebender Bezugspunkt dient uns das Buch Bestrafen der Armen. Zur neoliberalen Regierung der sozialen
Unsicherheit , das der französische Soziologe Loïc Wacquant vor rund 20 Jahren veröffentlichte. Trotz aller Kritik, die das
Buch mit Blick auf eine Überbetonung der staatlichen Armutskriminalisierung erfahren hat, lässt sich daraus ein theoretisches
Instrumentarium zur Analyse komplexer gegenwärtiger Armutsverhältnisse gewinnen.

Sensibilisiert durch Wacquants gesellschaftstheoretische Überlegungen, blicken wir auf den deutschen Kontext und
beschäftigen uns mit dem Armutsrisiko alleinerziehender Mütter als Vertreterinnen der Working-Poor, mit autoritären
Tendenzen des aktivierenden Sozialstaats sowie mit der strafrechtlichen Verfolgung von armen Menschen, etwa am Beispiel
der Ersatzfreiheitsstrafe und des Polizierens von Obdachlosigkeit. All diese und weitere Phänomene sollen zum Gegenstand
kleiner ethnografischer Forschungsprojekte gemacht werden, die das vielschichtige Verhältnis von Armut und Unsicherheit
fokussieren. Die Projekte werden im Rahmen des Seminars durchgeführt und eng begleitet. Der methodische Schwerpunkt
liegt auf der Erhebung und Auswertung ethnografischer Interviews mit Armutsbetroffenen, wobei wir uns vor allem an den
methodischen und forschungsethischen Prinzipien der von Pierre Bourdieu herausgegebenen Studie Das Elend der Welt
orientieren.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026
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Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119136 S - Wohnen erforschen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S19 14.04.2026 Hannah Wolf

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S27 21.04.2026 Hannah Wolf

Kommentar

"Wohnst du noch oder lebst du schon?" - diese Frage stellt uns das Einrichtungsunternehmen IKEA seit dem Jahr 2002.
Damit sind implizit drei Behauptungen verbunden:

1. Wohnen und Leben stehen in einer Beziehung zueinander, und zwar in einer hierarchisch strukturierten Wert-Beziehung;
2. es gibt mindestens zwei unterschiedliche Arten zu wohnen: ein gelungenes und erfolgreiches Wohnen, das uns das
wertvollere (gute?) Leben ermöglicht; und ein erfolgloses, irgendwie mangelhaftes Wohnen, in dem wir im bloßen Wohnen
verbleiben;
3. Wohnen ist eine Aufgabe: eine Anstrengung und LEistung, die wir erbringen sollen, weil sie uns etwas bringt. Wir müssen
nur wissen, wie man „richtig” wohnt ;-)

Aber was ist dieses Wohnen überhaupt, wie können wir es soziologisch begreifen, verstehen und erklären? Und was kann
uns eine soziologische (oder vielleicht interdisziplinäre) Erforschung des Wohnens sagen über soziale Strukturen, Positionen,
Handlungen, über soziale Ungleichheiten, Macht-, Ausbeutungs- und Gewaltverhältnisse?

Diesen Fragen werden wir uns im Seminar widmen, indem wir das Wohnen zum soziologischen Problem machen.
Zuallererst üben wir, uns grundlegend über das Wohnen zu wundern: mithilfe von zentralen theoretischen Texten und durch
Beobachtung und Dokumentation unserer eigenen alltäglichen und/oder außeralltäglichen Wohnpraktiken.
Anschließend beschäftigen wir uns mit drei unterschiedlichen qualitativen Weisen der empirischen Wohnforschung: a)
Analyse von Wohnpraktiken (z.B. durch, ggf. teilnehmende, Beobachtung - oder Autoethnographie), b) interpretative
Analyse von Wohn-Narrationen (auf Grundlage von Interviews, Tagebüchern oder anderen Textarten), c) soziologisch-
materialistischer Artefaktanalyse (mit Fokus auf unbelebte, „nicht-soziale” Aktanten des Wohnens, wie gebaute Umgebung,
Einrichtungsgegenstände, technologische Infrastrukturen etc.)

Das Seminar ist forschungs- und praxisorientiert, mit einem gleichwertig starken Schwerpunkt auf methodologische Reflexion
der jeweiligen empirischen Forschungspraktiken.

WICHTIG FÜR DIE TEILNAHME UND DIE MODULPRÜFUNG:
bitte nur anmelden, wenn
1. einer regelmäßigen Teilnahme grundsätzlich nichts im Wege steht,
2. wenn die Bereitschaft dazu gegeben ist, öffentlich im Seminarrahmen über eigene Erfahrungen, Fragen und Probleme in
Bezug auf neue und ungewohnte Forschungserfahrungen zu sprechen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119137 S - Geschlecht, Männlichkeit und Autonomie. Ein gewaltvolles Verhältnis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Leon Heidenreich

Kommentar

Im Seminar untersuchen wir den Zusammenhang von Geschlecht, ma#nnlichem Subjekt und Autonomie.

Zuna#chst werden wir die soziale Konstruktion von Geschlecht gesellschaftstheoretisch beleuchten und die historische
Entwicklung vergeschlechtlichter Benennungspraxen nachvollziehen. Das ma#nnliche Subjekt wird anhand von Homers
Odysseus analysiert. Dabei werden wir seine ma#nnliche, autonome, bu#rgerliche und aufgekla#rte Konzeption des Subjekts
sowie deren problematische Folgen aufarbeiten.

Autorita#re Ma#nnlichkeit, Femizide und patriarchale Strukturen werden anhand aktueller Werke diskutiert. Unser Fokus
hinterfragt die cisma#nnliche, weiße Autonomiegeschichte.

Schließlich werden wir alternative Ma#nnlichkeiten betrachten: Transmaskulinita#t und Female Masculinity stehen im
Mittelpunkt, insbesondere bell hooks’ Beitrag: Ma#nner, Ma#nnlichkeit und Liebe.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119138 S - ‚Und sie wird immer noch nicht ganz erkannt‘- Frauen* im Widerstand gegen den Nationalsozialismus

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 21.04.2026 Juliane Kucharzewski

1 BL Di 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 05.05.2026 Juliane Kucharzewski

1 BL Di 10:00 - 14:00 wöch. 3.07.0.39 26.05.2026 Juliane Kucharzewski

1 BL Di 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 07.07.2026 Juliane Kucharzewski

Kommentar

„Und sie wird immer noch nicht ganz erkannt”, sagte die Tochter der Widerstandskämpferin Clarita von Trott zu Solz über
die Erinnerung an ihre Mutter. Diese Aussage steht für viele Frauen*, die im Widerstand gegen Nationalsozialismus aktiv
waren. Widerstandserzählungen gegen den Nationalsozialismus waren sowohl als Forschungsgegenstand als auch von
den gängigen Definitionen her lange ein männlich-dominiertes Feld. Ziel dieses Seminars ist es, Widerstand aus einer
weiblichen (nach Möglichkeit auch non-binären) Perspektive zu beleuchten. Darunter fallen u.a. die Bereiche Genderrollen,
Handlungsmächte und -grenzen, Selbstbilder sowie die Erinnerungskultur nach 1945 von Politik bis hin zu Games.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Als Seminarabschlussleistung soll ein schriftliches Essay über eine Frau* (oder non-binäre/Trans-Person) des Widerstandes
verfasst werden mit der Möglichkeit auf Open-Access Veröffentlichung.

Bemerkung

Das Seminar findet alle zwei Wochen mit einer Doppelsitzung statt (10.15-13.45 Uhr). 
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Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119139 S - Effekte cisnormativer Zweigeschlechtlichkeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Fr 11:00 - 13:30 Einzel 3.06.S28 08.05.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

1 BL N.N. 11:00 - 16:30 BlockSa 3.06.S28 15.05.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

1 BL Fr 11:00 - 16:30 Einzel 3.06.S28 03.07.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

1 BL Sa 11:00 - 16:30 Einzel 3.06.S28 04.07.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

Kommentar

Inhaltlich werden wir in dem Seminar in gesellschaftliche Prozesse von "(Un)doing gender" einsteigen. Genauer analysierren
wir wie cisnormative Zweigeschlechtlichkeit strukturell manifestiert ist und schauen dabei auf verschiedene Effekte auf die
Leben von trans* Personen. Dabei berücksichtigen wir Konzepte wie die Subjektivation von geschlechtlich und intersektional
unterschiedlich positionierten Menschen.

Gemeinsam werden wir uns daraufhin mit der Geschichte der Unterdrückung und Marginalisierung von trans* Leben
beschäftigen. Dafür betrachten wir die historische Entstehung transfeindlicher Bewegungen und setzen auch einen
gegenwärtigen Fokus auf das "Gender Critical Movement". Dabei sprechen wir ebenfalls über historische und aktuelle
Widerstandsbewegungen von trans* Personen, um darin auch die frühen Kämpfe und Politiken gegen transfeindliche
Strukturen sichtbar zu machen. Der Entwerfung eigener Zukünfte innerhalb von trans* Widerständigkeiten sowie Praxen und
Konzepten von trans* Care werden wir in diesem Teil ebenfalls Platz einräumen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119140 S - Krankenhäuser unter Druck: die Implikationen von Ökonomisierung und Diversität

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S23 13.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt,
Teresa Sophie Löckmann
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Kommentar

Krankenhäuser stehen unter zunehmendem Druck: Ökonomische Reformen, politische Steuerungsversuche und steigende
gesellschaftliche Erwartungen verändern ihre Arbeitsweise grundlegend. Gleichzeitig werden Krankenhäuser mit wachsender
Diversität konfrontiert – sowohl auf Seiten der Patient:innen als auch innerhalb des Personals.

Das Seminar untersucht das Krankenhaus aus organisationssoziologischer Perspektive als Organisation im Spannungsfeld
von Ökonomisierung und Diversität. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie wirtschaftliche Steuerungslogiken, gesellschaftliche
Diversitätsansprüche und professionelle Logiken medizinischer Versorgung auf organisatorische Strukturen und
Entscheidungsprozesse einwirken.

Im ersten Teil  des Seminars werden organisationssoziologische Grundlagen erarbeitet. Dabei wird das Krankenhaus als
spezifischer Organisationstyp betrachtet und in seinen gesellschaftlichen Kontext eingeordnet. Themen sind unter anderem
organisationale Entscheidungsprozesse sowie die Einbindung von Krankenhäusern in verschiedene gesellschaftliche
Umweltbezüge.

Der zweite Teil  widmet sich der Ökonomisierung des Krankenhauses. Anhand aktueller Reformen und Entwicklungen wird
diskutiert, wie Marktmechanismen, Finanzierungssysteme und politische Steuerung die Organisation von Krankenhäusern
verändern und welche strukturellen Spannungen daraus entstehen.

Im dritten Teil  wird Diversität im Krankenhaus thematisiert. Dabei geht es sowohl um Diversität innerhalb der Belegschaften
als auch um diversitätssensible Versorgung von Patient:innen. Diskutiert werden Konzepte diversitätsorientierter
Organisationsentwicklung sowie empirische Studien zu Diversität im Gesundheitswesen.

Abschließend entwickeln die Studierenden in einem interaktiven Planspiel  eigene Konzepte für eine diversitätsorientierte
Organisationsentwicklung im Krankenhaus und diskutieren deren Umsetzungsmöglichkeiten. Ziel des Seminars ist es, das
Krankenhaus nicht nur als medizinische Versorgungseinrichtung, sondern als komplexe Organisation zu verstehen, in der
unterschiedliche gesellschaftliche Anforderungen und organisatorische Logiken aufeinandertreffen.

Seminaranforderungen:

- Entwicklung von Diskussionsfragen zum Pflichttext, Vorstellung von Zusatzliteratur

- Teilnahme am Planspiel

- Abgabe eines Sechszeilers zur mündlichen Prüfung 3 Tage vor der letzten Sitzung

Anforderungen der Modulprüfung:

Mündliche Prüfung, 30 Minuten, 15 MInuten Vortrag, 15 Minuten Diskussion, es wird zwei Termine geben; der erste Termin
findet in der ersten Woche nach Semesterende statt, der zweite 1-2 Wochen vor Beginn des neuen Semesters. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119141 S - Militär und Gesellschaft. Militär- organisations- und Geschlechtersoziologische Perspektiven

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt, Dr.
Heiko Biehl
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Kommentar

Termin:  Mi 10-12 Uhr, Raum 03.06: S23

Veranstaltungsart:  Seminar

 Kommentar:  Streitkräfte sind staatlich legitimierte Organisationen zur Entfaltung kollektiver Gewalt. Im Zusammenhang
mit einer zunehmendem Konflikthaftigkeit der internationalen Ordnung ist in den letzten Jahren ein steigendes Interesse
der Sozialwissenschaften an Streitkräften zu verzeichnen. So gibt es neuere gesellschafts-, organisations- und
geschlechtertheoretische Arbeiten, die das Verhältnis von Gesellschaft und militärischer Gewalt in den Blick nehmen.
Im Seminar diskutieren und analysieren wir die Beziehungen zwischen Gesellschaft und Militär aus gesellschaftstheoretischer,
militär- und organisations- sowie geschlechtertheoretischer Perspektive.

 

Das Seminar ist in drei Themenblöcke unterteilt:

1) Grundlagen: Organisations- und Militärsoziologie: Krieg, militärische Organisationen sowie zivil- militärische Beziehungen
2) Zur Organisation der Streitkräfte: Mitgliedschaft, militärische Sozialisation, Motivation und Kameradschaft
3) Diversität, Geschlechterverhältnisse im Militär und sexuelle Gewalt in Kriegen

 

Anforderungen an Modulprüfungsnebenleistungen:

-          Gestaltung einer Sitzung durch Entwicklung von Diskussionsfragen zum Pflichttext und die kurze Vorstellung von
Zusatzliteratur 
           (jeweils zu zweit bzw. je nach Belegung des Seminars)

-          Lesetagebuch zu 7 Pflichttexten + 1 Zusatztext.  Pro Text bitte ca. 2 Seiten.
           (gegliedert ach: Thema, Problemstellung, Forschungsfrage, These und zentrale Argumente des Textes)

 

Anforderungen an die Modulprüfung:

-          BA: mündliche Prüfung

-          MA: Hausarbeit mit Bezug zum Seminar: Bearbeitung der wissenschaftlichen Literatur unter der Perspektive eines
konkreten Beispiels

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119142 S - Einführung in die Methoden der qualitativen Sozialforschung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S24 14.04.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

1 S Fr 09:30 - 16:00 Einzel 3.06.S26 12.06.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

1 S Do 12:00 - 18:00 14t. 3.06.S12 25.06.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe
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Kommentar

Hinweis

Das Seminar ist zeitlich wie folgt organisiert:

 

1. Vom 14.4.-19.5. finden sechs Einheiten statt, in denen vor allem Grundlagen der qualitativen Erhebungsmethoden (z.B.
narratives Interview, problemzentriertes Interview) aber auch der qualitativen Auswertungsverfahren (z.B. Typenbildung)
vermittelt werde .

 2. Ab Mitte Mai sollten Sie für Ihre eigenen kleinen Projekte (Erarbeitung in Teams) eine eigene Datenerhebung planen und
umsetzen. Es geht um das Ausprobieren des Wissens in der Praxis, davon leben die qualitativen Methoden. 

 3. Am 12.6. findet eine Doppel-Einheit von ca. 180min statt, bei der Sie Ihre eigenen anwendungsbezogenen Projektideen
vorstellen und erste Erfahrungen aus dem Feld berichten. Die Anwendung des Wissens zu den Erhebungsverfahren soll
gemeinsam in Teams von Studierenden realisiert werden und wird aktiv durch den Dozenten unterstützt (der Seminarraum
steht länger als 180min für Vor- und Nachbesprechungen zur Verfügung).

 4. Am 25.6. findet eine Doppeleinheit von ca. 180min statt, bei der der Fokus auf den qualitativen Auswertungsverfahren liegt.
Sie haben hier Gelegenheit, kurz die Ergebnisse ihrer eigenen Forschung vorzustellen (der Seminarraum steht für Vor- und
Nachbesprechung zur Verfügung).

 5. Am 09.07.2026 finden die mündlichen Prüfungen statt. Prüfungsstoff: ihre eigenen Erfahrungen bei der Arbeit im Feld
(Datenerhebung) sowie circa 5 basale Lesetexte .

Voraussetzung

Interessen an qualitativen Forschungsmethoden

Beteiligung gegenseitiges Lernen

Literatur

Basisliteratur  (Auswahl)

• Baur, Nina / Blasius, Jörg (Hg.) 2019. Handbuch Methoden der empirischen Sozialforschung. Wiesbaden: Springer/ VS.
• Bohnsack, Ralf, Michael Meuser und Alexander Geimer (Hg.) 2018. Hauptbegriffe Qualitativer Sozialforschung. Suttgart:

UTB.
• Flick, Uwe 2007: Qualitative Sozialforschung. Hamburg: RoRoRo.
• Froschauer, Ulrike / Lueger, Manfred 2020. Das qualitative Interview. Zur Praxis interpretativer Analyse sozialer Systeme.

Wien: UTB.
• Girtler, Roland 2004. Methoden der Feldforschung. Wien: UTB.
• Przyborski, Aglaja / Monika Wohlrab-Sahr (Hg.) 2021. Qualitative Sozialforschung: Ein Arbeitsbuch. Oldenbourg: De

Gruyter.
• Schütze, Fritz 1983. Biographieforschung und narratives Interview. Neue Praxis 13: 283-293.
• Strübing, Jörg 2024. Qualitative Sozialforschung: Eine komprimierte Einführung. Oldenbourg: De Gruyter.
• Witzel, Andreas 2000. Das Problemzentrierte Interview. Forum Qualitative Sozialforschung. Vol. 1. No. 1.

Leistungsnachweis

Modulprüfung

Mündliche Prüfung

 

Teilnahmepunkte

Vorbereitete, aktive Teilnahme bei Anwesenheitsterminen am Campus.

1-2 Nebenleistungen zu qualitativen Erhebungsverfahren erstellen (bezogen auf ihr eigenes Projekt bzw. das Anwenden der
qualitativen Methoden).

1 Nebenleistung zu qualitativen Auswertungsverfahren erstellen (bezogen auf ihr eigenes Projekt bzw. das Anwenden der
qualitativen Methoden).

Bemerkung
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Lerninhalte

Die Kenntnis empirischer Methoden, die praktisch in allen sozialwissenschaftlichen Disziplinen verwendet werden, gehört
zum Grundwissen jeder Person, die sich mit aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen auseinandersetzen will. In dieser
Lehrveranstaltung werden die wesentlichen Methoden der qualitativen Sozialforschung mit Blick auf spezifische Stärken und
Anwendungsbedingungen diskutiert. Der Schwerpunkt liegt dabei zunächst auf verschiedenen Erhebungsmethoden (u.a.
narrative Interviews, problemzentrierte Interviews, Experteninterviews, teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussionen).
Danach werden wichtige Auswertungsverfahren vorgestellt, u.a. Typenbildung, Themenanalyse und Feinstrukturanalyse,
objektive Hermeneutik, Inhaltsanalyse. Es ist wichtig, dass dieses Wissens konkret angewendet wird. Wir werden also auch
auf der Basis verschiedener Übungen gemeinsam an Praxisproblemen arbeiten. 

Kurzkommentar

Zielgruppe

Studierende die Verfahren der qualitativen Sozialforschung erlernen und anwenden wollen.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119144 S - Von Marx bis Piketty – Einführung in die Theorien sozialer Ungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S23 14.04.2026 Steffen Hagemann

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Im Seminar geht es um die Einführung und Auseinandersetzung mit klassischen und neueren soziologischen Texten zur
sozialen Ungleichheit. Es bietet die Möglichkeit sich einen ersten groben Überblick über Unterschiedliche theoretische
Zugänge zu verschaffen. Thematisch umfasst es Klassentheoretische Perspektiven (Marx, Weber, Bourdieu, Reckwitz),
Theorien sozialer Schließung (Parkin), meritokratische Ansätze (Solga), Individualtheoretische Zugänge (Beck),
Lebensstilforschung (Vester, Müller) und setzt sie in Verbindung zu aktuellen Diskursen der Reichtumsverteiklung (Piketty),
intersektionalen Forschung (Dörre, Degele & Winkler) und Digitalisierung (Mau). Ich freue mich auf ihre aktive Teilnahme.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119145 S - Von "Gastarbeitern", "ausländischen Mitbürgern" zu Immigration und Präsenz in postmigrantischen
Gesellschaften. Ein europäischer Vergleich.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.07.0.38 15.04.2026 Dr. Edith Pichler

Kommentar

Seit der großen Überseemigration sind Theorien entwickelt worden, um zunächst diese Bewegungen zu erklären und später
die Aufnahme und Eingliederungsmöglichkeiten der Einwanderer zu erörtern und zu klären. Mit den Begriffen Inklusion und
Exklusion, bezogen auf die Teilhabenmöglichkeit in die ökonomischen, kulturellen, politisch-institutionellen und sozialen
Staatsbürgerschaftsrechten, können einige Aspekte der sozialen Ausgrenzung und Ungleichheiten analysiert und dargestellt
werden. Heute spricht man eher von "postmigrantischen Gesellschaften", damit wird nicht das Ende der Migration gemeint,
so die Soziologin Foroutan, sondern die gesellschaftlichen Aushandlungsprozesse, die danach erfolgen. So kann untersucht
werden, welche Möglichkeiten der Teilhabe Zuwanderer an den Systemen mit zentraler Funktion wie Bildung, Wirtschaft,
Politik bestehen, und welche politischen Praxen Inklusion fördern bzw. Exklusion in postmigrantischen Gesellschaften
verhindern können. Im Seminar werden zentrale Grundbegriffe analysiert, in die aktuelle Diskussion eingebettet und der
politischen Praxis gegenübergestellt. Darüber hinaus sollen im europäischen Kontext Modelle der Inklusion und Partizipation
diskutiert werden.
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Voraussetzung

Literatur

Bauman, Zygmunt, Die Angst vor den anderen. Berlin, 2016.

Cinanni, Paolo, Emigration und Arbeitereinheit. Zu politischen Problematik der „Gastarbeiter”. Frankfurt am Main, 1975.

Geiselberger, Siegmar (Hrg.) im Auftrag des Bundesvorstandes der Jungsozialisten, Schwarzbuch: ausländische Arbeiter.
Frankfurt am Main, 1972.

Han, Patrus, Soziologie der Migration, Stuttgart, 2005.

Oltmer, Jochen, Migration. Geschichte und Zukunft der Gegenwart. Darmstadt, 2017.

Foroutan, N./ Karakayali,J ./Spielhaus, R. (Hrg.),  Postmigrantische Perspektive. Ordungsysteme, Repräsentation, Kritik.Bonn
2018

Nikolinakos, Marios, Politische Ökonomie der Gastarbeiterfrage. Migration und Kapitalismus. Reinbek, 1973.

Yildiz, E. /Hill, M.  (Hrg), Postmigrantische Visionen. Erfahrungen – Ideen – Reflexionen. Bielefeld, 2018.

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119146 S - Unterwerfung und Befreiung: Zum Verhältnis von marxistischer Theorie und Praxis in revolutionären
Kämpfen in Südamerika, Afrika und Asien.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S25 16.04.2026 Dr. Max Oliver Schmidt

Kommentar

Die Welt befindet sich in einer kritischen Situation, in der die Zerstörung des Menschen durch den Menschen eine solche
Dimension erreicht hat, die den Menschen zu einem mitgeschichtlichen Vorhandensein verurteilt, das es nicht mehr erlaubt
die Welt zu gestalten. Kriege, patriarchale Gewalt, kapitalistische Ausbeutung sowie die Eliminierung indigener und nicht-
kapitalistischer Lebensweisen sind Ausdruck dieser Situation. Die Menschheit steht an der Schwelle zur Zerstörung ihrer
eigenen Existenzgrundlage. Es ist bedauerlicherweise zu konstatieren, dass weder das technologische Potenzial noch
innovative Ideen zur Befreiung oder Emanzipation des Subjekts genutzt werden, sondern vielmehr zu dessen dauerhafter
Unterwerfung. Ziel des Seminars ist es, die Prozesse zu besprechen, die den aktuellen Zustand herbeigeführt haben und
gleichermaßen Formen von Widerstand als Wege zur Befreiung zu erörtern. Im Seminar werden sowohl Texte marxistischer
Theoretiker*innen als auch von ehemalig aktiven Revolutionär*innen gelesen. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: mündliche Prüfung

Bemerkung

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119148 S - Nationalism in Europe and Beyond: New Theoretical and Empirical Perspectives

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Mo 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S13 13.04.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

1 BL Mo 10:00 - 16:00 Einzel 3.06.H01 11.05.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

1 BL Mo 10:00 - 16:00 14t. 3.06.S27 08.06.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

Kommentar

The seminar will be organized around the following themes:

1) Trumpism, MAGA, and Contemporary Fascist Tendencies
2) Civilizational Nationalism: White Supremacy, Islamophobia, Genocide
3) The Digital-Algorithmic Nation: Nationalism in the Age of Social Media
4) Reclaiming the Nation: Liberal Nationalism, Left Populism, and the Case for Sovereigntism
5) Beyond the Nation-State: Decolonization, Political Community, and Postnational Futures

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119465 BL - Soziale Ungleichheit in Theorie, Empirie und Praxis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 15.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 22.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 29.04.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 19.06.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 26.06.2026 Johanna Turgetto

Kommentar

Im Rahmen dieses Seminars wird das umfassende Thema der sozialen Ungleichheit durch gängige Theorien, aktuelle
Literatur und empirische Untersuchungen beleuchtet, analysiert und konkretisiert (Sitzungen 1-3). Im Anschluss daran werden
die Studierenden ermutigt, ein Praxisbeispiel eigenständig zu recherchieren, auszuarbeiten und vorzustellen. Dabei sollen
sie sich auf Menschen, Orte, Projekte oder Organisationen konzentrieren, die sich aktiv mit verschiedenen Dimensionen
sozialer Ungleichheit auseinandersetzen, wie zum Beispiel Bildung, Gesundheit oder Teilhabe in verschiedenen Kontexten.
Die Darstellungsmöglichkeiten für die Präsentation sind dabei vielfältig und reichen von Filmen bis hin zu klassischen
Präsentationen.

Voraussetzung
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Literatur

Leistungsnachweis

Hausarbeit oder Essay

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119860 S - Algorithmen und Geschlechterungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Aaron Philipp, Sarah
Weißmann

Kommentar

Voraussetzung

Aufgrund der internationalen Ausrichtung des Forschungsfeldes wird die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger
Fachliteratur vorausgesetzt. Grundkenntnisse von dem Statistikprogram R sind empfohlen.

Literatur

- Amarasekara, I., & Grant, W. J. (2019). Exploring the YouTube science communication gender gap: A sentiment analysis.
Public Understanding of Science, 28(1), 68-84. 

- Duffy, B. E. (2016). The romance of work: Gender and aspirational labour in the digital culture industries.  International
journal of cultural studies ,  19 (4), 441-457.  https://doi.org/10.1177/1367877915572186

- Guilbeault, D., Delecourt, S., Hull, T., Desikan, B. S., Chu, M., & Nadler, E. (2024). Online images amplify gender bias.  , 
(8001), 1049-1055.   

- Lambrecht, A., & Tucker, C. (2019). Algorithmic bias? An empirical study of apparent gender-based discrimination in the
display of STEM career ads.  ,  (7), 2966-2981.   

- Shi, W., & Li, J. (2024). New digital divide shaped by algorithm? Evidence from agent-based testing on Douyin’s health-
related video recommendation. Communication Research, 51(7), 867-890.   

- Vlasceanu, M., & Amodio, D. M. (2022). Propagation of societal gender inequality by internet search algorithms.  ,  (29),
e2204529119.   

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine mündliche und eine schriftliche Ausarbeitung. 

Bemerkung
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Lerninhalte

Das Seminar untersucht, wie sich Geschlechterunterschiede im Kontext der Digitalisierung manifestieren und welche Rolle
algorithmische Systeme dabei spielen.

Dabei werden wir uns von theoretischer und quantitativer Seite mit dem Thema beschäftigen. Die lange vorherrschende
Vorstellung von Algorithmen als neutrale Verteilungsinstrumente wird zunehmend durch empirische Befunde infrage
gestellt. Phänomene wie Echokammern, die algorithmische Verstärkung diskriminierender Inhalte sowie die Verbreitung von
Desinformation verdeutlichen, dass digitale Plattformen keineswegs neutrale Räume darstellen.

Im Seminar nähern wir uns dieser Thematik aus multiplen Perspektiven und untersuchen systematisch, auf welchen
Ebenen und durch welche Mechanismen Geschlechterunterschiede im digitalen Raum (re-)produziert werden. Dazu
erhalten SeminarteilnehmerInnen Zugang zu einem neuerhobenen Datensatz von TikTok Daten in dem potentielle
Geschlechterunterschiede erhoben wurden. Auf dieser Basis werden im Seminar forschungsnahe Analysen und
Forschungskonzepte entworfen und analysiert. Grundkenntnisse von R Studio sind daher empfohlen.

Theoretische Themen sind dabei außerdem:

1) Ausgehend von der Digital-Divide-Forschung  werden bestehende Disparitäten entlang soziodemografischer Merkmale
analysiert – insbesondere hinsichtlich Medienkompetenzen, Digital Literacy und digitaler Nutzungspraktiken.

2) Arbeit auf Plattformen  : Analyse geschlechtsspezifischer Arbeitsbedingungen, Zugangsbarrieren und
Partizipationsmuster von Content-Erstellenden und Plattformarbeitenden

3) Plattformarchitekturen  : Untersuchung der technischen Infrastrukturen, Algorithmen und Governance-Mechanismen
digitaler Plattformen im Hinblick auf ihre geschlechtsspezifischen Implikationen

4) Algorithmische Bias und (un-)intendierte Folgen  : Kritische Auseinandersetzung mit der Entstehung algorithmischer
Verzerrungen und deren gesellschaftlichen Konsequenzen

5) Auswirkungen auf Nutzer:innen  : Betrachtung der Effekte algorithmischer Prozesse auf Konsument:innen (bspw. auf
Social Media), ihre Wahrnehmung, ihr Verhalten und ihre Teilhabemöglichkeiten

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

120650 S - Genocide, settler colonialism, modernity

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.H04 16.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

1 S Do 18:00 - 20:00 Einzel 3.06.H02 07.05.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

Kommentar

Das Seminar findet in Form einer Vortragsreihe statt, in der international renommierte Forschende zu den Themen Genozid,
Siedlerkolonialismus und Moderne Vorträge halten.

Zu den eingeladenen Personen gehören u.a. Joseph Massad (Columbia University), Ilan Pappe (University of Exeter), Martin
Shaw (University of Sussex), A. Dirk Moses (The City College of New York, CUNY), Eyal Weizman (Director of the research
agency Forensic Architecture at Goldsmiths, University of London) und Peo Hansen (University of Linköping).

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)
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120990 S - Algorithmen, soziale Netzwerke und Ungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S23 14.04.2026 Sarah Weißmann

Kommentar

der 19.04. und der 16.06 wird entfallen bzw. Eigenstudium sein

Voraussetzung

Es werden unteranderem englische Texte gelesen.

Literatur

Leistungsnachweis

Nebenleistung: Präsentation

Hauptleistung: Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Soziale Medien sind längst zu einem zentralen Bestandteil des gesellschaftlichen Alltags geworden. Sie prägen
Geschmäcker, Schönheitsideale, können Stereotype verstärken oder verschieben und beeinflussen damit, wie soziale
Wirklichkeit wahrgenommen und verhandelt wird. Insbesondere für junge Menschen sind soziale Medien wichtige
Informationsquellen, auch in Bezug auf politische Themen. Zugleich fungieren sie als Räume für Aktivismus, öffentliche
Auseinandersetzungen und Vernetzung. Für Content Creator:innen sowie Akteur:innen der Kreativindustrie sind sie darüber
hinaus oft ein zentraler Bestandteil professioneller Sichtbarkeit und Arbeit.

Das Seminar geht der Frage nach, welche Ungleichheitsmechanismen im Zusammenhang mit sozialen Medien entstehen
oder verstärkt werden und wie sich bestehende Mechanismen durch digitale Plattformen verändern, verlagern oder
möglicherweise auch abgeschwächt werden können. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf Empfehlungsalgorithmen, die
wesentlich darüber mitentscheiden, welche Inhalte sichtbar werden, Reichweite erhalten oder unsichtbar bleiben.

Außerdem behandelt das Seminar die Frage, wie sich diese Prozesse empirisch erfassen und analysieren lassen. Es
setzt sich mit methodischen Zugängen zu sozialen Medien auseinander und diskutiert, welche Möglichkeiten und Grenzen
soziologische Forschung in diesem Bereich hat.

 

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

BVMSPS110 - Sozialpsychologie

118557 V - Sozialpsychologie II

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 16:15 - 17:45 wöch. 2.14.0.47 14.04.2026 Prof. Dr. Aileen Oeberst

Kommentar

Standard PULS Einschreibung - Alle zugelassen

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

62
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 11



Bachelor of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2017/18

Lerninhalte

Inhaltlich befasst sich die Vorlesung Sozialpsychologie II (Schwerpunkt: Soziale Interaktion) v.a. mit den folgenden Themen:
Kommunikation und nonverbales Verhalten, soziale Beziehungen (z.B. "Need to belong"; Auswirkungen sozialer Beziehungen
auf die physische und psychische Gesundheit; soziale Exklusion; soziale Attraktion, Partnerschaftspräferenzen und
Partnersuche; Liebe, Partnerschaft und Rivalität), sozialer Einfluss (v.a. sozialer Einfluss durch die Anwesenheit anderer,
normativer vs. informativer sozialer Einfluss bzw. Mehrheiten- und Minderheiteneinfluss), bewusste soziale Einflussnahme
durch "Judo-Strategien"; sozialer Einfluss durch Autorität und Machtstrukturen; Intragruppenprozesse, Intergruppenkonflikte,
Aggression, sowie prosoziales Verhalten (mit einem kurzen Exkurs zum Thema "Zivilcourage").

Kurzkommentar

Termine: wöchentlich

Zielgruppe

Bachelorstudiengang Psychologie (ab WiSe 2017/18)
Bachelorstudiengang Soziologie (ab WiSe 2017/18)
Bachelorstudiengang Rechtswissenschaft (ab WiSe 2013/14)

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 313511 - Sozialpsychologie II (unbenotet)

Ergänzungsfach Betriebswirtschaftslehre

Basisstudium - Pflichtmodul

BBMBWL110 - Einführung in die Betriebswirtschaftslehre

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

Basisstudium - Wahlpflichtmodule

BBMBWL120 - Buchführung

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BBMBWL200 - Einführung in Führung, Organisation und Personal

120247 U - Einführung in Führung, Organisation und Personal

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H04 15.04.2026 Mara Justine Metzger
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Kommentar

+++ Allgemeine Informationen +++   

Diese Übung wird vorlesungsbegleitend für Studierende angeboten, deren Studienordnung die Übung ausdrücklich als
Voraussetzung für den Abschluss des Moduls vorsieht. Außerdem können Studierende, die im Rahmen unserers Lehr- und
Forschungsangebots bei Studien mitwirken möchten, auf freiwilliger Basis teilnehmen.

 

+++ Wichtige Hinweise zur Anmeldung und Zulassung +++

 

Ablauf der Anmeldung

Auf PULS melden sich bitte nur Studierende für die Übung an, die diese laut Ihrer Studienordnung besuchen
müssen: Wenn Sie freiwillig teilnehmen möchten, kontaktieren Sie bitte die Kursleitung.

Anmeldungen außerhalb des Anmeldezeitraums werden nicht zugelassen.  Prüfen Sie regelmäßig Ihre
Universitätsemailadresse: dort erhalten Sie zu Semesterbeginn ggf. weitere wichtige Informationen zum Kurs. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung (aus der Übung als Voraussetzung zur Anmeldung der Modulprüfung)

Bemerkung

Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesungswoche. Der Auftakttermin ist am 15.04.2026.

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 411121 - Übung (unbenotet)

120254 V - Einführung in Führung, Organisation und Personal

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H04 13.04.2026 Prof. Dr. Eric Kearney

Kommentar

Die Studierenden

• kennen die einschlägigen Fachbegriffe sowie die historische Entwicklung der Führungsforschung.
• kennen die wichtigsten Führungstheorien, deren jeweilige Stärken und Schwächen sowie deren konkrete

Anwendungsmöglichkeiten.
• sind in der Lage, organisationale Phänomene unter Rückgriff auf Führungstheorien zu beschreiben und zu analysieren

sowie sinnvolle Interventionen vorzuschlagen und zu begründen.
• verstehen die grundlegenden Handlungsmöglichkeiten im Bereich Strategie und Organisationsgestaltung.
• kennen die zentralen Handlungsfelder des Personalmanagements und sind in der Lage, die Teilfunktionen des

Personalmanagements in einem ganzheitlichen Zusammenhang zu betrachten.
• können Wissen im Bereich Personalmanagement auf konkrete Praxissituationen anwenden.
• sind in der Lage, individuell und im Team konkrete Problemstellungen zu bearbeiten, eigenständig Lösungen zu entwickeln

und die Ergebnisse im Plenum zu präsentieren.

Voraussetzung

Literatur

Literaturhinweise werden in der Lehrveranstaltung/den Lehrunterlagen bekannt gegeben.
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Leistungsnachweis

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) + Prüfungsnebenleistung (aus der Übung als Voraussetzung zur Anmeldung der
Modulprüfung)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 411111 - Vorlesung (unbenotet)

BBMBWL300 - Einführung in das Marketing

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BBMBWL400 - Jahresabschluss

120181 V - Jahresabschluss

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H05 14.04.2026 Prof. Dr. Ulfert Gronewold

Kommentar

Behandelt werden die Funktion des Jahresabschlusses, die Anforderungen des HGB an die Gestaltung des
Jahresabschlusses und Lageberichts sowie die Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung.

Ergänzend zur Vorlesung werden Tutorien angeboten, in denen der Lehrstoff anhand von Aufgaben und Fallbeispielen
eingeübt und angewendet wird.

Die Vorlesung "Jahresabschluss" findet grundsätzlich in Präsenz im angegebenen Hörsaal statt (pro Woche eine Vorlesung
à 90 Minuten) und beginnt in der ersten Vorlesungswoche.  In den ersten beiden Vorlesungswochen   findet  zusätzlich
 (nicht alternativ, d.h. es geht im Stoff direkt weiter) jeweils eine  Online-Vorlesung im Nachgang zur Präsenzvorlesung
 statt, die im Laufe der betreffenden Woche im Moodle-Kurs des Moduls zum asynchronen Abruf zur Verfügung gestellt wird.
Die Online-Vorlesung schließt dabei direkt an der Stelle an, an der die Präsenzvorlesung endete. Die Präsenzvorlesung
der Folgewoche schließt wiederum direkt an der Stelle an, an der die Online-Vorlesung endete. Die beiden zusätzlichen
Online-Vorlesungen ersetzen in den beiden ersten Wochen die Tutorien, welche erst in der dritten Vorlesungswoche starten.
Dies dient dazu, den notwendigen Vorlauf für die Tutorien zu gewährleisten. In der auf eine Online-Vorlesung folgenden
Präsenzvorlesungen können Sie Ihre Fragen zur vorangegangenen Online-Vorlesung stellen.

Ab der dritten Vorlesungswoche ist dann der reguläre Ablauf mit jeweils einer Präsenz-Vorlesung und dem Präsenz-Tutorium
vorgesehen.

Der Moodle-Kurs ist ab sofort (08.04.2026) verfügbar unter:   https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=1275
Der Zugangsschlüssel lautet: ReweJA2026

Wir wünschen Ihnen einen guten Start ins Semester!

 

Voraussetzung

Der vorherige Besuch der Veranstaltung „Buchführung” (B.BM.BWL120; B13) wird dringend empfohlen. Ergänzend werden
freiwillige Tutorien angeboten, in denen der Lehrstoff anhand von Aufgaben und Fallbeispielen eingeübt und angewendet wird.

Literatur

Coenenberg, Adolf G. / Haller, Axel / Schultze, Wolfgang (2024)  : Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, 27. Aufl.,
Stuttgart 2024.

Detaillierte Literaturhinweise erfolgen zu Beginn der Veranstaltung.
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Leistungsnachweis

Klausur (B.BM.BWL 400 = 90 min); Onlinedurchführung via ExamUP in den Computerpools am Campus Golm

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 415211 - Vorlesung (unbenotet)

120183 U - Jahresabschluss

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H07 14.04.2026 Michelle Sophie Fiedler

2 U Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H07 14.04.2026 Michelle Sophie Fiedler

3 U Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H02 15.04.2026 Michelle Sophie Fiedler

4 U Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S13 15.04.2026 Michelle Sophie Fiedler

5 U Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S27 16.04.2026 Michelle Sophie Fiedler

6 U Do 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S23 16.04.2026 Michelle Sophie Fiedler

6 U Do 12:00 - 14:00 Einzel 3.06.S12 28.05.2026 Michelle Sophie Fiedler

7 U Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S23 13.04.2026 Michelle Sophie Fiedler

8 U Fr 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S27 17.04.2026 Michelle Sophie Fiedler

8 U Fr 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S18 08.05.2026 Michelle Sophie Fiedler

8 U Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H06 03.06.2026 Michelle Sophie Fiedler

Kommentar

Voraussetzung

Der vorherige Besuch der Veranstaltung „Buchführung” (B.BM.BWL120; B13) wird dringend empfohlen. Ergänzend werden
freiwillige Tutorien angeboten, in denen der Lehrstoff anhand von Aufgaben und Fallbeispielen eingeübt und angewendet
wird. Bitte tragen Sie sich für einen Übungstermin ein. Diese Eintragung dient jedoch lediglich der Orientierung und ist nicht
verbindlich. Ein Wechsel des Tutoriums ist jederzeit möglich. Weitere Informationen erhalten Sie über Moodle. 

Literatur

Leistungsnachweis

Klausur (B.BM.BWL 400 = 90 min)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 415212 - Tutorium (unbenotet)

BBMBWL600 - Controlling, Kosten- und Leistungsrechnung

120263 TU - Tutorium Controlling, Kosten-und Leistungsrechnung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 TU Mo 08:30 - 10:00 wöch. 3.06.S28 13.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller,
Christina Klassen

2 TU Mo 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H02 13.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller,
Jannis Möbes

66
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 11



Bachelor of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2017/18

3 TU Mi 08:30 - 10:00 wöch. 3.06.S28 15.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller,
Christina Klassen

4 TU Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H02 15.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller,
Jannis Möbes

4 TU Mi 12:00 - 14:00 Einzel 3.06.H01 22.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller

5 TU Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H07 15.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller,
Jannis Möbes

Kommentar

 

+++ Bitte beachten Sie den verspäteten Beginn des Tutoriums (Ende April)!  +++

Das Tutorium sollte begleitend zur Vorlesung belegt werden.

Auf PULS werden derzeit noch nicht alle verfügbaren Zeitslots angezeigt. Die bereits sichtbaren Termine können Sie jedoch
schon jetzt zur zeitlichen Orientierung und zur Planung Ihres wöchentlichen Stundenplans nutzen.

Aktuell werden folgende Tutoriumstermine angeboten:

• Montag, 8:30–10:00 Uhr – S28
• Montag, 14:00–16:00 Uhr – H02
• Montag, 16:00–18:00 Uhr – online
• Mittwoch, 8:30–10:00 Uhr – S28
• Mittwoch, 12:00–14:00 Uhr – H02
• Mittwoch, 14:00–16:00 Uhr – H07

Weitere Zeitslots werden noch ergänzt.

Wichtig ist, dass Sie auf PULS für ein Tutorium angemeldet sind, damit Sie auch zugelassen bzw. erfasst werden können. Pro
Slot können in der Regel 20–30 Studierende, in den Hörsälen gegebenenfalls auch mehr, teilnehmen.

Ein wöchentlicher Wechsel zwischen den Zeitslots ist grundsätzlich möglich. Wir empfehlen Ihnen jedoch, möglichst bei einem
festen Termin zu bleiben, um eine verlässliche Planung und einen kontinuierlichen Arbeitsrhythmus zu unterstützen.

Bitte beachten Sie außerdem, dass die eigentliche Buchung bzw. Zuordnung zu den Zeitslots über Moodle erfolgt. Den
Zugang zum Moodle-Kurs erhalten Sie mit der ersten Vorlesung.

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 415312 - Tutorium (unbenotet)

120270 V - Controlling, Kosten- und Leistungsrechnung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H04 13.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller
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Kommentar

INFORMATIONEN ZUM ABLAUF, MOODLE-KURS, TERMINEN etc. ERHALTEN SIE ZU BEGINN DER ERSTEN
VORLESUNGSWOCHE.

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die betriebliche Kosten- und Leistungsrechnung. Der Schwerpunkt liegt
dabei auf der Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung auf Istkostenbasis. Außerdem erfolgt eine Einführung in
Plankostenrechnung und Kostenmanagement.

Die Studierenden

- sind in der Lage, Begriff, Ziele und Aufgaben des Controllings und der Kosten-Leistungsrechnung zu erläutern und zu
verstehen,

- sind in der Lage, die Koordinationsfunktionen des Controllings zu erklären und zu reflektieren,

- verstehen die rechentechnischen Grundlagen der Kosten-und Leistungsrechnung und können diese aufkonkrete
Sachverhalte anwenden,

- sind in der Lage, betriebliche Entscheidungen auf Grundlage der Ergebnisse der Kosten-und Leistungsrechnung zu erklären
und kritisch zu reflektieren.

In den Tutorien werden Übungsaufgaben zur Vorlesung Kosten- und Leistungsrechnung (Controlling, KLR bei Modul
BWL600) angeboten. 

Die Kursteilnehmerzahlen werden ggf. begrenzt. Bitte wenden Sie sich bei allen organisatorischen Fragen und bei Fragen zur
Verbuchung/Anrechnung und Belegung an:  hiwi-puma@uni-potsdam.de .

 

Voraussetzung

keine

Literatur

Leistungsnachweis

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)

Vor- und Nachbereitung der Übungsaufgaben in den Tutorien

 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Bitte beachten Sie den späteren Start des Kurses: Die erste Sitzung findet am 20.04.2026 statt!!

 

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 415321 - Vorlesung (unbenotet)

BBMBWL600 - Controlling, Kosten- und Leistungsrechnung (auslaufend)

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2024 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2026 aus.
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120263 TU - Tutorium Controlling, Kosten-und Leistungsrechnung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 TU Mo 08:30 - 10:00 wöch. 3.06.S28 13.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller,
Christina Klassen

2 TU Mo 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H02 13.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller,
Jannis Möbes

3 TU Mi 08:30 - 10:00 wöch. 3.06.S28 15.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller,
Christina Klassen

4 TU Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H02 15.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller,
Jannis Möbes

4 TU Mi 12:00 - 14:00 Einzel 3.06.H01 22.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller

5 TU Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H07 15.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller,
Jannis Möbes

Kommentar

 

+++ Bitte beachten Sie den verspäteten Beginn des Tutoriums (Ende April)!  +++

Das Tutorium sollte begleitend zur Vorlesung belegt werden.

Auf PULS werden derzeit noch nicht alle verfügbaren Zeitslots angezeigt. Die bereits sichtbaren Termine können Sie jedoch
schon jetzt zur zeitlichen Orientierung und zur Planung Ihres wöchentlichen Stundenplans nutzen.

Aktuell werden folgende Tutoriumstermine angeboten:

• Montag, 8:30–10:00 Uhr – S28
• Montag, 14:00–16:00 Uhr – H02
• Montag, 16:00–18:00 Uhr – online
• Mittwoch, 8:30–10:00 Uhr – S28
• Mittwoch, 12:00–14:00 Uhr – H02
• Mittwoch, 14:00–16:00 Uhr – H07

Weitere Zeitslots werden noch ergänzt.

Wichtig ist, dass Sie auf PULS für ein Tutorium angemeldet sind, damit Sie auch zugelassen bzw. erfasst werden können. Pro
Slot können in der Regel 20–30 Studierende, in den Hörsälen gegebenenfalls auch mehr, teilnehmen.

Ein wöchentlicher Wechsel zwischen den Zeitslots ist grundsätzlich möglich. Wir empfehlen Ihnen jedoch, möglichst bei einem
festen Termin zu bleiben, um eine verlässliche Planung und einen kontinuierlichen Arbeitsrhythmus zu unterstützen.

Bitte beachten Sie außerdem, dass die eigentliche Buchung bzw. Zuordnung zu den Zeitslots über Moodle erfolgt. Den
Zugang zum Moodle-Kurs erhalten Sie mit der ersten Vorlesung.

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 415312 - Tutorium (unbenotet)

120270 V - Controlling, Kosten- und Leistungsrechnung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H04 13.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller
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Kommentar

INFORMATIONEN ZUM ABLAUF, MOODLE-KURS, TERMINEN etc. ERHALTEN SIE ZU BEGINN DER ERSTEN
VORLESUNGSWOCHE.

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die betriebliche Kosten- und Leistungsrechnung. Der Schwerpunkt liegt
dabei auf der Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung auf Istkostenbasis. Außerdem erfolgt eine Einführung in
Plankostenrechnung und Kostenmanagement.

Die Studierenden

- sind in der Lage, Begriff, Ziele und Aufgaben des Controllings und der Kosten-Leistungsrechnung zu erläutern und zu
verstehen,

- sind in der Lage, die Koordinationsfunktionen des Controllings zu erklären und zu reflektieren,

- verstehen die rechentechnischen Grundlagen der Kosten-und Leistungsrechnung und können diese aufkonkrete
Sachverhalte anwenden,

- sind in der Lage, betriebliche Entscheidungen auf Grundlage der Ergebnisse der Kosten-und Leistungsrechnung zu erklären
und kritisch zu reflektieren.

In den Tutorien werden Übungsaufgaben zur Vorlesung Kosten- und Leistungsrechnung (Controlling, KLR bei Modul
BWL600) angeboten. 

Die Kursteilnehmerzahlen werden ggf. begrenzt. Bitte wenden Sie sich bei allen organisatorischen Fragen und bei Fragen zur
Verbuchung/Anrechnung und Belegung an:  hiwi-puma@uni-potsdam.de .

 

Voraussetzung

keine

Literatur

Leistungsnachweis

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten)

Vor- und Nachbereitung der Übungsaufgaben in den Tutorien

 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Bitte beachten Sie den späteren Start des Kurses: Die erste Sitzung findet am 20.04.2026 statt!!

 

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 415311 - Vorlesung (unbenotet)

BBMBWL710 - Investition

120192 VU - Investition

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H04 15.04.2026 Prof. Dr. Hannes
Mohrschladt
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1 U Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.01.H09 15.04.2026 Prof. Dr. Hannes
Mohrschladt

Kommentar

In diesem Modul erwerben die Studierenden Grundlagenkenntnisse im Bereich Investition. Es ist kein spezielles Vorwissen
notwendig. Insbesondere werden die folgenden Themen behandelt:

• Grundlagen der Investition (inkl. intertemporaler Nutzenmaximierung)
• Realinvestitionen (Ein- und Mehr-Perioden-Kontext; unter Sicherheit und Unsicherheit; mit und ohne Kapitalmarkt)
• Finanzinvestitionen (Erwartungsnutzenmaximierung, Portfoliotheorie, Capital Asset Pricing Model)

Die erste Veranstaltung findet am 15. April ab 10 Uhr in Raum 3.06.H04 statt. Eine Teilnahme an dieser Veranstaltung wird
dringend empfohlen.

Weitere Informationen werden über PULS und Moodle zur Verfügung gestellt.

Es gibt wöchentliche Präsenzveranstaltungen (Tutorium/Übung/Vorlesung), die in deutscher Sprache stattfinden. Die
Teilnahme an den wöchentlichen Veranstaltungen von 10 bis 12 Uhr wird dringend empfohlen; die Veranstaltungen von 16 bis
18 Uhr stellen ein zusätzliches optionales Angebot dar. Zusätzlich werden Videoinhalte über Moodle bereitgestellt.

 

 

 

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Klausur, 90 Minuten

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 415411 - Vorlesung/Übung (unbenotet)

BBMBWL810 - Management im Digitalen Zeitalter

120281 V - Digitale Transformation

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 12:30 - 15:30 wöch. 3.06.H04 14.04.2026 Sünje Clausen, Dr. Irina
Heimbach

1 V Di 12:30 - 14:30 wöch. Online.Veranstalt 28.04.2026 Dr. Irina Heimbach, Sünje
Clausen

1 V Di 12:00 - 14:00 14t. 3.06.H04 09.06.2026 Dr. Irina Heimbach, Sünje
Clausen

1 V Di 12:00 - 14:00 14t. Online.Veranstalt 30.06.2026 Dr. Irina Heimbach, Sünje
Clausen

1 V Di 14:15 - 15:45 Einzel 3.06.H04 07.07.2026 Dr. Irina Heimbach, Sünje
Clausen
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Kommentar

Der Moodlekurs heißt "2026 Digitale Transformation": moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=48506

Bitte prüfen Sie, ob Sie die Übung (Prüfungsnebenleistung) erbringen müssen und melden Sie sich bei Bedarf für die Übung
im PULS an. Bitte beachten Sie außerdem, dass die Erbringung der Übungsleistung in Kleingruppen erfolgt, für die Sie sich im
Moodlekurs anmelden müssen. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 411021 - Vorlesung (unbenotet)

120282 U - Digitale Transformation

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Di 15:30 - 17:30 wöch. 3.06.H04 14.04.2026 Sünje Clausen, Dr. Irina
Heimbach

1 U Di 14:30 - 16:00 wöch. Online.Veranstalt 28.04.2026 Dr. Irina Heimbach, Sünje
Clausen

1 U Di 14:00 - 16:00 14t. 3.06.H04 09.06.2026 Dr. Irina Heimbach, Sünje
Clausen

1 U Di 14:00 - 16:00 14t. Online.Veranstalt 30.06.2026 Dr. Irina Heimbach, Sünje
Clausen

1 U Di 15:45 - 17:30 Einzel 3.06.H04 07.07.2026 Dr. Irina Heimbach, Sünje
Clausen

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 411022 - Übung (unbenotet)

Vertiefungsstudium

BVMBWL210 - Organisation und Unternehmensführung

120246 U - Organisation und Unternehmensführung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.01.H10 16.04.2026 Dr. Martin Buss

Kommentar
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Voraussetzung

Literatur

Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung (aus der Übung als Voraussetzung zur Anmeldung der Modulprüfung)

 

 

Bemerkung

Lerninhalte

In dieser Übungsveranstaltung werden Aufgaben bearbeitet und besprochen, die zur Vertiefung der Vorlesungsinhalte dienen.
Wir werden uns vor allem mit Forschungsansätzen des Bereiches "Organisation und Unternehmensführung" beschäftigen.

Kurzkommentar

Hinweis: In der Auftaktveranstaltung erhalten Sie alle organisatorischen Informationen zur Übungsveranstaltung (Moodle-
Passwort etc.).

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 415612 - Übung (unbenotet)

120251 V - Organisation und Unternehmensführung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H05 13.04.2026 Professor Victor Tiberius

Kommentar

 

Die Studierenden

• kennen die wichtigsten Organisationstheorien.
• verstehen das Vorgehen der Strukturierung von Aufgaben in Organisationen (organisationale Strukturgestaltung).
• kennen die wichtigsten Ansätze zur Integration von Individuum und Organisation.
• verfügen über ein vertieftes Verständnis von emergenten Prozessen in Organisationen (z.B. Organisationkultur,

Mikropolitik).
• verstehen die zentralen Modelle und Handlungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit organisationalem Wandel und

Lernen.
• beherrschen die Grundbegriffe und Zielsetzungen der strategischen Planung.
• verstehen die Durchführung von Umwelt- und Unternehmensanalysen im Kontext der strategischen Planung.
• sind in der Lage, strategische Optionen zu entwickeln und miteinander zu vergleichen.
• denken in übergeordneten Zusammenhängen und ziehen eigene Schlüsse hinsichtlich verschiedener Konzepte der

Organisationsgestaltung und Unternehmensführung.
• können Wissen im Bereich Organisation und Unternehmensführung auf konkrete Praxissituationen anwenden.

Voraussetzung

Der erfolgreiche Abschluss des Moduls „Einführung in Führung, Organisation und Personal” wird dringend empfohlen.

Literatur

Literaturhinweise werden in der Lehrveranstaltung/ Lehrunterlagen bekanntgegeben.
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Leistungsnachweis

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) + Prüfungsnebenleistung (aus der Übung als Voraussetzung zur Anmeldung der
Modulprüfung)

Bemerkung

Erste Präsenz-Veranstaltung am 27.04.2026.

Lerninhalte

Kurzkommentar

Erste Präsenz-Veranstaltung am 27.04.2026.

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 415611 - Vorlesung (unbenotet)

BVMBWL220 - Organizational Behavior & Human Resource Management

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BVMBWL310 - Marketing Management I

120237 V - Marketing-Management I

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.H02 15.04.2026 Prof. Dr. Uta Herbst,
Martin Ick

Kommentar

Voraussetzung

Abschluss des Moduls "Einführung in das Marketing" (B.BM.BWL300) wird dringend empfohlen. Studierende müssen
die eigene Prüfungsordnung und den Modulkatalog selbstständig überprüfen, da Zulassungsvoraussetzungen zwischen
Studiengängen variieren.

Literatur

• Voeth, M.; Herbst, U. (2013): Marketing-Management, Stuttgart.
• Vorlesungsskript

Leistungsnachweis

Klausur (90 Min.)

Bemerkung

Lerninhalte

Die Studierenden erlangen vertiefende Kenntnisse über die Marketing-Instrumente, lernen die Strukturierungsmöglichkeiten
der einzelnen Instrumente kennen und erfahren, wie diese im Marketing-Mix aufeinander abgestimmt werden müssen.
Auch erkennen Studierende die Notwendigkeit des Marketing-Controllings und dessen spezifische Aufgaben, erlangen
Fähigkeiten darüber, wie eine ganzheitliche Marketing-Konzeption umgesetzt und implementiert werden kann und kennen
die gesamtheitliche Bedeutung des Marketing-Managements in der Praxis und können das Konzept auf unterschiedliche
Problemstellungen anwenden.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 415811 - Vorlesung (unbenotet)
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BVMBWL410 - Controlling

120195 VU - Controlling

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.S17 16.04.2026 Heike Balzer

1 U Fr 15:30 - 19:30 wöch. 3.06.S14 17.04.2026 Alexander Skorobogatov

Kommentar

Behandelt werden die Funktionen, Teilgebiete und Instrumente des Controllings.

Aus Gründen des Datenschutzes bzw. des Copyrights veröffentlichen wir das Passwort für den Moodle-Kurs nicht an dieser
Stelle.

Allen in PULS zugelassenen Studierenden wird das Passwort per Mail zugesandt.

Voraussetzung

Die Teilnehmerzahl dieses Moduls ist beschränkt. Der vorherige Besuch des Moduls „Controlling, Kosten- und
Leistungsrechnung” (B.BM.BWL600) wird dringend empfohlen!

Das Modul B43 setzt sich aus einer Vorlesung und einer Übung zusammen. Der vorherige Besuch der BWL-
Basisveranstaltung „Einführung in die Kosten- und Leistungsrechnung” (B232) wird empfohlen.

Literatur

Detaillierte Literaturhinweise erfolgen in der Veranstaltung

Leistungsnachweis

Klausur (B.VM.BWL410 = 90 Minuten)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 416011 - Vorlesung/Übung (unbenotet)

BVMBWL610 - Einführung in das Public Management

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BVMBWL610 - Public Management 1 (auslaufend)

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2024 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2026 aus.

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BVMBWL620 - Public Management 2 (auslaufend)

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2024 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2026 aus.

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BVMBWL620 - Public Management Seminar
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120265 S - Öffentliches Personalmanagement im digitalen Zeitalter

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S27 16.04.2026 Prof. Dr. Isabella Proeller,
Nicolas Drathschmidt,
Luise Theresia Renneke,
Daniela Großmann

Kommentar

Inhalt & Fokus des Seminars

In diesem Seminar werden zwei zentrale Lernziele verfolgt. Erstens liegt der inhaltliche Fokus auf dem öffentlichen
Personalmanagement im Kontext der digitalen Verwaltung. Dabei werden zentrale Themen wie Arbeitgeberattraktivität
sowie digitale und virtuelle Führung in der öffentlichen Verwaltung behandelt, um ein fundiertes Verständnis für die
Herausforderungen und Chancen des Personalmanagements in einer zunehmend digitalisierten Welt zu entwickeln.

Zweitens wird ein intensiver Schwerpunkt auf das systematische Verstehen und Anwenden der verschiedenen Komponenten
wissenschaftlichen Argumentierens gelegt. Sie lernen, wie sich wissenschaftliche Argumentation und methodische Ansätze
in der Struktur von wissenschaftlichen Arbeiten wiederfinden und wie Sie diese in eigenen Forschungsprojekten gezielt
anwenden können. Im Rahmen von Research Design Workshops werden verschiedene Forschungsansätze und Techniken
vermittelt, die es ermöglichen, fundierte Untersuchungsdesigns zu entwickeln. So werden nicht nur die theoretischen
Kenntnisse im Bereich des öffentlichen Personalmanagements vertieft, sondern auch die Fähigkeiten zur wissenschaftlichen
Problemlösung und zur Erstellung wissenschaftlicher Arbeiten geschult.

Das Seminar legt damit neben der thematischen Vertiefung einen Fokus auf die Vorbereitung von wissenschaftlichen
schriftlichen Arbeiten, wie die Bachelorarbeit.

Voraussetzung

Da es sich um ein Vertiefungsmodul handelt, sollte die Veranstaltung  Einführung in das Public Management  vorab absolviert
worden sein.

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Bitte beachten Sie den späteren Start des Kurses: Die erste Sitzung findet am 23.04.2026 statt!!

Weitere Informationen zum Seminar erhalten Sie zu Semesterbeginn. Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an:
hiwi-puma@uni-potsdam.de

Lerninhalte

Nach Abschluss dieses Seminars sollten Sie in der Lage sein, ...

• Die grundlegenden Begriffe und Konzepte des Personalmanagements zu benennen und zu erklären.
• Zu erklären, wie Digitalisierung die Personalarbeit im öffentlichen Sektor verändert, und deren Bedeutung für Verwaltung

und Beschäftigte aufzuzeigen.
• Die zentralen Prinzipien und Elemente wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden.
• Eigenständig eine fundierte Literaturrecherche im Bereich des öffentlichen Personalmanagements durchzuführen und

relevante Quellen zu identifizieren.
• Wissenschaftliche Artikel im Bereich des öffentlichen Personalmanagements kritisch zu analysieren, zu diskutieren und

deren Relevanz zu bewerten.
• Wissenschaftliche Einleitungen und State-of-Research Abschnitte zu konzipieren, indem Sie Literatur synthetisieren,

zentrale Argumentationslinien entwickeln und Forschungszusammenhänge strukturiert darstellen.

Kurzkommentar

Die Veranstaltung ist auf maximal 25 Teilnehmer:innen begrenzt, um das diskursive und interaktive Seminar-Format zu
gewährleisten.

Zielgruppe

Das Seminar richtet sich an Bachelorstudierende  der Studiengänge PVO, BWL, Wirtschaftsinformatik, Soziologie oder
verwandten Studiengängen.
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Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 416621 - Seminar (unbenotet)

Ergänzungsfach Erziehungswissenschaft

Pflichtmodule

ERZ-B2-010 - Allgemeine Grundlagen der Erziehungswissenschaft

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

ERZ-B2-012 - Gesellschaftliche Dimensionen von Bildung

119316 V - Bildungsstruktur Deutschlands

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 08:00 - 10:00 wöch. 2.10.0.25 13.04.2026 Prof. Dr. Wolfgang
Lauterbach

Kommentar

Um verlässliche Aussagen über die Bildungsstruktur einer Bevölkerung, den individuellen Bildungserwerb sowie die
Besonderheit der nationalen Bildungsorganisationen in einem internationalen Kontext tätigen zu können, ist es sinnvoll
langfristige Entwicklungen und Zusammenhänge jenseits parteipolitischer Äußerungen, die immer wieder in aufgeregter Form
in 4-jahres Abschnitten geäußert werden, zu erfassen. Diese langfristige Entwicklung wird in den Bildungswissenschaften
durch die Analyse der Bildungsstruktur einer Gesellschaft vorgenommen. Mit ihrer Hilfe werden Informationen zur Verfügung
gestellt, die der Entwicklung bildungspolitischer Programme sowie der Verfassung rechtsstaatlich fundierter Gesetze
dienen. Die rationale Evaluation des Bildungserwerbs vom Kinde bis zum jungen Erwachsenen und der Organisation des
Bildungssystems setzt solide Informationen über die Wirkung von Bildungsinstitutionen, die Handlungen von Eltern und
die soziale Lage bestimmter gesellschaftlicher Zielgruppen voraus. Solche Informationen werden durch Analysen der
Bildungsstruktur gewonnen und durch das System von Bildungsindikatoren zur Verfügung gestellt.
Die Vermittlung derartiger Kenntnisse ist Ziel dieser Veranstaltung. Die Veranstaltung ist als Überblicksvorlesung organisiert
und am Ende der Veranstaltung wird als Leistungserfassungsprozess eine Klausur angeboten. Literatur und Power-Point
Charts wird in der Veranstaltung pro Sitzung auf der Onlineplattform "Moodle" bereitgestellt

Voraussetzung

Literatur

Wird in der 1. Sitzung angegeben.

Leistungsnachweis

Klausur

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 330621 - Gesellschaftliche Dimension von Bildung (benotet)

119458 S - Begleitseminar zur Vorlesung Bildungsstruktur Deutschlands

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 2.24.0.50 13.04.2026 Prof. Dr. Wolfgang
Lauterbach

Kommentar

Begleitseminar zur Vorlesung Bildungsstruktur Deutschlands.
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Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330622 - Seminar (unbenotet)

119462 S - „Was willst du mal werden?” - Arbeit, Beruf und Gesellschaft

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.14.0.15 15.04.2026 Sören Freisem

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

„Was man ist” ist eine Frage, die sich in den meisten sozialen Situationen wie selbstverständlich auf die Art und den Status
der Erwerbsarbeit bezieht. Der Charakter und die Bedeutung der Arbeit haben sich allerdings über die Jahrhunderte
hinweg stark verändert. Auch wenn sich innerhalb der letzten Jahrzehnte die Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt stark
gewandelt haben (vom Arbeitsplatzmangel der 90er und 00er Jahre zum jetzigen Facharbeitermangel und der akuten
Ausbildungsstellenvakanz) ist die die Bedeutung des Berufs für unsere Gesellschaft und die eigene Identität unverändert
fundamental. In diesem Seminar wird auf unterschiedliche Fragen und gängige Problemstellungen der Berufsforschung
eingegangen. Wie formt die Arbeit die eigene Identität? Welche Rolle spielt die Bildung und die soziale Herkunft? Wie
gestaltet sich für heutige Jugendliche der Eintritt in den Arbeitsmarkt und welche Rolle spielt dabei die Schule? Welche
Faktoren sind relevant für eine erfolgreiche Orientierung? Und was passiert, wenn die als selbstverständlich angenommenen
Verhältnisse auf den Kopf gestellt werden, etwa durch Arbeitslosigkeit oder eine Pandemie?

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 330621 - Gesellschaftliche Dimension von Bildung (benotet)

119465 BL - Soziale Ungleichheit in Theorie, Empirie und Praxis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 15.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 22.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 29.04.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 19.06.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 26.06.2026 Johanna Turgetto

Kommentar

Im Rahmen dieses Seminars wird das umfassende Thema der sozialen Ungleichheit durch gängige Theorien, aktuelle
Literatur und empirische Untersuchungen beleuchtet, analysiert und konkretisiert (Sitzungen 1-3). Im Anschluss daran werden
die Studierenden ermutigt, ein Praxisbeispiel eigenständig zu recherchieren, auszuarbeiten und vorzustellen. Dabei sollen
sie sich auf Menschen, Orte, Projekte oder Organisationen konzentrieren, die sich aktiv mit verschiedenen Dimensionen
sozialer Ungleichheit auseinandersetzen, wie zum Beispiel Bildung, Gesundheit oder Teilhabe in verschiedenen Kontexten.
Die Darstellungsmöglichkeiten für die Präsentation sind dabei vielfältig und reichen von Filmen bis hin zu klassischen
Präsentationen.
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Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Hausarbeit oder Essay

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330622 - Seminar (unbenotet)

119466 S - Sozialwissenschaftliche Bildungstheorie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 2.14.0.12 13.04.2026 Johanna Turgetto

Kommentar

Das Seminar führt in zentrale Theorien, Konzepte und empirische Befunde der sozialwissenschaftlichen Bildungsforschung
ein. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Bildungsprozesse über den Lebensverlauf entstehen, stabilisiert und ungleich verteilt
werden. Dabei werden klassische Ansätze (u.a. Bourdieu, Coleman, Esser) mit aktuellen empirischen Studien verknüpft, die
Bildung im Kontext sozialer Ungleichheit, Geschlecht, Migration und Wohlfahrtsstaatlichkeit betrachten.
Ziel des Seminars ist es, wissenschaftliche Texte kritisch zu analysieren und theoretische Argumente im Hinblick auf ihre
empirische Tragfähigkeit zu hinterfragen. Eine zentrale Voraussetzung ist die Bereitschaft, die wöchentlichen Lektüren
sorgfältig zu lesen und aktiv an den Diskussionen teilzunehmen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

(empirische) Hausarbeit, Essay oder Posterpräsentation

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 330621 - Gesellschaftliche Dimension von Bildung (benotet)

119467 S - Soziale Ungleichheiten im Lebensverlauf. Theorien, Entwicklungen und Empirie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.14.0.29 15.04.2026 Markus King

Kommentar

Kindheit, Jugend, mittleres Erwachsenenalter und Hochaltrigkeit: All diese Phasen stellen unterschiedliche Stationen im
Lebenslauf einer Person dar, in denen sie mit ganz einzigartigen Möglichkeiten und Herausforderungen konfrontiert ist.
Dabei verlaufen diese Phasen nicht nur chronologisch hintereinander, sondern die jeweiligen aktuellen Umstände stehen in
(direktem) Zusammenhang mit vorher getätigten Entscheidungen und strukturellen Lebensumständen. Aus dieser Perspektive
ist es notwendig bei der Betrachtung der Entstehung sozialer Ungleichheiten auch immer eine Lebenslaufperspektive
anzuwenden. Ziel dieses Seminares soll es nun sein einen ersten Blick in die lebenslauforientierte und longitudinale
Forschung zu werfen. Im Zentrum stehen dabei die Fragestellungen: „Welche Konzepte prägen lebenslauforientierte und
longitudinale Forschung?”, „Wie werden soziale Ungleichheiten im Lebenslauf (re-)produziert?” und „In welchen Bereichen
sind diese Ungleichheiten sichtbar?”.
Literatur: wird in der 1. Sitzung bekannt gegeben. 
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Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330622 - Seminar (unbenotet)

ERZ-B2-013 - Historische Dimensionen von Bildung

119774 V - Schulreform vom 18. bis 21. Jahrhundert: Personen – Projekte – Praxen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 08:00 - 10:00 wöch. 2.10.0.25 16.04.2026 Prof. Dr. Frank Tosch

Kommentar

In der Vorlesung wird ein Überblick über bedeutende Schulreformer von der Aufklärung bis zur Gegenwart gegeben. Dabei
werden biographische Zugänge und zentrale Merkmale des schulischen Reformprojekts in den jeweiligen historischen Kontext
eingeordnet und nach der Reichweite und Wirksamkeit gelingender Schulreform in der Schulwirklichkeit gefragt.
Mit dem märkischen Philanthropen Friedrich Eberhard von Rochow und seinem Lehrer Heinrich Julius Bruns wird die
flächendeckende Alphabetisierung im ländlichen Raum in Preußen eingeleitet (Reckahner Musterschule). Es folgen die für
das höhere Schulwesen verdienstvollen Bildungsreformen von Friedrich Gedike (1. Abiturientenexamen) und Wilhelm von
Humboldt (Konzeption des neuhumanistischen Gymnasiums). Bedeutende Impulse sind mit Helene Lange (Reform des
höheren Mädchenschulwesens) an der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert verbunden. Sodann werden im ersten Drittel des
20. Jahrhunderts reformpädagogische Innovationen eines Wilhelm Gurlitt (Wandervogelbewegung), August Nebe (Reform der
Internatserziehung), demokratisierende Schulreformen von Fritz Karsen (Karl-Marx-Schule Berlin-Neukölln) und ebenso von
Wilhelm Blume (Schulfarm Insel Scharfenberg) vorgestellt.
Nach dem Zweiten Weltkrieg werden auswahlweise schulische bzw. didaktische Zugänge von Lothar Klingberg (Dialektisch-
orientierte Didaktik) und Kurt Hahn (Schule Salem) sowie Projekte aus der Reformära der BRD (Gesamtschule und
Neugestaltung der gymnasialen Oberstufe) analysiert.
Die Vorlesung will ein Diskussionsangebot sein, aktuelle Fragen der Schulreform historisch abgesicherter zu reflektieren.

Voraussetzung

Literatur

• Handbuch der deutschen Bildungsgeschichte. Bd. III (1800-1870). Hrsg. v. K.-E. Jeismann; Bd. IV (1870-1918). Hrsg. v.
Chr. Berg; Bd. V (1918-1945). Hrsg. v. D. Langewiesche u. H.-E. Tenorth; Bd. VI (1945 bis zur Gegenwart). Hrsg. v. Chr.
Führ u. C.-L. Furck. 2 Teilbde. München 1987/1991/1989/1998.

• Herrlitz, H.-G.; Hopf, W.; Titze, H.: Deutsche Schulgeschichte. Eine Einführung. Mit einem Kapitel über die DDR von E.
Cloer. Weinheim/München 1993.

• Grunder, H.-U.: Schulreform und Reformschule. Bad Heilbrunn 2015.

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis erfolgt über eine Klausur

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330711 - Historische Dimensionen von Bildung (unbenotet)
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119785 S - Fotografien als Quellen der Geschichte von Kindheit und Jugend in der DDR

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 16:00 - 18:00 wöch. 2.24.0.50 14.04.2026 PD Dr. Jörg-Werner Link

Kommentar

Als Quellen für bildungshistorische Fragestellungen werden Fotografien seit einigen Jahren verstärkt genutzt. Solche visuellen
Überlieferungen ermöglichen uns Blicke auf historische Erziehungsverhältnisse, die schriftliche Quellen nicht unbedingt
eröffnen. In Fotos können sich zum Beispiel der Wandel von Lehrer-Schüler- oder Familienbeziehungen oder auch das
Kinderbild in unterschiedlichen Gesellschaften mit völlig anderen pädagogischen Dimensionen präsentieren als in schriftlichen
Quellen. Jugendliche Selbstdarstellung lässt sich mit Fotografien ebenso untersuchen wie etwa die materiale Ausstattung
von Schulunterricht. Für die wissenschaftliche Analyse und Interpretation von Fotografien wurden inzwischen einschlägige
Methoden entwickelt. Im Seminar erhalten die Teilnehmer die Gelegenheit, Methoden der Fotoanalyse kennen zu lernen
und einzuüben. Thematischer Schwerpunkt des Seminars ist die Geschichte von Kindheit und Jugend in der DDR, so dass
auch Fotorecherchen im regionalen oder persönlichen Umfeld möglich sein werden. Historische Bild- bzw. Fotodatenbanken
werden ebenfalls Gegenstand des Seminars sein.

Voraussetzung

Literatur

• Mietzner, Ulrike; Pilarczyk, Ulrike: Methoden der Fotografieanalyse. In: Yvonne Ehrenspeck und Burkhard Schäffer (Hrsg.):
Film- und Fotoanalyse in der Erziehungswissenschaft. Ein Handbuch. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften,
2003, S. 19–36.

• Pilarczyk, Ulrike / Mietzner, Ulrike: Das reflektierte Bild. Die seriell-ikonografische Fotoanalyse in den Erziehungs-
und Sozialwissenschaften. Bad Heilbrunn: Verlag Julius Klinkhardt, 2005. http://www.pedocs.de/frontdoor.php?
source_opus=2666&la=de

• Pilarczyk, Ulrike: Fotografie als Quelle erziehungswissenschaftlicher Forschung. In: Barbara u.a. Friebertshäuser (Hrsg.):
Bild und Text. Methoden und Methodologien visueller Sozialforschung in der Erziehungswissenschaft. Opladen: Budrich,
2007, S. 217–237.

• Pilarczyk, Ulrike: Qualitative Bildforschung. In: Klaus-Peter Horn, Heidemarie Kemnitz, Winfried Marotzki und Uwe
Sandfuchs (Hrsg.): Klinkhardt Lexikon Erziehungswissenschaft (KLE), Bd. 3. Bad Heilbrunn 2012, S. 54–56.

• Schmitt, Hanno / Tosch, Frank / Link, Jörg-W. (Hrsg.): Bilder als Quellen der Erziehungsgeschichte. Bad Heilbrunn: Verlag
Julius Klinkhardt, 1997.

• Schulze, Theodor: Bildinterpretation in der Erziehungswissenschaft. Im Gedenken an Klaus Mollenhauer. In:
Barbara Friebertshäuser, Heike Boller und Sophia Richter (Hrsg.): Handbuch qualitative Forschungsmethoden in der
Erziehungswissenschaft. 3. Aufl. Weinheim: Juventa-Verl, 2010, S. 529–546.

Leistungsnachweis

Wird in der ersten Sitzung mitgeteilt.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 330721 - Seminar (benotet)

ERZ-B2-020 - Berufsorientierung und professionelles Handeln (Zweitfach)

119312 S - Berufsorientierung und Praktikumsvorbereitung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

2 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 2.10.0.26 14.04.2026 Prof. Dr. Dirk Richter

Kommentar

Das Seminar führt die Studierenden in zentrale Berufs- und Handlungsfelder der Erziehungswissenschaft ein und verbindet
theoretische Grundlagen mit praktischen Erfahrungen. Im Mittelpunkt steht das Verhältnis von Theorie und Praxis, das durch
ein eigenverantwortlich organisiertes Praktikum in einem pädagogischen Handlungsfeld vertieft wird. Die Studierenden lernen,
institutionelle Abläufe sowie Bildungs-, Planungs- und Evaluationsaufgaben zu beobachten, zu analysieren und im Hinblick auf
ihr zukünftiges professionelles Handeln kritisch zu reflektieren. Ein Schwerpunkt liegt auf der aktiven Auseinandersetzung mit
pädagogischen Praktiken im Umgang mit Personen, Aufgaben und Strukturen des jeweiligen Praxisfeldes.
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Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

3 LP

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330331 - Berufsorientierung und Praktikumsvorbereitung (unbenotet)

Wahlpflichtmodule

ERZ-B2-016 - Psychologie des Lernens

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

ERZ-B2-017 - Kindheit und Jugend

119669 S - Zivilgesellschaft und Bildung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 2.50.1.02 14.04.2026 Lea Sophie Dittrich

Kommentar

Das Seminar beleuchtet Zivilgesellschaft und Bildung aus psychologischer, soziologischer und erziehungswissenschaftlicher
Perspektive. Im Mittelpunkt steht, wie Menschen in und durch Zivilgesellschaft lernen, handeln und sich weiterentwickeln.
Dabei werden sowohl individuelle Motive und kollektive Prozesse sowie institutionelle Kontexte in den Blick genommen.
Gemeinsam diskutieren wir theoretische Zugänge, analysieren praxisnahe Beispiele und reflektieren, welche Rolle die
Zivilgesellschaft für Demokratie, Bildung und gesellschaftliche Transformation spielt.

Folgende Schwerpunkte werden im Seminar behandelt:

• Grundlagen der Zivilgesellschaft
• Non-formale und informelle Bildung
• Zivilgesellschaft als Sozialisationsinstanz
• Politische Sozialisation im Lebensverlauf
• Psychische Gesundheit in Zeiten von Polykrisen
• Inter- und transdisziplinäre Zugänge in Forschung und Praxis

 

Voraussetzung

Literatur

Wird im Seminar bekanntgegeben.

Leistungsnachweis

2 LP (nur Teilnahme), 4 LP (2 LP + 2LP) (Referat/Hausarbeit) oder 3 LP (Hausarbeit)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

82
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 11



Bachelor of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2017/18

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330821 - Seminar (unbenotet)

119676 S - Kindheit und Jugend im Kontext digitaler Transformation

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 2.14.0.15 15.04.2026 Nina Mulaimovic

Kommentar

Das Seminar beschäftigt sich mit den Potentialen und Herausforderungen von Kindheit und Jugend im Kontext digitaler
Transformation. Im Zentrum stehen Fragen nach veränderten Bildungs- und Sozialisationsprozessen im digitalen Raum. Wie
prägen digitale Medien das Aufwachsen? Welche Problemlagen und Gefährdungen entstehen - etwa in Hinblick auf soziale
Teilhabe, psychische Gesundheit oder demokratische Einstellungen und Verhaltensweisen? Und wie kann Bildung - schulisch
wie außerschulisch - auf diese Entwicklungen reagieren? Anhand aktueller Studien, Theorien und Fallbeispiele reflektieren die
Studierenden die Rolle von Pädagog:innen im digitalen Zeitalter. Ziel ist es, differenzierte pädagogische Handlungsoptionen
im Spannungsfeld zwischen Empowerment und Kontrolle zu entwickeln.

Voraussetzung

Literatur

• Fleischer-Tempel, S. & Hajok, D. (2025). . Kohlhammer.
• Schnetzer, S., Hampel, K. & Hurrelmann, K. (2025). .
• Stapf, I., Quinn, R. A., Friedewald, M., Heesen, J. & Krämer, N. (2021). . Nomos Verlagsgesellschaft.
• Zumbach, J., von Kotzebue, L., Trültzsch-Wijnen, C. W. & Deibl, I. (2023). . Waxmann.

Leistungsnachweis

2 LP (nur Teilnahme), 4 LP (2 LP + 2LP) (Referat/Hausarbeit) oder 3 LP (Hausarbeit)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330821 - Seminar (unbenotet)

119677 S - Demokratie als umkämpfte Praxis: Radikale Demokratietheorien im Kontext aktueller Krisen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 2.28.0.102 15.04.2026 Nils Zimmer

Kommentar

Liberale Demokratien stehen gegenwärtig unter erheblichem Druck. Vielfach ist von einer Krise der Demokratie die Rede, die
sich besonders deutlich in den Wahlerfolgen rechtspopulistischer und rechtsextremer Parteien zeigt. Diese Entwicklungen
lassen sich jedoch nicht allein durch veränderte politische Einstellungen erklären, sondern verweisen auf tieferliegende
strukturelle Spannungen.
Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, welches Demokratieverständnis geeignet ist, diese Entwicklungen angemessen
zu erfassen. Hier setzen radikale Demokratietheorien an: Sie begreifen Demokratie als fortwährenden Aushandlungsprozess
gesellschaftlicher Ordnung. Damit eröffnen sie nicht nur analytische Perspektiven auf die gegenwärtige Krise, sondern
auch normative und emanzipatorische Horizonte demokratischer Praxis. Radikaldemokratische Ansätze bilden jedoch kein
geschlossenes Theoriegebäude, sondern ein heterogenes Feld unterschiedlicher Positionen.
Ziel des Seminars ist es, in zentrale Begriffe, Konfliktlinien und Abgrenzungen zu anderen Demokratieverständnissen
einzuführen sowie die Reichweite und Herausforderungen radikaldemokratischer Ansätze zu diskutieren.

Voraussetzung

Literatur

Flügel-Martinsen, O. (2020). Radikale Demokratietheorien zur Einführung . Hamburg: Junius
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Leistungsnachweis

2 LP (nur Teilnahme), 4 LP (2 LP + 2LP) (Referat/Hausarbeit) oder 3 LP (Hausarbeit)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330821 - Seminar (unbenotet)

119681 V - Sozialisationstheorien

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.12.0.01 15.04.2026 Prof. Dr. Nina Kolleck

Kommentar

Die Vorlesung führt in psychologische und soziologische Sozialisationstheorien ein und reflektiert ihre Bedeutung für die
Persönlichkeitsentwicklung, soziale Beziehungen und Bindungen. Im Mittelpunkt steht das wechselseitige Verhältnis von
individueller Selbstbestimmung und sozialen Strukturen. Die Relevanz der Theorien wird anhand empirischer Befunde und
aktueller Herausforderungen diskutiert.

Voraussetzung

Literatur

•    Baumgart, F. (2008). Theorien der Sozialisation. 4. Au#age, UTB. •    Hörner, W., Drink, B. & Jobst, S. (2010). Bildung,
Erziehung, Sozialisation. 2. Auflage, UTB. •    Hurrelmann, K., Bauer, U., Grundmann, M. & Walper, S. (2015).  Handbuch
Sozialisationsforschung. 8. Auflage, Weinheim: Beltz. •    Kolleck, N. (2022): Politische Bildung und Demokratie, UTB. •  
 Lengning, A. & Lüpschen (2019): Bindung. 2. Auflage, UTB.

Leistungsnachweis

Die Leistungsfeststellung erfolgt durch eine Klausur (3LP)

Bemerkung

Die Vorlesung findet online statt! Es werden asynchrone Inhalte auf Moodle hochgeladen und zusätzlich durch synchrone
Treffen ergänzt. 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 330822 - Vorlesung (benotet)

ERZ-B2-018 - Digitale Bildung

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

ERZ-B2-019 - Organisationsentwicklung und Beratung im schulischen und außerschulischen Bereich

119666 S - Designing Change in Education – From Ideas to Impact

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.
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Kommentar

In this course, you will learn how to design meaningful, evidence-based solutions for real challenges in education related to,
for example, inclusion, motivation, or the role of AI in schools. Together, we will explore how to analyse problems deeply,
consider their social and democratic dimensions, draw on educational and psychological theory, and translate research into
practical interventions. You will also reflect on how those affected, such as students, teachers, or parents, could be involved
in shaping educational change. You will get to know models of change and intervention design, understand what ”evidence-
based” really means, and practice linking theory to action. By the end of the course, you will be able to design, implement, and
evaluate small-scale educational innovations that actually work.

Voraussetzung

Literatur

• Design-Based Research Collective. (2003). Design-based research: An emerging paradigm for educational inquiry.
Educational Researcher, 32 (1), 5–8. https://doi.org/10.3102/0013189X032001005

• McKenney, S., & Reeves, T. C. (2019). (2nd ed.). Routledge.
• Fielding, M. (2001). Students as radical agents of change. Journal of Educational Change, 2 (2), 123–141. https://

doi.org/10.1023/A:1017949213447
• OECD. (2023). Trends shaping education 2023. OECD Publishing. https://doi.org/10.1787/4fd41157-en

Leistungsnachweis

• Short weekly worksheets (problem, theory, evidence, logic model, etc.)
• Participation in seminars and group activities
• Final project report combining:

• Problem description
• Theoretical explanation
• Intervention idea
• Implementation & evaluation plan
• Reflection

• Group presentation

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

By the end of this course, students will be able to:

• understand major processes of change and current developments in education (e.g., technology including AI, inclusion,
participation);

• analyse educational problems systematically;
• draw on and incorporate educational and psychological theory to inform evidence-based intervention design;
• understand the principles of Design-Based Research in Education and apply its main phases: problem analysis,

intervention design, implementation, and evaluation;

reflect on how socialisation processes and democracy education (e.g., through student voice and participatory approaches)
can be integrated into educational change.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331721 - Beratungsmethoden (unbenotet)

Ergänzungsfach Erziehungswissenschaft (auslaufend)

ERZ-B2-G1 - Allgemeine Grundlagen der Erziehungswissenschaft (auslaufend)

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2025 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2027 aus.

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

ERZ-B2-P1 - Kindheit und Jugend (auslaufend)

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2025 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2027 aus.
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119669 S - Zivilgesellschaft und Bildung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 2.50.1.02 14.04.2026 Lea Sophie Dittrich

Kommentar

Das Seminar beleuchtet Zivilgesellschaft und Bildung aus psychologischer, soziologischer und erziehungswissenschaftlicher
Perspektive. Im Mittelpunkt steht, wie Menschen in und durch Zivilgesellschaft lernen, handeln und sich weiterentwickeln.
Dabei werden sowohl individuelle Motive und kollektive Prozesse sowie institutionelle Kontexte in den Blick genommen.
Gemeinsam diskutieren wir theoretische Zugänge, analysieren praxisnahe Beispiele und reflektieren, welche Rolle die
Zivilgesellschaft für Demokratie, Bildung und gesellschaftliche Transformation spielt.

Folgende Schwerpunkte werden im Seminar behandelt:

• Grundlagen der Zivilgesellschaft
• Non-formale und informelle Bildung
• Zivilgesellschaft als Sozialisationsinstanz
• Politische Sozialisation im Lebensverlauf
• Psychische Gesundheit in Zeiten von Polykrisen
• Inter- und transdisziplinäre Zugänge in Forschung und Praxis

 

Voraussetzung

Literatur

Wird im Seminar bekanntgegeben.

Leistungsnachweis

2 LP (nur Teilnahme), 4 LP (2 LP + 2LP) (Referat/Hausarbeit) oder 3 LP (Hausarbeit)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330812 - Seminar (unbenotet)

PNL 330813 - Seminar (unbenotet)

119675 S - Demokratiebildung im Kontext schulischer Heterogenität

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 2.14.0.12 16.04.2026 Nina Mulaimovic

Kommentar

Das Seminar beschäftigt sich mit den Gelingensbedingungen für Demokratiebildung im Kontext schulischer Heterogenität.
Im Zentrum stehen Fragen nach gerechter Teilhabe aller Schüler:innen - unabhängig von Geschlecht, Herkunft, Sprache,
Behinderung oder sozialem Status. Wie lassen sich politische Themen für unterschiedliche Lernende zugänglich machen?
Welche didaktischen Ansätze fördern politische Bildung in inklusiven und vielfältigen Klassenzimmern? Und wie können
insbesondere marginalisierte Schüler:innen für politische Partizipation gewonnen werden? Anhand aktueller Studien,
Theorien und Fallbeispiele reflektieren die Studierenden die Rolle von Lehrkräften in heterogenen Lerngruppen. Ziel ist es,
differenzierte Handlungskonzepte für eine inklusive Demokratiepädagogik zu entwickeln.

Voraussetzung

Literatur

• Conti, L. (2020). Inklusive Bildung als Demokratiebildung. Didaktische Vorschläge und Reflexionen für die Schule der
Vielfalt. In S. Kenner, M. P. Haarmann & D. Lange (Hrsg.), (S. 189-206). Springer VS.

• Fischer, C. (2020). Inklusion im Politikunterricht. Ein fallbezogener Denkanstoß . Wochenschau Verlag.
• Gras, J. (2023). Demokratiepädagogik im Kontext von Inklusion. Ein Modell der Schüler*innenpartizipation im Klassenrat in

inklusiven Settings . Springer VS.
• Harion, D., Morys, N. & Lenz, T. (2023). . Wochenschau Verlag.
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• Hölzel, T. & Jahr, D. (2019). . Springer VS.
• Kolleck, N. (2020). Was uns zusammenhält: Wie erreichen wir mehr Teilhabechancen in unseren Schulen? . Friedrich-

Ebert-Stiftung.

Leistungsnachweis

3 LP (nur Prüfungsnebenleistung), 6 LP (3 LP + 3 LP, Prüfungsnebenleistung + Modulprüfung) oder 3 LP (nur Modulprüfung)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330812 - Seminar (unbenotet)

PNL 330813 - Seminar (unbenotet)

119676 S - Kindheit und Jugend im Kontext digitaler Transformation

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 2.14.0.15 15.04.2026 Nina Mulaimovic

Kommentar

Das Seminar beschäftigt sich mit den Potentialen und Herausforderungen von Kindheit und Jugend im Kontext digitaler
Transformation. Im Zentrum stehen Fragen nach veränderten Bildungs- und Sozialisationsprozessen im digitalen Raum. Wie
prägen digitale Medien das Aufwachsen? Welche Problemlagen und Gefährdungen entstehen - etwa in Hinblick auf soziale
Teilhabe, psychische Gesundheit oder demokratische Einstellungen und Verhaltensweisen? Und wie kann Bildung - schulisch
wie außerschulisch - auf diese Entwicklungen reagieren? Anhand aktueller Studien, Theorien und Fallbeispiele reflektieren die
Studierenden die Rolle von Pädagog:innen im digitalen Zeitalter. Ziel ist es, differenzierte pädagogische Handlungsoptionen
im Spannungsfeld zwischen Empowerment und Kontrolle zu entwickeln.

Voraussetzung

Literatur

• Fleischer-Tempel, S. & Hajok, D. (2025). . Kohlhammer.
• Schnetzer, S., Hampel, K. & Hurrelmann, K. (2025). .
• Stapf, I., Quinn, R. A., Friedewald, M., Heesen, J. & Krämer, N. (2021). . Nomos Verlagsgesellschaft.
• Zumbach, J., von Kotzebue, L., Trültzsch-Wijnen, C. W. & Deibl, I. (2023). . Waxmann.

Leistungsnachweis

2 LP (nur Teilnahme), 4 LP (2 LP + 2LP) (Referat/Hausarbeit) oder 3 LP (Hausarbeit)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330812 - Seminar (unbenotet)

PNL 330813 - Seminar (unbenotet)

119677 S - Demokratie als umkämpfte Praxis: Radikale Demokratietheorien im Kontext aktueller Krisen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 2.28.0.102 15.04.2026 Nils Zimmer
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Kommentar

Liberale Demokratien stehen gegenwärtig unter erheblichem Druck. Vielfach ist von einer Krise der Demokratie die Rede, die
sich besonders deutlich in den Wahlerfolgen rechtspopulistischer und rechtsextremer Parteien zeigt. Diese Entwicklungen
lassen sich jedoch nicht allein durch veränderte politische Einstellungen erklären, sondern verweisen auf tieferliegende
strukturelle Spannungen.
Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, welches Demokratieverständnis geeignet ist, diese Entwicklungen angemessen
zu erfassen. Hier setzen radikale Demokratietheorien an: Sie begreifen Demokratie als fortwährenden Aushandlungsprozess
gesellschaftlicher Ordnung. Damit eröffnen sie nicht nur analytische Perspektiven auf die gegenwärtige Krise, sondern
auch normative und emanzipatorische Horizonte demokratischer Praxis. Radikaldemokratische Ansätze bilden jedoch kein
geschlossenes Theoriegebäude, sondern ein heterogenes Feld unterschiedlicher Positionen.
Ziel des Seminars ist es, in zentrale Begriffe, Konfliktlinien und Abgrenzungen zu anderen Demokratieverständnissen
einzuführen sowie die Reichweite und Herausforderungen radikaldemokratischer Ansätze zu diskutieren.

Voraussetzung

Literatur

Flügel-Martinsen, O. (2020). Radikale Demokratietheorien zur Einführung . Hamburg: Junius

Leistungsnachweis

2 LP (nur Teilnahme), 4 LP (2 LP + 2LP) (Referat/Hausarbeit) oder 3 LP (Hausarbeit)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330812 - Seminar (unbenotet)

PNL 330813 - Seminar (unbenotet)

119681 V - Sozialisationstheorien

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.12.0.01 15.04.2026 Prof. Dr. Nina Kolleck

Kommentar

Die Vorlesung führt in psychologische und soziologische Sozialisationstheorien ein und reflektiert ihre Bedeutung für die
Persönlichkeitsentwicklung, soziale Beziehungen und Bindungen. Im Mittelpunkt steht das wechselseitige Verhältnis von
individueller Selbstbestimmung und sozialen Strukturen. Die Relevanz der Theorien wird anhand empirischer Befunde und
aktueller Herausforderungen diskutiert.

Voraussetzung

Literatur

•    Baumgart, F. (2008). Theorien der Sozialisation. 4. Au#age, UTB. •    Hörner, W., Drink, B. & Jobst, S. (2010). Bildung,
Erziehung, Sozialisation. 2. Auflage, UTB. •    Hurrelmann, K., Bauer, U., Grundmann, M. & Walper, S. (2015).  Handbuch
Sozialisationsforschung. 8. Auflage, Weinheim: Beltz. •    Kolleck, N. (2022): Politische Bildung und Demokratie, UTB. •  
 Lengning, A. & Lüpschen (2019): Bindung. 2. Auflage, UTB.

Leistungsnachweis

Die Leistungsfeststellung erfolgt durch eine Klausur (3LP)

Bemerkung

Die Vorlesung findet online statt! Es werden asynchrone Inhalte auf Moodle hochgeladen und zusätzlich durch synchrone
Treffen ergänzt. 

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330811 - Vorlesung (unbenotet)

ERZ-B2-P2 - Bildung und Teilhabe Erwachsener (auslaufend)

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2025 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2027 aus.

119559 S - Bildung und Entwicklung über die Lebensspanne: Bedingungen, Mechanismen, Ergebnisse

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 18:00 14t. 2.24.0.50 23.04.2026 Prof. Dr. Kaspar Burger

Kommentar

In diesem Seminar werden wissenschaftliche Theorien und empirische Evidenz zum Thema Bildung und Entwicklung über
die Lebensspanne behandelt. Dabei soll berücksichtigt werden, wie individuelle und kontextuelle Faktoren zu Bildung und
Entwicklung beitragen.

Voraussetzung

Literatur

Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.

Leistungsnachweis

Portfolio

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330912 - Seminar (unbenotet)

PNL 330913 - Seminar (unbenotet)

119562 V - Bildung im Lebensverlauf

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 10:00 - 12:00 wöch. 2.10.0.26 16.04.2026 Prof. Dr. Kaspar Burger

Kommentar

In dieser Vorlesung werden sozialwissenschaftliche Theorien und empirische Evidenz zu Bildung im Lebensverlauf behandelt.
Im Fokus steht die Bedeutung von Bildung für die menschliche Entwicklung und den Lebensverlauf.  Zudem werden
Wechselbeziehungen zwischen menschlichen Entwicklungsprozessen und Bildungspotentialen diskutiert. Die thematischen
Schwerpunkte werden aus einer multi- und interdisziplinären Perspektive betrachtet, die Soziologie, Bildungswissenschaft,
Psychologie, Geschichte, Demographie und Verhaltensgenetik umfasst.

Voraussetzung

Literatur

Wird in der Vorlesung bekanntgegeben.

Leistungsnachweis

Klausur
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Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330911 - Vorlesung (unbenotet)

119565 S - Micro-processes of socioeconomic reproduction from childhood to adult education

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 14:00 - 16:00 wöch. 2.50.1.02 15.04.2026 Francesca Mele

Kommentar

”How do students deal with challenges in the education system? How (and why) do those efforts vary along social class lines?
How do education systems respond to those efforts? How (and why) do those responses contribute to inequalities?” In this
seminar, we will address these questions, among others, to investigate at the micro level the social processes that produce
and maintain inequalities. During the seminar, we will critically examine theories and empirical evidence on the topic drawing
on recent developments in the literature as well as different research perspectives (qualitative and quantitative). This course
will take a life course perspective by focusing on multiple education levels, from childhood to adult education.

Voraussetzung

Literatur

Will be communicated in the first session.

Leistungsnachweis

Portfolio

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330912 - Seminar (unbenotet)

PNL 330913 - Seminar (unbenotet)

120518 S - Determinanten und Konsequenzen des Bildungserwerbs im Lebenslauf – theoretische Grundlagen
und empirische Zugänge

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 08:00 - 10:00 wöch. 2.14.0.12 14.04.2026 Dr. Jascha Dräger

Kommentar

Das Seminar führt in zentrale Theorien und empirische Befunde zu den sozialen, familiären und institutionellen Bedingungen
des Bildungserwerbs ein. Dabei wird eine Lebensverlaufsperspektive eingenommen und Bildungserwerb von frühkindlicher
Bildung bis Erwachsenenbildung betrachtet. Darauf aufbauend werden die langfristigen Auswirkungen von Bildung auf
zentrale Lebensbereiche wie Arbeitsmarktchancen, Einkommen, Gesundheit und gesellschaftliche Teilhabe behandelt. Ein
begleitender empirischer Teil vermittelt, wie Determinanten und Konsequenzen des Bildungserwerbs mit Sekundärdaten
(SOEP, NEPS) und dem Statistikprogramm R analysiert werden können.

Voraussetzung

Literatur

•    Bachsleitner, A, & Maaz, K. (2025). Bildungssoziologie. Nomos. •    Becker, R. (Ed.). (2019). Research handbook on the
sociology of education. Edward Elgar Publishing. •    Blossfeld, H. P., Kilpi-Jakonen, E., de Vilhena, D. V., & Buchholz, S.
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(Eds.). (2014). Adult learning in modern societies: An international comparison from a life-course perspective. Edward Elgar
Publishing. •    Quenzel, G., Hurrelmann, K., Ophoff, J. G., & Weber, C. (Eds.). (2019). Handbuch Bildungsarmut. Springer VS.

Leistungsnachweis

Portfolio

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330912 - Seminar (unbenotet)

PNL 330913 - Seminar (unbenotet)

ERZ-B2-SOZ - Bildungsprozesse in modernen Gesellschaften (auslaufend)

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2025 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2027 aus.

119458 S - Begleitseminar zur Vorlesung Bildungsstruktur Deutschlands

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 2.24.0.50 13.04.2026 Prof. Dr. Wolfgang
Lauterbach

Kommentar

Begleitseminar zur Vorlesung Bildungsstruktur Deutschlands.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331313 - Seminar aus Modul ERZ-B2-V2 (unbenotet)

119462 S - „Was willst du mal werden?” - Arbeit, Beruf und Gesellschaft

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.14.0.15 15.04.2026 Sören Freisem

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung
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Lerninhalte

„Was man ist” ist eine Frage, die sich in den meisten sozialen Situationen wie selbstverständlich auf die Art und den Status
der Erwerbsarbeit bezieht. Der Charakter und die Bedeutung der Arbeit haben sich allerdings über die Jahrhunderte
hinweg stark verändert. Auch wenn sich innerhalb der letzten Jahrzehnte die Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt stark
gewandelt haben (vom Arbeitsplatzmangel der 90er und 00er Jahre zum jetzigen Facharbeitermangel und der akuten
Ausbildungsstellenvakanz) ist die die Bedeutung des Berufs für unsere Gesellschaft und die eigene Identität unverändert
fundamental. In diesem Seminar wird auf unterschiedliche Fragen und gängige Problemstellungen der Berufsforschung
eingegangen. Wie formt die Arbeit die eigene Identität? Welche Rolle spielt die Bildung und die soziale Herkunft? Wie
gestaltet sich für heutige Jugendliche der Eintritt in den Arbeitsmarkt und welche Rolle spielt dabei die Schule? Welche
Faktoren sind relevant für eine erfolgreiche Orientierung? Und was passiert, wenn die als selbstverständlich angenommenen
Verhältnisse auf den Kopf gestellt werden, etwa durch Arbeitslosigkeit oder eine Pandemie?

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331313 - Seminar aus Modul ERZ-B2-V2 (unbenotet)

119465 BL - Soziale Ungleichheit in Theorie, Empirie und Praxis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 15.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 22.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 29.04.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 19.06.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 26.06.2026 Johanna Turgetto

Kommentar

Im Rahmen dieses Seminars wird das umfassende Thema der sozialen Ungleichheit durch gängige Theorien, aktuelle
Literatur und empirische Untersuchungen beleuchtet, analysiert und konkretisiert (Sitzungen 1-3). Im Anschluss daran werden
die Studierenden ermutigt, ein Praxisbeispiel eigenständig zu recherchieren, auszuarbeiten und vorzustellen. Dabei sollen
sie sich auf Menschen, Orte, Projekte oder Organisationen konzentrieren, die sich aktiv mit verschiedenen Dimensionen
sozialer Ungleichheit auseinandersetzen, wie zum Beispiel Bildung, Gesundheit oder Teilhabe in verschiedenen Kontexten.
Die Darstellungsmöglichkeiten für die Präsentation sind dabei vielfältig und reichen von Filmen bis hin zu klassischen
Präsentationen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Hausarbeit oder Essay

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331313 - Seminar aus Modul ERZ-B2-V2 (unbenotet)

119466 S - Sozialwissenschaftliche Bildungstheorie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 2.14.0.12 13.04.2026 Johanna Turgetto
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Kommentar

Das Seminar führt in zentrale Theorien, Konzepte und empirische Befunde der sozialwissenschaftlichen Bildungsforschung
ein. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Bildungsprozesse über den Lebensverlauf entstehen, stabilisiert und ungleich verteilt
werden. Dabei werden klassische Ansätze (u.a. Bourdieu, Coleman, Esser) mit aktuellen empirischen Studien verknüpft, die
Bildung im Kontext sozialer Ungleichheit, Geschlecht, Migration und Wohlfahrtsstaatlichkeit betrachten.
Ziel des Seminars ist es, wissenschaftliche Texte kritisch zu analysieren und theoretische Argumente im Hinblick auf ihre
empirische Tragfähigkeit zu hinterfragen. Eine zentrale Voraussetzung ist die Bereitschaft, die wöchentlichen Lektüren
sorgfältig zu lesen und aktiv an den Diskussionen teilzunehmen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

(empirische) Hausarbeit, Essay oder Posterpräsentation

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331311 - Seminar aus Modul ERZ-B2-P1 (unbenotet)

PNL 331312 - Seminar aus Modul ERZ-B2-P2 (unbenotet)

PNL 331313 - Seminar aus Modul ERZ-B2-V2 (unbenotet)

119467 S - Soziale Ungleichheiten im Lebensverlauf. Theorien, Entwicklungen und Empirie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.14.0.29 15.04.2026 Markus King

Kommentar

Kindheit, Jugend, mittleres Erwachsenenalter und Hochaltrigkeit: All diese Phasen stellen unterschiedliche Stationen im
Lebenslauf einer Person dar, in denen sie mit ganz einzigartigen Möglichkeiten und Herausforderungen konfrontiert ist.
Dabei verlaufen diese Phasen nicht nur chronologisch hintereinander, sondern die jeweiligen aktuellen Umstände stehen in
(direktem) Zusammenhang mit vorher getätigten Entscheidungen und strukturellen Lebensumständen. Aus dieser Perspektive
ist es notwendig bei der Betrachtung der Entstehung sozialer Ungleichheiten auch immer eine Lebenslaufperspektive
anzuwenden. Ziel dieses Seminares soll es nun sein einen ersten Blick in die lebenslauforientierte und longitudinale
Forschung zu werfen. Im Zentrum stehen dabei die Fragestellungen: „Welche Konzepte prägen lebenslauforientierte und
longitudinale Forschung?”, „Wie werden soziale Ungleichheiten im Lebenslauf (re-)produziert?” und „In welchen Bereichen
sind diese Ungleichheiten sichtbar?”.
Literatur: wird in der 1. Sitzung bekannt gegeben. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331313 - Seminar aus Modul ERZ-B2-V2 (unbenotet)
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119559 S - Bildung und Entwicklung über die Lebensspanne: Bedingungen, Mechanismen, Ergebnisse

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 18:00 14t. 2.24.0.50 23.04.2026 Prof. Dr. Kaspar Burger

Kommentar

In diesem Seminar werden wissenschaftliche Theorien und empirische Evidenz zum Thema Bildung und Entwicklung über
die Lebensspanne behandelt. Dabei soll berücksichtigt werden, wie individuelle und kontextuelle Faktoren zu Bildung und
Entwicklung beitragen.

Voraussetzung

Literatur

Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.

Leistungsnachweis

Portfolio

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331312 - Seminar aus Modul ERZ-B2-P2 (unbenotet)

119565 S - Micro-processes of socioeconomic reproduction from childhood to adult education

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 14:00 - 16:00 wöch. 2.50.1.02 15.04.2026 Francesca Mele

Kommentar

”How do students deal with challenges in the education system? How (and why) do those efforts vary along social class lines?
How do education systems respond to those efforts? How (and why) do those responses contribute to inequalities?” In this
seminar, we will address these questions, among others, to investigate at the micro level the social processes that produce
and maintain inequalities. During the seminar, we will critically examine theories and empirical evidence on the topic drawing
on recent developments in the literature as well as different research perspectives (qualitative and quantitative). This course
will take a life course perspective by focusing on multiple education levels, from childhood to adult education.

Voraussetzung

Literatur

Will be communicated in the first session.

Leistungsnachweis

Portfolio

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331312 - Seminar aus Modul ERZ-B2-P2 (unbenotet)
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119669 S - Zivilgesellschaft und Bildung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 2.50.1.02 14.04.2026 Lea Sophie Dittrich

Kommentar

Das Seminar beleuchtet Zivilgesellschaft und Bildung aus psychologischer, soziologischer und erziehungswissenschaftlicher
Perspektive. Im Mittelpunkt steht, wie Menschen in und durch Zivilgesellschaft lernen, handeln und sich weiterentwickeln.
Dabei werden sowohl individuelle Motive und kollektive Prozesse sowie institutionelle Kontexte in den Blick genommen.
Gemeinsam diskutieren wir theoretische Zugänge, analysieren praxisnahe Beispiele und reflektieren, welche Rolle die
Zivilgesellschaft für Demokratie, Bildung und gesellschaftliche Transformation spielt.

Folgende Schwerpunkte werden im Seminar behandelt:

• Grundlagen der Zivilgesellschaft
• Non-formale und informelle Bildung
• Zivilgesellschaft als Sozialisationsinstanz
• Politische Sozialisation im Lebensverlauf
• Psychische Gesundheit in Zeiten von Polykrisen
• Inter- und transdisziplinäre Zugänge in Forschung und Praxis

 

Voraussetzung

Literatur

Wird im Seminar bekanntgegeben.

Leistungsnachweis

2 LP (nur Teilnahme), 4 LP (2 LP + 2LP) (Referat/Hausarbeit) oder 3 LP (Hausarbeit)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331312 - Seminar aus Modul ERZ-B2-P2 (unbenotet)

119675 S - Demokratiebildung im Kontext schulischer Heterogenität

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 2.14.0.12 16.04.2026 Nina Mulaimovic

Kommentar

Das Seminar beschäftigt sich mit den Gelingensbedingungen für Demokratiebildung im Kontext schulischer Heterogenität.
Im Zentrum stehen Fragen nach gerechter Teilhabe aller Schüler:innen - unabhängig von Geschlecht, Herkunft, Sprache,
Behinderung oder sozialem Status. Wie lassen sich politische Themen für unterschiedliche Lernende zugänglich machen?
Welche didaktischen Ansätze fördern politische Bildung in inklusiven und vielfältigen Klassenzimmern? Und wie können
insbesondere marginalisierte Schüler:innen für politische Partizipation gewonnen werden? Anhand aktueller Studien,
Theorien und Fallbeispiele reflektieren die Studierenden die Rolle von Lehrkräften in heterogenen Lerngruppen. Ziel ist es,
differenzierte Handlungskonzepte für eine inklusive Demokratiepädagogik zu entwickeln.

Voraussetzung

Literatur

• Conti, L. (2020). Inklusive Bildung als Demokratiebildung. Didaktische Vorschläge und Reflexionen für die Schule der
Vielfalt. In S. Kenner, M. P. Haarmann & D. Lange (Hrsg.), (S. 189-206). Springer VS.

• Fischer, C. (2020). Inklusion im Politikunterricht. Ein fallbezogener Denkanstoß . Wochenschau Verlag.
• Gras, J. (2023). Demokratiepädagogik im Kontext von Inklusion. Ein Modell der Schüler*innenpartizipation im Klassenrat in

inklusiven Settings . Springer VS.
• Harion, D., Morys, N. & Lenz, T. (2023). . Wochenschau Verlag.
• Hölzel, T. & Jahr, D. (2019). . Springer VS.
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• Kolleck, N. (2020). Was uns zusammenhält: Wie erreichen wir mehr Teilhabechancen in unseren Schulen? . Friedrich-
Ebert-Stiftung.

Leistungsnachweis

3 LP (nur Prüfungsnebenleistung), 6 LP (3 LP + 3 LP, Prüfungsnebenleistung + Modulprüfung) oder 3 LP (nur Modulprüfung)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331311 - Seminar aus Modul ERZ-B2-P1 (unbenotet)

119676 S - Kindheit und Jugend im Kontext digitaler Transformation

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 2.14.0.15 15.04.2026 Nina Mulaimovic

Kommentar

Das Seminar beschäftigt sich mit den Potentialen und Herausforderungen von Kindheit und Jugend im Kontext digitaler
Transformation. Im Zentrum stehen Fragen nach veränderten Bildungs- und Sozialisationsprozessen im digitalen Raum. Wie
prägen digitale Medien das Aufwachsen? Welche Problemlagen und Gefährdungen entstehen - etwa in Hinblick auf soziale
Teilhabe, psychische Gesundheit oder demokratische Einstellungen und Verhaltensweisen? Und wie kann Bildung - schulisch
wie außerschulisch - auf diese Entwicklungen reagieren? Anhand aktueller Studien, Theorien und Fallbeispiele reflektieren die
Studierenden die Rolle von Pädagog:innen im digitalen Zeitalter. Ziel ist es, differenzierte pädagogische Handlungsoptionen
im Spannungsfeld zwischen Empowerment und Kontrolle zu entwickeln.

Voraussetzung

Literatur

• Fleischer-Tempel, S. & Hajok, D. (2025). . Kohlhammer.
• Schnetzer, S., Hampel, K. & Hurrelmann, K. (2025). .
• Stapf, I., Quinn, R. A., Friedewald, M., Heesen, J. & Krämer, N. (2021). . Nomos Verlagsgesellschaft.
• Zumbach, J., von Kotzebue, L., Trültzsch-Wijnen, C. W. & Deibl, I. (2023). . Waxmann.

Leistungsnachweis

2 LP (nur Teilnahme), 4 LP (2 LP + 2LP) (Referat/Hausarbeit) oder 3 LP (Hausarbeit)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331311 - Seminar aus Modul ERZ-B2-P1 (unbenotet)

119677 S - Demokratie als umkämpfte Praxis: Radikale Demokratietheorien im Kontext aktueller Krisen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 2.28.0.102 15.04.2026 Nils Zimmer
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Kommentar

Liberale Demokratien stehen gegenwärtig unter erheblichem Druck. Vielfach ist von einer Krise der Demokratie die Rede, die
sich besonders deutlich in den Wahlerfolgen rechtspopulistischer und rechtsextremer Parteien zeigt. Diese Entwicklungen
lassen sich jedoch nicht allein durch veränderte politische Einstellungen erklären, sondern verweisen auf tieferliegende
strukturelle Spannungen.
Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, welches Demokratieverständnis geeignet ist, diese Entwicklungen angemessen
zu erfassen. Hier setzen radikale Demokratietheorien an: Sie begreifen Demokratie als fortwährenden Aushandlungsprozess
gesellschaftlicher Ordnung. Damit eröffnen sie nicht nur analytische Perspektiven auf die gegenwärtige Krise, sondern
auch normative und emanzipatorische Horizonte demokratischer Praxis. Radikaldemokratische Ansätze bilden jedoch kein
geschlossenes Theoriegebäude, sondern ein heterogenes Feld unterschiedlicher Positionen.
Ziel des Seminars ist es, in zentrale Begriffe, Konfliktlinien und Abgrenzungen zu anderen Demokratieverständnissen
einzuführen sowie die Reichweite und Herausforderungen radikaldemokratischer Ansätze zu diskutieren.

Voraussetzung

Literatur

Flügel-Martinsen, O. (2020). Radikale Demokratietheorien zur Einführung . Hamburg: Junius

Leistungsnachweis

2 LP (nur Teilnahme), 4 LP (2 LP + 2LP) (Referat/Hausarbeit) oder 3 LP (Hausarbeit)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331311 - Seminar aus Modul ERZ-B2-P1 (unbenotet)

119785 S - Fotografien als Quellen der Geschichte von Kindheit und Jugend in der DDR

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 16:00 - 18:00 wöch. 2.24.0.50 14.04.2026 PD Dr. Jörg-Werner Link

Kommentar

Als Quellen für bildungshistorische Fragestellungen werden Fotografien seit einigen Jahren verstärkt genutzt. Solche visuellen
Überlieferungen ermöglichen uns Blicke auf historische Erziehungsverhältnisse, die schriftliche Quellen nicht unbedingt
eröffnen. In Fotos können sich zum Beispiel der Wandel von Lehrer-Schüler- oder Familienbeziehungen oder auch das
Kinderbild in unterschiedlichen Gesellschaften mit völlig anderen pädagogischen Dimensionen präsentieren als in schriftlichen
Quellen. Jugendliche Selbstdarstellung lässt sich mit Fotografien ebenso untersuchen wie etwa die materiale Ausstattung
von Schulunterricht. Für die wissenschaftliche Analyse und Interpretation von Fotografien wurden inzwischen einschlägige
Methoden entwickelt. Im Seminar erhalten die Teilnehmer die Gelegenheit, Methoden der Fotoanalyse kennen zu lernen
und einzuüben. Thematischer Schwerpunkt des Seminars ist die Geschichte von Kindheit und Jugend in der DDR, so dass
auch Fotorecherchen im regionalen oder persönlichen Umfeld möglich sein werden. Historische Bild- bzw. Fotodatenbanken
werden ebenfalls Gegenstand des Seminars sein.

Voraussetzung

Literatur

• Mietzner, Ulrike; Pilarczyk, Ulrike: Methoden der Fotografieanalyse. In: Yvonne Ehrenspeck und Burkhard Schäffer (Hrsg.):
Film- und Fotoanalyse in der Erziehungswissenschaft. Ein Handbuch. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften,
2003, S. 19–36.

• Pilarczyk, Ulrike / Mietzner, Ulrike: Das reflektierte Bild. Die seriell-ikonografische Fotoanalyse in den Erziehungs-
und Sozialwissenschaften. Bad Heilbrunn: Verlag Julius Klinkhardt, 2005. http://www.pedocs.de/frontdoor.php?
source_opus=2666&la=de

• Pilarczyk, Ulrike: Fotografie als Quelle erziehungswissenschaftlicher Forschung. In: Barbara u.a. Friebertshäuser (Hrsg.):
Bild und Text. Methoden und Methodologien visueller Sozialforschung in der Erziehungswissenschaft. Opladen: Budrich,
2007, S. 217–237.

• Pilarczyk, Ulrike: Qualitative Bildforschung. In: Klaus-Peter Horn, Heidemarie Kemnitz, Winfried Marotzki und Uwe
Sandfuchs (Hrsg.): Klinkhardt Lexikon Erziehungswissenschaft (KLE), Bd. 3. Bad Heilbrunn 2012, S. 54–56.

• Schmitt, Hanno / Tosch, Frank / Link, Jörg-W. (Hrsg.): Bilder als Quellen der Erziehungsgeschichte. Bad Heilbrunn: Verlag
Julius Klinkhardt, 1997.
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• Schulze, Theodor: Bildinterpretation in der Erziehungswissenschaft. Im Gedenken an Klaus Mollenhauer. In:
Barbara Friebertshäuser, Heike Boller und Sophia Richter (Hrsg.): Handbuch qualitative Forschungsmethoden in der
Erziehungswissenschaft. 3. Aufl. Weinheim: Juventa-Verl, 2010, S. 529–546.

Leistungsnachweis

Wird in der ersten Sitzung mitgeteilt.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331314 - Seminar aus Modul ERZ-B2-V3 (unbenotet)

120518 S - Determinanten und Konsequenzen des Bildungserwerbs im Lebenslauf – theoretische Grundlagen
und empirische Zugänge

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 08:00 - 10:00 wöch. 2.14.0.12 14.04.2026 Dr. Jascha Dräger

Kommentar

Das Seminar führt in zentrale Theorien und empirische Befunde zu den sozialen, familiären und institutionellen Bedingungen
des Bildungserwerbs ein. Dabei wird eine Lebensverlaufsperspektive eingenommen und Bildungserwerb von frühkindlicher
Bildung bis Erwachsenenbildung betrachtet. Darauf aufbauend werden die langfristigen Auswirkungen von Bildung auf
zentrale Lebensbereiche wie Arbeitsmarktchancen, Einkommen, Gesundheit und gesellschaftliche Teilhabe behandelt. Ein
begleitender empirischer Teil vermittelt, wie Determinanten und Konsequenzen des Bildungserwerbs mit Sekundärdaten
(SOEP, NEPS) und dem Statistikprogramm R analysiert werden können.

Voraussetzung

Literatur

•    Bachsleitner, A, & Maaz, K. (2025). Bildungssoziologie. Nomos. •    Becker, R. (Ed.). (2019). Research handbook on the
sociology of education. Edward Elgar Publishing. •    Blossfeld, H. P., Kilpi-Jakonen, E., de Vilhena, D. V., & Buchholz, S.
(Eds.). (2014). Adult learning in modern societies: An international comparison from a life-course perspective. Edward Elgar
Publishing. •    Quenzel, G., Hurrelmann, K., Ophoff, J. G., & Weber, C. (Eds.). (2019). Handbuch Bildungsarmut. Springer VS.

Leistungsnachweis

Portfolio

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 331312 - Seminar aus Modul ERZ-B2-P2 (unbenotet)

ERZ-B2-V2 - Gesellschaftliche Dimensionen von Bildung (auslaufend)

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2025 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2027 aus.

119316 V - Bildungsstruktur Deutschlands

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 08:00 - 10:00 wöch. 2.10.0.25 13.04.2026 Prof. Dr. Wolfgang
Lauterbach
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Kommentar

Um verlässliche Aussagen über die Bildungsstruktur einer Bevölkerung, den individuellen Bildungserwerb sowie die
Besonderheit der nationalen Bildungsorganisationen in einem internationalen Kontext tätigen zu können, ist es sinnvoll
langfristige Entwicklungen und Zusammenhänge jenseits parteipolitischer Äußerungen, die immer wieder in aufgeregter Form
in 4-jahres Abschnitten geäußert werden, zu erfassen. Diese langfristige Entwicklung wird in den Bildungswissenschaften
durch die Analyse der Bildungsstruktur einer Gesellschaft vorgenommen. Mit ihrer Hilfe werden Informationen zur Verfügung
gestellt, die der Entwicklung bildungspolitischer Programme sowie der Verfassung rechtsstaatlich fundierter Gesetze
dienen. Die rationale Evaluation des Bildungserwerbs vom Kinde bis zum jungen Erwachsenen und der Organisation des
Bildungssystems setzt solide Informationen über die Wirkung von Bildungsinstitutionen, die Handlungen von Eltern und
die soziale Lage bestimmter gesellschaftlicher Zielgruppen voraus. Solche Informationen werden durch Analysen der
Bildungsstruktur gewonnen und durch das System von Bildungsindikatoren zur Verfügung gestellt.
Die Vermittlung derartiger Kenntnisse ist Ziel dieser Veranstaltung. Die Veranstaltung ist als Überblicksvorlesung organisiert
und am Ende der Veranstaltung wird als Leistungserfassungsprozess eine Klausur angeboten. Literatur und Power-Point
Charts wird in der Veranstaltung pro Sitzung auf der Onlineplattform "Moodle" bereitgestellt

Voraussetzung

Literatur

Wird in der 1. Sitzung angegeben.

Leistungsnachweis

Klausur

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 330611 - Gesellschaftliche Dimension von Bildung (unbenotet)

119458 S - Begleitseminar zur Vorlesung Bildungsstruktur Deutschlands

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 2.24.0.50 13.04.2026 Prof. Dr. Wolfgang
Lauterbach

Kommentar

Begleitseminar zur Vorlesung Bildungsstruktur Deutschlands.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330612 - Seminar (unbenotet)

PNL 330613 - Seminar (unbenotet)

119462 S - „Was willst du mal werden?” - Arbeit, Beruf und Gesellschaft

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.14.0.15 15.04.2026 Sören Freisem
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Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

„Was man ist” ist eine Frage, die sich in den meisten sozialen Situationen wie selbstverständlich auf die Art und den Status
der Erwerbsarbeit bezieht. Der Charakter und die Bedeutung der Arbeit haben sich allerdings über die Jahrhunderte
hinweg stark verändert. Auch wenn sich innerhalb der letzten Jahrzehnte die Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt stark
gewandelt haben (vom Arbeitsplatzmangel der 90er und 00er Jahre zum jetzigen Facharbeitermangel und der akuten
Ausbildungsstellenvakanz) ist die die Bedeutung des Berufs für unsere Gesellschaft und die eigene Identität unverändert
fundamental. In diesem Seminar wird auf unterschiedliche Fragen und gängige Problemstellungen der Berufsforschung
eingegangen. Wie formt die Arbeit die eigene Identität? Welche Rolle spielt die Bildung und die soziale Herkunft? Wie
gestaltet sich für heutige Jugendliche der Eintritt in den Arbeitsmarkt und welche Rolle spielt dabei die Schule? Welche
Faktoren sind relevant für eine erfolgreiche Orientierung? Und was passiert, wenn die als selbstverständlich angenommenen
Verhältnisse auf den Kopf gestellt werden, etwa durch Arbeitslosigkeit oder eine Pandemie?

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330612 - Seminar (unbenotet)

PNL 330613 - Seminar (unbenotet)

119465 BL - Soziale Ungleichheit in Theorie, Empirie und Praxis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 15.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 22.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 29.04.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 19.06.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 26.06.2026 Johanna Turgetto

Kommentar

Im Rahmen dieses Seminars wird das umfassende Thema der sozialen Ungleichheit durch gängige Theorien, aktuelle
Literatur und empirische Untersuchungen beleuchtet, analysiert und konkretisiert (Sitzungen 1-3). Im Anschluss daran werden
die Studierenden ermutigt, ein Praxisbeispiel eigenständig zu recherchieren, auszuarbeiten und vorzustellen. Dabei sollen
sie sich auf Menschen, Orte, Projekte oder Organisationen konzentrieren, die sich aktiv mit verschiedenen Dimensionen
sozialer Ungleichheit auseinandersetzen, wie zum Beispiel Bildung, Gesundheit oder Teilhabe in verschiedenen Kontexten.
Die Darstellungsmöglichkeiten für die Präsentation sind dabei vielfältig und reichen von Filmen bis hin zu klassischen
Präsentationen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Hausarbeit oder Essay

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330612 - Seminar (unbenotet)
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PNL 330613 - Seminar (unbenotet)

119466 S - Sozialwissenschaftliche Bildungstheorie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 2.14.0.12 13.04.2026 Johanna Turgetto

Kommentar

Das Seminar führt in zentrale Theorien, Konzepte und empirische Befunde der sozialwissenschaftlichen Bildungsforschung
ein. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Bildungsprozesse über den Lebensverlauf entstehen, stabilisiert und ungleich verteilt
werden. Dabei werden klassische Ansätze (u.a. Bourdieu, Coleman, Esser) mit aktuellen empirischen Studien verknüpft, die
Bildung im Kontext sozialer Ungleichheit, Geschlecht, Migration und Wohlfahrtsstaatlichkeit betrachten.
Ziel des Seminars ist es, wissenschaftliche Texte kritisch zu analysieren und theoretische Argumente im Hinblick auf ihre
empirische Tragfähigkeit zu hinterfragen. Eine zentrale Voraussetzung ist die Bereitschaft, die wöchentlichen Lektüren
sorgfältig zu lesen und aktiv an den Diskussionen teilzunehmen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

(empirische) Hausarbeit, Essay oder Posterpräsentation

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330612 - Seminar (unbenotet)

PNL 330613 - Seminar (unbenotet)

119467 S - Soziale Ungleichheiten im Lebensverlauf. Theorien, Entwicklungen und Empirie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.14.0.29 15.04.2026 Markus King

Kommentar

Kindheit, Jugend, mittleres Erwachsenenalter und Hochaltrigkeit: All diese Phasen stellen unterschiedliche Stationen im
Lebenslauf einer Person dar, in denen sie mit ganz einzigartigen Möglichkeiten und Herausforderungen konfrontiert ist.
Dabei verlaufen diese Phasen nicht nur chronologisch hintereinander, sondern die jeweiligen aktuellen Umstände stehen in
(direktem) Zusammenhang mit vorher getätigten Entscheidungen und strukturellen Lebensumständen. Aus dieser Perspektive
ist es notwendig bei der Betrachtung der Entstehung sozialer Ungleichheiten auch immer eine Lebenslaufperspektive
anzuwenden. Ziel dieses Seminares soll es nun sein einen ersten Blick in die lebenslauforientierte und longitudinale
Forschung zu werfen. Im Zentrum stehen dabei die Fragestellungen: „Welche Konzepte prägen lebenslauforientierte und
longitudinale Forschung?”, „Wie werden soziale Ungleichheiten im Lebenslauf (re-)produziert?” und „In welchen Bereichen
sind diese Ungleichheiten sichtbar?”.
Literatur: wird in der 1. Sitzung bekannt gegeben. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 330612 - Seminar (unbenotet)

PNL 330613 - Seminar (unbenotet)

Ergänzungsfach Geschichte

Basisstudium

GES_BA_026 - Basismodul Propädeutikum 1

117861 U - The Visual Culture of the Empire: Reading the Visual Sources

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.05 14.04.2026 Dr. Alejandro Cadenas
González

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Testat (Presentation + Essay 6 pages)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221613 - Propädeutische Übung (benotet)

117870 U - Die griechische Religion in antiken Quellen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Do 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.13 16.04.2026 Dr. Bettina Reese

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

 

Testat (Essay, 4-5 S.)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221613 - Propädeutische Übung (benotet)
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117877 U - Quellen zur antiken Frauengeschichte

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Di 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.2.03 14.04.2026 Prof. Dr. Filippo Carlà-
Uhink

Kommentar

Für die Geschichte der griechischen und römischen Frauen stehen uns zahlreiche literarische Quellen zur Verfügung - die
aber mit sehr wenigen Ausnahmen fast vollständig von Männern verfasst worden sind. Die Darstellungen antiker Frauen sind
daher fast immer das Produkt eines männlichen Blicks - und als solches müssen sie wissenschaftlich interpretiert werden.
In dieser propädeutische Übung werden wir die Quellenlage für eine Frauengeschichte der Antike analysieren - und eben
die quellenkritischen Schritte diskutieren, die für die Analyse literarischer Quellen notwendig sind, aber auch die anderen
Quellengattungen (Münzen, Inschriften, archäologische Materialien), die uns helfen können, die Lebensbedingungen antiker
Frauen besser zu verstehen.

Voraussetzung

Literatur

Ursula Blank-Sangmeister, Römische Frauen. Ausgewählte Texte Lateinisch/Deutsch ,  Stuttgart 2001.

Elke Hartmann, Frauen in der Antike. Weibliche Lebenswelten von Sappho bis Theodora, München 2007.

Thomas Späth / Beate Wagner-Hasel (Hg.), Frauenwelten in der Antike. Geschlechterordnung und weibliche Lebenspraxis.
Sonderausgabe, Stuttgart 2006. 

Leistungsnachweis

 

Essay (4-5 Seiten)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221613 - Propädeutische Übung (benotet)

117921 U - Geschichtskunde vs. Geschichtswissenschaft

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.09.2.03 16.04.2026 apl. Prof. Dr. Ralf Pröve

Kommentar

Zwischen der populären und schulfachlichen Geschichtskunde und der akademischen Disziplin Geschichtswissenschaft
besteht ein beträchtlicher Unterschied. Wir wollen diese Unterschiede aufdecken. Gegenstand der Lehrveranstaltung sind
deshalb nicht nur Quellendefinition und Quellenkritik sowie die Differenz von Quellen- und Forschungsbegriffen, sondern
auch, letztlich im Bann der Postmoderne, neue Konzepte und Perspektiven der Geschichtswissenschaft. Wir werden Aufsätze
diskutieren, Quelleninterpretationen versuchen und uns Gedanken über den Akteursbegriff machen.

Voraussetzung

Literatur

Sebastian Ernst, Jelena Tomovic (Hg.), Sich selbst beim Denken zusehen lernen. Ralf Pröves Konzept einer selbst-
bewussten (Geschichts-)Wissenschaft, Heidelberg 2025
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Leistungsnachweis

Testat: Regelmäßige Feedbacktexte einreichen, 9 Texte zu jeweils 2-3 Seiten.Benotete Prüfung: Klausur.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221613 - Propädeutische Übung (benotet)

117952 U - Einführung in die Geschichte des Feldpostbriefs

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Feldpostbriefe  aus dem Zeitalter der beiden Weltkriege  des 20. Jahrhunderts  faszinieren bis heute. Dies umso mehr, wenn
innerhalb der eigenen Familie ein solcher Briefnachlass überliefert ist. In der Regel handelt es sich nämlich um authentische
Selbstzeugnisse  mit historischem Quellenwert: Wie haben einfache Männer und Frauen diese extremen Zeiten durchlebt?
Was wird in diesen Briefen, die ja der militärischen Zensur unterlagen, mitgeteilt – und was ausgelassen?

Grundlage des als ›forschende Lehre‹ angelegten Seminars bildet der private Nachlass eines katholischen Volksschullehrers,
der Feldpostbriefe aus dem Ersten und Zweiten Weltkrieg hinterlassen hat, und zwar aus dem Zeitraum Dezember 1915
bis April 1919 sowie November 1939 bis Dezember 1941 . Zwei der größten Zäsuren der modernen Menschheitsgeschichte
werden so aus dem Blickwinkel ein und desselben Briefzeugen lebendig!

Dabei will das Lesen von Feldpostbriefen gelernt sein. Denn häufig wird in den Zeilen an die engsten Angehörigen das
Individuell-Persönliche von ›Topiken‹ überlagert, die die Erwartung heutiger Leser krass enttäuscht! So offenbart der
Vergleich der Feldpostbriefe eines Truppenarztes  mit denen einer Militär-Krankenschwester  Überraschendes zur Kategorie
›Geschlecht‹. Vergleichend in den Blick gerät zudem das anglo-amerikanische Konzept der ›War letters‹ oder der »Letters to
Loved Ones«.

Entstehungsgeschichtlich verfolgen wir die Textsorte bis in die frühe Neuzeit  zurück: Gibt es so etwas wie den ›ersten‹
Feldpostbrief der Weltgeschichte? Und seit wann lässt sich ein Feldpostwesen als militärische Einrichtung überhaupt
nachweisen? -  Schließlich werden die Briefe des sog. kleinen Mannes mit repräsentativen Beispielen aus der Feder
berühmter Persönlichkeiten kontrastiert, von denen ›Briefe aus dem Felde‹ überliefert sind. Darunter befinden sich
Persönlichkeiten wie Albrecht von WALLENSTEIN und FRIEDRICH II. der Große, aber auch GOETHE, Heinrich von KLEIST
oder der expressionistische Lyriker Georg TRAKL. -  Die Veranstaltung findet 14-täglich  statt! Um Voranmeldung  wird
gebeten unter charlier@uni-potsdam.de  .

Voraussetzung

Literatur

Literatur : ( 1 ) Hellmuth Karasek  (Hrsg.): Briefe bewegen die Welt [Bd. 6:] Feldpost. Vom Dreißigjährigen Krieg bis
heute. Kempen 2013. – ( 2a ) Ortwin Buchbender  /Reinhold Sterz  (Hrsg.): Das andere Gesicht des Krieges. Deutsche
Feldpostbriefe 1939-1945. München 1982; ( 2b ) Veit Didczuneit  ; Jens Ebert  ; Thomas Jander  (Hrsg.): Schreiben im Krieg
– Schreiben vom Krieg. Feldpost im Zeitalter der Weltkriege. Essen 2011; ( 2c ) Julia Paulus  /Marion Röwekamp  : Eine
Soldatenheimschwester an der Ostfront. Briefwechsel von Annette Schücking mit ihrer Familie (1941-1943). Paderborn u. a.
2015; ( 2d ) Otmar Jung  : Als Truppenarzt an der Ostfront. Feldpostbriefe von Dr. Walther Jung an seinen älteren Schwager
Josef Reichardt 1941-1944. Würzburg 2017. – ( 3 ) Gerhard Oberleitner  : Geschichte der Deutschen Feldpost 1937-1945.
Innsbruck 1993
Feldpostbriefe im Original : Briefnachlass von Karl Kollmann (Jahrgang 1924)
Seminar-Präsentation  (Beispiel):  Lea Fürst: Die Feldpostbriefe Karl Kollmanns aus der Ukraine 1944/45 (SoSe 2023) .

Internet : » Feldpost-Archiv  « des Museums für Kommunikation Berlin (Museumsstiftung Post und Telekommunikation):
http://www.feldpost-archiv.de/feldpost-d.html. – » Feldpost aus dem Zweiten Weltkrieg  «: https://jugend1918-1945.de/
feldpost/default.aspx [EzG: Editionen zur Geschichte]. – » Letters to Loved Ones  «: https://www.iwm.org.uk/history/letters-to-
loved-ones [= Briefsammlungen britischer Militärangehöriger aus dem Ersten Weltkrieg, Imperial War Museum London].

Leistungsnachweis
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Bemerkung

Aus gesundheitlichen Gründen muss das Seminar leider im Sommersemester 2026 ausfallen!   Die Lehrveranstaltung
wird erneut im kommenden Wintersemester 2026/27 angeboten.  

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221613 - Propädeutische Übung (benotet)

117955 U - Die Stasi - Überwachung im Staatssozialismus

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mi 14:00 - 16:00 wöch. 1.09.2.03 15.04.2026 Franziska Richter

Kommentar

Das Ministerium für Staatssicherheit (MfS), umgangssprachlich „Stasi” genannt, wird am 8. Februar 1950 gegründet. In ihm
sind Geheimpolizei und Geheimdienst vereint. Das MfS ist mit einer Fülle von Kompetenzen ausgestattet, um die Macht der
SED zu sichern und Opposition und Widerstand zu bekämpfen.

Als „Schild und Schwert der Partei” ist die Stasi zuständig für Repressionen gegen vermeintliche oder tatsächliche Gegner
des Regimes, Informationsbeschaffung für die Staatsführung, die Durchführung von Propagandakampagnen gegen die
Bundesrepublik sowie strafrechtlicher Ermittlungsverfahren, für die sie eigene Untersuchungsgefängnisse unterhält. Auch die
Kontrolle des Reiseverkehrs und der Grenzübergänge gehört zum Aufgabenberiech des MfS, ebenso die Überwachung der
Wirtschaft in der DDR. Darüber hinaus unterhält die Stasi eine eigenständige Abteilung für Auslandsspionage und organisiert
die Spionageabwehr.

Anfangs überwacht und unterstützt das MfS die Transformation zum sozialistischen Staat durch Enteignung und
Kollektivierung. Ab dem Mauerbau 1961 steht die Verfolgung von Republikflüchtigen und Ausreiseantragstellern sowie der
wachsenden Opposition im Zentrum seiner Tätigkeit.

Der Kurs bietet einen Überblick über Aufbau, Arbeitsweise und Selbstverständnis des MfS. Anhand verschiedener
Quellen (Befehle, Propagandaschriften, interne Schulungs- und Arbeitsdokumente, Materialien aus Überwachungs-
und Ermittlungsvorgängen, Oral History-Quellen, etc.) soll aus den Stimmen verschiedener Akteure ein Gesamtbild der
Wirkmächtigkeit des ostdeutschen Geheimdienstes entstehen, das in seinem historischen Kontext kritisch erschlossen und
analysiert wird.

Voraussetzung

Literatur

Gieseke, Jens: Die Stasi 1945-1990, München 2011. (Zuvor unter dem Titel: Der Mielke-Konzern. Die Geschichte der Stasi
1945–1990, 1. und 2. Auflage Stuttgart, München 2001, Erweiterte und aktualisierte Neuauflage, München 2006.)

Gill, David/Schröter, Ulrich: Das Ministerium für Staatssicherheit. Anatomie des Mielke-Imperiums, Berlin 1991.

BStU (Hrsg.): Reihe: Anatomie der Staatssicherheit. Geschichte, Struktur und Methoden (=MfS-Handbuch, 29 Bde.), Berlin
1996-2022.

Leistungsnachweis

Quelleninterpretation (10 Seiten).

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221613 - Propädeutische Übung (benotet)

117956 U - Protest und Gegenöffentlichkeit. Die (Neuen) Sozialen Bewegungen in der Bundesrepublik und der
DDR

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Das Seminar untersucht die (Neuen) Sozialen Bewegungen als Formen gesellschaftspolitischen Protests in der
Bundesrepublik und der DDR seit den späten 1960er-Jahren. Im Zentrum stehen dabei die Frauen-, Umwelt-, Friedens- und
Dritte-Welt-Bewegung. Ausgehend von diesen Beispielen werden Ziele der Mobilisierung, Formen kollektiven Handelns und
Prozesse politischer Artikulation analysiert und in die politischen und gesellschaftlichen Entwicklungen beider deutscher
Staaten eingeordnet.

Als Quellenkurs führt das Seminar in die methodische Analyse und kritische Auswertung schriftlicher und audiovisueller
Quellen ein.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

10-Seiten Quelleninterpretation

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221613 - Propädeutische Übung (benotet)

118157 U - Das jüdische Brandenburg im 19. Jahrhundert im Spiegel handschriftlicher Quellen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mo 12:00 - 14:00 wöch. 1.11.2.03 13.04.2026 Dr. Michael Karl Schulz

Kommentar

Der Prozess der jüdischen Emanzipation im 19. Jahrhundert wirkte sich auf mehrere Sphären des jüdischen Lebens aus,
etwa Berufsstruktur, Wohnverhältnisse, Gemeindewesen oder Familienplanung. Abhängig von Staat und Region verlief er in
unterschiedlichem Tempo und im spezifischen rechtspolitischen Kontext. Als Kernprovinz des Königreichs Preußen durchlief
Brandenburg typische Phasen dieses Prozesses mit den Höhepunkten 1812, 1847 und 1871.

Die mit der Emanzipation verbundenen Fragen fanden in der Korrespondenz zwischen den Juden und den staatlichen
Behörden Niederschlag, die im Brandenburgischen Landeshauptarchiv aufbewahrt ist. Ziel der Übung ist es, ausgewählte
handschriftliche Quellen zum jüdischen Brandenburg zu entziffern und sie anhand einschlägiger Forschungsliteratur zu
kontextualisieren. Die Teilnehmenden erlernen somit sowohl die deutsche Kurrentschrift (Sütterlin) wie auch Grundlagen der
jüdischen Geschichte im Zeitalter der Emanzipation.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Quelleninterpretation

Bemerkung
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Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221613 - Propädeutische Übung (benotet)

118399 U - Rom und die frühen Christen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mo 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.2.03 13.04.2026 Matthias Zein

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Referat, Quellenanalyse

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221613 - Propädeutische Übung (benotet)

GES_BA_002 - Basismodul Propädeutikum 2

117861 U - The Visual Culture of the Empire: Reading the Visual Sources

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.05 14.04.2026 Dr. Alejandro Cadenas
González

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Testat (Presentation + Essay 6 pages)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221711 - Propädeutische Übung (benotet)

117870 U - Die griechische Religion in antiken Quellen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Do 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.13 16.04.2026 Dr. Bettina Reese
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Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

 

Testat (Essay, 4-5 S.)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221711 - Propädeutische Übung (benotet)

117877 U - Quellen zur antiken Frauengeschichte

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Di 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.2.03 14.04.2026 Prof. Dr. Filippo Carlà-
Uhink

Kommentar

Für die Geschichte der griechischen und römischen Frauen stehen uns zahlreiche literarische Quellen zur Verfügung - die
aber mit sehr wenigen Ausnahmen fast vollständig von Männern verfasst worden sind. Die Darstellungen antiker Frauen sind
daher fast immer das Produkt eines männlichen Blicks - und als solches müssen sie wissenschaftlich interpretiert werden.
In dieser propädeutische Übung werden wir die Quellenlage für eine Frauengeschichte der Antike analysieren - und eben
die quellenkritischen Schritte diskutieren, die für die Analyse literarischer Quellen notwendig sind, aber auch die anderen
Quellengattungen (Münzen, Inschriften, archäologische Materialien), die uns helfen können, die Lebensbedingungen antiker
Frauen besser zu verstehen.

Voraussetzung

Literatur

Ursula Blank-Sangmeister, Römische Frauen. Ausgewählte Texte Lateinisch/Deutsch ,  Stuttgart 2001.

Elke Hartmann, Frauen in der Antike. Weibliche Lebenswelten von Sappho bis Theodora, München 2007.

Thomas Späth / Beate Wagner-Hasel (Hg.), Frauenwelten in der Antike. Geschlechterordnung und weibliche Lebenspraxis.
Sonderausgabe, Stuttgart 2006. 

Leistungsnachweis

 

Essay (4-5 Seiten)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221711 - Propädeutische Übung (benotet)
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117956 U - Protest und Gegenöffentlichkeit. Die (Neuen) Sozialen Bewegungen in der Bundesrepublik und der
DDR

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Das Seminar untersucht die (Neuen) Sozialen Bewegungen als Formen gesellschaftspolitischen Protests in der
Bundesrepublik und der DDR seit den späten 1960er-Jahren. Im Zentrum stehen dabei die Frauen-, Umwelt-, Friedens- und
Dritte-Welt-Bewegung. Ausgehend von diesen Beispielen werden Ziele der Mobilisierung, Formen kollektiven Handelns und
Prozesse politischer Artikulation analysiert und in die politischen und gesellschaftlichen Entwicklungen beider deutscher
Staaten eingeordnet.

Als Quellenkurs führt das Seminar in die methodische Analyse und kritische Auswertung schriftlicher und audiovisueller
Quellen ein.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

10-Seiten Quelleninterpretation

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221711 - Propädeutische Übung (benotet)

118157 U - Das jüdische Brandenburg im 19. Jahrhundert im Spiegel handschriftlicher Quellen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mo 12:00 - 14:00 wöch. 1.11.2.03 13.04.2026 Dr. Michael Karl Schulz

Kommentar

Der Prozess der jüdischen Emanzipation im 19. Jahrhundert wirkte sich auf mehrere Sphären des jüdischen Lebens aus,
etwa Berufsstruktur, Wohnverhältnisse, Gemeindewesen oder Familienplanung. Abhängig von Staat und Region verlief er in
unterschiedlichem Tempo und im spezifischen rechtspolitischen Kontext. Als Kernprovinz des Königreichs Preußen durchlief
Brandenburg typische Phasen dieses Prozesses mit den Höhepunkten 1812, 1847 und 1871.

Die mit der Emanzipation verbundenen Fragen fanden in der Korrespondenz zwischen den Juden und den staatlichen
Behörden Niederschlag, die im Brandenburgischen Landeshauptarchiv aufbewahrt ist. Ziel der Übung ist es, ausgewählte
handschriftliche Quellen zum jüdischen Brandenburg zu entziffern und sie anhand einschlägiger Forschungsliteratur zu
kontextualisieren. Die Teilnehmenden erlernen somit sowohl die deutsche Kurrentschrift (Sütterlin) wie auch Grundlagen der
jüdischen Geschichte im Zeitalter der Emanzipation.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Quelleninterpretation

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar
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Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221711 - Propädeutische Übung (benotet)

118366 U - Jüdisch-weibliche Emigration in den 1930er-Jahren

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mo 08:00 - 10:00 wöch. 1.12.0.14 13.04.2026 Dr. phil. Teresa Marx

Kommentar

Im Mittelpunkt der Übung stehen die Stimmen (österreichisch-)jüdischer Emigrantinnen, die aufgrund der Annexion
Österreichs durch NS-Deutschland binnen weniger Wochen zur Flucht gedrängt wurden, um Gewalt, Terror und Willkür zu
entkommen. Welche Faktoren bedingten die Entscheidungsräume und Handlungsmöglichkeiten in der Emigration? Wie wirkte
sich dieser erzwungene Bruch auf ihre Identitäten aus? Antworten finden sich in den Oral History-Interviews, die im Rahmen
dieser Übung besprochen werden, wodurch den Teilnehmenden vielschichtige Perspektiven auf Vertreibung und Flucht in den
1930er Jahre eröffnet werden. Die methodische Auseinandersetzung mit der Quellengattung des Oral History-Interviews und
die Reflexion des historischen Kontextes ermöglichen den Studierenden eigene Analysen an frei ausgewählten Interviews als
Abschluss der Übung.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Testat, schriftliche Quelleninterpretation (10 Seiten)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221711 - Propädeutische Übung (benotet)

118399 U - Rom und die frühen Christen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mo 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.2.03 13.04.2026 Matthias Zein

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Referat, Quellenanalyse

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221711 - Propädeutische Übung (benotet)

GES_BA_005 - Basismodul Entwicklungslinien der Geschichte - Frühe Neuzeit
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118387 V - Deutsche Reichs- und brandenburgische Landesgeschichte im Zeitalter von Reformation und
Konfessionalisierung (1500-1618).

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Fr 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.0.09 17.04.2026 Prof. Dr. Klaus Neitmann

Kommentar

Durch das öffentliche Auftreten des Wittenberger Theologieprofessors Martin Luthers 1517 und im heftigen Streit um
die Annahme oder Verwerfung seiner „reformatorischen” Lehre brach die mittelalterliche Christenheit auseinander und
spaltete sich in zwei miteinander konkurrierende Kirchen, die katholischen und verschiedene protestantische, auf. Im
Deutschen Reich fiel die Entscheidung über das konfessionelle Bekenntnis der Bevölkerung nach jahrzehntelangem Ringen
zwischen dem katholischen Kaiser Karl V. und protestantischen Reichsständen und einem konfessionellen Bürgerkrieg
durch den Augsburger Religionsfrieden von 1555 den Territorialfürsten zu, die in der Folgezeit gemäß den Überzeugungen
ihrer jeweiligen Konfession das kirchliche und soziale Leben ihrer Untertanen auszugestalten suchten. Die Vorlesung
verfolgt einerseits die Ausbreitung der Reformation gegen den Widerstand und die Reaktionen der katholischen Stände
auf der Reichsebene mit den dortigen kirchenpolitischen Debatten und Entscheidungen, andererseits behandelt sie am
Beispiel des Kurfürstentums Brandenburg die innere Umwandlung eines Reichsfürstentums durch den Aufbau eines
protestantischen landesherrlichen Kirchenregimentes und die einer frühneuzeitlichen landesherrlichen und zugleich
ständischen Verwaltungsorganisation. Sie richtet dabei ihr besonderes Augenmerk auf die Verquickung von konfessionellen
und politischen Bestrebungen und schließt mit der Zuspitzung der konfessionellen Auseinandersetzungen bis zum Ausbruch
des Dreißigjährigen Krieges 1618.

Voraussetzung

Literatur

Gebhardt, Handbuch der deutschen Geschichte, 10. Aufl., Bd. 9-10 [betr. 1495-1618], Stuttgart 2001. – Thomas Kaufmann,
Geschichte der Reformation in Deutschland, Berlin 2016. – Johannes Schultze, Die Mark Brandenburg, Bd. 3-4, Berlin
1963/64 u.ö. – Ingo Materna, Wolfgang Ribbe, Brandenburgische Geschichte, Berlin 1995.

Leistungsnachweis

Klausur

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 221012 - Vorlesung (unbenotet)

118388 GK - Das Alte Reich in der Frühen Neuzeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 GK Di 08:00 - 10:00 wöch. 1.09.2.13 14.04.2026 Dr. Vinzenz Czech

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221013 - Grundkurs (benotet)
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118390 GK - Von der Burg zum Schloss – Herrschaftsbildung und Repräsentation in der Frühen Neuzeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 GK Mi 08:00 - 10:00 wöch. 1.09.2.13 15.04.2026 Dr. Vinzenz Czech

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221013 - Grundkurs (benotet)

118391 GK - Brandenburg-preußische Geschichte im 17. und 18. Jahrhundert

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 GK Do 08:00 - 10:00 wöch. 1.09.2.13 16.04.2026 Dr. Vinzenz Czech

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221013 - Grundkurs (benotet)

118396 V - Die Frauen der Hohenzollern – Dynastie, Netzwerk und Familie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 18:00 - 20:00 wöch. N.N. (ext) 14.04.2026 Prof. Dr. Matthias Asche,
Prof. Dr. Monika Wienfort

Ort: Brandenburg.Museum (Alter Markt)
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Kommentar

Die Geschichte der Hohenzollern wird häufig als Geschichte ihrer Kurfürsten, Könige und Kaiser erzählt. In der
Vorlesungsreihe werden bewusst Frauen in den Mittelpunkt gerückt, die das Haus Brandenburg über Jahrhunderte hinweg
entscheidend mitgeprägt hatten – oft jenseits der großen Schlachten und Staatsverträge, aber nicht minder wirksam.
Im Fokus stehen die vielfältigen Netzwerke, in denen die Ehefrauen und Töchter der Hohenzollernherrscher agierten:
familiäre, dynastische, höfische und politische Verflechtungen, die weit über Brandenburg und Preußen hinausreichten.
Heiratsstrategien und dynastische Politik werden dabei als zentrale Instrumente weiblicher Macht sichtbar, mit denen
Bündnisse gestiftet, politische Spielräume eröffnet und kulturelle Transfers ermöglicht wurden. In der Vorlesung wird zudem
auf die Rolle der Frauen am Hof fokussiert – als Beraterinnen, Regentinnen, Mäzeninnen und Mitgestalterinnen der Formen
dynastischer Repräsentation, nicht zuletzt aber auch in ihrer Rolle im familiären Alltag: Mutterschaft, Kindererziehung und
die Vermittlung von Werten, Normen und Herrschaftsvorstellungen als Grundlagen für dynastische Kontinuität. Anhand von
Biographien wird so deutlich, wie die Frauen der Hohenzollern Macht ausübten, Politik beeinflussten und Geschichte formten
– oft subtil, aber ebenso oft auch nachhaltig.

Bei der Vorlesung handelt es sich um eine Kooperation mit der Brandenburgischen Historischen Kommission und dem
Brandenburg Museum für Zukunft, Gegenwart und Geschichte (Am Neuen Markt 9), wo die einzelnen Vorlesungen stattfinden
(nicht an der Universität!!!). Die Veranstaltung ist auch geöffnet für ein historisch interessiertes Publikum.

 

Voraussetzung

Literatur

Matthias Schnettger, Weibliche Herrschaft in der Frühen Neuzeit. Einige Beobachtungen aus verfassungs- und
politikgeschichtlicher Sicht, in: zeitenblicke 8 (2009), Nr. 2 [30.06.2009], URL: http://www.zeitenblicke.de/2009/2/schnettger/
index_htm

Regina Schulte (Hg.), Der Körper der Königin. Geschlecht und Herrschaft in der höfischen Welt, Frankfurt am Main/New York
2002

Helen Watanabe-O‘Kelly, Projecting imperial power. New nineteenth-century emperors and the public sphere, Oxford 2021

Leistungsnachweis

Stundenprotokoll zu zwei Vorlesungen (jeweils eines zu Mittelalter bzw. Frühe Neuzeit und eines zum 19./20. Jahrhundert im
Umfang von insgesamt ca. 10 Seiten, 1½-zeilig; Abgabe bis spätestens 30. September 2026)

Bemerkung

Die Veranstaltung findet in Form einer Ringvorlesung im Brandenburg Museum für Zukunft, Gegenwart und Geschichte (Am
Neuen Markt 9) statt, also nicht an der Universität!!! Sie ist nicht nur für Studierende, sondern auch für ein interessiertes
Publikum geöffnet.

 

Sprechstunde:

Asche: Mittwoch 12:30–13:30 Uhr (Raum 1.11.112)

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 221012 - Vorlesung (unbenotet)

GES_BA_006 - Basismodul Entwicklungslinien der Geschichte - Moderne

117925 V - Die Integration Europas im 19. und 20. Jahrhundert

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.
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Kommentar

Die europäische Integration wird oft verkürzt auf die Geschichte der Europäischen Union (EU) und ihrer unmittelbaren
Vorgängerinstitutionen verkürzt. In dieser Vorlesung soll anhand eines breiter gefassten Analyserahmens die verschiedenen
Integrationsprozesse in Europa seit dem 19. Jahrhundert analysiert werden.

Voraussetzung

Literatur

• Kiran Patel,  Europäische Integration. Geschichte und Gegenwart  (München: C.H. Beck, 2022).
• Gabriele Clemens,  Geschichte der europäischen Integration  (Köln: Böhlau, 2008).
• Guido Thiemeyer,  (Göttingen: V&R, 2023).
• Jürgen Elvert,  Die europäische Integration  (Darmstadt: WBG, 2012).
• Kiran Patel,  Projekt Europa. Eine kritische Geschichte  (München: Beck, 2018).
• Wilfried Loth,  Europas Einigung .  Eine unvollendete Geschichte  (Frankfurt: Campus, 2020). 
•  Peter Krüger, Das unberechenbare Europa.   Epochen des Integrationsprozesses vom späten 18. Jahrhundert bis zur

Europäischen Union (Stuttgart: Kohlhammer, 2006).

Leistungsnachweis

Mündliche Prüfung.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 221112 - Vorlesung (unbenotet)

117930 GK - Westostweltpolitik. Geschichte der Außenbeziehungen der Bundesrepublik Deutschland

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 GK Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.2.03 16.04.2026 Dr. Christian Rieck

Kommentar

Dieser Kurs gibt eine Einführung in die politische Geschichte der bundesrepublikanischen Außen-, Sicherheits- und
Entwicklungspolitik seit 1949. Ausgehend von den außenpolitischen Programmen der Bundesregierungen und der
innenpolitischen Situation in (West-)Deutschland werden zentrale Ideen und Instrumente, Personen und Partner der
Außenbeziehungen vorgestellt. Die Außenbeziehungen der Bundesrepublik Deutschland umfassen dabei eine Reihe
von Politikbereichen und sind geprägt von geographischen, historischen und politischen Bestimmungsfaktoren. Um den
Handlungsspielraum ausloten zu können, den die Bundesrepublik bei der Gestaltung dieser Politikfelder hatte, wird die
deutsche Außenpolitik in die sich wandelnden Strukturen der Internationalen Beziehungen eingebettet.

Kernthese dieses Kurses ist, dass sich die Außenpolitik der Bonner und später der Berliner Republik stets im Spannungsfeld
zwischen Westbindung, Ostpolitik und Weltpolitik entfaltet und die Autonomiegrade der Bundesrepublik dabei kontinuierlich
zugenommen haben.

Voraussetzung

Literatur

Stefan Bierling: Vormacht wider Willen , München 2014.

Dominik Geppert: Geschichte der Bundesrepublik Deutschland , München 2021.

Helga Haftendorn: Deutsche Außenpolitik zwischen Selbstbeschränkung und Selbstbehauptung , Stuttgart 2001.

Gunther Hellmann: Deutsche Außenpolitik. Eine Einführung , Wiesbaden 2006.
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Thomas Jäger, Alexander Höse, Kai Oppermann (Hrsg.): Deutsche Außenpolitik. Sicherheit, Wohlfahrt, Institutionen und
Normen , Wiesbaden 2011.

Leistungsnachweis

Siehe Modulhandbuch.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221113 - Grundkurs (benotet)

117947 GK - Die Welt im Krieg, 1937-1945

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 GK Di 14:00 - 16:00 wöch. 1.09.2.05 14.04.2026 Prof. Dr. Sönke Neitzel

Kommentar

Der Grundkurs will die globale Dimension des Zweiten Weltkrieges ausmessen und befasst sich neben der Rolle des
Deutsches Reiches daher besonders mit dem asiatischen Kriegsschauplatz. Beginnend mit der Auflösung der internationalen
Friedensordnung Ende der 1920er und Anfang der 1930er Jahr, behandelt das Seminar die Rolle der drei Revisionsmächte
Deutschland, Italien und Japan, sodann den Charakter des Krieges Europa und Asien. Ein besonderer Schwerpunkt liegt
dabei auf der Mentalitätsgeschichte und der Kulturgeschichte der Gewalt. Schließlich befassen wir uns mit dem strategischen
Luftkrieg, dem Kriegsende in Europa 1944/45.

 

Voraussetzung

Literatur

Frank McDonough (Hrsg.), The Origins of the Second World War, London 2011. Ian Kershaw. Wendepunkte.
Schlüsselentscheidungen im Zweiten Weltkrieg, München 2008. Rolf-Dieter Müller, Der Zweite Weltkrieg 1939-1945, Stuttgart
2004 (Gebhardt Handbuch der Deutschen Geschichte Band 21). Philipps Payson O’Brien, How the War was won. Air-
Sea Power and Allied Victory in World War II, Cambridge 2015. Richard Overy, Blood and Ruins. The Great Imperial War
1931-1945, London 2021. Sönke Neitzel, Das Zeitalter der Weltkriege, Bonn 2014 (download bei der Bundeszentrale für
Politische Bildung).

 

Leistungsnachweis

Klausur

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221113 - Grundkurs (benotet)
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117949 V - Krieg und Frieden seit 1945

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.0.09 14.04.2026 Prof. Dr. Sönke Neitzel

Kommentar

Die Vorlesung ist Teil eines Vorlesungszyklus über Krieg und Frieden seit dem 18. Jahrhundert. In diesem Semester geht es
um die Zeit von 1945 bis heute. Behandelt werden die Dekolonisationskriege, der Kalte Krieg in seiner globalen Dimension,
die Rolle der Friedensbewegung sowie die sogenannten ”neuen” Kriege nach 1990. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der
Rolle internationaler Organisationen wie der UNO, der KSZE/OSZE, der EU und der NATO bei der Konfliktvermeidung und –
lösung.

 

Voraussetzung

Literatur

Bastian Giegerich, Die NATO, Wiesbaden 2012.

Bernd Greiner (u.a.), Heiße Kriege im Kalten Krieg, Hamburg, 2006. Bernd Greiner (u.a.), Krisen im Kalten Krieg, Hamburg
2008. Gunter Hauser, Michael Staack, Die OSZE: Konfliktmanagement im Spannungsfeld regionaler Interessen, Berlin
2016. Richard H. Immerman, Petra Goedde (Hrsg.), The Oxford Handbook of the Cold War, Oxford 2013. Joachim A. Koops
(Hrsg.), The Oxford Handbook of United Nations Peacekeeping Operations, Oxford 2015. Herfried Münkler, Die neuen Kriege,
Hamburg 2003. Sönke Neitzel, Deutsche Krieger. Vom Kaiserreich zur Berliner Republik, Berlin 2020.

Bernd Stöver, Der Kalte Krieg, 1947-1991: Geschichte eines radikalen Zeitalters, München 2017.

Odd Arne Westad, Der Kalte Krieg. Eine Weltgeschichte, Stuttgart 2019.

The Cambridge History of the Cold War, 3 Bände, Cambridge 2010.

The Cambridge History of War, Band IV, War and the Modern World, Kapitel 21 – Wars of Decolonization, 1945-1975.

Leistungsnachweis

Klausur.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 221112 - Vorlesung (unbenotet)

117964 V - Deutsch-jüdische Geschichte in Kaiserreich und Weltkrieg

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.0.09 13.04.2026 Prof. Dr. Thomas
Brechenmacher

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

 

Klausur, 90 min.
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Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 221112 - Vorlesung (unbenotet)

118300 S - Jewish Self-Government in the Polish Lands from Early Modern Times to the 20th Century

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.2.03 13.04.2026 Dr. Michael Karl Schulz

Kommentar

During the early modern period, a complex system of Jewish self-government developed in the Polish-Lithuanian
Commonwealth. This system ranged from local Jewish communities (kehilot) and associations (hevrot) to the Council of
Four Lands (va'ad arba aratzot), which represented Polish and Lithuanian Jewries at a national level. Following the partitions
of Poland-Lithuania in the late 18 th century, the remaining institutions were subjected to closer control and some were
banned. Over time, new institutions emerged with the aim of defending variously understood Jewish interests (e.g. regional
associations and societies). To some extent, these institutions took over some of the functions of the remaining traditional
kehilot.

This seminar will examine developments in Jewish self-government over four centuries, based on a source reader edited by
François Guesnet and Jerzy Tomaszewski.

Voraussetzung

Literatur

Guesnet, François / Tomaszewski, Jerzy (eds.): Sources on Jewish Self-Government in the Polish Lands from Its Inception to
the Present, Leiden/Boston 2022.

Guesnet, François / Polonsky, Antony (eds.): Jewish Self-Government in Eastern Europe, London/Liverpool 2022.

Polonsky, Antony: The Jews in Poland and Russia, 3 vols., London 2019.

Leistungsnachweis

presentation in class, written exam

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221113 - Grundkurs (benotet)

118310 GK - Das deutsche Kaiserreich

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 GK Mi 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.0.09 15.04.2026 Prof. Dr. Dominik Nicolas
Geppert
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Kommentar

Das Deutsche Reich von 1871 ist seit einiger Zeit wieder verstärkt Gegenstand geschichtswissenschaftlicher Kontroversen
geworden. Einige Historiker fürchten eine „erinnerungskulturellen Rechtswende” (Eckart Conze) und warnen vor einem
weichgezeichneten Bild des Kaiserreiches. Andere betonen, dass neuere Studien das Kaiserreich keineswegs verklären, aber
doch ein ambivalenteres, bunteres, zum Teil auch unerwartetes Bild von Staat und Gesellschaft in Deutschland zwischen
1871 und 1914/18 zeichnen als die ältere Historiographie. Der Grundkurs nimmt diese Debatte zum Anlass für einen Überblick
über Außen- und Innenpolitik, Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft des deutschen Kaiserreiches. Die Lehrveranstaltung ist als
Quellen- und Lektürekurs angelegt und setzt die Bereitschaft voraus, sich auf der Basis neuerer Literatur und ausgewählter
Quellenstücke gründlich in die Thematik einzuarbeiten

Voraussetzung

Literatur

Ewald Frie: Das Deutsche Kaiserreich, Darmstadt 2004; Sven Oliver Müller, Cornelius Torp (Hgg.): Das Deutsche Kaiserreich
in der Kontroverse, Göttingen 2009; Christoph Nonn: 12 Tage und ein halbes Jahrhundert. Eine Geschichte des Deutschen
Kaiserreiches 1871-1918, München 2020.

Leistungsnachweis

Klausur

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 221113 - Grundkurs (benotet)

118396 V - Die Frauen der Hohenzollern – Dynastie, Netzwerk und Familie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 18:00 - 20:00 wöch. N.N. (ext) 14.04.2026 Prof. Dr. Matthias Asche,
Prof. Dr. Monika Wienfort

Ort: Brandenburg.Museum (Alter Markt)

Kommentar

Die Geschichte der Hohenzollern wird häufig als Geschichte ihrer Kurfürsten, Könige und Kaiser erzählt. In der
Vorlesungsreihe werden bewusst Frauen in den Mittelpunkt gerückt, die das Haus Brandenburg über Jahrhunderte hinweg
entscheidend mitgeprägt hatten – oft jenseits der großen Schlachten und Staatsverträge, aber nicht minder wirksam.
Im Fokus stehen die vielfältigen Netzwerke, in denen die Ehefrauen und Töchter der Hohenzollernherrscher agierten:
familiäre, dynastische, höfische und politische Verflechtungen, die weit über Brandenburg und Preußen hinausreichten.
Heiratsstrategien und dynastische Politik werden dabei als zentrale Instrumente weiblicher Macht sichtbar, mit denen
Bündnisse gestiftet, politische Spielräume eröffnet und kulturelle Transfers ermöglicht wurden. In der Vorlesung wird zudem
auf die Rolle der Frauen am Hof fokussiert – als Beraterinnen, Regentinnen, Mäzeninnen und Mitgestalterinnen der Formen
dynastischer Repräsentation, nicht zuletzt aber auch in ihrer Rolle im familiären Alltag: Mutterschaft, Kindererziehung und
die Vermittlung von Werten, Normen und Herrschaftsvorstellungen als Grundlagen für dynastische Kontinuität. Anhand von
Biographien wird so deutlich, wie die Frauen der Hohenzollern Macht ausübten, Politik beeinflussten und Geschichte formten
– oft subtil, aber ebenso oft auch nachhaltig.

Bei der Vorlesung handelt es sich um eine Kooperation mit der Brandenburgischen Historischen Kommission und dem
Brandenburg Museum für Zukunft, Gegenwart und Geschichte (Am Neuen Markt 9), wo die einzelnen Vorlesungen stattfinden
(nicht an der Universität!!!). Die Veranstaltung ist auch geöffnet für ein historisch interessiertes Publikum.

 

Voraussetzung

Literatur

Matthias Schnettger, Weibliche Herrschaft in der Frühen Neuzeit. Einige Beobachtungen aus verfassungs- und
politikgeschichtlicher Sicht, in: zeitenblicke 8 (2009), Nr. 2 [30.06.2009], URL: http://www.zeitenblicke.de/2009/2/schnettger/
index_htm
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Regina Schulte (Hg.), Der Körper der Königin. Geschlecht und Herrschaft in der höfischen Welt, Frankfurt am Main/New York
2002

Helen Watanabe-O‘Kelly, Projecting imperial power. New nineteenth-century emperors and the public sphere, Oxford 2021

Leistungsnachweis

Stundenprotokoll zu zwei Vorlesungen (jeweils eines zu Mittelalter bzw. Frühe Neuzeit und eines zum 19./20. Jahrhundert im
Umfang von insgesamt ca. 10 Seiten, 1½-zeilig; Abgabe bis spätestens 30. September 2026)

Bemerkung

Die Veranstaltung findet in Form einer Ringvorlesung im Brandenburg Museum für Zukunft, Gegenwart und Geschichte (Am
Neuen Markt 9) statt, also nicht an der Universität!!! Sie ist nicht nur für Studierende, sondern auch für ein interessiertes
Publikum geöffnet.

 

Sprechstunde:

Asche: Mittwoch 12:30–13:30 Uhr (Raum 1.11.112)

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 221112 - Vorlesung (unbenotet)

GES_BA_008 - Basismodul Staat und Gesellschaft in der Moderne

117925 V - Die Integration Europas im 19. und 20. Jahrhundert

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Die europäische Integration wird oft verkürzt auf die Geschichte der Europäischen Union (EU) und ihrer unmittelbaren
Vorgängerinstitutionen verkürzt. In dieser Vorlesung soll anhand eines breiter gefassten Analyserahmens die verschiedenen
Integrationsprozesse in Europa seit dem 19. Jahrhundert analysiert werden.

Voraussetzung

Literatur

• Kiran Patel,  Europäische Integration. Geschichte und Gegenwart  (München: C.H. Beck, 2022).
• Gabriele Clemens,  Geschichte der europäischen Integration  (Köln: Böhlau, 2008).
• Guido Thiemeyer,  (Göttingen: V&R, 2023).
• Jürgen Elvert,  Die europäische Integration  (Darmstadt: WBG, 2012).
• Kiran Patel,  Projekt Europa. Eine kritische Geschichte  (München: Beck, 2018).
• Wilfried Loth,  Europas Einigung .  Eine unvollendete Geschichte  (Frankfurt: Campus, 2020). 
•  Peter Krüger, Das unberechenbare Europa.   Epochen des Integrationsprozesses vom späten 18. Jahrhundert bis zur

Europäischen Union (Stuttgart: Kohlhammer, 2006).

Leistungsnachweis

Mündliche Prüfung.

Bemerkung

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 220312 - Vorlesung (unbenotet)

117949 V - Krieg und Frieden seit 1945

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.0.09 14.04.2026 Prof. Dr. Sönke Neitzel

Kommentar

Die Vorlesung ist Teil eines Vorlesungszyklus über Krieg und Frieden seit dem 18. Jahrhundert. In diesem Semester geht es
um die Zeit von 1945 bis heute. Behandelt werden die Dekolonisationskriege, der Kalte Krieg in seiner globalen Dimension,
die Rolle der Friedensbewegung sowie die sogenannten ”neuen” Kriege nach 1990. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der
Rolle internationaler Organisationen wie der UNO, der KSZE/OSZE, der EU und der NATO bei der Konfliktvermeidung und –
lösung.

 

Voraussetzung

Literatur

Bastian Giegerich, Die NATO, Wiesbaden 2012.

Bernd Greiner (u.a.), Heiße Kriege im Kalten Krieg, Hamburg, 2006. Bernd Greiner (u.a.), Krisen im Kalten Krieg, Hamburg
2008. Gunter Hauser, Michael Staack, Die OSZE: Konfliktmanagement im Spannungsfeld regionaler Interessen, Berlin
2016. Richard H. Immerman, Petra Goedde (Hrsg.), The Oxford Handbook of the Cold War, Oxford 2013. Joachim A. Koops
(Hrsg.), The Oxford Handbook of United Nations Peacekeeping Operations, Oxford 2015. Herfried Münkler, Die neuen Kriege,
Hamburg 2003. Sönke Neitzel, Deutsche Krieger. Vom Kaiserreich zur Berliner Republik, Berlin 2020.

Bernd Stöver, Der Kalte Krieg, 1947-1991: Geschichte eines radikalen Zeitalters, München 2017.

Odd Arne Westad, Der Kalte Krieg. Eine Weltgeschichte, Stuttgart 2019.

The Cambridge History of the Cold War, 3 Bände, Cambridge 2010.

The Cambridge History of War, Band IV, War and the Modern World, Kapitel 21 – Wars of Decolonization, 1945-1975.

Leistungsnachweis

Klausur.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 220312 - Vorlesung (unbenotet)

117957 EX - Ostbrandenburg zwischen Deutschland und Polen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EX Fr 10:00 - 18:00 Einzel 1.12.1.01 17.04.2026 PD Dr. Agnieszka
Pufelska

1 EX Fr 09:00 - 17:00 Einzel N.N. (ext) 29.05.2026 PD Dr. Agnieszka
Pufelska

1 EX Sa 09:00 - 17:00 Einzel N.N. (ext) 30.05.2026 PD Dr. Agnieszka
Pufelska
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1 EX So 09:00 - 17:00 Einzel N.N. (ext) 31.05.2026 PD Dr. Agnieszka
Pufelska

1 EX Fr 10:00 - 15:00 Einzel 1.12.1.01 12.06.2026 PD Dr. Agnieszka
Pufelska

Kommentar

Das Exkursionsseminar „Postpreußen” lädt dazu ein, Geschichte Brandenburgs vor Ort zu entdecken und gemeinsam zu
hinterfragen. Auf einer dreitägigen Reise nach Kostrzyn/Küstrin, Slonsk/Sonnenburg und Poznan/Posen begeben wir uns auf
Spurensuche nach den sichtbaren und unsichtbaren Überresten Preußens in heutigen polnischen Städten und Landschaften.
Zwischen Ruinen, Kirchen, Gedenkstätten und urbanen Räumen erkunden wir, wie das Ende Preußens, die Gewalt des
20. Jahrhunderts und die deutsch-polnisch-jüdische Verflechtungsgeschichte bis heute nachwirken. Dabei stehen nicht
nur historische Fakten im Vordergrund, sondern auch die Frage, wie Erinnerung entsteht, verändert wird und im Stadtraum
sichtbar bleibt.
Das Seminar verbindet wissenschaftliche Impulse mit gemeinsamen Diskussionen, eigenständigen Erkundungen und
internationalem Austausch.  Ein besonderes Ziel des Seminars ist die gemeinsame Produktion eines professionellen
Podcasts, in dem die während der Exkursion gewonnenen Erkenntnisse aufbereitet werden. Die Umsetzung wird dabei von
erfahrenen Medienprofis begleitet und unterstützt.

Termine:
17. April 10.-15. Uhr
8. Mai 10.-15. Uhr
29., 30., 31. Mai Exkursion (ganztägig)
12. Juni 10.-15. Uhr

Voraussetzung

Die Zahl der Teilnehmenden ist auf max. 9 Personen beschränkt. 

Die Teilnehmergebühr beträgt 150€. Sollten noch zusätzliche Mittel eingeworben werden (wonach es aussieht), kann es eine
Rückerstattung in Höhe von 75 € geben. Die Voraussetzung der Teilnahme ist Überweisung der Gesamtsumme bis zum 24.
April.

Literatur

Literatur wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

Leistungsnachweis

 

Teilnahme an der Exkursion, Hausarbeit

Ein besonderes Ziel des Seminars ist die gemeinsame Produktion eines professionellen Podcasts, in dem die während der
Exkursion gewonnenen Erkenntnisse aufbereitet werden. Die Umsetzung wird dabei von erfahrenen Medienprofis begleitet
und unterstützt.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Alle an der Geschichte der Region und der preußischen Vergangenheit Interessierten

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222311 - Proseminar (benotet)

117961 S - Presse in der Weimarer Republik

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.03 14.04.2026 Dr. Michael Schellhorn
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Kommentar

Die Presse nahm in der Massengesellschaft der Weimarer Republik die zentrale Rolle hinsichtlich Informationsbeschaffung,
-verbreitung und Propaganda ein. Das Seminar untersucht die Presselandschaft und Akteure (Regierung, Parteien,
Konzerne, Journalisten), die auf die Presse und so auf die Gesellschaft bzw. Wähler Einfluss gewinnen wollten. Dabei
sollen unterschiedliche Themen und Ereignisse im Fokus der Betrachtung stehen und wie in den verschiedenen Organen,
vornehmlich der Tagespresse, darüber berichtet wurde. Die Teilnahme am Seminar setzt also eine hohe Bereitschaft voraus,
sich intensiv mit der Zeitung als historischer Quelle zu beschäftigen und diese zu studieren. 

Voraussetzung

Literatur

Heinz-Dietrich Fischer: Handbuch der politischen Presse in Deutschland 1480–1980. Synopse rechtlicher, struktureller und
wirtschaftlicher Grundlagen der Tendenzpublizistik im Kommunikationsfeld, Düsseldorf 1981; Bernhard Fulda: Press and
Politics in the Weimar Republic, Oxford 2009; Kurt Koszyk: Deutsche Presse 1914–1945. Geschichte der deutschen Presse
Teil III, Berlin 1972.  

Leistungsnachweis

Referat (30 min), Hausarbeit (gemäß jeweiliger Studien- und Prüfungsordnung)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222311 - Proseminar (benotet)

117964 V - Deutsch-jüdische Geschichte in Kaiserreich und Weltkrieg

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.0.09 13.04.2026 Prof. Dr. Thomas
Brechenmacher

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

 

Klausur, 90 min.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 220312 - Vorlesung (unbenotet)

118152 PS - Die Revolution 1848/49

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 PS Mo 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.03 13.04.2026 Prof. Dr. Monika Wienfort
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Kommentar

Die klassische Deutung der Revolution von 1848/49 in Deutschland als gescheiterte „bürgerliche” Revolution und Zeugnis für
den Sieg des Ancien Regime und seiner traditionellen Eliten ist in die Kritik geraten. Besonders mit Blick auf die Ereignisse
in anderen europäischen Ländern wird nun die Vielfältigkeit der Revolution betont. Neue Charakterisierungen, z.B. als
Kommunikationsrevolution und Eckpunkt der Demokratiegeschichte stehen nun im Vordergrund. Die Lehrveranstaltung wird
sich zunächst mit den Ursachen und dem Ausbruch der Revolution beschäftigen. Dabei geht es um europäische Hauptstädte
wie Paris, Berlin und Wien, aber auch um die Unruhen auf dem Land. In einem zweiten Teil stehen Akteure und Akteurinnen
sowie die neuen Institutionen im Mittelpunkt, v.a. die Parlamente in Berlin und Frankfurt a.M. und die rasch expandierende
Medienvielfalt der Zeitungen und Flugschriften. Schließlich geht es um das Ende der Revolution, besonders um die Rolle des
Militärs. Im Zusammenhang der Geschichte von Migration behandeln wir aber auch Flucht und Exil.    

 

Literatur: Helmut Bleiber u.a. Hg., Akteure eines Umbruchs. Männer und Frauen der Revolution 1848, Berlin 2003; Manfred
Botzenhart, 1848/49: Europa im Umbruch, Paderborn 1998; Andreas Fahrmeir, Revolutionen und Reformen. Europa
1789-1850, München 2010; Uwe Puschner, Frank Lorenz Müller, Die Revolution von 1848/49, Darmstadt 4 2012; Wolfram
Siemann, Die deutsche Revolution von 1848/49, Frankfurt/M. 1985; Jonathan Sperber, The European Revolutions,
1848-1851, Cambridge 1998.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Portfolio

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222311 - Proseminar (benotet)

118154 PS - Jüdische Gemeinden und gesellschaftliche Partizipation in der Ukraine 1991, bis heute

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 PS Mi 14:00 - 16:00 wöch. 1.12.0.05 15.04.2026 Dr. Olaf Glöckner

Kommentar

Nicht nur der Zweite Weltkrieg und die Shoah haben zu dramatischen demographischen Verlusten und einem starken
Schwund jüdischen Gemeinschaftslebens in der einstigen Sowjetunion geführt. Nach deren Auflösung wanderten zahlreiche
Jüdinnen und Juden nach Israel, in die USA und nach Europa aus, während erste Bemühungen einer Konsolidierung des
jüdischen Lebens vor Ort ebenfalls einsetzten. In der Ukraine erlebten ab den 1990er Jahren u.a. die jüdischen Gemeinden
in Dnepropetrowsk (heute Dnipro), Kiew und Odessa einen erstaunlichen Aufschwung, ebenso jüdische Kultur- und
Bildungseinrichtungen. Spätestens seit der Euromaidan-Revolution 2013/14 sind Jüdinnen und Juden auch vermehrt
im gesellschaftspolitischen Bereich engagiert. Wie haben die Gemeinden auf die politischen Umbrüche in der Ukraine
während der letzten drei Jahrzehnte reagiert? Hat sich das Verhältnis zwischen jüdischen und nichtjüdischen Ukrainern
neu konstituiert? Und welche Rolle spielt Antisemitismus (noch) im gesellschaftlichen Zusammenleben? Im Seminar
suchen wir nach Antworten auf komplexe Fragestellungen. Gute Englisch-Kenntnisse sind von Vorteil, aber keine
zwingende Voraussetzung. Das Seminar ist auch für Studierende der Jüdischen Studien, der Osteuropa-Studien und der
Sozialwissenschaften geeignet.

Voraussetzung

Literatur

Magocsi, Paul Robert / Petrovsky-Shtern, Yohanan: Jews and Ukrainians: A Millennium of Co-Existence. University of Toronto
Press, 2016; Gitelman, Zvi: Jewish Identities in Postcommunist Russia and Ukraine. An Uncertain Ethnicity, Cambridge
University Press, 2012; Sokol, Sam: Putin’s Hybrid War and the Jews: Antisemitism, Propaganda, and the Displacement of
Ukrainian Jewry, New York 2020
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Leistungsnachweis

Referat, schriftliche Seminararbeit (12-15 Seiten)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222311 - Proseminar (benotet)

118396 V - Die Frauen der Hohenzollern – Dynastie, Netzwerk und Familie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 18:00 - 20:00 wöch. N.N. (ext) 14.04.2026 Prof. Dr. Matthias Asche,
Prof. Dr. Monika Wienfort

Ort: Brandenburg.Museum (Alter Markt)

Kommentar

Die Geschichte der Hohenzollern wird häufig als Geschichte ihrer Kurfürsten, Könige und Kaiser erzählt. In der
Vorlesungsreihe werden bewusst Frauen in den Mittelpunkt gerückt, die das Haus Brandenburg über Jahrhunderte hinweg
entscheidend mitgeprägt hatten – oft jenseits der großen Schlachten und Staatsverträge, aber nicht minder wirksam.
Im Fokus stehen die vielfältigen Netzwerke, in denen die Ehefrauen und Töchter der Hohenzollernherrscher agierten:
familiäre, dynastische, höfische und politische Verflechtungen, die weit über Brandenburg und Preußen hinausreichten.
Heiratsstrategien und dynastische Politik werden dabei als zentrale Instrumente weiblicher Macht sichtbar, mit denen
Bündnisse gestiftet, politische Spielräume eröffnet und kulturelle Transfers ermöglicht wurden. In der Vorlesung wird zudem
auf die Rolle der Frauen am Hof fokussiert – als Beraterinnen, Regentinnen, Mäzeninnen und Mitgestalterinnen der Formen
dynastischer Repräsentation, nicht zuletzt aber auch in ihrer Rolle im familiären Alltag: Mutterschaft, Kindererziehung und
die Vermittlung von Werten, Normen und Herrschaftsvorstellungen als Grundlagen für dynastische Kontinuität. Anhand von
Biographien wird so deutlich, wie die Frauen der Hohenzollern Macht ausübten, Politik beeinflussten und Geschichte formten
– oft subtil, aber ebenso oft auch nachhaltig.

Bei der Vorlesung handelt es sich um eine Kooperation mit der Brandenburgischen Historischen Kommission und dem
Brandenburg Museum für Zukunft, Gegenwart und Geschichte (Am Neuen Markt 9), wo die einzelnen Vorlesungen stattfinden
(nicht an der Universität!!!). Die Veranstaltung ist auch geöffnet für ein historisch interessiertes Publikum.

 

Voraussetzung

Literatur

Matthias Schnettger, Weibliche Herrschaft in der Frühen Neuzeit. Einige Beobachtungen aus verfassungs- und
politikgeschichtlicher Sicht, in: zeitenblicke 8 (2009), Nr. 2 [30.06.2009], URL: http://www.zeitenblicke.de/2009/2/schnettger/
index_htm

Regina Schulte (Hg.), Der Körper der Königin. Geschlecht und Herrschaft in der höfischen Welt, Frankfurt am Main/New York
2002

Helen Watanabe-O‘Kelly, Projecting imperial power. New nineteenth-century emperors and the public sphere, Oxford 2021

Leistungsnachweis

Stundenprotokoll zu zwei Vorlesungen (jeweils eines zu Mittelalter bzw. Frühe Neuzeit und eines zum 19./20. Jahrhundert im
Umfang von insgesamt ca. 10 Seiten, 1½-zeilig; Abgabe bis spätestens 30. September 2026)
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Bemerkung

Die Veranstaltung findet in Form einer Ringvorlesung im Brandenburg Museum für Zukunft, Gegenwart und Geschichte (Am
Neuen Markt 9) statt, also nicht an der Universität!!! Sie ist nicht nur für Studierende, sondern auch für ein interessiertes
Publikum geöffnet.

 

Sprechstunde:

Asche: Mittwoch 12:30–13:30 Uhr (Raum 1.11.112)

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 220312 - Vorlesung (unbenotet)

118673 S - Vom Antijudaismus zum Antisemitismus

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. N.N. 16.04.2026 Dr. Tanja Zakrzewski

Kommentar

Feindschaft gegen Juden scheint eine der wenigen Konstanten der Geschichte zu sein. Wir werden uns die Entwicklung
dieses Phänomens über die Jahrhunderte anschauen und unter anderem den Fragen nachgehen, ob Antisemitismus
ein Rassismus wie jeder anderen ist, warum rassistische Judenfeindschaft keine Erfindung der Nazis war und warum
Judenfeindschaft sogar in Gesellschaften ohne Juden funktioniert.

Passive Englischkenntnisse sind erforderlich.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Aufsatzexpertise zu einer Sitzung

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222311 - Proseminar (benotet)

Aufbaustudium

GES_BA_014 - Aufbaumodul Das lange 19. Jahrhundert

117953 HS - Die politische Ordnung des Deutschen Kaiserreichs und seine inneren Krisenherde

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 HS Fr 10:00 - 12:00 Einzel 1.12.0.05 17.04.2026 Jonas Klein

1 HS Fr 10:00 - 16:00 Einzel 1.12.0.05 29.05.2026 Jonas Klein

1 HS Sa 10:00 - 16:00 Einzel 1.12.0.05 30.05.2026 Jonas Klein

1 HS Fr 10:00 - 16:00 Einzel 1.12.0.05 12.06.2026 Jonas Klein

1 HS Fr 10:00 - 16:00 Einzel 1.12.0.05 03.07.2026 Jonas Klein
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Kommentar

Das Seminar setzt sich mit den anhaltenden kontroversen Debatten um die politische Geschichte des Deutschen Kaiserreichs
auseinander. Zu diesem Zweck unternimmt das Seminar eine Analyse des komplexen Institutionengefüges des Kaiserreichs.
Indem es die wichtigsten inneren Krisenherde des Kaiserreichs identifiziert und in die Analyse einbezieht, arbeitet das
Seminar die strukturellen Probleme von dessen politischen Ordnung heraus. Auf diese Weise macht es nachvollziehbar, wie
im Spannungsfeld von „monarchischem Prinzip” und allgemeinem Männerwahlrecht, zwischen föderalem Bundesstaat und
preußischer Hegemonie Politik ‚gemacht‘ wurde.

Voraussetzung

Literatur

Birgit Aschmann/Monika Wienfort (Hg.): Zwischen Licht und Schatten. Das Kaiserreich (1871–1914) und seine neuen
Kontroversen, Frankfurt a. M. 2022; Oliver Haardt: Bismarcks ewiger Bund. Eine neue Geschichte des Deutschen
Kaiserreichs, Darmstadt 2020; Thomas Nipperdey: Deutsche Geschichte, 1866–1918, 2. Bd., München 1992; Christoph Nonn:
12 Tage und ein halbes Jahrhundert. Eine Geschichte des deutschen Kaiserreichs 1871–1918, München 2020; Benjamin
Ziemann: Gesellschaft ohne Zentrum. Deutschland in der differenzierten Moderne, Ditzingen 2024.

Leistungsnachweis

Vortrag und Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222811 - Hauptseminar (benotet)

118153 HS - Die Junker in Preußen seit dem 18. Jh.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 HS Di 10:00 - 12:00 wöch. 1.04.1.06 14.04.2026 Prof. Dr. Monika Wienfort

Kommentar

In der Wahrnehmung der Geschichte Preußens in der Neuzeit spielen die "Junker" eine zentrale Rolle. Damit ist eine Gruppe
des Adels gemeint, die im ostelbischen Preußen als Großgrundbesitzer, bei Hof, im Militär und in Politik und Verwaltung
großen Einfluss ausgeübt hat. Vor allem in der Arbeiterbewegung des Kaiserreichs wurden die Junker zum wichtigen
Feindbild. Das Seminar untersucht die vielfältigen Handlungsdimensionen und Wahrnehmungen von Mitgliedern dieser
Adelsgruppe seit dem späten 18. Jahrhundert. Es geht um Stände und Parlamente, Preußens Kriege oder die Landräte als
Kernpositionen der preußischen Verwaltung. Aus dem Bezug der "Junker" zur Politik ergibt sich, dass es sich um Männer
handelte, die häufig in Bildern und Karikaturen dargestellt wurden. Im Seminar werden wir uns aber auch mit den Frauen der
Junker beschäftigen.               

Voraussetzung

Literatur

Francis L. Carsten, Geschichte der preußischen Junker, Frankfurt/M. 1988; Heinz Reif Hg. Ostelbische Agrargesellschaft im
Kaiserreich und in der Weimarer Republik. Agrarkrise - Junkerliche Interessenpolitik - Modernisierungsstrategien, Berlin 1994;
Rene Schiller, Vom Rittergut zum Großgrundbesitz. Ökonomische und soziale Transformationsprozesse der ländlichen Eliten
in Brandenburg im 19. Jahrhundert, Berlin 2003.   

Leistungsnachweis

Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222811 - Hauptseminar (benotet)

118389 HS - Potsdamer Stadtgeschichte vom 17. bis zum 19. Jahrhundert

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 HS Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.09.2.13 16.04.2026 Dr. Vinzenz Czech

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222811 - Hauptseminar (benotet)

GES_BA_015 - Aufbaumodul Zeitgeschichte

117905 HS - "1968"

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 HS Mi 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.13 15.04.2026 Prof. Dr. Bernd Stöver

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Hausarbeit (20-25 Seiten)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222911 - Hauptseminar (benotet)

117906 HS - Der Kalte Krieg

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 HS Mi 10:00 - 12:00 wöch. 1.09.2.13 15.04.2026 Prof. Dr. Bernd Stöver

Kommentar

Voraussetzung

Literatur
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Leistungsnachweis

Hausarbeit (20-25 Seiten)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222911 - Hauptseminar (benotet)

117907 HS - Der Nürnberger Prozess

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 HS Di 12:00 - 14:00 wöch. 1.09.2.13 14.04.2026 Prof. Dr. Bernd Stöver

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222911 - Hauptseminar (benotet)

117908 HS - Korea

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 HS Di 10:00 - 12:00 wöch. 1.09.2.13 14.04.2026 Prof. Dr. Bernd Stöver

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222911 - Hauptseminar (benotet)

118306 HS - Transatlantische Verflechtungen. Europa und die Vereinigten Staaten vom 19. bis zum 21.
Jahrhundert

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.
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Kommentar

Im Fokus dieses Seminars steht das transatlantische Beziehungsgeflecht seit dem 19. Jahrhundert. Ausgehend von
gegenseitigen Wahrnehmungen sowie kulturellen, wirtschaftlichen und politischen Verbindungen soll die wechselhafte
Geschichte der transatlantischen Beziehungen nachgezeichnet werden.

Voraussetzung

Literatur

Manfred Jonas, The United States and Germany. A Diplomatic History, Ithaca und London 1984.

Detlef Junker, Deutschland und die USA 1871-2021, Heidelberg 2021.

Klaus Larres und Torsten Oppelland (Hg.), Deutschland und die USA im 20. Jahrhundert, Darmstadt 1997.

Geird Lundestad, The United States and Western Europe since 1945, Oxford 2005.

Leistungsnachweis

Siehe Modulkatalog

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222911 - Hauptseminar (benotet)

118402 HS - Jüdisches Leben in Deutschland zwischen gestern und morgen in Film und Prosa

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 HS Sa 09:00 - 13:00 Einzel 1.04.1.06 18.04.2026 Dr. Witalij Wilenchik

1 HS Sa 10:00 - 14:00 Einzel 1.04.1.06 16.05.2026 Dr. Witalij Wilenchik

1 HS Sa 10:00 - 14:00 Einzel 1.04.1.06 13.06.2026 Dr. Witalij Wilenchik

1 HS Sa 10:00 - 14:00 Einzel 1.04.1.06 11.07.2026 Dr. Witalij Wilenchik

Kommentar

Das Seminar beschäftigt sich mit verschiedenen Lebenslagen der Juden aus früheren Zeiten, die ihr Lebensstiel im
wesentlichen bestimmen; diese sind sehr bedeutend und werden ebenfalls thematisiert. Dafür wird im Seminar das Medium
des Filmes verwendet. Es unterscheidet sich durch seine ‚Fähigkeit‘, Bewegungen und Regungen aufzuzeichnen und
wiederzugeben, grundsätzlich von anderen Medien. Zwar ist der nächste Verwandte des Filmes das Theater durch seine
Stilmittel - Worte und Gestik - Handlungen darzustellen, vieles jedoch wie ein Schauplatzwechsel, ist kaum darstellbar. In
diesem Zusammenhang wird, die dafür empfohlene Literatur, das übrige tun.

Voraussetzung

Literatur

Brenner,  Michael: Kleine Jüdische Geschichte, München 2012

Wasserstein, Bernd: Europa ohne Juden. Das europäische Judentum seit 1945, Köln 1999

Fischer, Thomas: Geschichte in Film und Fernsehen, Tübingen 2016
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Leistungsnachweis

Referat, Hausarbeit 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222911 - Hauptseminar (benotet)

119714 HS - Der Libanon und die Konflikte im Nahen Osten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 HS Do 14:00 - 16:00 wöch. 1.12.0.14 16.04.2026 PD Dr. Torsten Albrecht

Kommentar

Das Seminar/die Übung Nahostkonflikt aus sicherheitspolitischer Perspektive befasst sich mit der historischen und
aktuellen Perspektive und Situation im Nahen Osten. Dabei werden Konflikte und politische Lösungsansätze diskutiert.
Schwerpunkt bildet hier die sicherheitspolitische Sicht auf den Konflikt. Unterlegt wird das Thema durch den Bezug auf
aktuelle Entwicklungen und Lösungsansätze, die durch sicherheitspolitische Erfahrungswerte untermauert werden.

Voraussetzung

Literatur

Wolffsohn, M.: Israel-Geschichte, Politik, Gesellschaft, Wirtschaft, VS Verlag für Sozialwissenschaftem 7. Auflage, 2007.

Oz, A.: Die Hügel des Libanon-Politische Essays, Suhrkamp, 1995.

Herz, D.. Palästina: Gaza und Westbank, C.H.Beck Verlag, 2003.

Sand, S.: Die Erfindung des jüdischen Volkes, List Taschenbuch, 2011.

Pappe, I.: Bischoff, U.: Die ethnische Säuberung Palästinas, Verlag Zweitausendeins, 2007.

Pappe, I., Chomsky, N.: Gaza in Crisis, Penguin Verlag, 2011.

Deitmer, C.: Die Beziehungen zwischen Amal und Hisbollah während des libanesischen Bürgerkrieges, GRIN Verlag, 2011.

Künne, S.: Das libanesische Konkordanzsystem und sein Einfluß auf den Bürgerkrieg von 1975, GRIN Verlag, 2019.

Manzel, P.: Libanon: Defekte Demokratie?, GRIN Verlag, 2014.

Turhan, A.: Der Libanon: Krise eines multikonfessionellen Staates, GRIN Verlag, 2025:

Rückert, T.: Reise durch Palästina über den Libanon, Verlag Literaicon, 2016.

Landeszentrale für Politische Bildung Baden-Württemberg, Dossier, 2024.

Dachs, G., Bundeszentrale für Politische Bildung:Israel kurzgefasst, Überarbeitete Version, 2016.

Schlegl, F.: Syriens Politik im Libanon (1975-2005), GRIN Verlag, 2012.

 

Leistungsnachweis

Vortrag und Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar
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Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 222911 - Hauptseminar (benotet)

GES_BA_016 - Aufbaumodul Globalgeschichte

118305 S - Global History Dialogues

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 1.09.2.13 15.04.2026 Dr. Riley Linebaugh

Kommentar

The Global History Dialogues are an applied history blended-learning course that employs online and offline teaching and
learning environments to bring together Potsdam students with learners on different campuses around the world, through the
Global History Lab (GHL) at the University of Cambridge (https://www.crassh.cam.ac.uk/research/projects-centres/global-
history-lab/). The GHL currently brings together learners from more than twenty organizations around the world. Students
are being trained in oral historical methods to conduct their own history research projects and discuss the results within the
class, during a digital international student conference. The topics that students choose to research are taken from their
own surroundings, employing their local expertise in finding oral history interview partners to tell a global story about border
corssing. The seminar sessions will take place in presence in Potsdam, an online learning platform is used to connect the
Potsdam learners with the global parts of the course. The transnational, digital setup helps students not only access the class
discussions and see topics from the perspectives of their diverse classmates, but also to problem solve together and gain
confidence and facility interacting in a digital and international environment. Students will have an opportunity to publish their
work on: https://globalhistorydialogues.org 

Students will gain:

• The opportunity to conduct their own research project from research idea to presentation and publication

• Experience in project design and implementation

• Understanding of and skills in oral history research methods and research ethics

• Intercultural exchange of ideas and reflection about global history narratives 

 

For more information, please watch the short explainer video: https://www.youtube.com/watch?
v=Slw7kTNUyTY&feature=youtu.be by Professor Schenck.

Voraussetzung

Literatur

Abrams, L. (2010). Oral History Theory. London New York, Routledge.

De Blasio, D., Charles F. Ganzert, David H. Mould, Stephen H. Paschen, Howard L. Sacks, Ed. (2009). Catching Stories: A
Practical Guide to Oral History. Athens, OH, Swallow Press / Ohio 

Yow, V. (1995).  "Ethics and Interpersonal Relationships in Oral History Research." The Oral History Review 22(1): 51-66.

Leistungsnachweis

Students are required to deliver work in accordance with their Studienordnung, which generally includes a 10 minute
presentation of their work in the context of the final student conference and final paper of 20 pages. Erasmus students can
discuss their requirements with the professor after the first class meeting. 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223011 - Hauptseminar (benotet)

121025 S - Die Französische Revolution im globalen Kontext

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 1.09.2.13 14.04.2026 PD Dr. Sven Trakulhun

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PL 223011 - Hauptseminar (benotet)

Ergänzungsfach Philosophie

PHI_BA_003 - Basismodul Grundlagen der theoretischen Philosophie

119341 S - Seele und Psyche

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.2.22 13.04.2026 PD Dr. Thomas Christian
Brückner
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Kommentar

Wenige Begriffe
berühren das Verständnis der menschlichen Identität in ähnlich starker Weise
wie der Begriff der Seele.

In diesem Seminar
wird der Versuch unternommen, anhand ausgewählter Stationen zu untersuchen, in
welcher Weise die Seele zu verschiedenen Zeitpunkten der Philosophiegeschichte
jeweils behandelt wurde. Ziel ist es dabei, einen besseren Einblick zu
gewinnen, welche Bedeutungen das Begriffskonstrukt Seele haben kann.

In dem Seminar
werden konkret folgende Themen untersucht:

1. Antike - in
dieser Phase wurden durch Demokrit, Platon und Aristoteles bereits die
relevanten Alternativen formuliert, eine materialistische Konzeption, eine
dualistische Konzeption und eine Verbindung der beiden Varianten bei
Aristoteles.

2. Mittelalter –
ausgehend vom Alten und Neuen Testament erfolgte insbesondere bei den
Kirchenvätern eine eingehende Untersuchung der Seele. Schwerpunkte werden in
den entsprechenden Sitzungen des Seminars die Seelenkonzeption von Augustinus
sowie zudem die Thematisierungen im Islam und im Buddhismus sein.

3. Neuzeit –
Neurowissenschaften, Philosophie des Geistes. Vor dem Hintergrund der modernen
Neurowissenschaften und Verfahren wie der Bildgebung in der MRT steht zunehmend
die Psyche im Vordergrund. Daher bietet es sich an, den Zusammenhang zwischen
Seele und Psyche eingehender zu untersuchen.

 

Voraussetzung

Literatur

Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.

Leistungsnachweis

Der Leistungspunkteerwerb erfolgt wahlweise entweder über ein Kurzreferat + kurze schriftliche Ausarbeitung oder über einen
kurzen Essay zu einem der im Seminar behandelten Themen.

Anhaltspunkte:

2 LP: Ein Kurzreferat ODER ein Kurzessay (ca. 1-2 Seiten) ist ausreichend

3 LP: Ein Kurzreferat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 1-2 Seiten), oder ein Essay zu einem der Sitzungstexte (ca. 4 Seiten)

4 LP (benotet/unbenotet): Ein Kurzreferat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 2-3 Seiten), oder ein Essay zu einem der
Sitzungstexte (ca. 6 Seiten)

Bemerkung

Lerninhalte

Seele, Psyche, Platonische Philosophie, Freud und Jung, Neurowissenschaften

Kurzkommentar

Zielgruppe

PhilsosophInnen, TheologInnen, NeurowissenschaftlerInnen
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211112 - Seminar (unbenotet)

119993 S - Expressing Falsehoods and Talking about the Non-Existent

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.2.22 13.04.2026 Dr. Anton Kabeshkin

Kommentar

We will start with the ancient discussions of these questions, taking a look at Parmenides, Gorgias and Plato, who have
engaged with these and related questions. We will then jump to the beginning of the 20th century and look at Russell and
Meinong for some classical positions on these issues. Finally, we will discuss some contemporary philosophical options.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

An in-class presentation, around 20 minutes long, with a handout (ca. 2 pages) submitted to me in advance.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211112 - Seminar (unbenotet)

120173 V - Einführung in die theoretische Philosophie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 10:00 - 12:00 wöch. 1.09.1.02 15.04.2026 Prof. Dr. Johannes Haag

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Strukturierter Essay.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211111 - Vorlesung (unbenotet)

120292 S - „Wissen und Bewusstsein”. Eine Einführung in Fichtes theoretische Wissenschaftslehre

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.2.22 13.04.2026 Panagiotis Alexandros
Duskos
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Kommentar

Die „Grundlage der gesamten Wissenschaftslehre” von 1794 ist Fichtes erste und bekannteste Ausführung des Programms
einer „Wissenschaftslehre”, die er immer wieder überarbeitet und vorgetragen hat. Dabei handelt es sich um den
Versuch einer einheitlichen transzendentalphilosophischen Theorie, die die Möglichkeit von Wissen und Wissenschaft,
Selbstbewusstsein, logische Prinzipien, Repräsentation, Freiheit und Moral begründen bzw. erklären soll. Der Text von 1794
basiert auf drei sogenannte „Grundsätze”, die die ursprüngliche „Tathandlung” einer sich selbst erzeugenden Subjektivität
darstellen. Im Ausgang von diesen Grundsätzen und der mit ihnen verbundenen Subjektivitätstheorie entwickelt Fichte u.a.
eine idealistische Begründung der Möglichkeit von Wissen. Im Seminar werden wir den theoretischen Teil des Textes lesen
und den Kontext der nachkantischen Diskussionen über Transzendentalphilosophie und Idealismus miteinbeziehen.
Es werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt, aber die Bereitschaft, sich der intensiven Lektüre und der gemeinsamen
Diskussion zu widmen.

 

Zum Moodle-Kurs:

https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=48106

 

 

Voraussetzung

Literatur

Johann Gottlieb Fichte. Grundlage der gesamten Wissenschaftslehre als Handschrift für seine Zuhörer (1794). Einleitung und
Register von Wilhelm G. Jacobs. Hamburg: Felix Meiner Verlag, 1997 Matteo Vincenzo d’Alfonso & Christian Klotz (Hrsg.):
Johann Gottlieb Fichte. Leben – Werk – Wirkung. Nomos, 1. Auflage 2025, 908 Seiten Eckart Förster. Die 25 Jahre der
Philosophie. Eine systematische Rekonstruktion. Frankfurt am Main: Vittorio Klostermann, 2011 Johannes Haag & Markus
Wild (Hrsg.): Übergange – diskursiv oder intuitiv? Essays zu Eckart Försters Die 25 Jahre der Philosophie. Frankfurt am
Main: Vittorio Klostermann, 2013 Rainer Schäfer. Johann Gottlieb Fichtes 'Grundlage der gesamten Wissenschaftslehre von
1794' (Werkinterpretationen). Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 2006

Leistungsnachweis

Impulsreferat, ca. 15 Minuten, mit vorher beim Dozenten eingereichten Handout (ca. 2 Seiten)

Bemerkung

Vorläufiger Seminarplan (13 Sitzungen)

 Organisatorisches; historisch-systematische Einführung des Werks

1) Grundsätze der gesamten WL: Vorrede + §1
2) Grundsätze der gesamten WL: §2
3) Grundsätze der gesamten WL: §3
4) Rekapitulation Grundsätze; Einführung Grundlage des theoretischen Wissens
5) Grundlage des theoretischen Wissens: A – D
6) Grundlage des theoretischen Wissens: A – D
7) Grundlage des theoretischen Wissens: E, I
8) Grundlage des theoretischen Wissens: E, II + III
9) Grundlage des theoretischen Wissens: E, III: Pragmatische Geschichte des Geistes
10)Grundlage des theoretischen Wissens: Deduktion der Vorstellung
11)Deduktion der Vorstellung: Einbildungskraft, Anschauung, Verstand
12)Offene Fragen, Diskussion, evtl. Prüfungsfragen

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211112 - Seminar (unbenotet)
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120878 S - Welt, Evidenz, Erfahrung: Anerkennung unter Bedingungen der Transgression

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 16:00 wöch. 1.08.0.59 28.07.2026 Freya Gerz

1 S Mi 10:00 - 18:00 wöch. 1.08.0.59 29.07.2026 Freya Gerz

Kommentar

Was heißt es, im Kino eine Welt zu sehen – und was heißt es, sie anzuerkennen? Und ist dieser Begriff der „Welt” noch
tragfähig in einer Gegenwart, in der Sichtbarkeit algorithmisch kuratiert, politisch umkämpft und normativ strukturiert ist?
Ausgangspunkt des Seminars ist Stanley Cavells Filmphilosophie, insbesondere The World Viewed. Für Cavell ist Film
keine bloße Darstellung, sondern „automatic world projection”: eine technisch vermittelte Weise, in der Welt sich zeigt. Das
fotografische Bild ist Spur, nicht Konstruktion; es präsentiert die Welt in ihrer Abwesenheit. Gerade diese Struktur – Präsenz
ohne Teilnahme, Sichtbarkeit ohne Besitz – macht das Kino zur ästhetischen Form des modernen Skeptizismus. Wir sehen
die Welt, doch sie entzieht sich uns. Wir begegnen Anderen, ohne ihre Innerlichkeit je sichern zu können.
Cavells Antwort lautet nicht Erkenntnis, sondern Anerkennung. Entscheidend ist nicht, ob wir Gewissheit erlangen, sondern
ob wir bereit sind, das Gezeigte gelten zu lassen. Film erscheint so als Schule einer ethischen Haltung gegenüber Welt und
Anderen.
Das Seminar greift diese These auf und befragt ihre Tragfähigkeit aus unterschiedlichen Perspektiven.
Mit Ori Levins Celluloid Babel wird die Idee des Kinos als „universale Sprache” historisiert. Wenn Film eine Welt zeigt, ist
diese Welt tatsächlich allgemein zugänglich – oder ist Universalität selbst ein kulturelles und politisches Projekt? Levin zeigt,
dass die Hoffnung auf ein über Sprachgrenzen hinweg verständliches Kino stets institutionell, geopolitisch und medial gerahmt
war. Die Welt im Bild ist nicht einfach gegeben; sie ist verteilt, normiert, produziert. Wird Cavells Ontologie der Welt damit
historisch relativiert?
Jacob Engelbergs Cinemas of Bisexual Transgression verschiebt die Perspektive auf die Ordnung der Evidenz. Anhand
filmischer Inszenierungen bisexueller Transgression analysiert Engelberg, wie das Kino Regime von Lesbarkeit, Beweis
und Verdacht organisiert. Sichtbarkeit ist hier nie neutral. Film strukturiert, was als eindeutig gilt, was als ambivalent, was
als bedrohlich. Transgression destabilisiert diese Ordnung. Damit verschärft sich auch Cavells Skepsis: Nicht nur die Welt
entzieht sich Gewissheit, sondern die Kriterien, nach denen wir sie lesen.
Lori Jo Marsos Feminism and the Cinema of Experience politisiert die Frage nach Erfahrung. Kino erscheint hier nicht primär
als Repräsentationsmedium, sondern als Praxis affektiver Transformation. Politische Einsicht entsteht nicht als moralische
Botschaft, sondern als veränderte Erfahrungsweise. Wenn Wahrnehmung selbst geschlechtlich, historisch und machtpolitisch
situiert ist, genügt es dann, von „Anerkennung” zu sprechen? Oder muss Anerkennung als verkörperte und konflikthafte Praxis
neu bestimmt werden?
Gemeinsam gelesen eröffnen diese Positionen eine Erweiterung von Cavells Ausgangsthese. Sie verschieben die Frage vom
Sein des Films zur Politik seiner Evidenz, von der Ontologie zur Epistemologie, von der Distanz zur affektiven Verstrickung.
Das Seminar fragt daher nicht nur, was Film ist, sondern was im Film auf dem Spiel steht: Wer darf erscheinen? Was gilt als
Welt? Welche Formen von Uneindeutigkeit werden toleriert – und welche ausgeschlossen? Und schließlich: Ist Anerkennung
unter gegenwärtigen Bedingungen noch eine tragfähige Kategorie filmischer Ethik – oder muss sie selbst transformiert
werden?
Das Seminar setzt die Bereitschaft zur kontinuierlichen Lektüre englischsprachiger Primärtexte voraus.

Voraussetzung

Literatur

Cavell, Stanley.  The World Viewed: Reflections on the Ontology of Film . Enlarged ed. Cambridge, MA: Harvard University
Press, 1979.

Engelberg, Jacob.  Cinemas of Bisexual Transgression . Durham, NC: Duke              University Press, 2026.

Levin, Ori.  Celluloid Babel: Pursuing a Universal Language in Cinema .     Albany: State University of New York Press, 2025.

Marso, Lori Jo.  Feminism and the Cinema of Experience . Durham, NC: Duke         University Press, 2024.

Leistungsnachweis

Die Veranstaltung wird mit „bestanden/nicht bestanden” abgeschlossen.
Die Studierenden können die Studiennebenleistung wahlweise erwerben durch
 • einen kurzen Essay (3–5 Seiten) oder
 • einen philosophischen Tagebucheintrag im Umfang von 3–5 Seiten,
in dem eine der im Seminar aufgeworfenen Leitfragen eigenständig reflektiert und argumentativ entfaltet wird.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211112 - Seminar (unbenotet)

121048 LK - G.W.F. Hegel – Enzyklopädie I

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 LK N.N. N.N. Block N.N. N.N. Dr. phil. Michael Frey

Raum und Zeit nach Absprache

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211113 - Lektürekurs (unbenotet)

121053 LK - John McDowell – Geist und Welt

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 LK N.N. N.N. Block N.N. N.N. Joost Pietschmann

Raum und Zeit nach Absprache

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211113 - Lektürekurs (unbenotet)

121278 LK - Pierre Bourdieu – Sozialer Sinn

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 LK N.N. N.N. Block N.N. N.N. Dr. Luz Christopher
Seiberth

Raum und Zeit nach Absprache

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar
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Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211113 - Lektürekurs (unbenotet)

PHI_BA_004 - Basismodul Grundlagen der Ethik

119341 S - Seele und Psyche

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.2.22 13.04.2026 PD Dr. Thomas Christian
Brückner

Kommentar

Wenige Begriffe
berühren das Verständnis der menschlichen Identität in ähnlich starker Weise
wie der Begriff der Seele.

In diesem Seminar
wird der Versuch unternommen, anhand ausgewählter Stationen zu untersuchen, in
welcher Weise die Seele zu verschiedenen Zeitpunkten der Philosophiegeschichte
jeweils behandelt wurde. Ziel ist es dabei, einen besseren Einblick zu
gewinnen, welche Bedeutungen das Begriffskonstrukt Seele haben kann.

In dem Seminar
werden konkret folgende Themen untersucht:

1. Antike - in
dieser Phase wurden durch Demokrit, Platon und Aristoteles bereits die
relevanten Alternativen formuliert, eine materialistische Konzeption, eine
dualistische Konzeption und eine Verbindung der beiden Varianten bei
Aristoteles.

2. Mittelalter –
ausgehend vom Alten und Neuen Testament erfolgte insbesondere bei den
Kirchenvätern eine eingehende Untersuchung der Seele. Schwerpunkte werden in
den entsprechenden Sitzungen des Seminars die Seelenkonzeption von Augustinus
sowie zudem die Thematisierungen im Islam und im Buddhismus sein.

3. Neuzeit –
Neurowissenschaften, Philosophie des Geistes. Vor dem Hintergrund der modernen
Neurowissenschaften und Verfahren wie der Bildgebung in der MRT steht zunehmend
die Psyche im Vordergrund. Daher bietet es sich an, den Zusammenhang zwischen
Seele und Psyche eingehender zu untersuchen.

 

Voraussetzung

Literatur

Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.

Leistungsnachweis

Der Leistungspunkteerwerb erfolgt wahlweise entweder über ein Kurzreferat + kurze schriftliche Ausarbeitung oder über einen
kurzen Essay zu einem der im Seminar behandelten Themen.

Anhaltspunkte:

2 LP: Ein Kurzreferat ODER ein Kurzessay (ca. 1-2 Seiten) ist ausreichend

3 LP: Ein Kurzreferat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 1-2 Seiten), oder ein Essay zu einem der Sitzungstexte (ca. 4 Seiten)

4 LP (benotet/unbenotet): Ein Kurzreferat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 2-3 Seiten), oder ein Essay zu einem der
Sitzungstexte (ca. 6 Seiten)

Bemerkung
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Lerninhalte

Seele, Psyche, Platonische Philosophie, Freud und Jung, Neurowissenschaften

Kurzkommentar

Zielgruppe

PhilsosophInnen, TheologInnen, NeurowissenschaftlerInnen

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211212 - Seminar (unbenotet)

119995 S - Willensschwäche: Antike und moderne Ansätze

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.11.2.22 16.04.2026 Dr. Gilad Nir

Kommentar

Willensschwäche ist eine Form praktischer Irrationalität: Man handelt auf eine Weise, die man eigentlich schlecht findet. Aber
wie ist solche Irrationalität überhaupt möglich? Wir werden dieser Frage nachgehen, indem wir uns sowohl auf antike Texte
als auch auf neuere Forschung im Bereich der praktischen Philosophie stützen.

Voraussetzung

Literatur

Texte von Platon, Aristoteles, Hare, Davidson, McDowell, Stroud, Mele u.a. 

Leistungsnachweis

Zwei Möglichkeiten: 1. Impulsreferat, ca. 15 Minuten, mit vorher beim Dozenten eingereichten Handout (ca. 2 Seiten) 2.
Essay, 4-5 seiten. 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211212 - Seminar (unbenotet)

120120 S - Einführung in die Meta-Ethik

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.2.22 14.04.2026 Prof. Dr. Logi
Gunnarsson

Kommentar

Es wird normalerweise zwischen normativer Ethik und Meta-Ethik unterschieden. In der normativen Ethik werden Urteile über
moralisch richtige und falsche Handlungen gefällt. Die Meta-Ethik hat die normative Ethik zum Untersuchungsgegenstand.
Mit anderen Worten: Es geht in der Meta-Ethik darum, die Urteile und die Handlungen, um die es in der normativen Ethik
geht, zu verstehen. Dementsprechend besteht die Meta-Ethik in Fragen wie den folgenden: Was bedeutet es, eine Handlung
als „moralisch richtig” zu bezeichnen? Was bedeutet das Urteil, man „sollte” eine Handlung vollziehen? Sind moralische
Urteile wahrheitsfähig? Wie sind die Gründe, die einem moralischen Urteil zugrunde liegen, zu verstehen? Haben moralische
Urteile objektive oder nur eine relative Gültigkeit? Verlangt die Vernunft, dass wir moralische Urteile fällen und moralische
Handlungen vollziehen? Kann die Vernunft alleine einen Menschen zu einer moralischen Handlung motivieren?

In der Lehrveranstaltung geht es um solche Fragen. Die Lehrveranstaltung bietet eine systematische Einführung in die Meta-
Ethik, die aber gleichzeitig einen gewissen historischen Überblick über die Entwicklung der Meta-Ethik seit Anfang des 20.
Jahrhunderts beinhaltet.

Voraussetzung
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Literatur

Leistungsnachweis

Schriftliche Antworten

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211212 - Seminar (unbenotet)

120177 S - Philosophie der Menschenrechte

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.2.22 15.04.2026 Gizem Kaya

Kommentar

In diesem Seminar werden klassische sowie zeitgenössische Ansätze zur Philosophie der Menschenrechte behandelt. Dabei
geht es in der systematischen Auseinandersetzung mit Schlüsseltexten zunächst um Grundsatzfragen zur Begründbarkeit
von Menschenrechten, zur Stellung der Menschenrechte zwischen Moral, Politik und Recht sowie zur Universalität oder
Kulturrelativität der Menschenrechtsnormen. Schließlich werden auch angewandte zeitgenössische sowie prospektive
Fragestellungen diskutiert.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Essay oder Kurzvortrag 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211212 - Seminar (unbenotet)

120878 S - Welt, Evidenz, Erfahrung: Anerkennung unter Bedingungen der Transgression

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 16:00 wöch. 1.08.0.59 28.07.2026 Freya Gerz

1 S Mi 10:00 - 18:00 wöch. 1.08.0.59 29.07.2026 Freya Gerz
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Kommentar

Was heißt es, im Kino eine Welt zu sehen – und was heißt es, sie anzuerkennen? Und ist dieser Begriff der „Welt” noch
tragfähig in einer Gegenwart, in der Sichtbarkeit algorithmisch kuratiert, politisch umkämpft und normativ strukturiert ist?
Ausgangspunkt des Seminars ist Stanley Cavells Filmphilosophie, insbesondere The World Viewed. Für Cavell ist Film
keine bloße Darstellung, sondern „automatic world projection”: eine technisch vermittelte Weise, in der Welt sich zeigt. Das
fotografische Bild ist Spur, nicht Konstruktion; es präsentiert die Welt in ihrer Abwesenheit. Gerade diese Struktur – Präsenz
ohne Teilnahme, Sichtbarkeit ohne Besitz – macht das Kino zur ästhetischen Form des modernen Skeptizismus. Wir sehen
die Welt, doch sie entzieht sich uns. Wir begegnen Anderen, ohne ihre Innerlichkeit je sichern zu können.
Cavells Antwort lautet nicht Erkenntnis, sondern Anerkennung. Entscheidend ist nicht, ob wir Gewissheit erlangen, sondern
ob wir bereit sind, das Gezeigte gelten zu lassen. Film erscheint so als Schule einer ethischen Haltung gegenüber Welt und
Anderen.
Das Seminar greift diese These auf und befragt ihre Tragfähigkeit aus unterschiedlichen Perspektiven.
Mit Ori Levins Celluloid Babel wird die Idee des Kinos als „universale Sprache” historisiert. Wenn Film eine Welt zeigt, ist
diese Welt tatsächlich allgemein zugänglich – oder ist Universalität selbst ein kulturelles und politisches Projekt? Levin zeigt,
dass die Hoffnung auf ein über Sprachgrenzen hinweg verständliches Kino stets institutionell, geopolitisch und medial gerahmt
war. Die Welt im Bild ist nicht einfach gegeben; sie ist verteilt, normiert, produziert. Wird Cavells Ontologie der Welt damit
historisch relativiert?
Jacob Engelbergs Cinemas of Bisexual Transgression verschiebt die Perspektive auf die Ordnung der Evidenz. Anhand
filmischer Inszenierungen bisexueller Transgression analysiert Engelberg, wie das Kino Regime von Lesbarkeit, Beweis
und Verdacht organisiert. Sichtbarkeit ist hier nie neutral. Film strukturiert, was als eindeutig gilt, was als ambivalent, was
als bedrohlich. Transgression destabilisiert diese Ordnung. Damit verschärft sich auch Cavells Skepsis: Nicht nur die Welt
entzieht sich Gewissheit, sondern die Kriterien, nach denen wir sie lesen.
Lori Jo Marsos Feminism and the Cinema of Experience politisiert die Frage nach Erfahrung. Kino erscheint hier nicht primär
als Repräsentationsmedium, sondern als Praxis affektiver Transformation. Politische Einsicht entsteht nicht als moralische
Botschaft, sondern als veränderte Erfahrungsweise. Wenn Wahrnehmung selbst geschlechtlich, historisch und machtpolitisch
situiert ist, genügt es dann, von „Anerkennung” zu sprechen? Oder muss Anerkennung als verkörperte und konflikthafte Praxis
neu bestimmt werden?
Gemeinsam gelesen eröffnen diese Positionen eine Erweiterung von Cavells Ausgangsthese. Sie verschieben die Frage vom
Sein des Films zur Politik seiner Evidenz, von der Ontologie zur Epistemologie, von der Distanz zur affektiven Verstrickung.
Das Seminar fragt daher nicht nur, was Film ist, sondern was im Film auf dem Spiel steht: Wer darf erscheinen? Was gilt als
Welt? Welche Formen von Uneindeutigkeit werden toleriert – und welche ausgeschlossen? Und schließlich: Ist Anerkennung
unter gegenwärtigen Bedingungen noch eine tragfähige Kategorie filmischer Ethik – oder muss sie selbst transformiert
werden?
Das Seminar setzt die Bereitschaft zur kontinuierlichen Lektüre englischsprachiger Primärtexte voraus.

Voraussetzung

Literatur

Cavell, Stanley.  The World Viewed: Reflections on the Ontology of Film . Enlarged ed. Cambridge, MA: Harvard University
Press, 1979.

Engelberg, Jacob.  Cinemas of Bisexual Transgression . Durham, NC: Duke              University Press, 2026.

Levin, Ori.  Celluloid Babel: Pursuing a Universal Language in Cinema .     Albany: State University of New York Press, 2025.

Marso, Lori Jo.  Feminism and the Cinema of Experience . Durham, NC: Duke         University Press, 2024.

Leistungsnachweis

Die Veranstaltung wird mit „bestanden/nicht bestanden” abgeschlossen.
Die Studierenden können die Studiennebenleistung wahlweise erwerben durch
 • einen kurzen Essay (3–5 Seiten) oder
 • einen philosophischen Tagebucheintrag im Umfang von 3–5 Seiten,
in dem eine der im Seminar aufgeworfenen Leitfragen eigenständig reflektiert und argumentativ entfaltet wird.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211212 - Seminar (unbenotet)
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121049 LK - Hannah Arendt – Wir Flüchtlinge

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 LK N.N. N.N. Block N.N. N.N. Alexey Weißmüller

Raum und Zeit nach Absprache

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211213 - Lektürekurs (unbenotet)

121050 LK - Judith Butler – Anmerkungen zu einer performativen Theorie der Versammlung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 LK N.N. N.N. Block N.N. N.N. Alexander Niehoff-Toral

Raum und Zeit nach Absprache

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211213 - Lektürekurs (unbenotet)

121052 LK - Rahel Jaeggi – Entfremdung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 LK N.N. N.N. Block N.N. N.N. Prof. Dr. Logi
Gunnarsson

Raum und Zeit nach Absprache

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211213 - Lektürekurs (unbenotet)

121278 LK - Pierre Bourdieu – Sozialer Sinn

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 LK N.N. N.N. Block N.N. N.N. Dr. Luz Christopher
Seiberth

Raum und Zeit nach Absprache

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211213 - Lektürekurs (unbenotet)

PHI_BA_005 - Basismodul Mensch, Gesellschaft und Kultur

119023 S - Mystik und Theosophie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.08.0.64 16.04.2026 Prof. Dr. Johann Hafner

Kommentar

Das Seminar behandelt Kontexte und Texte der Merkaba-Mystik, Meister Eckart, Jakob Böhme, Franz von Baader, und
Schelling

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Lektüre der vorgegebenen Texte, Referat 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211312 - Seminar (unbenotet)

119341 S - Seele und Psyche

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 16:00 - 18:00 wöch. 1.11.2.22 13.04.2026 PD Dr. Thomas Christian
Brückner
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Kommentar

Wenige Begriffe
berühren das Verständnis der menschlichen Identität in ähnlich starker Weise
wie der Begriff der Seele.

In diesem Seminar
wird der Versuch unternommen, anhand ausgewählter Stationen zu untersuchen, in
welcher Weise die Seele zu verschiedenen Zeitpunkten der Philosophiegeschichte
jeweils behandelt wurde. Ziel ist es dabei, einen besseren Einblick zu
gewinnen, welche Bedeutungen das Begriffskonstrukt Seele haben kann.

In dem Seminar
werden konkret folgende Themen untersucht:

1. Antike - in
dieser Phase wurden durch Demokrit, Platon und Aristoteles bereits die
relevanten Alternativen formuliert, eine materialistische Konzeption, eine
dualistische Konzeption und eine Verbindung der beiden Varianten bei
Aristoteles.

2. Mittelalter –
ausgehend vom Alten und Neuen Testament erfolgte insbesondere bei den
Kirchenvätern eine eingehende Untersuchung der Seele. Schwerpunkte werden in
den entsprechenden Sitzungen des Seminars die Seelenkonzeption von Augustinus
sowie zudem die Thematisierungen im Islam und im Buddhismus sein.

3. Neuzeit –
Neurowissenschaften, Philosophie des Geistes. Vor dem Hintergrund der modernen
Neurowissenschaften und Verfahren wie der Bildgebung in der MRT steht zunehmend
die Psyche im Vordergrund. Daher bietet es sich an, den Zusammenhang zwischen
Seele und Psyche eingehender zu untersuchen.

 

Voraussetzung

Literatur

Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.

Leistungsnachweis

Der Leistungspunkteerwerb erfolgt wahlweise entweder über ein Kurzreferat + kurze schriftliche Ausarbeitung oder über einen
kurzen Essay zu einem der im Seminar behandelten Themen.

Anhaltspunkte:

2 LP: Ein Kurzreferat ODER ein Kurzessay (ca. 1-2 Seiten) ist ausreichend

3 LP: Ein Kurzreferat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 1-2 Seiten), oder ein Essay zu einem der Sitzungstexte (ca. 4 Seiten)

4 LP (benotet/unbenotet): Ein Kurzreferat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 2-3 Seiten), oder ein Essay zu einem der
Sitzungstexte (ca. 6 Seiten)

Bemerkung

Lerninhalte

Seele, Psyche, Platonische Philosophie, Freud und Jung, Neurowissenschaften

Kurzkommentar

Zielgruppe

PhilsosophInnen, TheologInnen, NeurowissenschaftlerInnen
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211312 - Seminar (unbenotet)

119998 S - Additive und Transformative Theorien des Geistes

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.1.25 16.04.2026 Isabel Mira Sickenberger

Kommentar

Gemäß einer in der Philosophie tiefverwurzelten Denktradition unterscheidet sich menschliches Leben durch seine
vernünftigen Vermögen von bloß tierischem Leben. In diesem Seminar werden wir uns die Frage stellen, wie genau wir
das Verhältnis von sogenannten vernünftigen Vermögen und natürlichen Vermögen verstehen müssen. Additive Theorien
Geistes argumentieren dafür, dass die vernünftigen Vermögen zu den sinnlichen Vermögen des Menschen, die er mit
nichtmenschlichen Tieren teilt, hinzutreten, also addiert werden. Im Gegensatz dazu argumentieren Transformative Theorien,
dass vernünftige Vermögen weder auf Vermögen reduziert werden können, die wir mit nichtmenschlichen Tieren teilen,
noch als zusätzliches Vermögen über unsere tierischen Vermögen hinaus betrachtet werden können. Ausgehend von
zeitgenössischen Autor*innen werden wir uns diese systematische Debatte zunächst erschließen, um diese dann anhand
klassischer Texte aus der Philosophiegeschichte zu rekonstruieren und zu reflektieren. Dabei diskutieren wir u. a. Texte von
Aristoteles, Hegel, Nietzsche und Marx.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Testat: Referat und schriftliche Ausarbeitung

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211312 - Seminar (unbenotet)

120131 V - Einführung in die Philosophische Anthropologie und die Philosophie des Geistes

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.09.1.12 23.04.2026 Prof. Dr. Thomas
Khurana

Kommentar

Die Vorlesung führt in die Philosophische Anthropologie und die Philosophie des Geistes ein. Sie versteht Philosophische
Anthropologie und Philosophie des Geistes dabei nicht als zwei unverbundene Teildisziplinen der Philosophie, sondern
beleuchtet den inneren Zusammenhang beider. Um dies zu tun, werden wir uns zentralen historischen Autor*innen der
Tradition zuwenden, von Aristoteles und Descartes über Kant und Hegel, Marx und Nietzsche bis zur Philosophie der
Gegenwart. Wie die Vorlesung zeigen wird, bedeutet eine anthropologische Perspektive auf die Philosophie des Geistes
das vier grundlegende Merkmale des Geistes hervortreten: der verkörperte Charakter, die Endlichkeit, die Sozialität und die
Historizität des Geistes.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Klausur

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211311 - Vorlesung (unbenotet)

120800 S - Die Gegenwart der Erinnerung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Sa 10:00 - 17:00 wöch. 1.11.1.22 23.05.2026 Dr. phil. Michael Frey

1 S So 10:00 - 17:00 Einzel 3.06.S12 14.06.2026 Dr. phil. Michael Frey

Kommentar

Im Gegensatz zur Wahrnehmung ist die Erinnerung eine Vorstellung, die nicht von der Gegenwart des vorgestellten
Gegenstands abhängt. Mit dieser Bestimmung ist auch schon ihr Rätsel gegeben: Wie ist eine Tätigkeit des Vorstellens
möglich, das über die Gegenwart hinausgeht und auf etwas verweist, was nicht gegenwärtig ist? Die Erinnerung ist rätselhaft,
weil sie zwei Zeitpunkte miteinander verknüpft. Sie verbindet die Gegenwart der Erinnerung, das heißt den Zeitpunkt, zu
dem die Tätigkeit vollzogen wird, mit dem Zeitpunkt dessen, was erinnert wird, mit der Gegenwart (des Gegenstands) der
Erinnerung also. Die Gegenwart der Erinnerung enthält damit in sich zwei Pole: jetzt und nicht-jetzt. Wie ist das möglich?
In diesem Seminar werden wir uns durch die Philosophiegeschichte hindurchbewegen, um die genuine Zeitlichkeit der
Erinnerung klarer zu erfassen - von Aristoteles, über Thomas von Aquin, zu Hegel, Freud, Derrida, Malabou bis hin zu
zeitgenössischen Autor:innen. Dabei wird uns der Gedanke leiten, dass bereits in der Wahrnehmung eine Entzweiung der
Gegenwart stattfindet. In der Wahrnehmung nämlich bezieht das wahrnehmende Subjekt seine ihm eigene, innere Zeit auf
die Zeit des Gegenstands der Wahrnehmung. Durch diese Struktur der Wahrnehmung ist Erinnerung möglich – während die
Erinnerung gerade dadurch, dass sie diese Struktur als für sie konstitutiv herausstellt, herausstellt, was Wahrnehmung wirklich
ist. Dies wird ferner ein Licht darauf werfen, was eine geistige Tätigkeit, was Denken ist.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Essay 3-5 Seiten

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211312 - Seminar (unbenotet)

121048 LK - G.W.F. Hegel – Enzyklopädie I

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 LK N.N. N.N. Block N.N. N.N. Dr. phil. Michael Frey

Raum und Zeit nach Absprache

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211313 - Lektürekurs (unbenotet)
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121051 LK - Seyla Benhabib – Die Rechte der Anderen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 LK N.N. N.N. Block N.N. N.N. Isabel Mira Sickenberger

Raum und Zeit nach Absprache

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211313 - Lektürekurs (unbenotet)

121052 LK - Rahel Jaeggi – Entfremdung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 LK N.N. N.N. Block N.N. N.N. Prof. Dr. Logi
Gunnarsson

Raum und Zeit nach Absprache

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211313 - Lektürekurs (unbenotet)

121053 LK - John McDowell – Geist und Welt

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 LK N.N. N.N. Block N.N. N.N. Joost Pietschmann

Raum und Zeit nach Absprache

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211313 - Lektürekurs (unbenotet)

121278 LK - Pierre Bourdieu – Sozialer Sinn

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 LK N.N. N.N. Block N.N. N.N. Dr. Luz Christopher
Seiberth

Raum und Zeit nach Absprache

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 211313 - Lektürekurs (unbenotet)

PHI_BA_010 - Basismodul Grundlagen der Philosophie

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

Ergänzungsfach Politik und Verwaltung

Basisstudium

BBMPUV110 - Ideengeschichte und politische Theorie

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BBMPUV210 - Politisches System Deutschlands im europäischen Kontext

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2026 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2028 aus.

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BBMPUV310 - Vergleichende Politikwissenschaft

119036 VU - Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 10:00 - 12:00 wöch. Online.Veranstalt 16.04.2026 Prof. Dr. Steffen Ganghof

1 U Fr 12:00 - 14:00 wöch. 3.01.H09 17.04.2026 Prof. Dr. Steffen Ganghof

1 U Fr 12:00 - 14:00 Einzel 3.01.H09 03.07.2026 Prof. Dr. Steffen
Ganghof, Dr. Werner
Krause

Kommentar

Die Vorlesung findet  online asynchron   statt, die Übung in Präsenz. Bitte beachten Sie, dass in der ersten Woche (17.04.)
noch keine Übung stattfindet!

Voraussetzung
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Literatur

Clark, William R., Matt Golder und Sona Golder (2017): Principles of Comparative Politics, 3. Auflage. Washington D.C.: CQ
Press.

Gallagher, Michael, Michael Laver und Peter Mair (2011): Representative Government in Modern Europe. Institutions, Parties,
and Governments, 5. Auflage. New York: McGraw-Hill.

Leistungsnachweis

Die Leistungsanforderungen werden zu Vorlesungsbeginn bekannt gegeben.

Bemerkung

Lerninhalte

• Die Vorlesung  bietet einen einführenden Überblick über zentrale Themen der Vergleichenden Politikwissenschaft. Sie
behandelt u. a. den Unterschied zwischen autoritären und demokratischen Formen politischer Herrschaft und die Variation
politischer Institutionen in demokratischen Systemen. Einen Schwerpunkt bildet der Einfluss institutioneller Strukturen auf
die Ermöglichung oder Blockade staatlicher Handlungsprogramme. Das Modul führt in die Methoden des Ländervergleichs
ein und vermittelt einen Überblick über die für den Ländervergleich relevanten Datensätze. Als empirische Inhalte werden
ausgewählte Länder oder Ländergruppen behandelt.

• Die Übung  vertieft die Themen der Einführungsvorlesung. Neben der Vermittlung methodischen und empirischen
Grundwissens behandelt die Übung autoritäre und demokratische Regierungsformen sowie die politische und institutionelle
Varianz demokratischer Systeme und ihren Einfluss auf staatliches Handeln. Die Übung verdeutlicht unter anderem
Unterschiede und Wirkungen von Parteien- und Wahlsystemen, beschäftigt sich mit Aspekten der Parlamentsorganisation
und betrachtet die Rolle von Verfassungen und Verfassungsgerichten sowie von Vetospielern in verschiedenen politischen
Systemen.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 421311 - Vorlesung/Übung (unbenotet)

BBMPUV410 - Internationale Politik

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BBMPUV410 - Internationale Politik (auslaufend)

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2024 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2026 aus.

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BBMPUV510 - Verwaltung und Public Policy

119037 VU - Einführung in die Verwaltungswissenschaft

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.01.H09 15.04.2026 Prof. Dr. Sabine
Kuhlmann

1 U Do 14:00 - 16:00 14t. 3.01.H09 07.05.2026 Niklas Peters

Kommentar

Moodle ist die zentrale Anlaufstelle für das gesamte Modul. Dort werden alle Informationen, Literatur, Materialien, Aufgaben
usw. zur Verfügung gestellt.

In der Übung haben Studierende die Möglichkeit, Fragen zur Vorlesung bis zum jeweils nächsten VL-Termin in Moodle zu
hinterlegen. Für Vorlesung und Übung gibt es jeweils einen eigenen Moodle-Kurs. Die Übung setzt sich einerseits aus einem ca.
30-minütigen Input durch den Übungsleiter zusammen, in welchem auf die hinterlegten Fragen eingegangen wird. Des Weiteren
werden in Moodle Übungsaufgaben eingestellt, die auf freiwilliger Basis bearbeitet werden können.

Voraussetzung
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Literatur

Leistungsnachweis

Das Modul wird mit einer Klausur abgeschlossen.

Bemerkung

Die Zugangsdaten für den Moodle-Kurs werden zu Beginn des Semesters per E-Mail an alle bei PULS für die Vorlesung
angemeldeten Studierenden verschickt. Bei Problemen mit den Zugangsdaten bitte an das Sekretariat wenden: sek-
kuhlmann@uni-potsdam.de .

Lerninhalte

Das Modul „Einführung in die Verwaltungswissenschaft” gibt einen Überblick über Begriffe und Grundlagen der
Verwaltungswissenschaft, die Entwicklung der Disziplin und ihre Leitbilder. Die Bundes-, Landes- und Kommunalverwaltung
im föderalen Kontext werden ebenso betrachtet wie das Personal im öffentlichen Dienst. Darüber hinaus werden aktuelle
Reformentwicklungen besprochen sowie deren Rezeption durch die vergleichende Verwaltungswissenschaft beleuchtet.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 421511 - Vorlesung/Übung (unbenotet)

Vertiefungsstudium

BVMPUV110 - Vertiefungsmodul Politische Theorie und Politische Philosophie

119039 S - Diskurs, Macht, Subjekt. Poststruktualistische Diskurstheorie und politische Analyse

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S24 13.04.2026 PD Dr. Judith Renner

Kommentar

Poststrukturalistische Diskurstheorien interessieren sich vor allem dafür, wie soziale Ordnung, Macht- und
Herrschaftsbeziehungen durch diskursive Praktiken hergestellt, reproduziert und verändert werden. Sie gehen davon aus,
dass Konzepte und Identitäten wie Geschlecht oder Kultur sowie zentrale Unterscheidungen wie Mensch vs. Tier nicht
gegeben sind, sondern sozial konstruiert. Dennoch wird ihnen eine große Wirkung zugeschrieben, da sie das, was wir als
normal oder natürlich empfinden, also unseren 'common sense' konstituieren und Macht- bzw. Herrschaftsbeziehungen
herstellen und legitimieren. In diesem Seminar werden wir uns mit zentralen TheoretikerInnen poststrukturalistischen Denkens
beschäftigen - darunter Michel Foucault, Jacques Derrida, Judith Butler oder Edward Said - und diskutieren wie sie Themen
wie Geschlecht oder Kultur und Konzepte wie Macht, Subjekt oder Diskurs kritisch fassen. Wir werden uns auch mit Methoden
der Diskursanalyse beschäftigen, um zu sehen wie theoretische Konzepte und Annahmen in konkreten Forschungsprojekten
operationalisiert und genutzt werden können, um soziale Bedeutungen, Beziehungen und Praktiken kritisch zu hinterfragen. 

Das Seminar ist in zwei Blöcke unterteilt: Im ersten Block beschäftigen wir uns mit poststrukturalistischen DenkerInnen und
lernen zentrale Konzepte und Argumente kennen. Der zweite Block dient als Projektphase, in der wir in Gruppen mit diesen
Konzepten arbeiten und sie in konkreten diskurstheoretischen und -analytischen Untersuchungen anwenden. 

Voraussetzung

Literatur

• Angermuller, Johannes; Maingueneau, Dominique; Wodak Ruth (Hrsg.) (2014): The Discourse Studies Reader. Main
Currents in Theory and Analysis. Amsterdam: John Benjamins Publishing Company.  

• Belsey, Catherine (2006): Poststructuralism . In: Malpas, Simon; Wake, Paul (Hrsg.): The Routledge Companion to Critical
Theory, 43-54.

• Hutcheon, Linda (2006): Postmodernism . In: Malpas, Simon; Wake, Paul (Hrsg.): The Routledge Companion to Critical
Theory, 115-126. 

Leistungsnachweis

• Prüfungsnebenleistung  : Aktive Teilnahme an der Gruppenarbeit in der Projektphase und der abschließenden
Präsentation der Ergebnisse

• Modulprüfung  : Hausarbeit; ca. 10-12 Seiten (Abgabe: 30. September 2026)
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Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 421611 - Seminar (unbenotet)

120827 S - Racial Capitalism

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S21 14.04.2026 Eleonora Roldán Mendivil

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 421611 - Seminar (unbenotet)

BVMPUV120 - Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul Politische Theorie und Politische Philosophie

119038 S - Aktuelle Gesellschaftsdiagnosen unter der Lupe

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S28 14.04.2026 Dr. Judith Vey

Kommentar

Externalisierungsgesellschaft, Risikogesellschaft, Bewegungsgesellschaft, postdemokratische Gesellschaft, postmigrantische
Gesellschaft – die Liste aktueller Gesellschaftsdiagnosen ist lang. In dieser Lehrveranstaltung werden verschiedene
Gesellschaftsdiagnosen und die spezifischen Blickwinkel, aus denen sie vorgenommen werden, unter die Lupe genommen:
Was sind die Schwerpunkte und die zentralen Thesen der jeweiligen Diagnose? Aus welcher Perspektive schauen die
Autor:innen auf Gesellschaft? Welche theoretischen Prämissen gehen damit einher? Welche gesellschaftlichen Dimensionen
und Erfahrungswelten werden dadurch sichtbar, und welche möglicherweise verdeckt?

Die Gesellschaftsdiagnosen werden anhand der eigenen Lebensrealität und der Erfahrungen der Studierenden
diskutiert. Die 13. und 14. Sitzung sind für Textvorschläge von Studierenden reserviert. Zum Abschluss der
Lehrveranstaltung wird reflektiert,  welche Gesellschaftsdiagnose(n) am überzeugendsten und relevantesten
erscheinen, um die aktuelle Gesellschaft in Deutschland zu beschreiben.

Voraussetzung

Literatur

Alexander Bogner (2018):  Gesellschaftsdiagnosen. Ein Überblick.  Beltz Juventa.

Steffen Mau, Thomas Lux, Linus Westheuser (2024):  Triggerpunkte. Konsens und Konflikt in der Gegenwartsgesellschaft. 
Suhrkamp.

 

Naika Foroutan (2021):  Die postmigrantische Gesellschaft. Ein Versprechen der pluralen Demokratie.  transcript.

 

Stephan Lessenich (2016):  Neben uns die Sintflut. Die Externalisierungsgesellschaft und ihr Preis.  Hanser Berlin.
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Katharina Walgenbach, Anna Stach (2015. Hg.).  Geschlecht in gesellschaftlichen Transformationsprozessen . Barbara
Budrich.

 

Colin Crouch (2012):  Postdemokratie . Suhrkamp.

 

Isabell Lorey (2020):  Demokratie im Prasens. Eine Theorie der politischen Gegenwart.  Suhrkamp.

 

Andreas Reckwitz (2024):  Verlust. Ein Grundproblem der Moderne.  Suhrkamp.

 

Nancy Fraser (2023):  Der Allesfresser. Wie der Kapitalismus seine eigenen Grundlagen verschlingt.  Suhrkamp.

 

Friedhelm Neid hardt, Dieter Rucht ( 1993 ) : Auf dem Weg in die „Bewegungsgesellschaft”? Über die Stabilisierbarkeit
sozialer Bewegungen.  Soziale Welt , 44(3), 305–326.

Leistungsnachweis

Gruppenarbeit, Präsentation; Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 421711 - Seminar (unbenotet)

120826 S - Imperialismus und Überausbeutung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 Einzel 3.06.S13 15.04.2026 Eleonora Roldán Mendivil

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S12 22.04.2026 Eleonora Roldán Mendivil

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 421711 - Seminar (unbenotet)

BVMPUV210 - Vertiefungsmodul Politik und Regieren in Deutschland und Europa

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2026 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2028 aus.
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119041 S - Der Deutsche Bundestag

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S24 13.04.2026 PD Dr. Judith Renner

Kommentar

Parlamente sind von zentraler Bedeutung in demkratischen politischen Systemen und nehmen einen wichtigen Platz ein als
Bindeglied zwischen Regierung und Gesellschaft. In diesem Seminar werden wir uns vertieft mit dem Deutschen Bundestag
beschäftigen. Zentrale Fragen sind beispielsweise: Welche Funktionen erfüllt der Bundestag im politischen System der
BRD? Wie ist der Bundestag organisiert und wie können wir ihn analytisch fassen? Wie können wir zentrale Konzepte wie
Repräsentation theoretisch fassen? Welche Aufgaben fallen der Opposition im Bundestag zu? Im Seminar diskutieren wir
diese und andere Fragen in zwei Abschnitten: Während wir uns im ersten Block theoretische Konzepte und empirisches
Grundwissen über den Bundestag aneignen, werden im zweiten Block in einer Projektphase konkrete Forschungsprojekte in
kleinen Gruppen umgesetzt. 

 

Voraussetzung

Literatur

• Marschall, Stefan (2018) Parlamentarismus. Eine Einführung (3. Auflage). Baden-Baden: Nomos, 182-203. 
• Von Beyme, Klaus; Busch, Andreas (2023) Das politische System der Bundesrepublik Deutschland. Wiesbaden: Springer

VS, 271-290.
• Hartmann, Jürgen (2011) Westliche Regierungssysteme. parlamentarismus, präsidentielles und semi-präsidentielles

Regierungssystem. 3., aktualisierte Auflage. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.  
• Steffani, Winfried (1983) Zur Unterscheidung parlamentarischer und präsidentieller Regierungssysteme. in: Zeitschrift für

Parlamentsfragen 14(3), 390-401. 
• Elsässer, Lea; Hense, Svenja; Schäfer, Armin (2017) 'Dem Deutschen Volke'? Die ungleiche Responsivität des

Bundestags. In: Zeitschrift für Politikwissenschaft 27, 161-180. 

Leistungsnachweis

Portfolioprüfung  bestehend aus

• Aktive Teilnahme an den Projektsitzungen  mit Abschlusspräsentation
• Hausarbeit  (10-12 Seiten); Deadline: 30. September 2026. 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 421811 - Seminar (unbenotet)

119042 S - Staat und Demokratie im Wandel

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 14:00 - 16:00 wöch. 3.07.0.38 13.04.2026 Dr. Ann-Katrin Mandry

153
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 11



Bachelor of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2017/18

Kommentar

Demokratische Systeme geraten zunehmend unter Druck: Wiederkehrende Krisen und ein wachsender Vertrauensverlust
in politische Institutionen stellen ihre Funktions- und Legitimationsfähigkeit auf die Probe. Das Seminar nimmt diese
Entwicklungen zum Anlass, zentrale Wandlungsprozesse von Staat und Demokratie systematisch zu analysieren.

Zu Beginn erfolgt eine konzeptionelle Annäherung an den modernen Staatsbegriff sowie an unterschiedliche
Demokratiekonzepte. Anschließend werden Veränderungen im Bereich des Parteiensystems untersucht, insbesondere
Krisensymptome und strukturelle Verschiebungen im Kontext des Parteienstaates. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf den
Auswirkungen der Digitalisierung: Neben neuen Formen politischer Partizipation werden auch weitergehende Konzepte wie
Liquid Democracy diskutiert. Ergänzend wird der Wandel politischer Öffentlichkeit im Kontext veränderter Medienstrukturen
analysiert.

Darüber hinaus widmet sich das Seminar krisenbedingten Transformationsprozessen – insbesondere der Frage, inwiefern
autoritäre Staatsmodelle an Attraktivität gewinnen. Abschließend werden Veränderungsprozesse durch Transnationalisierung
am Beispiel der Europäischen Union behandelt.

Bei einem Gastvortrag setzen sich die Studierenden im Rahmen einer Fallstudie mit den Herausforderungen der
Digitalisierung für die Verwaltung – insbesondere im föderalen Kontext – auseinander. Einheiten zum wissenschaftlichen
Arbeiten und sozialwissenschaftlichen Methoden ergänzen das Seminarprogramm.

Voraussetzung

Studierende sollten mit den grundlegenden Strukturen und Funktionen des politischen Systems in Deutschland vertraut sein.
Ein erfolgreicher Abschluss der Einführungsvorlesung „Politisches System Deutschlands im europäischen Kontext” wird
empfohlen.

Literatur

Leistungsnachweis

Die Anforderungen an die Prüfungsnebenleistung für das Seminar werden zu Beginn der Veranstaltung mitgeteilt. Als
Modulprüfung ist eine schriftliche Hausarbeit vorgesehen (ca. 10 Seiten, max. 4.500 Wörter).

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 421811 - Seminar (unbenotet)

119043 S - Interessengruppen in Deutschland: Strategien und Einflussmöglichkeiten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.07.0.38 14.04.2026 PD Dr. Judith Renner

Kommentar

Interessengruppen spielen eine zentrale Rolle im politischen Prozess der BRD. Laut deutschem Lobbyregister sind
derzeit 6.168 aktive Interessenvertreter*Innen verschiedener Art gelistet. In diesem Seminar setzen wir uns mit der Rolle
und den Einflussmöglichkeiten von Interessengruppen in Deutschland auseinander: Wie sind Interessengruppen im
demokratischen System Deutschlands eingebunden und an welchen Stellen des Politikprozesses können sie ansetzen?
Welche Strategien und Instrumente stehen Interessengruppen dabei zur Verfügung und wie wenden verschiedene Typen
von Interessengruppen (NGOs, Wirtschaftsverbände, wissenschaftliche Beratungsinstitutionen) diese an, um Politik nach
ihren Vorstellungen zu beeinflussen? Das Seminar ist in zwei größere Blöcke unterteilt: Während wir uns im ersten Block mit
der wissenschaftlichen Literatur zu Interessengruppen beschäftigen, um zentrale Theorien und Konzepte sowie empirische
Beispiele kennenzulernen, ist der zweite Block in Form von Projektsitzungen gestaltet: Hier werden wir aufbauend auf dem
ersten Block selbst als ForscherInnen tätig und bearbeiten in Gruppen konkrete Forschungsfragen zum Thema. 

Voraussetzung

Literatur

• Polk, Andreas; Mause, Karsten (Hrsg.): Handbuch Lobbyismus. Wiesbaden: Springer. 
• Zimmer, Annette; Speth, Rudolf (Hrsg.): Lobbby Work. Interessenvertretung als Politikgestaltung. Wiesbaden: Springer.
• Abromeit, Heidrun (1993): Interessenvertretung zwischen Konkurrenz und Konkordanz. Studienbuch zur vergleichenden

Lehre politischer Systeme. Opladen: Leske und Budrich. 
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• Spohr, Florian (2024): Welche Interessen schützen Recht und Politik? Die REgulierung eines sich wandelnden
Lobbyismus. In: Zeitschrift für Politik 71(39), 291-309. 

• Pakull, Dominic; Goldberg, Felix; Bernhagen, Patrick (2020): Die Repräsentation der Bürgerinnen und Bürger durch
organisierte Interessen in Deutschland. In: Politische Vierteljahresschrift 61(3), 525-551. 

Leistungsnachweis

Portfolioprüfung  bestehend aus

• Aktiver Teilnahme an der Gruppenarbeit in den Projektstunden  und der Abschlusspräsentation 
• Hausarbeit  (10-12 Seiten); Deadline: 30. September 2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 421811 - Seminar (unbenotet)

BVMPUV220 - Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul Politik und Regieren in Deutschland und Europa

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2026 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2028 aus.

119044 S - Wahlen und Wahlverhalten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 421911 - Seminar (unbenotet)

BVMPUV310 - Vertiefungsmodul Vergleichende Politikwissenschaft

119045 S - Grundlagen der Vergleichenden Politikwissenschaft: Demokratien und ihre Institutionen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S23 13.04.2026 Dr. Werner Krause

Kommentar

Das Seminar vertieft ausgewählte Themen der einführenden Vorlesung in die Vergleichende Politikwissenschaft. Es
vermittelt methodisches und empirisches Grundwissen der Vergleichenden Politikwissenschaft. Zu Beginn widmet sich
die Veranstaltung dem Vergleich als Methode, der Konzeption und Messung von Demokratie, dem Unterschied zwischen
Demokratie und Autokratie sowie unterschiedlichen Formen demokratischer Systeme. Im Anschluss werden die wichtigsten
institutionellen Strukturen in liberalen Demokratien in den Blick genommen (z.B. Aufbau und Aufgaben der Legislative),
sowie Prozesse der Willensbildung (insb. Wahlsysteme und Wahlverhalten) analysiert. Zudem wenden wir uns den zentralen
politischen Akteuren (wie Parteien) und deren Aktivitäten zu.  

Voraussetzung
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Literatur

Leistungsnachweis

Die Leistungsanforderungen werden zu Seminarbeginn bekannt gegeben.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422011 - Seminar (unbenotet)

BVMPUV320 - Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul Vergleichende Politikwissenschaft

119046 S - Voting Advice Applications – Online Wahlhilfen in vergleichender Perspektive

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S28 13.04.2026 Timo Alexander Rexin

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Die Leistungsanforderungen werden zu Seminarbeginn bekannt gegeben.

Bemerkung

Lerninhalte

Voting Advice Applications (VAAs), wie in Deutschland der Wahl-O-Mat, sind in vielen demokratischen Systemen ein etablierter
Teil der politischen Meinungsbildung. In zunehmend im digitalen Raum geführten Wahlkämpfen stellen diese Tools für viele
Wählende eine wichtige Orientierungshilfe dar und sind somit auch von bedeutendem politikwissenschaftlichen Interesse.
In diesem forschungsorientierten Seminar wird einerseits theoriebezogen diskutiert, wo VAAs in der Partizipations- und
Wahlforschung zu verordnen sind und wie sich die unterschiedlichen Ansätze von VAAs auswirken. Andererseits werden
praxisbezogen reale Daten zu Parteipositionen aus dem Länder Expert Survey (LES) zu den diesjährigen Landtagswahlen
analysiert und darauf aufbauend eigene Wahlentscheidungshilfen konzipiert. So können auch selbst Daten erhoben werden,
welche sich als Ausgangspunkt für Hausarbeiten anbieten.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422111 - Seminar (unbenotet)

119048 S - Praxisorientierte Datenanalyse am Beispiel vergleichender Wahlforschung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Sa 10:00 - 16:00 14t. 3.06.S28 18.04.2026 Georg Grewer

1 BL Sa 10:00 - 16:00 wöch. 3.06.S19 13.06.2026 Georg Grewer

Kommentar

Voraussetzung

Das Seminar richtet sich an Studierende mit Grundkenntnissen der vergleichenden Politikwissenschaft. Grundkenntnisse in
den Methoden der empirischen Sozialforschung werden nicht vorausgesetzt.

Literatur
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Leistungsnachweis

Die Leistungsanforderungen werden zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Bemerkung

Lerninhalte

Dieses Seminar befasst sich mit Wahlforschung im Kontext unterschiedlicher demokratischer Systeme. Ziel ist es, Studierenden
die theoretischen und handwerklichen Grundlagen zu vermitteln um sich selbständig mit verschiedenen Fragestellung rund um
politische Entscheidungen von Wähler:innen zu befassen und diese mit Hilfe von Daten zu beantworten.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422111 - Seminar (unbenotet)

BVMPUV410 - Vertiefungsmodul Internationale Politik

119049 S - International Organizations

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.07.0.38 15.04.2026 Prof. Dr. Thomas
Sommerer

Kommentar

This advanced seminar (Vertiefungsseminar) in the field of international relations focuses on the role of formal international
organizations (IOs) in world politics, such as the United Nations, the European Union, and the World Trade Organization. IOs
are established by international treaties, conventions, and protocols. They facilitate cooperation and coordination between
their member states, and they typically differ in terms of structure, objectives and functioning. Some organizations have
been established to resolve conflicts and facilitate the negotiation of peace agreements, others deal with the regulation of
transboundary trade flows and environmental pollution. IOs bring new topics to the agenda of international politics, plan and
conduct operational activities and monitor compliance with international agreements. This seminar provides an introduction to
basic concepts and theories about IOs, their history, structure, actors and functioning. It combines a comprehensive overview
of the empirical study of IOs with a focus on important issue areas such as development aid, environmental protection, human
rights, and trade.

(6 ECTS, term paper & presentation)

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422221 - Seminar (unbenotet)

119050 S - Krieg und Frieden

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 08:30 - 10:00 wöch. 3.06.S23 14.04.2026 PD Dr. Judith Renner
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Kommentar

Krieg und Frieden sind zentrale Themen der Internationalen Beziehungen (IB). Während die Großtheorien der IB, wie etwa
der Neorealismus oder auch die Theorie des Demokratischen Friedens, vor allem darauf abzielen die (zwischen)staatlichen
Ursachen von Krieg und Frieden zu bestimmen, werden wir uns in diesem Seminar auch vertieft mit kritischen Ansätzen
beschäftigen, etwa feministischen oder postkolonialen Theorien, die Aspekte von Krieg und Frieden problematisieren, die den
Großtheorien entgehen. Welche Rolle spielt etwa Gender im Bezug auf Krieg? Inwiefern sind Genderverständnissen essentiell
für Krieg und Frieden und warum wird weibliche Gewalt anders geframed als männliche? Inwiefern sind unsere Erklärungen
von und Reaktionen auf Kriege im globalen Süden durch postkoloniales Denken informiert und welche Effekte hat dies in
Bezug auf Interventionen und Peacebuildinginitiativen? 

Das Seminar ist in zwei größere Blöcke unterteilt. Im ersten Block werden wir uns aufbauend auf der wissenschaftlichen
Literatur mit verschiedenen positivistischen und kritischen Perspektiven auf Krieg und Frieden beschäftigen und deren
unterschiedliche Erklärungen, kritische Schwerpunkte und politisches Standing herausarbeiten. Der zweite Block wird in Form
von Projektsitzungen stattfinden, wo wir uns in Gruppen mit konkreten Forschungsprojekten zum Thema Krieg und Frieden
beschäftigen und üben, wie wir Theorien für konkrete Forschungsprojekte zuspitzen, operationalisieren und methodisch
umsetzen. 

Voraussetzung

Literatur

• Waltz, Kenneth N. (1988) The Origins of War in Neorealist Theory. In: The Journal of Interdisciplinary History, 18(4),
615-628.

• Daase, Christopher (2004) Demokratischer Frieden – Demokratischer Krieg: Drei Gründe für die Unfriedlichkeit von
Demokratien. In: Schweitzer, Christine, Aust, Björn & Schlotter, Peter (Hrsg.) , Baden-Baden: Nomos, 53-71.

• Sjoberg, Laura; Via, Sandra E. (Hrsg.): Gender, War, and Militarism: Feminist Perspectives . Santa Barbara, California:
Praeger.

• Seth, Sanjay (2013): Postcolonial Theory and International Relations. A Critical Introduction . Basingstoke: Routledge, Ch.
5. 

Leistungsnachweis

• Aktive Teilnahme an den Projektsitzungen  mit Abschlusspräsentation
• Hausarbeit  (3000-4000 Worte);

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422221 - Seminar (unbenotet)

119051 S - Politische Strategien der Konfliktlösung in Theorie und Praxis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S14 16.04.2026 Max Martin Goetz

1 S Do 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S19 11.06.2026 Max Martin Goetz

1 BL Fr 09:00 - 17:00 Einzel 3.06.S23 10.07.2026 Max Martin Goetz

1 BL Fr 09:00 - 17:00 Einzel 3.06.S22 10.07.2026 Max Martin Goetz

1 BL Sa 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.S23 11.07.2026 Max Martin Goetz

1 BL Sa 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.S22 11.07.2026 Max Martin Goetz
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Kommentar

Kriege, Bürgerkriege und Friedensprozesse gehören zu den zentralen Herausforderungen der internationalen Politik. Wie
entstehen innerstaatliche Konflikte? Unter welchen Bedingungen sind Kriegsparteien bereit zu verhandeln? Und warum
scheitern so viele Friedensprozesse? Dieses Seminar vermittelt die theoretischen Grundlagen, um diese Fragen systematisch
zu beantworten, und wendet sie auf einen der komplexesten Konflikte der Gegenwart an: den Jemenkrieg.

Im ersten Teil des Semesters erarbeiten wir die wichtigsten Konzepte der Internationalen Beziehungen zu Krieg, Bürgerkrieg
und Konfliktlösung: Realismus und Anarchie, Ursachen interner Konflikte, Verhandlungstheorie und das Konzept des
„Mutual Hurting Stalemate” (Zartman), Internationalisierung und Proxy-Kriege sowie Mediation, Spoiler und Hindernisse in
Friedensprozessen.

Im zweiten Teil bereiten die Studierenden in Gruppen die Positionen der zentralen Akteure im Jemenkonflikt auf: Huthis,
jemenitische Regierung, Saudi-Arabien, Iran, VAE, UN u. a. Diese werden im Juli in einem 1,5-tägigen Planspiel diskutiert.
Ziel ist es, auf Grundlage der erarbeiteten Konzepte einen Friedensprozess zu simulieren und die Bedingungen für eine
erfolgreiche Konfliktlösung zu erproben.

Das Seminar baut auf der Diskussion der Pflichtlektüre auf, deren Lektüre unbedingt vorausgesetzt wird. 

Sprechstunde:Dienstag zwischen 11:00 und 12:00 Uhr in Raum 3.16, Gebäude 7, Campus Griebnitzsee.

Voraussetzung für Teilnahmebestätigung und Prüfungszulassung: Kurzreferat in den ersten 6 Sitzungen. 

Prüfungsleistung: Portfolioprüfung bestehend aus Ausarbeitung der Position im Planspiel + Umsetzung während des
Planspiels, + Reflexion. 

Das Datum des Planspiels wird in der zweiten Sitzung mit den Teilnehmenden des Kurses endgültig festgelegt. 

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422221 - Seminar (unbenotet)

120682 S - Diplomatie im Wandel der Zeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S21 15.04.2026 Dr. Maren Hofius
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Kommentar

Course description:

In today’s globalised world, we are confronted with the so-called diplomacy puzzle : While state-based diplomacy is said
to be in decline, the demand for diplomacy to manage international crises is growing. So what kind of diplomacy is needed
to manage today’s crises effectively? And how is modern diplomacy adapting to global governance processes that are
increasingly complex – where policy-making is transnationalised, shaped by a growing number of non-state actors and
influenced by new technologies that compress both time and space?

In this introductory course, we will be looking at the key trends and challenges for diplomacy in the 21st century, examining
the main actors, sites and practices that are shaping it. To assess the changing nature of diplomacy, we begin with a general
overview of the historical evolution of modern diplomacy and survey its main institutions as well as a diplomat’s functions
and practices. Through case studies, we then address the general shift taking place from modern forms of diplomacy to
contemporary modes of diplomatic engagement, ranging from the turn towards greater inclusion of women in diplomacy over
the rise of digital technologies such as social media and their impact on diplomatic practice, and public diplomacy in particular,
to various forms on non-state diplomacy, including EU diplomacy, celebrity and NGO diplomacy. In each of these cases,
participants will discuss and evaluate the effects these new modes and tools of diplomatic engagement have on diplomacy as
an institution and practice.

 

Kursbeschreibung:

In der heutigen globalisierten Welt stehen wir vor dem sogenannten Diplomatie-Puzzle : Während staatlich basierte
Diplomatie als rückläufig gilt, wächst gleichzeitig der Bedarf an diplomatischen Lösungen zur Bewältigung internationaler
Krisen. Welche Art von Diplomatie wird also benötigt, um die heutigen Krisen effektiv zu managen? Und wie passt sich die
moderne Diplomatie an zunehmend komplexe Prozesse globaler Governance an – in denen politische Entscheidungsfindung
transnationalisiert ist, von einer wachsenden Zahl nichtstaatlicher Akteure geprägt wird und durch neue Technologien
beeinflusst ist, die sowohl Zeit als auch Raum verdichten?

In diesem Einführungskurs befassen wir uns mit den zentralen Trends und Herausforderungen der Diplomatie im 21.
Jahrhundert und untersuchen die wichtigsten Akteure, Orte und Praktiken, die sie prägen. Zur Analyse des Wandels der
Diplomatie beginnen wir mit einem allgemeinen Überblick über die historische Entwicklung der modernen Diplomatie und
betrachten ihre zentralen Institutionen sowie die Funktionen und Praktiken von Diplomatinnen und Diplomaten. Anhand
von Fallstudien untersuchen wir anschließend den allgemeinen Wandel von modernen Formen der Diplomatie hin zu
zeitgenössischen Formen diplomatischen Handelns – von einer stärkeren Einbeziehung von Frauen in der Diplomatie
über den Aufstieg digitaler Technologien wie sozialer Medien und deren Einfluss auf diplomatische Praxis, insbesondere
die öffentliche Diplomatie, bis hin zu verschiedenen Formen nichtstaatlicher Diplomatie, einschließlich EU-Diplomatie
sowie Diplomatie durch Prominente und NGOs. In jedem dieser Fälle diskutieren und bewerten die Teilnehmenden die
Auswirkungen dieser neuen Formen und Instrumente diplomatischen Handelns auf Diplomatie als Institution und Praxis.

 

Voraussetzung

Literatur

Literature:

Before the course starts, no prior reading is necessary. However, please find a list of introductory books and edited volumes,
which help you get a good overview of diplomacy:

Cooper, A. F., Heine, J. & Thakur, R. (eds.) (2013) The Oxford handbook of modern diplomacy. Oxford University Press,
Oxford.

Kerr, P. & Wiseman, G. (eds.) (2018) Diplomacy in a globalizing world: Theories and practices. Oxford Univ. Press, New York,
NY.

Sending, O. J., Pouliot, V. & Neumann, I. B. (eds.) (2015) Diplomacy and the making of world politics. Cambridge University
Press, Cambridge.

Sharp, Constantinou & Kerr (eds.) (2016) The SAGE handbook of diplomacy. SAGE, Los Angeles [etc.].
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Leistungsnachweis

Assessment and grading:

 A)    non-graded study requirements (Prüfungsnebenleistungen, unbenotet):

• active participation in class
• regular teamwork with classmates during sessions.

 B)    graded module examination ("Portfolio-Prüfung”) consisting of a) a Take-Home-Exam (THE), counting 70% of your final
grade,                 and b) a group presentation, counting 30% of your final grade:

• Take-Home-Exam
• Length: 3000 words
• Format: font Times New Roman, font size: 12, line spacing: 1,5
• Time: THE beginning 22 July 2026 and ending 5 August 2026

• Group presentation consisting of:
• an input presentation of max. 20min.
• session chairing with discussion questions for class.

Bemerkung

Aufgrund der hohen Anmeldezahlen erfolgt die Zulassung erst nach der ersten Sitzung. Bitte kommen Sie bei Interesse zu
dieser Sitzung.

Lerninhalte

Learning Goals and Objectives:

Upon successful completion of this course, students will be able to:

• understand the nature, principles and practice of diplomacy and its role in world politics
• demonstrate familiarity with key terms, concepts and approaches towards understanding the dynamics of bilateral and

multilateral diplomacy
• identify the changing conditions under which diplomacy takes place and critically reflect on the challenges traditional

diplomacy faces in contemporary world politics
• evaluate the concepts and approaches discussed in class and critically apply these to a concrete research problem, leading

to a Take-Home-Exam to be submitted at the end of the semester.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422221 - Seminar (unbenotet)

BVMPUV410 - Vertiefungsmodul Internationale Politik (auslaufend)

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2024 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2026 aus.

119049 S - International Organizations

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.07.0.38 15.04.2026 Prof. Dr. Thomas
Sommerer
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Kommentar

This advanced seminar (Vertiefungsseminar) in the field of international relations focuses on the role of formal international
organizations (IOs) in world politics, such as the United Nations, the European Union, and the World Trade Organization. IOs
are established by international treaties, conventions, and protocols. They facilitate cooperation and coordination between
their member states, and they typically differ in terms of structure, objectives and functioning. Some organizations have
been established to resolve conflicts and facilitate the negotiation of peace agreements, others deal with the regulation of
transboundary trade flows and environmental pollution. IOs bring new topics to the agenda of international politics, plan and
conduct operational activities and monitor compliance with international agreements. This seminar provides an introduction to
basic concepts and theories about IOs, their history, structure, actors and functioning. It combines a comprehensive overview
of the empirical study of IOs with a focus on important issue areas such as development aid, environmental protection, human
rights, and trade.

(6 ECTS, term paper & presentation)

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 422211 - Seminar (unbenotet)

119050 S - Krieg und Frieden

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 08:30 - 10:00 wöch. 3.06.S23 14.04.2026 PD Dr. Judith Renner

Kommentar

Krieg und Frieden sind zentrale Themen der Internationalen Beziehungen (IB). Während die Großtheorien der IB, wie etwa
der Neorealismus oder auch die Theorie des Demokratischen Friedens, vor allem darauf abzielen die (zwischen)staatlichen
Ursachen von Krieg und Frieden zu bestimmen, werden wir uns in diesem Seminar auch vertieft mit kritischen Ansätzen
beschäftigen, etwa feministischen oder postkolonialen Theorien, die Aspekte von Krieg und Frieden problematisieren, die den
Großtheorien entgehen. Welche Rolle spielt etwa Gender im Bezug auf Krieg? Inwiefern sind Genderverständnissen essentiell
für Krieg und Frieden und warum wird weibliche Gewalt anders geframed als männliche? Inwiefern sind unsere Erklärungen
von und Reaktionen auf Kriege im globalen Süden durch postkoloniales Denken informiert und welche Effekte hat dies in
Bezug auf Interventionen und Peacebuildinginitiativen? 

Das Seminar ist in zwei größere Blöcke unterteilt. Im ersten Block werden wir uns aufbauend auf der wissenschaftlichen
Literatur mit verschiedenen positivistischen und kritischen Perspektiven auf Krieg und Frieden beschäftigen und deren
unterschiedliche Erklärungen, kritische Schwerpunkte und politisches Standing herausarbeiten. Der zweite Block wird in Form
von Projektsitzungen stattfinden, wo wir uns in Gruppen mit konkreten Forschungsprojekten zum Thema Krieg und Frieden
beschäftigen und üben, wie wir Theorien für konkrete Forschungsprojekte zuspitzen, operationalisieren und methodisch
umsetzen. 

Voraussetzung

Literatur

• Waltz, Kenneth N. (1988) The Origins of War in Neorealist Theory. In: The Journal of Interdisciplinary History, 18(4),
615-628.

• Daase, Christopher (2004) Demokratischer Frieden – Demokratischer Krieg: Drei Gründe für die Unfriedlichkeit von
Demokratien. In: Schweitzer, Christine, Aust, Björn & Schlotter, Peter (Hrsg.) , Baden-Baden: Nomos, 53-71.

• Sjoberg, Laura; Via, Sandra E. (Hrsg.): Gender, War, and Militarism: Feminist Perspectives . Santa Barbara, California:
Praeger.

• Seth, Sanjay (2013): Postcolonial Theory and International Relations. A Critical Introduction . Basingstoke: Routledge, Ch.
5. 
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Leistungsnachweis

• Aktive Teilnahme an den Projektsitzungen  mit Abschlusspräsentation
• Hausarbeit  (3000-4000 Worte);

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 422211 - Seminar (unbenotet)

119051 S - Politische Strategien der Konfliktlösung in Theorie und Praxis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S14 16.04.2026 Max Martin Goetz

1 S Do 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S19 11.06.2026 Max Martin Goetz

1 BL Fr 09:00 - 17:00 Einzel 3.06.S23 10.07.2026 Max Martin Goetz

1 BL Fr 09:00 - 17:00 Einzel 3.06.S22 10.07.2026 Max Martin Goetz

1 BL Sa 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.S23 11.07.2026 Max Martin Goetz

1 BL Sa 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.S22 11.07.2026 Max Martin Goetz

Kommentar

Kriege, Bürgerkriege und Friedensprozesse gehören zu den zentralen Herausforderungen der internationalen Politik. Wie
entstehen innerstaatliche Konflikte? Unter welchen Bedingungen sind Kriegsparteien bereit zu verhandeln? Und warum
scheitern so viele Friedensprozesse? Dieses Seminar vermittelt die theoretischen Grundlagen, um diese Fragen systematisch
zu beantworten, und wendet sie auf einen der komplexesten Konflikte der Gegenwart an: den Jemenkrieg.

Im ersten Teil des Semesters erarbeiten wir die wichtigsten Konzepte der Internationalen Beziehungen zu Krieg, Bürgerkrieg
und Konfliktlösung: Realismus und Anarchie, Ursachen interner Konflikte, Verhandlungstheorie und das Konzept des
„Mutual Hurting Stalemate” (Zartman), Internationalisierung und Proxy-Kriege sowie Mediation, Spoiler und Hindernisse in
Friedensprozessen.

Im zweiten Teil bereiten die Studierenden in Gruppen die Positionen der zentralen Akteure im Jemenkonflikt auf: Huthis,
jemenitische Regierung, Saudi-Arabien, Iran, VAE, UN u. a. Diese werden im Juli in einem 1,5-tägigen Planspiel diskutiert.
Ziel ist es, auf Grundlage der erarbeiteten Konzepte einen Friedensprozess zu simulieren und die Bedingungen für eine
erfolgreiche Konfliktlösung zu erproben.

Das Seminar baut auf der Diskussion der Pflichtlektüre auf, deren Lektüre unbedingt vorausgesetzt wird. 

Sprechstunde:Dienstag zwischen 11:00 und 12:00 Uhr in Raum 3.16, Gebäude 7, Campus Griebnitzsee.

Voraussetzung für Teilnahmebestätigung und Prüfungszulassung: Kurzreferat in den ersten 6 Sitzungen. 

Prüfungsleistung: Portfolioprüfung bestehend aus Ausarbeitung der Position im Planspiel + Umsetzung während des
Planspiels, + Reflexion. 

Das Datum des Planspiels wird in der zweiten Sitzung mit den Teilnehmenden des Kurses endgültig festgelegt. 

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 422211 - Seminar (unbenotet)

120682 S - Diplomatie im Wandel der Zeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S21 15.04.2026 Dr. Maren Hofius

Kommentar

Course description:

In today’s globalised world, we are confronted with the so-called diplomacy puzzle : While state-based diplomacy is said
to be in decline, the demand for diplomacy to manage international crises is growing. So what kind of diplomacy is needed
to manage today’s crises effectively? And how is modern diplomacy adapting to global governance processes that are
increasingly complex – where policy-making is transnationalised, shaped by a growing number of non-state actors and
influenced by new technologies that compress both time and space?

In this introductory course, we will be looking at the key trends and challenges for diplomacy in the 21st century, examining
the main actors, sites and practices that are shaping it. To assess the changing nature of diplomacy, we begin with a general
overview of the historical evolution of modern diplomacy and survey its main institutions as well as a diplomat’s functions
and practices. Through case studies, we then address the general shift taking place from modern forms of diplomacy to
contemporary modes of diplomatic engagement, ranging from the turn towards greater inclusion of women in diplomacy over
the rise of digital technologies such as social media and their impact on diplomatic practice, and public diplomacy in particular,
to various forms on non-state diplomacy, including EU diplomacy, celebrity and NGO diplomacy. In each of these cases,
participants will discuss and evaluate the effects these new modes and tools of diplomatic engagement have on diplomacy as
an institution and practice.

 

Kursbeschreibung:

In der heutigen globalisierten Welt stehen wir vor dem sogenannten Diplomatie-Puzzle : Während staatlich basierte
Diplomatie als rückläufig gilt, wächst gleichzeitig der Bedarf an diplomatischen Lösungen zur Bewältigung internationaler
Krisen. Welche Art von Diplomatie wird also benötigt, um die heutigen Krisen effektiv zu managen? Und wie passt sich die
moderne Diplomatie an zunehmend komplexe Prozesse globaler Governance an – in denen politische Entscheidungsfindung
transnationalisiert ist, von einer wachsenden Zahl nichtstaatlicher Akteure geprägt wird und durch neue Technologien
beeinflusst ist, die sowohl Zeit als auch Raum verdichten?

In diesem Einführungskurs befassen wir uns mit den zentralen Trends und Herausforderungen der Diplomatie im 21.
Jahrhundert und untersuchen die wichtigsten Akteure, Orte und Praktiken, die sie prägen. Zur Analyse des Wandels der
Diplomatie beginnen wir mit einem allgemeinen Überblick über die historische Entwicklung der modernen Diplomatie und
betrachten ihre zentralen Institutionen sowie die Funktionen und Praktiken von Diplomatinnen und Diplomaten. Anhand
von Fallstudien untersuchen wir anschließend den allgemeinen Wandel von modernen Formen der Diplomatie hin zu
zeitgenössischen Formen diplomatischen Handelns – von einer stärkeren Einbeziehung von Frauen in der Diplomatie
über den Aufstieg digitaler Technologien wie sozialer Medien und deren Einfluss auf diplomatische Praxis, insbesondere
die öffentliche Diplomatie, bis hin zu verschiedenen Formen nichtstaatlicher Diplomatie, einschließlich EU-Diplomatie
sowie Diplomatie durch Prominente und NGOs. In jedem dieser Fälle diskutieren und bewerten die Teilnehmenden die
Auswirkungen dieser neuen Formen und Instrumente diplomatischen Handelns auf Diplomatie als Institution und Praxis.

 

Voraussetzung

Literatur

Literature:

Before the course starts, no prior reading is necessary. However, please find a list of introductory books and edited volumes,
which help you get a good overview of diplomacy:

Cooper, A. F., Heine, J. & Thakur, R. (eds.) (2013) The Oxford handbook of modern diplomacy. Oxford University Press,
Oxford.

Kerr, P. & Wiseman, G. (eds.) (2018) Diplomacy in a globalizing world: Theories and practices. Oxford Univ. Press, New York,
NY.

Sending, O. J., Pouliot, V. & Neumann, I. B. (eds.) (2015) Diplomacy and the making of world politics. Cambridge University
Press, Cambridge.
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Sharp, Constantinou & Kerr (eds.) (2016) The SAGE handbook of diplomacy. SAGE, Los Angeles [etc.].

Leistungsnachweis

Assessment and grading:

 A)    non-graded study requirements (Prüfungsnebenleistungen, unbenotet):

• active participation in class
• regular teamwork with classmates during sessions.

 B)    graded module examination ("Portfolio-Prüfung”) consisting of a) a Take-Home-Exam (THE), counting 70% of your final
grade,                 and b) a group presentation, counting 30% of your final grade:

• Take-Home-Exam
• Length: 3000 words
• Format: font Times New Roman, font size: 12, line spacing: 1,5
• Time: THE beginning 22 July 2026 and ending 5 August 2026

• Group presentation consisting of:
• an input presentation of max. 20min.
• session chairing with discussion questions for class.

Bemerkung

Aufgrund der hohen Anmeldezahlen erfolgt die Zulassung erst nach der ersten Sitzung. Bitte kommen Sie bei Interesse zu
dieser Sitzung.

Lerninhalte

Learning Goals and Objectives:

Upon successful completion of this course, students will be able to:

• understand the nature, principles and practice of diplomacy and its role in world politics
• demonstrate familiarity with key terms, concepts and approaches towards understanding the dynamics of bilateral and

multilateral diplomacy
• identify the changing conditions under which diplomacy takes place and critically reflect on the challenges traditional

diplomacy faces in contemporary world politics
• evaluate the concepts and approaches discussed in class and critically apply these to a concrete research problem, leading

to a Take-Home-Exam to be submitted at the end of the semester.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 422211 - Seminar (unbenotet)

BVMPUV420 - Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul Internationale Politik

119052 S - Die Erweiterungspolitik der Europäischen Union

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S24 14.04.2026 Dr. Marina Vulovic

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H08 23.06.2026 Dr. Marina Vulovic

Kommentar

Voraussetzung

Literatur
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Leistungsnachweis

A) für einen Teilnahmenachweis (alle Studienordnungen):  

Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen und aktiver Beitrag zu den Diskussionen. Zusätzlich sollten kurze Reflexionstexte
über den Inhalt der Pflichtlektüre geschrieben werden (nur für die ersten drei Sitzungen).

B) für einen Leistungsnachweis:

Siehe Studienordnung deines Studiengangs (6 ECTS-Punkte):

- Mitarbeit an einer Referatsgruppe (mit Präsentation und Handout),

- Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Dieses forschungsorientierte Seminar befasst sich mit den theoretischen Grundlagen, Dimensionen und Problematiken
der EU-Erweiterungspolitik und erläutert diese anhand historischer Beispiele der (Süd-)Osterweiterungsrunden von 2004,
2007 und 2013. Es bietet zudem eine Analyse des aktuellen Standes der Erweiterungspolitik und problematisiert die
Einflussvektoren der EU in (potenziellen) Kandidatenländern wie den sechs Westbalkanstaaten, der Türkei, und dem
östlichen Trio (Ukraine, Moldau und Georgien). Dazu werden neue Impulse und bestehende Herausforderungen bei der
Erweiterungspolitik diskutiert.

In den ersten vier Sitzungen (Block I) beschäftigen wir uns mit den theoretischen Grundlagen und Problematiken der
Erweiterungspolitik. Verwandte Konzepte wie das auswärtige Handeln der EU, Europäisierung, „external governance”,
sowie die Europäische Nachbarschaftspolitik werden behandelt. Eine weitere Sitzung dient der Vertiefung methodischer
Kompetenzen.

Die folgenden zwei Sitzungen (Block II) werfen einen Blick auf die historische Entwicklung der Erweiterungspolitik in Richtung
(Süd-)Osten seit 2004 und geben eine Einführung in die Dynamiken und Problematiken sowohl der sogenannten „Big Bang”-
Erweiterung 2004-2007, als auch des differenzierten Beitritts Kroatiens 2013.

Die darauffolgenden sechs Sitzungen des Blocks III befassen sich mit dem aktuellen Stand der Erweiterungspolitik und
analysieren die historischen und jetzigen Einflussvektoren der EU in den (potenziellen) Kandidatenländern, wie den Ländern
des Westbalkans, des östlichen Trios und der Türkei. Bestehende Herausforderungen bei der Integration dieser Länder in die
EU, wie z.B. Rückschritte in der demokratischen oder rechtsstaatlichen Entwicklung, werden ebenfalls thematisiert.

Die letzten beiden Sitzungen (Block IV) problematisieren die neuen Impulse in der Erweiterungspolitik seit dem Angriff
Russlands auf die Ukraine und greifen neue Mitgliedschaftsmodelle sowie aktuelle Debatten über notwendige Reformen
innerhalb der EU (Erweiterung vs. Vertiefung der EU) auf. Auch das Konzept einer geopolitischen EU und seine Implikationen
für zukünftige Erweiterungen werden beleuchtet. Die letzte Sitzung dient der Zusammenfassung der Inhalte, der Beantwortung
offener Fragen und der Diskussion der Hausarbeitsthemen.

Das Seminar dient der Erweiterung der forschungsorientierten Kompetenzen der Studierenden und basiert auf eigenständiger
Literaturrecherche und Datenauswertung, der Formulierung von Fragestellungen, sowie Transfer von theoretischen
Annahmen auf konkrete Problemstellungen. 

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 422311 - Seminar (unbenotet)

119053 S - NATO und transatlantische Sicherheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S25 15.04.2026 Dr. Andrea Knapp
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Kommentar

Die NATO ist die zentrale Verteidigungsallianz des transatlantischen Raums. Seit ihrer Gründung 1949 hat sich die
Organisation mehrmals grundlegend gewandelt, aber welche Bedeutung hat das Bündnis heute trotz systematischer
Konkurrenz, hybrider Bedrohung und erneuter geopolitischer Instabilität? Im Seminar setzen sich die TeilnehmerInnen mit
der Geschichte und der Struktur der NATO auseinander. Sie erwerben die analytischen Grundlagen, um transatlantische
Beziehungen in der Sicherheitspolitik einzuordnen und aktuelle Themenfelder (z.B. Russland-Beziehungen und NATO-
Ost-Erweiterung) kritisch zu diskutieren. TeilnehmerInnen werden im Laufe des Seminars zu historischen NATO-Missionen
Gruppenvorträge halten.

Die Studierenden werden für die Benotung eine Hausarbeit schreiben.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 422311 - Seminar (unbenotet)

120683 S - Arktispolitik im Wandel: Zwischen Kooperation, Konkurrenz und Konflikt

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S25 16.04.2026 Dr. Maren Hofius

1 S Do 12:00 - 14:00 Einzel 3.06.S26 23.07.2026 Dr. Maren Hofius

167
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 11



Bachelor of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2017/18

Kommentar

Course Description:

As the Arctic is undergoing profound changes in its climate, environment and economics, so is its politics and place in the
world. What the Arctic is and where to find it, therefore remains a key question to be answered. Whereas the Arctic used to be
presented as a distinctive region of international cooperation, remote from global politics, rapidly melting sea ice in the Arctic
has successively turned the region into a globally embedded space. Increasingly, however, the Arctic is no longer primarily
understood as a zone of cooperation, but as an arena of intensifying geopolitical rivalry and strategic competition. Growing
accessibility to natural resources, emerging shipping routes, and shifting power dynamics have heightened the strategic
importance of the region, placing questions of sovereignty, security, and resource control at the forefront of political debates.

This research-oriented course sets out to identify and understand the changing nature and role of the Arctic in global politics.
Through the lens of International Relations Theory, especially critical geopolitics, it assesses the underlying historical and
political processes, which have contributed to the Arctic’s changing geopolitical role in the world over the last three decades.
To that end, the course is structured into three phases: The introductory phase ‘Finding the Arctic’ provides a historical
perspective, paying particular attention to region-building processes in the Circumpolar North. The second phase ‘Negotiating
the Arctic’ turns to the (geo-)politics of the Arctic, looking at the complexity of legal and institutional developments, central
Arctic and non-Arctic actors, as well as disputes over territory and authority in the Arctic. The last phase ‘Arctic Futures’ turns
to its future, surveying and assessing key future trajectories of the Arctic in a changing geopolitical context.

 

Kursbeschreibung

Die Arktis befindet sich im Umbruch: Klima, Umwelt und wirtschaftliche Strukturen verändern sich grundlegend – und mit
ihnen ihre politische Bedeutung und ihre Stellung in der Welt. Damit rückt auch die Frage stärker in den Fokus, was die Arktis
eigentlich ist und wo sie verortet werden kann. Während sie lange als eigenständige Region internationaler Zusammenarbeit
galt – fernab globalpolitischer Dynamiken –, hat das rasch schwindende Meereis die Arktis zunehmend in einen global
verflochtenen Raum verwandelt. Zunehmend wird die Arktis nicht mehr primär als Kooperationsraum verstanden, sondern
als Schauplatz wachsender geopolitischer Rivalität und strategischen Wettbewerbs. Der erleichterte Zugang zu natürlichen
Ressourcen, neue Schifffahrtsrouten sowie sich verschiebende Machtverhältnisse haben die strategische Bedeutung der
Region erheblich gesteigert und Fragen von Souveränität, Sicherheit und Ressourcenkontrolle ins Zentrum politischer
Auseinandersetzungen gerückt.

Dieser forschungsorientierte Kurs zielt darauf ab, die sich wandelnde Beschaffenheit und Rolle der Arktis in der globalen
Politik besser zu verstehen. Aus der Perspektive der Theorien der Internationalen Beziehungen, insbesondere der Kritischen
Geopolitik, analysiert der Kurs die historischen und politischen Prozesse, die in den vergangenen drei Jahrzehnten zur
veränderten geopolitischen Bedeutung der Arktis beigetragen haben. Der Kurs ist hierzu in drei Phasen gegliedert: Die
einführende Phase „Die Arktis verorten” bietet eine historische Perspektive und widmet sich insbesondere den Prozessen der
Regionsbildung im zirkumpolaren Norden. Die zweite Phase „Die Arktis aushandeln” richtet den Blick auf die (geo-)politischen
Dimensionen der Region und untersucht die Komplexität rechtlicher und institutioneller Entwicklungen, zentrale arktische
und nicht-arktische Akteure sowie Konflikte um Territorium und Zuständigkeiten. In der abschließenden Phase „Zukünfte
der Arktis” wird der Blick nach vorn gerichtet, indem zentrale Entwicklungspfade der Arktis in einem sich wandelnden
geopolitischen Kontext analysiert und bewertet werden.

 

 

Voraussetzung

Literatur

Background literature and Core readings:

Before the course starts, no prior reading is necessary. However, please find a list of introductory books and edited volumes,
which help you get a good overview of Arctic politics:

Coates KS and Holroyd C (eds) (2020) The Palgrave Handbook of Arctic Policy and Politics. Cham: Springer International
Publishing.

Dodds K and Nuttal M (2019) The Arctic: What Everyone Needs to Know. Oxford: Oxford University Press.

Durfee M and Johnstone RL (2019) Arctic governance in a changing world. Lanham: Rowman & Littlefield.

Jensen L and Hønneland G (eds) (2015) Handbook of the Politics of the Arctic. Edward Elgar Publishing.

Keil K and Knecht S (eds) (2017) Governing Arctic Change: Global Perspectives. London: Palgrave Macmillan UK.

Nuttall M, Christensen TR and Siegert MJ (eds) (2020) The Routledge handbook of the polar regions. London, New York:
Routledge Taylor & Francis Group.
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Steinberg P, Tasch J and Gerhardt H (2015) Contesting the Arctic: Politics and Imaginaries in the Circumpolar North. London:
I B Tauris & Co Ltd.

Leistungsnachweis

Assessment and Grading:

A)    non-graded study requirements (Prüfungsnebenleistungen, unbenotet):

• active participation in class
• regular teamwork with classmates during sessions

 

B)    graded module examination ("Portfolio-Prüfung”) consisting of a) a course paper, counting 70% of your final grade, and b)
a group presentation, counting 30% of your final grade:

• Course paper
• Length: 5000 words
• Format: font Times New Roman, font size: 12, line spacing: 1,5

• Group presentation consisting of:
• an input presentation of max. 20min.
• session chairing with discussion questions for class

Bemerkung

Die erste Zulassung erfolgte am 9. April. Es sind noch freie Plätze verfügbar, d.h. Sie können sich noch anmelden.

Wer vor dem 9.4. angemeldet war aber noch nicht zugelassen wurde, kann in der ersten Sitzung mit der Dozentin
besprechen, ob eine Zulassung noch möglich ist. Priorität haben Studierende, die diesen Kurstyp nicht bereits erfolgreich
belegt hatten und diesen Kurs im Studienverlaufsplan belegen (d.h.: erfolgreicher Abschluss der Vorlesung "Einführung in die
Internationale Politik" und am besten auch des Vertiefungsmoduls IP).

 

 

Lerninhalte

Learning Objectives:

• Identify, understand and develop capacity to evaluate central developments, issues and challenges in Arctic geopolitics
• develop an awareness for the rich history of the Arctic, the diverse imaginaries and discourses about it
• obtain knowledge about regional Arctic institutions, and understand their interaction with international institutions engaging

in Arctic governance
• identify the identities, interests and strategies of the various Arctic and non-Arctic stakeholders towards the region
• assess the plausibility of future trajectories of Arctic geopolitics

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 422311 - Seminar (unbenotet)

BVMPUV510 - Vertiefungsmodul Verwaltung und Public Policy

119054 S - Kommunale Governance und Regionalentwicklung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Fr 10:00 - 12:00 Einzel 3.07.0.38 17.04.2026 Dr. phil. Peter Ulrich

1 BL Fr 10:00 - 17:00 Einzel 3.06.S19 22.05.2026 Dr. phil. Peter Ulrich

1 BL Fr 10:00 - 17:00 Einzel 3.07.0.38 03.07.2026 Dr. phil. Peter Ulrich

1 BL Di 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S21 07.07.2026 Dr. phil. Peter Ulrich

1 BL Di 12:00 - 17:00 Einzel 3.06.S26 07.07.2026 Dr. phil. Peter Ulrich

1 BL Do 10:00 - 17:00 Einzel 3.06.H01 09.07.2026 Dr. phil. Peter Ulrich
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1 BL Sa 15:15 - 22:15 Einzel 3.06.S26 11.07.2026 Dr. phil. Peter Ulrich

Kommentar

Das Seminar „Kommunale Governance und Regionalentwicklung” beleuchtet aus einer theoretisch-konzeptionellen und
empirisch-analytischen Perspektive das Zusammenwirken von kommunaler Politik, hier als kommunale Governance
bezeichnet, und von einer auf Innovation, Nachhaltigkeit und europäischer Kooperation setzenden Regionalentwicklung.

Die kommunalpolitische und regionalplanerische Rahmung zeigt auf, wie regionalentwicklerische Ansätze, Dynamiken
und Initiativen auf kommunaler Ebene und im Mehrebenensystem umgesetzt werden und wie lokale Politik unterstützend
oder hinderlich agiert. Um Einblick in die regionale Praxis zu bekommen, sind im Rahmen des Seminars Exkursionen
in Brandenburg geplant. Das Seminar umfasst Wissensvermittlung durch Input-Präsentationen durch den Dozenten,
Gruppenarbeit, Textlektüre, Diskussionen und Exkursionen.

ACHTUNG! Die Termine im PULS-System sind nicht korrekt!

Termine:

• 17.4.2026, 10-12 Uhr: Einführungssitzung
• 22.5.2026, 10-17 Uhr: Theoriesitzung in Potsdam
• 3.7.2026, 10-17 Uhr: Exkursion nach Brandenburg
• 7.7.2026, 10-17 Uhr: Exkursion nach Brandenburg
• 10.7.2026, 10-17 Uhr: Exkursion nach Brandenburg

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Folgende Lerninhalte werden in dem Seminar vermittelt:

• Brandenburgische Strukturen, Akteure, Netzwerke und Prozesse der Kommunalpolitik und –verwaltung, der
Regionalentwicklung und –planung und von europäischen Akteuren in Brandenburg

• Praxiserfahrungen mit Strukturen und Prozessen vor Ort in Brandenburg

Kurzkommentar

Zielgruppe

Das Seminar ist dem Bereich der Kommunalwissenschaften zuzuordnen.

Organisiert wird das Seminar vom Kommunalwissenschaftlichen Institut der Universität Potsdam.

Die Teilnehmer*innenzahl wird auf 25 Studierende begrenzt.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422411 - Seminar (unbenotet)

119055 S - Where Science Meets Policy: Evidence-Based Policy Making and Evaluation Research

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 3.07.0.38 16.04.2026 Niklas Peters
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Kommentar

++++++++ Intro class | No prior knowledge of EBPM or public policy theories necessary ++++++++

 

This course explores the intersection between scientific knowledge and public policy, focusing on how evidence is generated,
interpreted, and utilized in decision-making processes. We will critically examine the promises and challenges of evidence-
based policymaking (EBPM) and policy evaluation by drawing on case studies from different policy fields. The course will
introduce students to key theoretical perspectives and methods of policy evaluation while also engaging with the political,
institutional, and methodological constraints that shape policy decisions.

 

Course Objectives:

By the end of the course, students will be able to:

• Understand the foundations of evidence-based policymaking
• Analyze different models of integrating scientific evidence into policy decisions
• Evaluate the role of political, institutional and societal factors in shaping the use of evidence
• Critically engage with case studies of EBPM in different policy areas
• Engage in scientific discussions actively

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422411 - Seminar (unbenotet)

119056 S - Staatsmodernisierung und gute Rechtsetzung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Sa 09:30 - 17:00 14t. 3.06.S23 06.06.2026 Dr. Gisela Meister-
Scheufelen

1 S So 09:30 - 15:00 14t. 3.06.S23 07.06.2026 Dr. Gisela Meister-
Scheufelen

Kommentar

Das Seminar „Staatsmodernisierung und Gute Rechtsetzung” gibt einen Überblick über die Strukturprobleme der
Politikgestaltung im Kontext der Umsetzung durch die öffentliche Verwaltung. Dazu werden folgende Themen - mit vielen
Praxisbeispielen - vertieft:

• Ursachen eingeschränkter staatlicher Funktionsfähigkeit
• Lösungsansätze für die Beschleunigung von Genehmigungsverfahren
• Bürokratieabbau
• Digitalisierung der Verwaltung
• Qualitätsmerkmale guten Rechts

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Teilnahme: Exposé, schriftlich eingereicht und mündlich vorgetragen

Modulprüfung: Hausarbeit, max. 15 Seiten
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Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422411 - Seminar (unbenotet)

119116 S - Intro to R for Social Scientists

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S24 15.04.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

The course is based on this website:  https://jaspertjaden.github.io/course-intro2r/

The course is supported by online tutorials:  https://www.youtube.com/playlist?
list=PLr43hk2e3hFMg4tZdJsN0qzG5YkQB3A1c

 

Students interested in this course should watch this video:  https://www.youtube.com/watch?v=-
rRQ6PZDqGg&list=PLr43hk2e3hFMg4tZdJsN0qzG5YkQB3A1c&index=1

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung: Weekly exercises (online submission)

Prüfungsleistung: Online Exam

 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422411 - Seminar (unbenotet)

BVMPUV520 - Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul Verwaltung und Public Policy

119057 S - Digitale Transformation der Migrationsverwaltung. Ein Fokusgruppenansatz

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S28 16.04.2026 Liz Wehmeier

172
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 11



Bachelor of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2017/18

Kommentar

Inhalt  :

Das Seminar verbindet eine inhaltliche Auseinandersetzung mit der Digitalisierung der Migrationsverwaltung in Deutschland
mit einer praxisorientierten Einführung in qualitative Forschungsmethoden, insbesondere die Fokusgruppenforschung. Im
Zentrum steht dabei das Ausländerzentralregister (AZR) als zentrale Dateninfrastruktur der deutschen Migrationsverwaltung
und als Beispiel für die wachsende Bedeutung digitaler Informationssysteme im Verwaltungshandeln.

Ziel des Seminars ist es, einen möglichst praxisnahen Einblick in den Umgang der Migrationsverwaltung mit
Digitalisierungsfragen zu gewinnen und zugleich grundlegende methodische Kompetenzen zu vermitteln. Nach einer
thematischen Einführung in die Digitalisierung der Migrationsverwaltung arbeiten die Studierenden mit Fokusgruppen-
Transkripten aus einem laufenden Forschungsprojekt. Anhand dieses empirischen Materials analysieren sie Diskussionen
von Verwaltungpraktiker*innen und reflektieren zentrale methodische Aspekte der Fokusgruppenforschung, etwa Moderation,
Gruppendynamiken und die Interpretation von Gesprächsverläufen.

Im weiteren Verlauf des Seminars wenden die Studierenden das Gelernte praktisch an: Ziel ist es, ein eigenes
Fokusgruppendesign zu entwickeln, Leitfragen vorzubereiten und am Ende des Semesters eine simulierte Fokusgruppe
im Seminar durchzuführen. Durch die anschließende gemeinsame Reflexion der Planung und Durchführung sollen sowohl
methodische Kompetenzen als auch ein vertieftes Verständnis für Herausforderungen der Digitalisierung in der öffentlichen
Verwaltung entwickelt werden.

 

Lernziele  :

• Erwerb von Sachkompetenz: Die Rolle des Ausländerzentralregisters (AZR) in der kommunalen Migrationsverwaltung und
die damit verbundenen Debatten über digitale Verwaltung verstehen

• Erwerb von Methodenkompetenz: Praktische Erfahrungen in der Planung, Moderation und Analyse von Fokusgruppen
sammeln; das Potenzial und die Grenzen von Fokusgruppen in der Verwaltungsforschung kritisch reflektieren

• Erwerb von Sozialkompetenz: Entwicklung von Teamfähigkeit und Befähigung zu kooperativem Lernen

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 422511 - Seminar (unbenotet)

Ergänzungsfach Volkswirtschaftslehre

Basisstudium

BBMVWL110 - Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2026 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2028 aus.

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BBMVWL210 - Mikroökonomik 1

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BBMVWL220 - Mikroökonomik 2
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119906 VU - Mikroökonomik 2

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

Alle V Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H04 16.04.2026 Juri Nithammer

Alle V Do 10:00 - 12:00 Einzel Online.Veranstalt 25.06.2026 Juri Nithammer

Hinweise des LS beachten - findet evtl. kurzfristig Online statt

1 U Do 08:30 - 10:00 wöch. 3.06.S27 23.04.2026 Juri Nithammer

2 U Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H08 13.04.2026 Nino Moritzer

3 U Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S28 22.04.2026 Kerem Güclü

Kommentar

Alle Informationen zur Durchführung des Kurses finden Sie ab Anfang April auf Moodle. Sie können sich ohne Passwort in den
Kurs einschreiben. Die Übungen beginnen in der zweiten Vorlesungswoche.

Vorlesungen und Übungen finden in Präsenz statt. Der Einzeltermin am 25.06. muss evtl. online stattfinden, darüber
informieren wir Sie kurzfristig.

Voraussetzung

Literatur

Breyer: Mikroökonomik. Eine Einführung.; Goolsbee, Levitt & Syverson: Mikroökonomik; Pindyck & Rubinfeld: Mikroökonomie

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Klausur 90 min

Bemerkung

Lerninhalte

Die Studierenden lernen, komplexe Problemstellungen der Haushaltstheorie formal darzustellen und die formale Darstellung
realer Haushaltsentscheidungen verbal zu erläutern. Sie üben, die Interaktion von Unternehmen auf Märkten im Sinne der
mikroökonomischen Theorie abstrakt darzustellen und das jeweilige Marktgleichgewicht formal zu bestimmen. Zuletzt lernen
sie die Formulierung und Lösung totalanalytischer Modelle kennen.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 411611 - Vorlesung/Übung (unbenotet)

BBMVWL310 - Makroökonomik 1

119926 VU - Makroökonomik 1

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

Alle V Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H04 15.04.2026 Prof. Dr. Maik Heinemann

1 U Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H01 21.04.2026 Florian Leupold

1 U Di 08:00 - 10:00 Einzel 3.06.H02 23.06.2026 Florian Leupold

2 U Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H03 21.04.2026 Florian Leupold
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Kommentar

Vorlesung: 

Übung 1: 

Übung 2: 

Moodle: 

 

Lehrinhalte:

• Volkswirtschaftliches Rechnungswesen
• Wirtschaftliches Wachstum
• Geld und Inflation in der langen Frist
• Staatstätigkeit, Fiskalpolitik und Staatsverschuldung
• Gesamtwirtschaftliche Nachfrage und Gütermarkt
• Geldangebot und Geldnachfrage
• Gesamtwirtschaftliche Nachfrage, Output und Zins
• IS-LM Modell

 

Qualifikationsziele:

Die Studierenden

• werden mit dem Gegenstand der makroökonomischen Theorie vertraut gemacht,
• lernen die zentralen makroökonomischen Größen, wie z.B. Sozialprodukt, Konsum, Ersparnis, Investition und wichtige

wirtschaftspolitische Zielgrößen wie Wirtschaftswachstum und Inflation kennen,
• lernen grundlegende makroökonomische Ansätze kennen, mit denen sich makroökonomische Größen erklären lassen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Klausur (90 Minuten)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 411711 - Vorlesung/Übung (unbenotet)

BBMVWL320 - Makroökonomik 2

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BBMMAT110 - Mathematik für Wirtschaftswissenschaften 1

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

Vertiefungsstudium

BVMVWL111 - Public Economics
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119900 VU - Public Economics

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H01 15.04.2026 Andra-Ioana Volintiru,
Prof. Dr. Rainald Borck

1 V Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S26 16.04.2026 Prof. Dr. Rainald Borck

1 V Do 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S18 21.05.2026 Prof. Dr. Rainald Borck

1 V Do 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S14 18.06.2026 Prof. Dr. Rainald Borck

Kommentar

Die Vorlesung startet in der zweiten Vorlesungswoche.

Die Übung startet in der dritten Vorlesungswoche.

Voraussetzung

Literatur

Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.

 

Leistungsnachweis

Vorlesung: Klausur

Übung: 3 Hausaufgaben

Bemerkung

Lerninhalte

Studierende

- sind in der Lage, grundlegende ökonomische Theorien öffentlicher Einnahmen anzuwenden,

- können Wohlfahrts- und Verteilungswirkungen von Steuern bestimmen,

- verstehen die ökonomischen Wirkungen von Staatsschulden.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 411911 - Vorlesung (unbenotet)

BVMVWL112 - Staat und Allokation

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BVMVWL113 - Öffentlicher Sektor, Finanz- und Sozialpolitik - Seminar zu ausgewählten Themen

Dieses Modul gilt, aufgrund einer Änderungssatzung, nur noch für Studierende, die das Modul vor dem 01.10.2026 begonnen
haben. Das Modul läuft spätestens am 30.09.2028 aus.

119902 S - Öffentlicher Sektor, Finanz- und Sozialpolitik - Seminar zu ausgewählten Themen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL N.N. N.N. Einzel N.N. N.N. Prof. Dr. Rainald Borck
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Kommentar

Seminartitel "Economics of Inequality and The Environment"

There is concern about the regressive effects of environmental pollution, climate change and mitigation policies. At the
same time, households sort into locations based on their preferences for amenities such as pollution. The seminar will study
economic topics related to the interaction of inequality, household sorting, and pollution or climate change.

 

Die Einführungsveranstaltung findet am 16.04.2026 von 10.00-12.00 Uhr in Raum 3.06. S18 statt.
Die Zulassung zum Kurs erfolgt erst nach dem 16.04.2026.

 

Weitere Blocktermine:

1. Block

• Donnerstag, 21.05.2026 - 12.00-18.00 Uhr, Raum 3.06. S18
• Freitag, 22.05.2026 - 10.00-18.00 Uhr, Raum 3.06. S23

2. Block

• Donnerstag, 02.07.2026 - 12.00-14.00 Uhr in Raum 3.06. S23 / 14.00-16.00 Uhr in Raum 3.06. S15 / 16.00-18.00 Uhr in
Raum 3.06. S23
Freitag, 03.07.2026 - 12.00-18.00 Uhr in Raum 3.01. 232

 

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 412111 - Seminar (unbenotet)

119911 S - BA Seminar: Angewandte empirische Wirtschaftsforschung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 16:00 - 18:00 wöch. N.N. 14.04.2026 Dr. Katrin Stephanie
Huber, Prof. Dr. Marco
Caliendo, Tim Bayer

findet Raum 3.06.S21 statt

Kommentar

Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage .

Voraussetzung

Es wird der erfolgreiche Abschluss der Kurse "Einführung in die Statistik" und "Einführung in die Ökonometrie" empfohlen.

Literatur
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Leistungsnachweis

Seminararbeit, Abschlusspräsentation, Aktive Teilnahme an den Präsentationsdiskussionen

Bemerkung

Die Plätze des Seminar sind begrenzt.

Lerninhalte

In diesem Seminar sollen die Studierenden ihr erworbenes Wissen aus den Vorlesungen „Einführung in Statistik” und
„Einführung in die Ökonometrie” praktisch anwenden.
Anhand von Fallbeispielen aus Fachbeiträgen werden verschiedene ökonomische Fragestellungen (z.B. aus den Bereichen
Public Policy und Labour Economics) empirisch nachvollzogen. Hierzu werden echte (oder simulierte) Datensätze zur
Verfügung gestellt und mit dem Softwarprogramm STATA analysiert.

Kurzkommentar

Raumänderung: ab sofort in S28!

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 412111 - Seminar (unbenotet)

119925 S - Makroökonomisches Seminar

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S12 16.04.2026 Prof. Dr. Maik Heinemann

1 S Do 14:00 - 16:00 14t. 3.06.S15 25.06.2026 Prof. Dr. Maik Heinemann

Kommentar

max. Teilnehmerzahl: 15

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Max. Teilnehmerzahl: 15

Lerninhalte

Das Seminar soll mit grundlegenden Methoden der empirischen Makroökonomik vertraut machen und besteht aus einer
Mischung aus vorlesungsähnlichen Teilen, in denen methodische Grundlagen vorgestellt werden, sowie Übungsteilen,
in denen die Teilnehmer:innen diese Methoden unter Zuhilfenahme des Statistikprogramms Stata eigenständig auf
makroökonomische Fragestellungen anwenden.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 412111 - Seminar (unbenotet)

BVMVWL211 - Internationale Wirtschaftspolitik I

120146 VU - Internationale Wirtschaftspolitik I

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.H08 16.04.2026 Agata Danuta Galkiewicz

1 U Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.H08 16.04.2026 Agata Danuta Galkiewicz
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Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Krugman, Paul R. / Obstfeld, Maurice / Melitz, Marc - International Economics: Theory and Policy, Global Edition, 2018, 11
eISBN 9781292214948

Leistungsnachweis

written exam (90mins)

Bemerkung

Lerninhalte

International Trade Theory

World Trade: An Overview

Labor Productivity and Comparative Advantage: The Ricardian Model

Specific Factors and Income Distribution

Resources and Trade: The Heckscher-Ohlin Model

The Standard Trade Model

External Economies of Scale and the International Location of Production

Firms in the Global Economy: Export Decisions, Outsourcing, and Multinational Enterprises

 

International Trade Policy

The Instruments of Trade Policy

The Political Economy of Trade Policy

Trade Policy in Developing Countries

 

Exchange Rates and Open-Economy Macroeconomics

National Income Accounting and the Balance of Payments

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 412211 - Vorlesung/Übung (unbenotet)

BVMVWL213 - Internationale Wirtschaft - Seminar zu ausgewählten Themen

121010 S - Topics in Integrated Assessment of Climate Change

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 11:00 - 16:00 Einzel 3.06.H07 20.04.2026 Prof. Dr. Elmar Kriegler

1 S Mi 11:00 - 16:00 Einzel 3.06.S15 22.04.2026 Prof. Dr. Elmar Kriegler

1 S Mo 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.S27 29.06.2026 Prof. Dr. Elmar Kriegler

1 S Do 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.H01 02.07.2026 Prof. Dr. Elmar Kriegler

1 S Mo 10:00 - 14:00 Einzel 3.06.S12 06.07.2026 Prof. Dr. Elmar Kriegler
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1 S Mi 11:00 - 15:00 Einzel 3.06.S22 08.07.2026 Prof. Dr. Elmar Kriegler

Kommentar

Voraussetzung

The seminar is open for Bachelor and Master students. See below for the linked modules. 

Both Bachelor and Master students will benefit from the joint discussion in the seminar.    

Literatur

• Emanuel, K. (2024): Climate Science, Risk & Solutions. Available at https://climateprimer.mit.edu
• Nordhaus, W. (2013): Integrated Economic and Climate Modeling, pp. 1069-1131 (Chapter 16). In: Handbook of

CGE Modeling-Vol. 1, Elsevier. Restricted access. Abstract, introduction and references available here: https://
www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/B978044459568300016X

• IPCC 6th Assessment Report, Working Group III contribution "Climate Change 2022: Mitigation of Climate Change" (2022):
Summary for Policymakers, Chapter 3: Mitigation Pathways Compatible with Long-term Goals, Annex III: Scenario and
Modeling Methods. Available at https://www.ipcc.ch/report/ar6/wg3/

• Tavoni, M. (2026): Implications of overshoot for climate mitigation strategies. Nature Climate Change, https://
doi.org/10.1038/s41558-026-02563-7 

• The SENSES project (2019): Climate Scenarios Toolkit. https://climatescenarios.org
• Scenario Compass Initiative (2026).  https://scenariocompass.org/  

Leistungsnachweis

Portfolio exam (6 LP):

• Slide presentation on a selected topic (ca. 20 minutes presentation + 30 min discussion during one of the seminar days on
30.06., 02.07., 06.07.2026)

• Written report on the same selected topic (ca. 12 pages)

Topics will be selected after the first two seminar days with introductory lectures in April. The different study levels of Bachelor
and Master students will be reflected in different standards for the grading of presentation and written report. 

Bemerkung
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Lerninhalte

In this seminar, we explore key studies in integrated assessment of climate change mitigation. Mitigation is the summary term
for actions to reduce GHG emissions in order to mitigate climate change. Integrated assessment uses computer modelling
of the coupled energy-land-economy-climate system to develop scenarios and pathways of climate change mitigation for the
21st century. The learning goal is to develop a sound understanding of main concepts of integrated assessment modelling, the
associated analysis of climate change mitigation pathways, and how it is used to inform climate policy making.

In a series of introductory sessions spanning two days (20.04.+22.04.2026) we will provide (i) a brief summary of
anthropogenic climate change, climate change impacts, climate change mitigation measures and climate policy, (ii) a primer
on integrated assessment models (IAMs) and associated economic concepts, (iii) an overview of their application for climate
policy analysis, and (iv) an overview of the topics to be covered during the seminar.

In the second part of the seminar (30.06.+02.07.+06.07.2026), we will go through a selection of key topics in integrated
assessment of climate change mitigation pathways, with a focus on the economics of reaching long-term climate targets.
Topics include:

• Integrated assessment of the global and EU energy transition in climate change mitigation pathways
• Integrated assessment of sustainable land use transitions in climate change mitigation pathways
• Integrated assessment of carbon dioxide removal in climate change mitigation pathways
• Integrated assessment of the timing of mitigation action to keep the climate goal of the Paris Agreement within reach
• Integrated assessment of equitable international climate action towards reaching the climate goal of the Paris Agreement
• Integrated assessment of income inequality and poverty implications of climate change mitigation pathways
• Integrated assessment of sustainable development pathways embedding climate change mitigation into a broader set of

sustainable development goals
• Feasibility assessment of climate change mitigation pathways towards achieving the goal of the Paris Agreement
• Communication and use of climate change scenarios

Students will select their preferred topic and present on it based on the reading assigned to it, followed by a discussion. 

The final day of the seminar (08.07.2026) will be dedicated to exploring an interactive IAM scenario toolkit and a concluding
discussion on the integrated assessment of climate change mitigation pathways. 

The seminar is designed to allow participants to acquire an own understanding of the key concepts, applications and insights
in the field. Besides knowledge about the integrated assessment of climate change mitigation strategies, the course promotes
a series of important soft skills: public speaking, presenting and reflecting on scientific content, and navigating self-directed
learning in the field of integrated assessment.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 412411 - Seminar (unbenotet)

BVMVWL214 - Umwelt- und Klimapolitik

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BVMVWL311 - Wettbewerbstheorie und -politik

119895 VU - Topics: Ökonomische Analyse des Rechts

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 08:30 - 10:00 wöch. 3.06.S26 14.04.2026 Prof. Dr. Anna Bindler

1 U Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S26 14.04.2026   N.N.

1 U Di 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S26 30.06.2026 Clara Schäper

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Reading list
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The course material will be discussed during lectures and/or exercise sessions. Lecture notes will be made available as slides;
these as well as exercise sheets will be made available prior to lectures/exercise sessions as far as possible. A detailed
reading list (including open-source textbooks and/or research papers) will be made available via the Moodle.UP course page.

Leistungsnachweis

Assessment

Assessment of this course is based on a written exam (90 minutes). 

Bemerkung

Forms of Instruction

This course consists of lectures, exercise sessions and independent work by the students: 

• Lectures:  The lectures will cover the material described in the course objectives and course content. They will be held in
person unless announced differently. Students are expected to attend the lectures, be well-prepared using the material
provided and to actively participate during class. There will continuously be opportunities for questions and discussions
during the sessions. 

• Exercise sessions:  The exercise sessions will cover exercises and applications regarding the topics covered during the
lectures. They will be held in person unless announced differently. Students are expected to attend the exercise sessions,
be well-prepared using the material and exercise sheets provided and to actively participate during class. The sessions will
be interactive with ample opportunity for questions and discussions.

• Independent work:  In addition to the lectures and exercise sessions, students are expected to work independently. This
includes the preparation of lectures and exercise sessions, working through the lecture and exercise materials on an
ongoing basis, as well as preparing the final written exam.

Language of instruction:  English.

Lerninhalte

Course description

This course introduces undergraduate students to topics in  Empirical Law and Economics . The aim of the course is
to provide students with an overview of topics in  Empirical Law and Economics  and to teach them to become ”critical
consumers” of empirical research that is produced by economists and researchers in other disciplines. 

Specifically, the course will engage the students in several topics within the realm of  Empirical Law and Economics , including
(but not limited to):

• the economics of criminal law (including e.g. the role of punishment, police and prisons), 
• the economics of discrimination, as well as 
• the economics of drug and alcohol laws, 
• family law and/or 
• labour market regulation. 

The students will be introduced to the seminal economic models regarding the covered topics as well as to key findings from
empirical research and how to assess them in a critical manner. At the end of the course, students will have learned about (i)
the respective topics in  Law and Economics , (ii) the challenges faced by researchers in identifying the  causal effect  of a law/
policy on socio-economic outcomes and (iii) various types of  methodologies  that can be used to estimate such causal effects
in the data.

 

Learning goals

On completion of this course, the students should:

• be aware of and be able to understand a wide range of questions in the field of  Empirical Law and Economics , 
• be able to identify and to discuss common problems faced by researchers when trying to distinguish between causation

and correlation,
• be able to understand the intuition underlying the seminal economic models and econometric methods commonly used in

the field of  Empirical Law and Economics  to identify causal effects, 
• be able to read, reflect upon and discuss empirical studies using these economic models and empirical tools.

182
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 11



Bachelor of Arts - Soziologie - Prüfungsversion Wintersemester 2017/18

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 412511 - Vorlesung/Übung (unbenotet)

120151 VU - Topics in Economics of Education

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S21 14.04.2026 Dr. Shushanik Margaryan

1 U Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.07.0.38 14.04.2026 Dr. Shushanik Margaryan

1 V Di 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S13 07.07.2026 Dr. Shushanik Margaryan

Links:

Moodle link https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=48409

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

written exam (90mins)

Bemerkung

Lerninhalte

Education Economics: Lecture and Tutorials

This course is designed to provide undergraduate students with an overview of the economics of education. The focus of the
course is on the analysis of markets for education and the incentives facing various actors in the education system, such as
parents, students, and schools. Areas covered will include topics such as  human capital theory, private and public returns
to education, school choice systems, segregation, school quality,  and others.  Throughout the semester we will deal with
theoretical and empirical aspects of education economics. The tutorials will further help grasp the empirical applications of
the discussed topics. The goal of the course is to equip students with the tools necessary to understand and analyse broad
education policies.

 

Course Logistics:

Lecture:

• The course will be conducted in English. Some knowledge of econometrics is helpful. Every second week there will be
student presentations based on empirical papers. 

Tutorials:

• Weekly in class tutorials. 

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 412511 - Vorlesung/Übung (unbenotet)

BVMVWL312 - Wirtschaftspolitik

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BVMVWL313 - Markt und Wettbewerb - Seminar zu ausgewählten Themen

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten
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BVMVWL410 - Seminar zu ausgewählten Themen der empirischen Wirtschaftsforschung

119911 S - BA Seminar: Angewandte empirische Wirtschaftsforschung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 16:00 - 18:00 wöch. N.N. 14.04.2026 Dr. Katrin Stephanie
Huber, Prof. Dr. Marco
Caliendo, Tim Bayer

findet Raum 3.06.S21 statt

Kommentar

Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage .

Voraussetzung

Es wird der erfolgreiche Abschluss der Kurse "Einführung in die Statistik" und "Einführung in die Ökonometrie" empfohlen.

Literatur

Leistungsnachweis

Seminararbeit, Abschlusspräsentation, Aktive Teilnahme an den Präsentationsdiskussionen

Bemerkung

Die Plätze des Seminar sind begrenzt.

Lerninhalte

In diesem Seminar sollen die Studierenden ihr erworbenes Wissen aus den Vorlesungen „Einführung in Statistik” und
„Einführung in die Ökonometrie” praktisch anwenden.
Anhand von Fallbeispielen aus Fachbeiträgen werden verschiedene ökonomische Fragestellungen (z.B. aus den Bereichen
Public Policy und Labour Economics) empirisch nachvollzogen. Hierzu werden echte (oder simulierte) Datensätze zur
Verfügung gestellt und mit dem Softwarprogramm STATA analysiert.

Kurzkommentar

Raumänderung: ab sofort in S28!

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 413011 - Seminar (unbenotet)

BVMVWL420 - Fortgeschrittene quantitative Methoden/Anwendungen

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BKOSOZ110 - Bachelor-Kolloquium

119150 KL - Kolloquium für Examenskandidaten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Di 16:00 - 18:00 wöch. N.N. 14.04.2026 Prof. Dr. Ulrich Kohler

findet Raum 3.01.121 (Büro) statt
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Kommentar

Das Kolloquium richtet sich an alle Studierenden, die an der Professur "Methoden der empirischen Sozialforschung" ihre
Abschlussarbeiten schreiben wollen. Die Teilnehmer:innen stellen darin zu Beginn des Semesters Ihr Forschungsvorhaben
kurz vor (10-15 Minuten) um allgemeine Feedback zu erhalten und gegebenfalls Hinweise zur Anpassung der Fragestellung.
In einem zweiten, etwas längeren Referat zum Ende des Semesters wird dann der Bearbeitungsstand vorgestellt, um
letzte Hinweise vor der Abgabe der Arbeit zu bekommen. In der Mitte des Semesters werden auftretende Probleme der
Teilnehmenden besprochen. Des weiteren werden formale Anforderungen an Abschlussarbeiten vorgestellt und die
Bewertungskriterien der Professur an Abschlussarbeiten besprochen. 

Voraussetzung

Das Kolloquium richtet sich an alle Studierenden, die planen während des Semesters mit ihrer Abschlussarbeit zu beginnen,
oder die damit bereits begonnen haben. Zudem werden primär Themengebiete der quantitatien empirischen Sozialforschung
behandelt. 

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Portfolioprüfung bestehend aus Kurzreferat (max. 10 Minuten), Referat (20 Minuten)

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Das Kolloquium richtet sich an alle Studierenden, die planen während des Semesters mit ihrer Abschlussarbeit zu beginnen,
oder die damit bereits begonnen haben. Zudem werden primär Themengebiete der quantitatien empirischen Sozialforschung
behandelt. 

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

119151 KL - Kolloquium

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.07.0.38 16.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Portfolioprüfung

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

119152 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.07.0.38 14.04.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

Kommentar

Ziel dieses Seminar ist es, Studierende zielgerichtet bei der Erstellung ihrer BA-Arbeit oder MA-Arbeit zu unterstützen.
Das Kolloquium richtet sich sowohl an Personen, die bereits klare Vorstellungen über das Thema ihrer Abschlussarbeit
haben, als auch an solche Studierende, die sich in einem früheren Stadium der Erstellung ihrer Arbeit befinden. Es sind
grundsätzlich alle Projekte im Kolloquium herzlich willkommen. Die Soziologie besitzt eine große Vielfalt von methodischen
Zugängen (qualitative Verfahren, statistische Methoden, mixed-method Ansätze, theoretische Designs), die im Rahmen
dieses Kolloquiums für die gewählten BA-Arbeiten in spezifischer Weise produktiv gemacht werden. Themenschwerpunkte
können in unterschiedlichen soziologischen Bereichen liegen: u.a. Familie, Digitalisierung, Bildung, Arbeitsmarkt, Armuts- und
Reichtumsverteilung, Migration, Mobilität, urbaner Wandel, Gesundheit, Lebensqualität, abweichendes Verhalten.

Voraussetzung

• Interesse mit anderen Personen zusammenzuarbeiten; gegenseitiges Lernen 
• Interesse die eigene Qualifikationsarbeit voranzubringen
• Fähigkeit und Interesse sich in unterschiedliche Problemstellungen und Methoden hineinzudenken 
• Fähigkeit und Interesse andere Personen / Abschlussprojekte zu unterstützen 

Literatur

Literatur (Auswahl/Überblick)

• Franck, Norbert (2022): Handbuch Wissenschaftliches Schreiben: eine Anleitung von A bis Z. UTB.
• Hoebel, Thomas & Autor:innenkollektiv Leipziger Kultursoziologie (2022): Abschlussarbeiten schreiben – oder: Die

wissenschaftliche Monografie. Soziopolis.
• Joas, Hans & Mau, Steffen (Hg.) (2020): Lehrbuch der Soziologie. Frankfurt/Main: Campus.
• Theisen, Manuel René (2021): Wissenschaftliches Arbeiten: Erfolgreich bei Bachelor- und Masterarbeit. Vahlen.
• What is Sociology? – Nicole Sweeney/Crash Course https://www.youtube.com/watch?

v=YnCJU6PaCio&list=PL2QuSfnT0hGFApVqkJJ-h24LeHCQ3x59_&index=2

Leistungsnachweis

Für die erfolgreiche Teilnahme braucht es eine regelmäßige Teilnahme an den Terminen des Colloquiums sowie eine eigene
Präsentation des Stands der eigenen Arbeit.
Dauer Präsentation: 15min (ppp spätestens am Tag vorher in Moodle aussenden); Planung erfolgt über ein Tool in Moodle,
dort bitte eintragen.
Bestätigung Teilnahme erfolgt unbenotet;

• Leistungserbringung : eine eigene schriftliche Leistung in Form eines Expose; Umfang: ca. 12.000-15.000 Anschläge (inkl.
Literatur, Fußnoten, Tabellen, Abbildungen); Abgabe Exposé: spätestens zum 07.09.2026.

• Am Tag des Vortrags eine 3-seitige Kurzfassung des Expose verfügbar machen (Titelblatt, Inhaltsverzeichnis der
geplanten Arbeit, halbe Seite Hintergrund/Motivation zum Thema, 5-8 Schlüsselquellen).

Das Seminar besteht neben 8-10 Anwesenheitsterminen, zu denen Sie vor Ort sein sollten, aus mehrere Terminen für die
individuelle Beratung (per Zoom) und aus Vorbereitungszeiten.

Bemerkung

Hinweise für BA-Arbeiten

• https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/sozialstrukturanalyse/Lehre/
Leitfaden_zum_Verfassen_der_Bachelorarbeit_nov2021.pdf

• www.uni-potsdam.de/de/sozialstrukturanalyse/index/lehre/bachelorstudium

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

119153 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Mo 10:00 - 16:00 14t. 3.06.S12 11.05.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

1 KL Mo 10:00 - 16:00 Einzel 3.06.H01 29.06.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

1 KL Mo 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 13.07.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

1 KL Mo 14:00 - 16:00 Einzel 3.06.S12 13.07.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

119154 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Mi 09:00 - 10:00 Einzel 3.07.0.38 15.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt

1 EV Mi 09:00 - 10:00 Einzel Online.Veranstalt 15.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt

1 KL Fr 09:00 - 13:00 Einzel 3.06.S14 17.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt

1 KL Fr 09:00 - 15:30 Einzel 3.06.S14 08.05.2026 Prof. Dr. Maja Apelt

1 KL Fr 09:00 - 15:30 Einzel 3.06.H07 08.05.2026 Prof. Dr. Maja Apelt

1 KL Fr 10:00 - 16:00 Einzel 3.07.0.38 17.07.2026 Prof. Dr. Maja Apelt
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Kommentar

Das Kolloquium soll den Prozess der Erstellung einer Abschlussarbeit unterstützen.

Besprochen werden: die Themenfindung, das Exposé, Argumentationslinie und Schreibstil, Formalia.

Das Kolloquium bietet Ihnen aber vor allem die Möglichkeit, das eigene Konzept mit den Kommiliton:innen zu diskutieren und
dadurch weiterzuentwickeln.

 

Teilnahmebedingungen: 

- Vorstellung eines Buches zum Wissenschaftlichen Arbeiten, Erstellen eines Handouts dazu

- Aktive, unterstützende Teilnahme an den Diskussionen der Exposés

- Erstellen eines eigenen Exposés als Diskussionsgrundlage

 

Am 15. April, 9.30 - 10.00 Uhr wird besprochen, ob es für Sie mit Ihrem jeweiligen Thema sinnvoll ist, das Seminar zu
besuchen.

Sollten Sie vorher wissen wollen, ob das passt, schicken Sie mir bitte per Mail bitte folgende Informationen: 

- Studiengang

- anvisiertes Thema der Bachelor- Masterarbeit, Theorie und/oder zu nutzende Methoden 

- anvisierte Betreuer*innen 

- Zeitraum der Bearbeitung der Abschlussarbeit. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung
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Lerninhalte

Mittwoch, 15.04. 2026, Online oder Haus7, 038  (bitte Bescheid geben, wenn Sie vor Ort teilnehmen wollen)

- Absprachen zur Arbeitsweise und den Aufgaben 

https://uni-potsdam.zoom-x.de/j/68162583787
Meeting-ID: 681 6258 3787 Kenncode: 49566370

 

Freitag, 17,04. 2026, 09.00 - 12.30 Uhr, Griebnitzsee 

Vortrag zum Herangehen an Qualifizierungsarbeiten

Zur Vorbereitung

- Kurzvortrag (5 Minuten) zu einem Buch zum wissenschaftlichen Arbeiten

- Lesen einer Einleitung eines wissenschaftöichen Aufsatzes nach Vereinbarung

 

Freitag, 08. 05.2026 , 9.00 - 11.30 und 14.00  - 16.,00 Uhr, Griebnitzsee

Arbeit an den Exposés

 

Freitag, 17. Juli 2026, 10.00 - 16.00 Uhr, Griebnitzsee

Arbeit an den Exposés 

 

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

119155 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Fr 12:00 - 18:00 Einzel 3.06.S23 24.04.2026 Dr. Käthe von Bose

1 KL Fr 10:00 - 18:00 Einzel 3.06.S25 22.05.2026 Dr. Käthe von Bose

1 KL Fr 10:00 - 18:00 Einzel 3.07.0.38 12.06.2026 Dr. Käthe von Bose

1 KL Fr 10:00 - 18:00 Einzel 3.06.S15 26.06.2026 Dr. Käthe von Bose

Kommentar

Das Kolloquium fällt am 24.4. leider aus!

Bei Fragen schreiben Sie mir bitte eine E-Mail:  kaethe.von.bose@uni-potsdam.de  oder kommen in die Sprechstunde (
https://www.uni-potsdam.de/de/geschlechtersoziologie/team/dr-kaethe-von-bose ). 

 

Im Kolloquium besprechen wir zunächst grundlegende Themen des wissenschaftlichen Schreibens. Daraufhin haben die
Studierenden Gelegenheit, ihre eigenen Projekte vorzustellen. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung
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Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

119313 KL - Bildungstheorien, Bildungsungleichheit, Inklusion und Exklusiv

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Fr 10:00 - 12:00 wöch. 2.14.0.15 17.04.2026 Prof. Dr. Wolfgang
Lauterbach

Kommentar

Abschlussarbeiten (BA, MA) sollen die Kandidaten befähigen eine Themenstellung wissenschaftlich zu erarbeiten und sie bei
BA Arbeiten auf ca. 30 bis 40 Seiten oder bei Master Arbeiten auf ca. 80 Seiten sinnvoll darzustellen. Die Themenfindung ist
hierbei recht unterschiedlich: Sie kann sich aus einem Theorieansatz entwickeln, sie kann sich aus einem gesellschaftlichen
Problem ergeben oder sie kann empirischer Art sein. Das Seminar zeigt wie man Themen findet, wie man sie wissenschaftlich
aufarbeitet und begleitet Arbeiten bis zum Abschluss. Dazu werden wissenschaftliche Texte gelesen und die Arbeitsansätze
besprochen und diskutiert.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

Akademische Grundkompetenzen

BSKSOZ110 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und Schreiben (inkl. Selbstreflexion und Planung)

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BSKMET210 - Einführung in die computergestützte Datenanalyse

119149 S - Einführung in die computergestützte Datenanalyse mit Stata und R

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.07.1.44 15.04.2026 Dr. Marian Krawietz

2 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H08 15.04.2026 Dr. Marian Krawietz

3 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S28 15.04.2026 Dr. Marian Krawietz

4 S N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Dr. Marian Krawietz

Links:

Moodle-Kurse https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=48170
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Kommentar

Datenanalyse ist ein zentraler Bestandteil moderner, demokratischer Gesellschaften. Sie ermöglicht es, sowohl Entwicklungen
als auch die Ursachen gesellschaftlicher Veränderungen zu untersuchen und anschaulich darzustellen. Das Seminar
bietet einen ersten Einblick in diese Methoden. Ein besonderer Fokus liegt auf der Reproduzierbarkeit und damit auf der
wissenschaftlichen Intersubjektivität der Datenanalyse. Daher lernen die Teilnehmenden, wie Ergebnisse mithilfe von
Programmiercode erzeugt werden. Im Rahmen des Kurses erfolgt sowohl eine Einführung in Stata als auch in R.
Der Kurs ist als flipped-classroom mit Lehrvideos und Präsenz Übungen angelegt.
Eine Einführung in die Organisation des Kurses findet in der ersten Sitzung statt.
Die verschiedenen Gruppen sind wie folgt zu verstehen:
Gruppe 1: 08:15-09:45 Uhr, 3.07.1.44 --> PC-Pool (Möglichkeit an PCs der Uni zu arbeiten oder am eigenen Laptop)
Gruppe 2: 10:15-11:45 Uhr, 3.06.H08 --> PC-Pool
Gruppe 3: 12:15-13:45 Uhr, 3.06.S28 --> Eigenes Laptop
Gruppe 4: Ohne Uhrzeit, reiner Selbstlernkurs mit Moodle-Forum und Videos
Alle weiteren Informationen erhalten Sie im Moodle Kurs "Einführung in die computergestützte Datenanalyse SoSe26 ".
Schreiben Sie sich deshalb umgehend in diesen Kurs ein und nehmen dort insbesondere den Syllabus zur Kenntnis. Das
Passwort lautet Stata.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 413112 - Seminar (unbenotet)

Fakultative Lehrveranstaltungen
119398 TU - Orthografie verstehen und üben

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 TU Do 10:00 - 12:00 wöch. 1.09.2.12 16.04.2026 Karla Suchanek

Kommentar

Das Tutorium ‚Orthografie verstehen und üben‘ bietet den Teilnehmer:innen die Möglichkeit, ihre orthografischen Fähigkeiten
zu verbessern. Dies betrifft die Kenntnis und Anwendung von Regeln zu den Kernbereichen der deutschen Orthografie, aber
auch die Fähigkeit, die graphematischen und grammatischen Voraussetzungen der Regelungen verstehen zu können. Das
Tutorium richtet sich vor allem an LA-Studierende des Faches Deutsch, Student:innen anderer Fächer, auch außerhalb des
Lehramtes, sind ebenso willkommen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Keine Leistungsnachweise erforderlich

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Glossar

Die folgenden Begriffserklärungen zu Prüfungsleistung, Prüfungsnebenleistung und Studienleistung gelten im Bezug auf
Lehrveranstaltungen für alle Ordnungen, die seit dem WiSe 2013/14 in Kranft getreten sind.

Prüfungsleistung Prüfungsleistungen sind benotete Leistungen innerhalb eines Moduls. Aus der Benotung
der Prüfungsleistung(en) bildet sich die Modulnote, die in die Gesamtnote des Studiengangs
eingeht. Handelt es sich um eine unbenotete Prüfungsleistung, so muss dieses ausdrücklich
(„unbenotet“) in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung geregelt sein. Weitere
Informationen, auch zu den Anmeldemöglichkeiten von Prüfungsleistungen, finden Sie unter
anderem in der Kommentierung der BaMa-O

Prüfungsnebenleistung Prüfungsnebenleistungen sind für den Abschluss eines Moduls relevante Leistungen, die
– soweit sie vorgesehen sind – in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung
beschrieben sind. Prüfungsnebenleistungen sind immer unbenotet und werden lediglich
mit "bestanden" bzw. "nicht bestanden" bewertet. Die Modulbeschreibung regelt, ob
die Prüfungsnebenleistung eine Teilnahmevoraussetzung für eine Modulprüfung oder
eine Abschlussvoraussetzung für ein ganzes Modul ist. Als Teilnahmevoraussetzung
für eine Modulprüfung muss die Prüfungsnebenleistung erfolgreich vor der Anmeldung
bzw. Teilnahme an der Modulprüfung erbracht worden sein. Auch für Erbringung einer
Prüfungsnebenleistungen wird eine Anmeldung vorausgesetzt. Diese fällt immer mit
der Belegung der Lehrveranstaltung zusammen, da Prüfungsnebenleistung im Rahmen
einer Lehrveranstaltungen absolviert werden. Sieht also Ihre fachspezifische Ordnung
Prüfungsnebenleistungen bei Lehrveranstaltungen vor, sind diese Lehrveranstaltungen
zwingend zu belegen, um die Prüfungsnebenleistung absolvieren zu können.

Studienleistung Als Studienleistung werden Leistungen bezeichnet, die weder Prüfungsleistungen noch
Prüfungsnebenleistungen sind.
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